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Der Autor setzt sich im vorliegenden Band als erster mit dem Germanenbild
in seinem ganzen Umfang, wie es uns in den bildenden Künsten des Imperium
Romanum begegnet, auseinander. Ausgehend von den vielfältigen
Erscheinungsformen des antiken Fremden- bzw. Barbarenbildes wird versucht,
das Germanenbild innerhalb der Phänotypik des römischen Bildes von den
nördlichen Barbaren zu definieren. Dabei wird deutlich, dass das römische
Germanenbild in Abhängigkeit vom älteren Gallierbild gestanden hat und unter
dessen Voraussetzungen entwickelt wurde. Dies geschah mit hoher Wahr-
scheinlichkeit in mittelaugusteischer Zeit unter dem Eindruck römischer
Eingriffe in der Germania. Es darf angenommen werden, dass Germanenbilder
besonders im Zusammenhang mit militärischen Ereignissen entstanden sind.
Das antike Germanenbild ist wesentlich von Feindbildcharakter geprägt und
gehört als solches der römischen Triumphalikonographie an. Besonders stark
scheint die Produktion in der für Rom sehr bedrohlichen Zeit der
Markomannenkriege gewesen zu sein. Dennoch sind gerade aus jener Zeit auch
Germanenbildnisse überliefert, welche keine Feindbilder darstellten. 
Die porträtartigen Köpfchen der Henkelattaschen auf den erst vor kurzer Zeit
ergrabenen Bronzekesseln von Mušov und Czarnówko sind prominente
Beispiele dafür. Sie werden im vorliegenden Band erstmals einander
gegenübergestellt.
Wiewohl das römische Germanenbild nach einer Laufzeit von etwa zweihundert
Jahren zu Anfang des dritten Jahrhunderts n. Chr. zunächst sein Ende fand,
sollten dessen Typen Teil der Triumphalikonographie der Spätantike bleiben.
Mehrere Kapitel und Exkurse, wie etwa zum römischen Barbaren- und
Germanenbegriff oder zum Begriff des Topos, stellen das Thema vor einen
erweiterten Diskurshorizont.
Ein umfänglicher Katalog aller römischen Denkmäler mit Germanenbildnissen
sowie viele Abbildungen im Text und auf Tafeln machen die Materialbasis
dieser Forschungsarbeit transparent.
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%S WaR IM *aHRE 1986� aLS MIt 5NtERStÓtZUNG DURCH DEN 
&ONDS ZUR &�RDERUNG DER WISSENSCHaFtLICHEN &ORSCHUNG 
aM )NStItUt FÓR KLaSSISCHE !RCHØOLOGIE DER 5NIVERSItØt 
7IEN DaS @!RCHIV DER aNtIKEN &REMDV�LKERDaRStELLUN

GEN� BEGRÓNDEt WURDE� DaS SICH DIE 3aMMLUNG UND 
WISSENSCHaFtLICHE !UFaRBEItUNG VON &REMDENBILDERN DER 
GRIECHISCHEN UND R�MISCHEN !NtIKE ZUM :IEL GESEtZt 
HattE. $IE )NtEGRatION DES NUNMEHR ÓBER 7000 "ILD

DOKUMENtE UMFaSSENDEN !RCHIVS IN DEN ,EHR
 UND 
&ORSCHUNGSBEtRIEB DES )NStItUtS LIE� MEHRERE $IPLOM

aRBEItEN UND $ISSERtatIONEN ENtStEHEN� DIE ZUM 4EIL 
BEREItS GEDRUCKt VORLIEGEN.

KaRL 2. KRIERER� DER DaS !RCHIV MItBEGRÓNDEt Hat UND 
ES NOCH HEUtE BEtREUt� LEGt MIt SEINEM "UCH NUN EINE 
WEItERE 'RUPPE aNtIKER &REMDENBILDER VOR� DIE R�MI

SCHEN $aRStELLUNGEN VON 'ERMaNEN. $IES ISt SCHON 
aLLEIN DESHaLB BEGRÓ�ENSWERt� WEIL SEIt DEN 30ER *aHREN 
DES VORIGEN *aHRHUNDERtS UND DEM @'ERMaNENKataLOG� 
VON KaRL 3CHUMaCHER UND (aNS KLUMBaCH SICH NIE

MaND MEHR DEM 4HEMa DES R�MISCHEN 'ERMaNEN

BILDES IN DER KUNSt IN SEINER 'ESaMtHEIt WIDMEN 

WOLLtE. KRIERER Hat aLLE DERZEIt ERFaSSBaREN aNtIKEN 'ER

MaNENBILDER ZUSaMMENGEStELLt UND KONNtE DaBEI aUCH 
SENSatIONELLE &UNDE aUS DEN LEtZtEN *aHREN MIt EINBE

ZIEHEN. .EU ISt DIE %RKENNtNIS� DaSS ES IM !LtEN 2OM 
EIN n WIE ER ES NENNt n @KLaSSISCHES 'ERMaNENBILD� NUR 
MIt EINER ,aUFZEIt VON UNGEFØHR 200 *aHREN GEGEBEN 
Hat� UND ZWaR VON DER MIttLEREN aUGUStEISCHEN :EIt BIS 
EtWa 200 N. #HR. 3EHR INtERESSaNt ISt aUCH DIE &EStStEL

LUNG� DaSS NEBEN DEM GERMaNISCHEN &EINDBILD aUCH SO 
EtWaS WIE EIN GERMaNISCHES &REUNDBILD IN DEN BILDEN

DEN KÓNStEN DES 2�MISCHEN 2EICHES EXIStIERt Hat� UND 
DaSS EIN GERMaNISCHES -ENSCHENBILD n WENNGLEICH WOHL 
EIN @IMPORtIERtES� n aUCH aU�ERHaLB DER 'RENZEN DES 
)MPERIUM 2OMaNUM� IN DER @'ERMaNIa LIBERa�� VORHaN

DEN WaR.

$IE (ERaUSGEBER FREUEN SICH� DaSS DIESE !RBEIt IN DIE 
2EIHE @!RCHØOLOGISCHE &ORSCHUNGEN� DER �StERREICHI

SCHEN !KaDEMIE DER 7ISSENSCHaFtEN aUFGENOMMEN 
WURDE.

*ÓRGEN "ORCHHaRDt n &RItZ KRINZINGER
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!USGEHEND VON DER 'ESaMtPERSPEKtIVE aNtIKER @EtHNI

SCHER�5 $aRStELLUNGEN WOLLEN WIR UNS UNtER DEM ÓBER

GEORDNEtEN "EGRIFF @'ERMaNEN� EINER 'RUPPE VON aNtI

KEN @6OLKSStØMMEN� WIDMEN� DIE NaCH DEN 0UNIERN 
BZW. KaRtHaGERN UND DEN 'aLLIERN� DER EHEMaLS KELtI

SCHEN "EV�LKERUNG EtWa DES HEUtIGEN &RaNKREICH� n UM 
NUR DIE 7ICHtIGStEN ZU NENNEN n IN DaS "LICKFELD DER 
2�MER GERIEtEN UND BIS ZUM %NDE DES )MPERIUM 
2OMaNUM NICHt MEHR DaRaUS VERSCHWINDEN SOLLtEN� DIE 
VIELMEHR IM EUROPØISCHEN "EREICH UND tEILWEISE SOGaR 
DaRÓBER HINaUS DaS %RBE 2OMS aNGEtREtEN HaBEN.

$aS -ENSCHENBILD ISt OHNE DEN :USaMMENHaNG MIt 
DIESEM HIStORISCHEN 5MFELD� IN WELCHEM ES ENtStaNDEN 
ISt� NICHt ZU VERStEHEN� NICHt ZU INtERPREtIEREN6.

$IE !NREGUNG ZU EINEM "UCH ÓBER DaS aNtIKE 'ERMa

NENBILD HaBE ICH VON *ÓRGEN "ORCHHaRDt ERHaLtEN. 
$IESES 4HEMa aUFZUGREIFEN� LaG aNGESICHtS DER ZU aNDE

REN EtHNISCHEN 'RUPPEN DER !NtIKE VORLIEGENDEN 
!RBEItEN NaHE1. -IR SCHIEN DIE !UFGaBE NICHt aNDERS� 
aLS ÓBER 3KYtHEN� 4HRaKER� 'aLLIER ODER SONStIGE aNtIKE 
6�LKERSCHaFtEN ZU SCHREIBEN� tROtZ ODER GERaDE WEGEN 
DER 6ORBEHaLtE� WELCHE DER 'ERMaNENtHEMatIK MItUN

tER ENtGEGENGEBRaCHt WURDEN UND NaCH WIE VOR ENt

GEGENGEBRaCHt WERDEN. $ER $RaNG� SICH DER (ERaUS

FORDERUNG ZU StELLEN� WaR BaLD GR��ER aLS aLLE "EDENKEN2. 
'ERMaNENBILDER SIND SCHLIE�LICH IM 2aHMEN DER aNtI

KEN� R�MISCHEN @&REMDV�LKER�
$aRStELLUNGEN3 EIN 4EIL 
WIE aNDERE aUCH� UND aLLEIN DaRUM SOLLtE ES GEHEN4.

 1 $IESES "UCH ISt SEIt DEN KataLOGEN VON KaRL 3CHUMaCHER
�S. !NM. 7	 DER ERStE 6ERSUCH� -atERIaLIEN ZUM R�MISCHEN 
'ERMaNENBILDE ZUSaMMENZUFaSSEN. 4HEMEN ZU 'ERMaNEN 
tREtEN IN DER LEtZtEN :EIt aN DEN 5NIVERSItØtEN aUCH IN ,EHR

VERaNStaLtUNGEN VERMEHRt aUF. n $aS ,EMMa @'ERMaNENDaR

StELLUNGEN� WIRD IN DER NEUEN !UmaGE DES 2'! ERSt IN EINEM 
DER NOCH NICHt ERSCHIENENEN "ØNDE UNtER DEM "EGRIFF @3tIL� 
ERSCHEINEN.

 2 )M 2aHMEN DER !RBEIt aN MEINEM ERStEN� 1995 ERSCHIENEN 
"UCH �KRIERER� 3U.	 WaREN 'ERMaNENBILDNISSE UNtER EINEM 
SPEZIELLEN "LICKWINKEL� NØMLICH -IMIK UND 0HYSIOGNOMIE� 
SCHON MIt EINBEZOGEN.

 3 4ROtZ GEWISSER 6ORBEHaLtE GEGENÓBER DEM "EGRIFF @&REMD

VOLK� WURDE DIESER HIER BENUtZt� Da SEINE 6ERWENDUNG IN DER 
$IKtION DES DEUtSCHEN .atIONaLSOZIaLISMUS NICHt URSPRÓNG

LICH� SONDERN BEREItS DORt VON FRÓHEREN !UtOREN ÓBERNOM

MEN WORDEN ISt� WO IHM DaS aBWERtENDE IM :USaMMENHaNG 
@V�LKISCHEN� $ENKENS NICHt IMMER aNGEHaFtEt HattE. !UCH 
UNtERLIEGt DEM "EGRIFF @&REMDVOLK� aN SICH KEINE NEGatIVE 
7ERtUNG� SONDERN ES SOLL DaDURCH aLLEIN DaS &REMDSEIN BE

StIMMtER EtHNISCHER 'RUPPEN aNDEREN GEGENÓBER ZUM 
!USDRUCK KOMMEN. $ER "EGRIFF @&REMDVOLK� &REMDV�LKER� 
IM .atIONaLSOZIaLISMUS� 0!
)� 2EGIStER �"aND 1�2	 3. 230� 
0!
))� 2EGIStER �"aND 3�4	 3. 70 F. S.V. @&REMDV�LKISCHE ;x=�. 
)N DER WISSENSCHaFtLICHEN ,ItERatUR NaCH 1945 ERSCHEINt DER 
"EGRIFF DENN aUCH �FtERS� Z.". /. &RaNKE� 'ESCHICHtE DES 
CHINESISCHEN 2EICHES� "D. 4� $ER KONFUZIaNISCHE 3taat� 
4EIL 2� KRISEN UND &REMDV�LKER �1948	 4� $. -EtZLER� 0ORtRØt 
UND 'ESELLSCHaFt. âBER DIE %NtStEHUNG DES GRIECHISCHEN 
0ORtRØtS IN DER KLaSSIK �1971	 108 FF. n K. 2. KRIERER� &REMD

V�LKERFORSCHUNGEN IN DER KLaSSISCHEN !RCHØOLOGIE. %INE 
WISSENSCHaFtSGESCHICHtLICHE 3taNDORtBEStIMMUNG� IN� !KtEN 

DES 8))). )NtERNatIONaLEN KONGRESSES FÓR KLaSSISCHE !RCHØO

LOGIE "ERLIN 1988 �1990	 569 F. n !UCH %MIL .aCK Hat DEN 
"EGRIFF IN SEINEN !RBEItEN BENUtZt. n $aS &REMDE UNtER DEM 
!SPEKt VON 'EGENWELtEN WIRD NUN aUF VIELSCHICHtIGE !Rt 
DISKUtIERt IN� 4. (�LSCHER �(RSG.	� 'EGENWELtEN ZU DEN KUL

tUREN 'RIECHENLaNDS UND 2OMS IN DER !NtIKE �2000	� DaZU 
'. $OBESCH� 4YCHE 16� 2001 �2002	 300 FF.

 4 -EINE "ESCHØFtIGUNG MIt EtHNISCHEN $aRStELLUNGEN IN DER 
aNtIKEN KUNSt GEHt ZURÓCK aUF EIN &ORSCHUNGSPROJEKt� DaS IM 
*aHRE 1986 UNtER 0ROJEKtLEItUNG VON 0ROFESSOR $R. *ÓRGEN 
"ORCHHaRDt UND lNaNZIERt VOM &ONDS ZUR &�RDERUNG DER 
WISSENSCHaFtLICHEN &ORSCHUNG �&7&	 IN !NGRIFF GENOMMEN 
WURDE� DaS @!RCHIV DER aNtIKEN &REMDV�LKERDaRStELLUNGEN�. 
7IR HaBEN UNS LaNGFRIStIG ZUM :IEL GESEtZt� aLLE "ILDER VON 
-ENSCHEN ZUSaMMENZUStELLEN� WELCHE DEN 'RIECHEN BZW. 
DEN 2�MERN FREMD GEWESEN SIND� .ICHt
'RIECHEN UND 
.ICHt
2�MER SOMIt IN DEN JEWEILIGEN $aRStELLUNGSFORMEN. 
!BER aUCH -atERIaLIEN aNDERER KULtURBEREICHE UND SOLCHE 
NICHtaNtIKEN 5RSPRUNGS WERDEN GESaMMELt� UND NICHt NUR 
"ILDDENKMØLER� SONDERN aUCH 4EXtE UND aNDERES MEHR. n $IE 
&ERtIGStELLUNG DER VORLIEGENDEN 0UBLIKatION WURDE DURCH 
EINEN ZWEIJØHRIGEN !UtORENVERtRaG DER �StERREICHISCHEN 
!KaDEMIE DER 7ISSENSCHaFtEN ERM�GLICHt.

 5 'RIECH. éthnos�6OLK�SStaMM� ZU VERStEHEN aLS -ENSCHEN

GRUPPE� INSBESONDERE 3taMM ODER 6OLK� NICHt UNBEDINGt MIt 
EINHEItLICHER KULtUR. )M "EWUSStSEIN DER REICHEN MODERNEN 
,ItERatUR WIRD @%tHNOS� IM aLLGEMEINStEN 3INN DES "EGRIFFES 
aLS 3taMM ODER 6OLK OHNE BESONDERE KONNOtatIONEN VER

WENDEt.

 6 'aNZ ØHNLICH VERHØLt ES SICH BEI HEUtIGEN� NEUZEItLICHEN 
-ENSCHENBILDERN. $EREN $ISKUSSION Hat ERSt IN NEUERER :EIt 
EINGESEtZt� 7. ,EINER� $aS $EUtSCHLaNDBILD IN DER FRaNZ�SI
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$aS 'ERMaNENBILD IN DEN 2aHMEN aNDERER EtHNI

SCHER $aRStELLUNGEN DER aNtIKEN KUNSt ZU StELLEN UND 
MIt JENEN IM :USaMMENHaNG ZU SEHEN� WaR MIR DURCH 
MEINE 4ØtIGKEIt IM @!RCHIV DER aNtIKEN &REMDV�LKER

DaRStELLUNGEN� DES )NStItUtS FÓR KLaSSISCHE !RCHØOLOGIE 
DER 5NIVERSItØt 7IEN (ERaUSFORDERUNG UND !NLIEGEN.

-EINE !RBEIt WURDE FÓR ZWEI *aHRE ZUNØCHSt VOM 
&ONDS ZUR &�RDERUNG DER WISSENSCHaFtLICHEN &ORSCHUNG 
DURCH EIN %RWIN 3CHR�DINGER
!USLaNDSStIPENDIUM l

NaNZIERt� WaS MIR VON 1993n1995 EINEN !UFENtHaLt aM 
2�MISCH
'ERMaNISCHEN :ENtRaLMUSEUM IN -aINZ ER

M�GLICHtE7. !LLEN KOLLEGINNEN UND KOLLEGEN aN DIESEM 
)NStItUt� VORaN KONRaD 7EIDEMaNN UND %RNSt KÓNZL� 
WILL ICH MEINER &REUDE ÓBER ZWEI INtENSIV GENOSSENE 
&ORSCHUNGSJaHRE IN -aINZ !USDRUCK VERLEIHEN. $ORt 
KONNtE ICH DIE 'RUNDLaGEN ZUR %RStELLUNG EINES -aNU

SKRIPtES ERaRBEItEN.

$IE (OCHSCHULJUBILØUMSStIFtUNG DER 3taDt 7IEN Hat 
MEINE !RBEIt MIt EINEM NaMHaFtEN "EtRaG ZUM :WECKE 
DER -atERIaLRECHERCHE UND 
BESCHaFFUNG GEF�RDERt� WO

FÓR ICH 0EtER #SENDES GERNE MEINEN HERZLICHEN $aNK 
aBStattE.

$IE &ORtSEtZUNG DES "EGONNENEN UND DIE %RStELLUNG 
DES -aNUSKRIPtES WaR MEINE !UFGaBE IM 2aHMEN EINES 
6ERtRaGES aN DER �StERREICHISCHEN !KaDEMIE DER 7IS

SENSCHaFtEN� FÓR DEN ICH *ÓRGEN "ORCHHaRDt� (ERWIG 
&RIESINGER UND &RIEDRICH KRINZINGER MEINEN $aNK aUS

SPRECHE.

*ÓRGEN "ORCHHaRDt BIN ICH FÓR SEIN aNDaUERNDES )NtER

ESSE aN MEINER aRCHØOLOGISCHEN %XIStENZ FÓR IMMER 
VERPmICHtEt. /HNE SEINE &ÓRSPRaCHE HØttE ICH MEIN 

6ORHaBEN VERMUtLICH aBGEBROCHEN� ODER SEIN !BSCHLUSS 
WØRE SEHR VERZ�GERt WORDEN.

7ENNGLEICH ICH aUF EINEN BEtRØCHtLICHEN &UNDUS aN 
!BBILDUNGSVORLaGEN aUS DEM @!RCHIV DER aNtIKEN 
&REMDV�LKERDaRStELLUNGEN� aM )NStItUt FÓR KLaSSISCHE 
!RCHØOLOGIE DER 5NIVERSItØt 7IEN ZURÓCKGREIFEN KONN

tE� SO MUSStE ICH tROtZDEM WEItERES &OtOMatERIaL BE

SCHaFFEN. $ESSEN &INaNZIERUNG DURCH DIE �StERREICHI

SCHE !KaDEMIE DER 7ISSENSCHaFtEN Hat DIE !RBEIt SEHR 
ERLEICHtERt.

$EM %NtGEGENKOMMEN ZaHLREICHER )NStItUtIONEN� 
3aMMLUNGEN UND 0ERSONEN� DIE ICH IM &OLGENDEN UNtER 
!NSCHLUSS MEINES HERZLICHEN $aNKES aNFÓHRE� VERDaNKE 
ICH EINE M�GLICHSt KOMPLEttE -atERIaLSaMMLUNG� 
'ISELa !DLER �$RESDEN	� ,. "aKKER �!UGSBURG	� *EaN #H. 
"aLtY �"RÓSSEL	� !LFRED "ERNHaRD
7aLCHER �7IEN	� &RaN

CO "OCCHIERI �!QUILEIa	� 9VONNE "RaNDt �$RESDEN	� 
*OSEttE #aStILLON �4OULOUSE	� (£LÞNE #HEW �3aINt
'ER

MaIN
EN
,aYE	� 3tEFaNO $E #aRO �.EaPEL	� $EUtSCHES 
!RCHØOLOGISCHES )NStItUt IN 2OM� !DRIaNO $UGULIN 
�4RIESt	� 0IOtR $YCZEK �7aRSCHaU	� %HMaNN �KOBLENZ	� 
"aRBaRa &ILtZINGER �4ÓBINGEN	� 2OBERt &LEISCHER 
�-aINZ	� -aRIE
0IERRE &OISSY
!UFRERE �!VIGNON	� -aRI

Na &R�HLING �K�LN	� -atHILDE 'RÓNEWaLD �7ORMS	� 
KURt 'SCHWaNtLER �7IEN	� 2EN£ (ØNGGI �6INDONISSa	� 
/LaF (�CKMaNN �-aINZ	� (aNS
%CKaRt *OaCHIM 
�"ONN	� -aNFRED KaNDLER �7IEN	� %StHER KELLER �"aSEL	� 
5LLa KREILINGER �%RLaNGEN	� 3USaNNa UND %RNSt KÓNZL 
�-aINZ	� -aGDaLENa -aCZYƵSKa �,�DZ	� &RaNCa -aSELLI 
3COttI �!QUILEIa	� 6LaDIMIR -atVEYEV �3t. 0EtERSBURG	� 
7ERNER -ELCHaRt �7IEN BZW. "RUCKNEUDORF 	� 2ENatE 

  SCHEN ,ItERatUR �1989	� '. "LaICHER� $aS $EUtSCHLaNDBILD IN 
DER ENGLISCHEN ,ItERatUR �1992	� DER DaS $EUtSCHLaNDBILD IN 
DER ENGLISCHEN ,ItERatUR VOM -IttELaLtER BIS ZUR 'EGENWaRt 
UNtERSUCHt Hat� '. 4RaUtMaNN �(RSG.	� $IE HØ�LICHEN $EUt

SCHEN� $EUtSCHLaND IM 3PIEGEL DER WEStLICHEN UND �StLICHEN 
.aCHBaRN �1991	� 4H. 3CHULZ� $aS $EUtSCHLaNDBILD DER )RISH 
4IMES 1933n1945 �1999	. n !. K. 2EICHaRDt n %. KUBLI 
�(RSG.	� -ENSCHENBILDER �1999	.

 7 $IESE &ORSCHUNGSaNStaLt ISt GERaDE FÓR DaS aNStEHENDE 4HEMa 
DIE aLLERERStE !DRESSE� WEIL SIE ÓBER EINE aU�ERORDENtLICH GUt 
aUSGEStattEtE "IBLIOtHEK VERFÓGt� DIE n VON DER $EUtSCHEN 
&ORSCHUNGSGEMEINSCHaFt GEF�RDERt n JENE DER 2�MISCH
'ER

MaNISCHEN KOMMISSION� &RaNKFURt aM -aIN� ERGØNZt� UND 
WEIL DIE 'ERMaNENtHEMatIK aN DIESEM (aUS 4RaDItION Hat. 
3CHLIE�LICH ISt ES KaRL 3CHUMaCHER GEWESEN� DER aLS DaMaLIGER 
$IREKtOR ZU !NFaNG DES VORIGEN *aHRHUNDERtS EINE 3aMM

LUNG VON &OtOS VON aNtIKEN 'ERMaNENBILDERN aNGELEGt UND 
aUCH IN DER 3CHaUSaMMLUNG DES MUSEaLEN "EREICHES DES 
2':- .aCHBILDUNGEN UND KOPIEN aNtIKER 'ERMaNENDaR

StELLUNGEN ZUSaMMENGEStELLt Hat. $IESE SIND BEI "OMBaRDIE

RUNGEN DER 3taDt -aINZ IM 2. 7ELtKRIEG BIS aUF WENIGE 
!USNaHMEN ZERSt�Rt WORDEN. .UR WENIGE %XPONatE ERINNERN 
aN DIE EINStIGE @'ERMaNENGaLERIE�� KaUM EtWaS ISt IN DIESER 

(INSICHt IN JÓNGERER :EIt DaZUGEKOMMEN. !LLERDINGS BEHER

BERGt DIE 2�MISCHE !BtEILUNG DES -USEUMS EIN BESONDERES 
3tÓCK� DaS ZUGLEICH FÓR DaS 'ERMaNENBILD BEDEUtSaM ISt� 
NØMLICH DEN $ECKEL DES SOG. 'RO�EN 3CHLaCHtSaRKOPHaGS 
,UDOVISI. 6ON 3CHUMaCHER StaMMt aUCH DIE EINZIGE WISSEN

SCHaFtLICHE 0UBLIKatION� DIE aUSDRÓCKLICH DaS R�MISCHE 'ER

MaNENBILD ZUM )NHaLt Hat. $IE LEtZtE� NØMLICH 4. !UmaGE 
DatIERt aUS DEM *aHR 1935. 3CHUMaCHER WaR INZWISCHEN 
PENSIONIERt WORDEN UND DIE .EUBEaRBEItUNG DIESER LEtZtEN 
!UmaGE ERFOLGtE DURCH (aNS KLUMBaCH �S. KRIERER 2000� 
111 FF. BES. 113 F. MIt !NM. 72	. n !M 2':- ISt JÓNGSt DIE 
'ESaMtPUBLIKatION EINES BEDEUtENDEN SPØtaNtIKEN 'ERMaN

ENGRaBES ERSCHIENEN� DES @K�NIGSGRaBES VON -UÝOV�� *. 0EÝKa 
n *. 4EJRaL �(RSG.	� $aS GERMaNISCHE K�NIGSGRaB VON -UÝOV 
IN -ØHREN� 2':- -ONOGRaPHIEN 55� 1n3 �2002	� S. UNSER 
KaP. ))). n :UM 2':-� ,. ,INDENSCHMIt� "EItRØGE ZUR 
'ESCHICHtE DES 2�MISCH
'ERMaNISCHEN #ENtRaLMUSEUMS IN 
-aINZ� IN� &EStSCHRIFt DES 2�MISCH
'ERMaNISCHEN #ENtRaL

-USEUMS IN -aINZ �1902	 1 FF.� K. "�HNER� $aS 2�MISCH

'ERMaNISCHE :ENtRaLMUSEUM� EINE VatERLØNDISCHE UND GE

LEHRtE 'RÓNDUNG DES 19. *aHRHUNDERtS� *B2':- 25� 1978� 
1 FF.
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-IGLBaUER �7ELS	� 'IULIa -OLLI "OFFa �4URIN	� -IHÕLY 
.aGY �"UDaPESt	� !StRID .IELSEN �$RESDEN	� 7OLFGaNG 
/BERLEItNER �7IEN	� �StERREICHISCHE 'ESELLSCHaFt FÓR 
!RCHØOLOGIE �7IEN	� 3ÕNDOR 0Et£NYI �4ata	� 'ERNOt 
0ICCOttINI �KLaGENFURt	� %RWIN 0OCHMaRSKI �'RaZ	� �LI

SaBEtH 2aBEISEN �!LISE
3aINtE
2EINE	� $OROta 2UDNICKa 
�$aNZIG	� 7aLFRIED 3CHUBERt �-�NCHENGLaDBaCH	� ,EON

HaRD 3CHUMaCHER �-aINZ	� "ERND 3tEIDL �-ÓNCHEN	� 
KRISZtINa 3ZIRMaI �"UDaPESt	� "RIGIttE 4aILLIEZ �0aRIS	� 
)LONa 4RaBERt �"ERLIN	� 2Ita 7aGNER �K�LN	� ,UDWIG 
7aMSER �-ÓNCHEN	� %CKHaRD 7IRBELaUER �&REIBURG	� 
'UDRUN 7LaCH �7IEN	.

&ÓR KLØRENDE FaCHLICHE 'ESPRØCHE� NÓtZLICHE 2atSCHLØ

GE� (INWEISE UND (ILFE VERSCHIEDENER !Rt DaNKE ICH� 
"URKHaRD !SMUSS �"ERLIN	� "EatRIX "aStL �7IEN	� (EL

MUt "IRKHaN �7IEN	� &RItZ "LaKOLMER �7IEN	� 7aLBURG 
"OPPERt �-aINZ	� "aRBaRa "RaNDt �7IEN	� !NtOINEttE 
"RENEt �0aRIS	� KØtHY "ÓHLER �"ERN	� *OaCHIM %HREN

H�FER �7IEN	� 0EtER %RNSt �"aD 6�SLaU	� (aNS 'EORG 
&RENZ �-aINZ	� 6ERENa 'aSSNER �7IEN	� 2OLF (aCH

MaNN8 �3aaRBRÓCKEN	� &RIEDRICH 7ILHELM VON (aSE 
�-aINZ	� KatHaRINa %. (EINRICH �7IEN	� %DItH (ÓttER 
�7IEN	� 2OMaN *aCOBEK �7IEN	� #LEMENS KNERINGER 
�7IEN	� !LEXaNDER KOCH �:ÓRICH	� !StRID KOCH
7ENZEL 
�:ÓRICH	� !NDRZEJ KOKOWSKI �,UBLIN	� !LICE ,aNDSKRON


$INStL �7IEN	� -aGDaLENa -aCZYNSKa �,�DZ	� 2aLF

$IEtER 0aUSZ �7IEN	� *aROSLaV 0EÝKa �/LOMOUC	� #HRIS

tINE 2IEGLER �7IEN	� 0EtER 2UGGENDORFER �7IEN	� 0EtER 
3CHERRER �7IEN	� 6IKtORIa UND !LOIS 3tUPPNER �7IEN	� 
(UBERt $. 3ZEMEtHY �7IEN	� *aROSLaV 4EJRaL �"RNO	� 
#HR. 7ERMERt �.OttULN	.

(ERaUSRaGENDE "EDEUtUNG HattEN DIE !NREGUNGEN 
VON 'ERHaRD $OBESCH �7IEN	� %RNSt KÓNZL �-aINZ	� 
7aLtER 0OHL �7IEN	� !NDREaS 3CHMIDt
#OLINEt �7IEN	 
UND 2OLF -ICHaEL 3CHNEIDER �-ÓNCHEN	� DENEN ICH SEHR 
DaFÓR DaNKE.

.ICOLa -atH �7IEN	 BIN ICH FÓR DaS %RStELLEN DER 
4aFELN ZU BESONDERS HERZLICHEM $aNK VERPmICHtEt.

(ERRN (aNNES 7EINBERGER VOM 6ERLaG DER �StER

REICHISCHEN !KaDEMIE DER 7ISSENSCHaFtEN UND (ERRN 
&RaNZ 7EItZER� &a. #ROSSDESIGN �'RaZ	� DaNKE ICH SEHR 
HERZLICH FÓR IHRE BEStØNDIGE KOOPERatION UND aNHaL

tENDE 'EDULD.

-EINER LIEBEN (EIDE DaNKE ICH FÓR DaS SCH�NE ,EBEN 
MIt IHR UND DIE !tMOSPHØRE� IN DER MIR KONZENtRIERtES 
!RBEItEN M�GLICH ISt.

6IELE HaBEN MEINEN 7EG WØHREND DER LEtZtEN *aHRE 
BIS ZUM !BSCHLUSS DES "UCHES BEGLEItEt. !LLE HaBEN Et

WaS BEIGEtRaGEN. )CH DaNKE aLLEN.

KaRL 2EINHaRD KRIERER� 7IEN IM -aI 2004.

 

 8 2. (aCHMaNN WaR DER aUSLØNDISCHE &aCHGUtaCHtER ZU MEINEM !NtRaG aUF DaS 3CHR�DINGER
!USLaNDSStIPENDIUM aN DaS 2':- 
-aINZ �1993n1995	. $aS 'ESPRØCH MIt IHM FaND IM *aHRE 1995 Statt.



%InIGe�7ORTe�VORWeG

„Die Völker der kalten Regionen und jene in Europa sind 
von tapferem Charakter, stehen aber in Intelligenz und 
Kunstfertigkeit zurück; also sind sie vorzugsweise frei, aber 
ohne staatliche Organisation und ohne über Menschen 
herrschen zu können“

!RIStOt. 0OL. 7�7�1327B3

„Von den Höhen des Teutoburger Waldes, aus dem Giebel-
felde der Walhalla, von Norwegens Strand, aus den Schil-
derungen der Dichter, von der Bühne herab immer wieder 
begegnen wir einem falschen Bilde der Germanen“

'EORG 'IRKE� 4RaCHt )) 128

„Der alte Germane ist das, was wir heute einen Idealisten 
nennen würden“

7ILHELM 3CHERER4

„Die Veranlassungen zur Darstellung von Repräsentanten 
fremder Völker waren in der römischen Kunst sehr man-
nigfaltig“

!NDREaS !LF�LDI 1937

„Mit aufgelösten Haaren, sieh, wird sogar Germania da-
hergebracht, und sie sitzt trauernd zu Füßen des unbesieg-
ten Feldherrn; mutig bietet sie den Nacken dem römischen 
Beil dar, trägt Ketten an der Hand, die zuvor Waffen 
trug“

/V. tRISt. 4�2�43n465

„Alles was die Deutschen der Römerwelt Lebenskräftiges 
und Lebensbringendes einpflanzten, war Barbarentum. In 
der Tat sind nur Barbaren fähig, eine an verendender 
Zivilisation laborierende Welt zu verjüngen. Und die 
oberste Stufe der Barbarei, zu der und in der die Deutschen 
sich vor der Völkerwanderung emporgearbeitet, war gerade 
die günstigste für diesen Prozeß.“

&RIEDRICH %NGELS

„Du wirst sehen, daß Stämme und ganze Völker ihre 
Wohnsitze gewechselt haben“

3EN. (ELV. 7�1

„Es schreiten in langem Zuge besiegte Völker einher, an 
Sprache wie Kleidung und Waffen verschieden ;x=� dop-
pelgehörnt auch der Rhein“

6ERG. !EN. 7�722 FF.1

„Wäre er in Germanien geboren, würde er als Knabe schon 
den leichten Wurfspieß schwingen“

3EN. EPISt. 36�7

„die Teutonen mit ihren langen Waffen“
,UCaN. 6�259

„Ehrfurcht aber ist der erste und entscheidende Schritt über 
ein Barbarentum hinaus“

$OBESCH� KULtURtRØGER 69

„Weil es nur eine Natur der Menschen gibt, ist es für die-
jenigen, die wollen, leicht zu philosophieren, seien es 
Griechen, seien es Barbaren“

0HILOtHEOS HIStORIa 8�12

„In der Schlacht lassen sich die Augen immer zuerst besie-
gen“

4aC. 'ERM. 43�4

„Der Mensch gelangt nur dann zur Freiheit, wenn er 
seine eigenen familiären, aber auch nationalen Ursprünge 
durchschaut und sich dadurch ein größeres Verständnis 
seiner selbst aneignen kann. Frei ist der, der sich von seiner 
Herkunft lösen kann“

*ULIa KRIStEVa

 1 âBERSEtZUNG 7. 0LaNKL n K. 6REtSKa.
 2 &. 7INKELMaNN IN� #HRYSOS n 3CHWaRCZ� 2EICH 231 

!NM. 18.
 3 :ItIERt NaCH� VON 3EE� "aRBaR 38.
 4 :ItIERt NaCH� (. %NGStER� 'ERMaNIStEN UND 'ERMaNEN. 'ER


MaNENIDEOLOGIE UND 4HEORIEBILDUNG IN DER DEUtSCHEN 
'ERMaNIStIK UND .ORDIStIK VON DEN !NFØNGEN BIS 1945 IN 
EXEMPLaRISCHER $aRStELLUNG �1986	 45.

 5 !LF�LDI 1937� 97 MIt !NM. 8. $IE âBERSEtZUNG NaCH 1&-1� 
253.



0RO�MIUM

DIE -EHRZaHL DER !USWaNDERER aUCH NOCH HEUtE GELtEN. 
!LS 'RÓNDE DER .Ot WERDEN VERSCHIEDENE 5RSaCHEN 
NaMHaFt GEMaCHt� 7IRtSCHaFtLICHE 6ERHØLtNISSE SIND ES� 
RELIGI�SE UND POLItISCHE� WELCHE -ENSCHEN INS !USLaND 
tREIBEN.

$aS .EBENEINaNDER VON REICHEN UND aRMEN ,ØNDERN� 
VON GUtEN UND SCHLECHtEN 2EGIERUNGEN Hat IMMER 
SCHON ZU 3PaNNUNGEN ZWISCHEN DIESEN GEFÓHRt. $E

MaNDt ORtEt EIN StEtES !NWaCHSEN DIESER 3PaNNUNGEN 
SEIt DEM VERGaNGENEN *aHRHUNDERt� UND DIESE VERStØRKEN 
SICH ZUSEHENDS� SODaSS MaN DaVON aUSGEHEN K�NNE� 
udaß wir erst am Anfang einer universalen Völkerwande-
rung stehen“.

0OLItIKER WIE "EV�LKERUNG REaGIEREN aUF DIESES 0HØNO

MEN REGIONaLER -OBILItØt unoch mit einer gewissen Hilf-
losigkeit“. $IE &RaGE DES !SYLRECHtS ISt DaVON GENaUSO 
BEtROFFEN WIE DIE &RaGE REGELRECHtER %INBÓRGERUNG :U

GEWaNDERtER� DaS .aCHHOLEN DER &aMILIEN VON aNSØSSIG 
GEWORDENEN 'aStaRBEItERN GENaUSO WIE DER 6ERSUCH� 
MULtIKULtURELLEN 3tRUKtUREN ZUM $URCHBRUCH ZU VER

HELFEN.

-IGRatIONEN GaB ES aUCH IN DER !NtIKE. 'ERaDE WaS 
GERMaNISCHE 6�LKER BEtRIFFt� WaREN ES IMMER WIEDER 
7aNDERUNGSBEWEGUNGEN GaNZER 3tØMME� 'RUPPEN 
UND EINZELNER 3CHaREN� DIE 0ROBLEME HERVORRIEFEN� UND 
MIt DENEN SCHON DaMaLS RECHt UNtERSCHIEDLICH UMGE

GaNGEN WURDE. $IE %INBÓRGERUNG IN DaS 2�MERREICH 
WaR DaBEI GENaUSO M�GLICH UND ERFOLGtE DENN aUCH OFt� 
WIE ES DER &aLL SEIN KONNtE� DaSS DURCH KRIEGERISCHEN 
%INSatZ EIN GaNZES 6OLK SO VERNICHtEt WURDE� DaSS SICH 
SEINE 3PUREN IN DER 'ESCHICHtE aBRUPt VERLOREN. !UF DER 
aNDEREN 3EItE WaREN ES GERaDE GERMaNISCHE 0OPULatIO


„Der jüdische Apostel Paulus und der afrikanische Kir-
chenvater Augustinus, der griechische Philosoph Plotin und 
der persische Dichter Hafis stimmen in einer Ansicht über-
ein: daß wir Menschen auf Erden eigentlich in der Frem-
de leben, daß unsere wahre Heimat nicht in unserem 
irdischen Zuhause, sondern in jenseitigen, geistigen Gefil-
den liege.“

-It DIESEM 3atZ LEItEt !LEXaNDER $EMaNDt DaS VON 
IHM HERaUSGEGEBENE "UCH u-It &REMDEN LEBENh1 EIN. 
$aHINtER LIEGE DIE %RFaHRUNG� SO $EMaNDt� DIE MaN IM 
!USLaND GEMaCHt HaBE� LEItEt SICH DOCH DER "EGRIFF 
@%LEND� VON Da HER. $IE %tYMOLOGIE NØMLICH ERKLØRt UNS 
DaS 7ORt� elend� aLS !DJEKtIV BEDEUtEt ES @BEDRÓCKt 
DURCH .Ot� !RMUt� 5NGLÓCK� ØRMLICH� LEIDEND�. $aS 
aLtHOCHDEUtSCHE ZUSaMMENGESEtZtE !DJEKtIV elilenti 
�8. *H.	� MIttELHOCHDEUtSCH DaNN ellende, BESaGt @aUS DER 
&REMDE KOMMEND� NICHt EINHEIMISCH�� @IN DER &REMDE 
LEBEND�. )N DER SUBStaNtIVIERtEN &ORM ERSCHEINt ES IN DER 
&OLGE aLS @&REMDLING�� @6ERtRIEBENER� 6ERBaNNtER�. $IE 
7URZELN LaSSEN SICH WEItERVERFOLGEN� ZURÓCK BIS INS 
5RNORDISCHE UND ÓBER DaS GRIECHISCHE Õllos ZUM LatEINI

SCHEN alius BZW. alienus FÓR @FREMD�� DIES aBGELEItEt VON 
EINEM INDOEUROPØISCHEN !DVERB 
ali� @DORt�2. .OCH IM 
18. 5ND 19. *H. BEWaHREN 2EDEWENDUNGEN WIE @INS 
%LEND GEHEN� SCHICKEN� REStHaFt DIE aLtE "EDEUtUNG 
@&REMDE�3. %IN 3aCHVERHaLt NEGatIVER "ElNDLICHKEIt ISt 
ES aLSO� DER DEM &REMDSEIN� WIE DER :USaMMENHaNG 
DURCH DIE aUFKLØRENDE %tYMOLOGIE ERHELLt� ZU 'RUNDE 
LIEGt. $aS &REMDSEIN aN SICH ISt DERZEIt NOCH UND WEI

tERHIN EIN UNVERRÓCKBaRER 4atBEStaND� GLOBaL4. %S ISt 
NaCH WIE VOR SO� DaSS IM !LLGEMEINEN NUR DER IN DIE 
&REMDE GEHt� DEN DIE .Ot DaZU ZWINGt. $IES MaG FÓR 

 1 !. $EMaNDt �(RSG.	� -It &REMDEN LEBEN. %INE KULtUR

GESCHICHtE VON DER !NtIKE BIS ZUR 'EGENWaRt �1995	.

 2 3IEHE aUCH DEN !RtIKEL u&REMDERh IN� 2'! 9 �1995	.
 3 3O EtWa IN &RaNZ 'RILLPaRZERS 4RaUERSPIEL u,IBUSSah� ENtStaN


DEN ZWISCHEN 1822 UND 1848. )M 5. !UFZUG aNtWORtEt EINE 
VON ,IBUSSaS VERtRIEBENEN 3CHWEStERN DIESER aUF DIE &RaGE� 
WO SIE NUN HINZ�GEN� uIns Elend, in die Welt.“ $EN (INWEIS 
aUF DIESE LItERaRISCHE 3tELLE VERDaNKE ICH 'ERHaRD $OBESCH.

 4 :UR "EDEUtUNG DER @&REMDENPROBLEMatIK� IN DER .EUZEIt 

SEHR LESENSWERt� (.-. %NZENSBERGER� $IE GRO�E 7aNDERUNG. 
$REIUNDDREI�IG -aRKIERUNGEN �1992	� !. 7IERLaCHER 
�(RSG.	� KULtURtHEMa &REMDHEIt. ,EItBEGRIFFE UND 0ROBLEM

FELDER KULtURWISSENSCHaFtLICHER &REMDHEItSFORSCHUNG �1993	� 
-. 3CHUStER �(RSG.	� $IE "EGEGNUNG MIt DEM &REMDEN� 
#OLLOQUIUM 2aURICUM 4 �1996	� 7. 'aUER� (EIMat UND 
&REMDE. $IE 3UCHE NaCH DER )DENtItØt IN DER 'ESCHICHtE UND 
IN DEN 5RSPRÓNGEN� -$!6ERB 13�2� 1982� 9 FF.



�� 0RO�MIUM

NEN� DIE IM :UGE IHRER -IGRatIONSBEWEGUNGEN� IHRER 
7aNDERBEWEGUNGEN5� aNDERE "EREICHE UNtERWORFEN 
HaBEN. :UWEILEN WaREN DaBEI KOMPLEXE� SCHWER NaCH

VOLLZIEHBaRE EtHNISCHE !SSIMILatIONSPROZESSE DIE &OLGE.

$aS R�MISCHE 'ERMaNENBILD ISt FaSt DURCHWEG EIN 
"ILD DES &REMDEN. )NtEGRatIVE &ORMEN SIND n SOWEIt 
ÓBERHaUPt aLS SOLCHE ERKENNBaR n DEUtLICH IN DER -IN

DERZaHL. .atÓRLICH MaG DaS MIt DER âBERLIEFERUNG DES 
"ILDBEStaNDES ZUSaMMENHØNGEN� aBER aUCH MIt DER 
&RaGE� WaS UND WER @BILDWÓRDIG� WaR.

)CH BIN JEDENFaLLS DaVON ÓBERZEUGt� DaSS WIR UNS aUCH 
DEM aNtIKEN 'ERMaNENBILD NUR DaNN MIt %RKENNtNIS

GEWINN NØHERN K�NNEN� WENN WIR ES VOR DEM (INtER

GRUND aLLGEMEINER &RaGEN DES &REMDENBILDES IM "ESON

DEREN UND DES &REMDSEINS aN SICH IM !LLGEMEINEN ZU 
SEHEN BEREIt SIND. 5ND� WENN WIR aNStEHENDE &RaGEN 
GENERELL UNtER DEM 'ESaMtaSPEKt DER -ENSCHHEItSGE

SCHICHtE BEtRaCHtEN. 6IELE %RSCHEINUNGSFORMEN GLEICHEN 
SICH Da� SIE HaBEN MEISt NUR aNDERE .aMEN.

&REMDBILD� &EINDBILD� &REUNDBILD6� &REMDENFEIND

LICHKEIt� 2aSSISMUS n DaS SIND %RSCHEINUNGEN� DIE VER

MUtLICH aLLERORtEN HEIMISCH SIND� WENNGLEICH ES 3tIM

MEN GIBt� DIE SOLCHES aUF 6ERHØLtNISSE BEStIMMtER HIS


tORISCHER KONStELLatIONEN ZURÓCKFÓHREN M�CHtEN. 4at

SØCHLICH aBER WEI� MaN ES NOCH NICHt� OB DIE 'RUNDLa

GE DaFÓR IM -ENSCHEN QUaSI @VON .atUR aUS� aNGELEGt 
ISt� ODER OB SIE IRGENDWaNN ERWORBEN WURDE. %S MaG 
DIES EIGENtLICH SEKUNDØR SEIN. )CH HaLtE ES FÓR SINNVOLLER� 
NaCH 3tRatEGIEN ZUR âBERWINDUNG SOLCHER %INStELLUN

GEN ZU SUCHEN� SOMIt GLEICHSaM DIE %tYMOLOGIE ZU 
KORRIGIEREN VERSUCHEN� DaMIt VIELLEICHt IRGENDEINMaL 
NICHt MEHR @FREMD� VON VORNEHEREIN MIt @ELEND� aSSOZI

IERt WERDEN MUSS. )CH DENKE� DaSS DIES NICHt a priori UND 
GRUNDSØtZLICH UtOPISCH SEIN SOLLtE. -aN KaNN NICHt DaS 
%RGEBNIS EINES NICHt ERFOLGtEN 6ERSUCHES PRØJUDIZIEREN.

!LEXaNDER $EMaNDt WEISt aUF DIE 3CHWIERIGKEItEN 
HIN� WELCHE BEI DER !UFNaHME VON &REMDEN aUFtREtEN 
K�NNEN� DOCH LIE�EN SICH DIESE MEIStERN� uwenn Her-
zensgüte und Augenmaß zusammenkommen“.

$aSS DIE 3aCHE aLSO NICHt GaNZ SO EINFaCH ISt� VERStEHt 
SICH VON SELBSt. 7IR MÓSSEN VON aLtEM 3CHaBLONENDEN

KEN UND KatEGORISIEREN NaCH 3tEREOtYPEN aBRÓCKEN. 
%INE /FFENHEIt NaCH aLLEN 2ICHtUNGEN HIN GIBt ES WaHR

SCHEINLICH NIE UND NIRGENDS. âBERaLL St��t MaN aN 
'RENZEN UND ISt GEZWUNGEN� KOMPROMISSE EINZUGE

HEN.

 5 $IE !BSICHt SOLCHER 7aNDERUNGEN WaR NICHt SELtEN DIE VON 
0LÓNDERUNGSZÓGEN.

 6 3IEHE ZU DIESEM 4HEMENKOMPLEX DIE "EItRØGE IN� #H. !DO

BatI U. a. �(RSG.	� 7ENN 2ØNDER -IttE WERDEN. :IVILISatION� 

,ItERatUR UND 3PRaCHE IM INtERKULtURELLEN KONtEXt� &ESt

SCHRIFt &. 0. KIRSCH �2001	 485 FF. �(INWEIS (ELMUt "IRKHaN	. 
n )M 'RIECHISCHEN ISt X£NOS� DER &REMDE� ZUGLEICH DER 'aSt� 
WaS )NtEGRatION SIGNaLISIERt.



„Man kann nie soviel fragen
wie die anderen nicht wissen“

7ILHeLM�2AddATZ

FEN IN :USaMMENHaNG StEHEN� WaR ZUERSt DIE (IStORIE 
aUFZUaRBEItEN. )N DEN 0UBLIKatIONEN DER !LtEN 'E

SCHICHtE SPIELEN DIE 'ERMaNEN SCHON IMMER EINE GR�

�ERE 2OLLE aLS IN aRCHØOLOGISCHEN� ISt DIE :aHL DER ER

SCHIENENEN aLtHIStORISCHEN !RBEItEN GERaDEZU ERDRÓ

CKEND2.

$aS aLLMØHLICH ENtStaNDENE 'ERÓSt MUSStE IN EINEM 
NØCHStEN 3CHRItt MIt DEN FÓR DaS R�MISCHE "aRBaRENBILD 
VORGESCHLaGENEN� GÓLtIGEN UND ZUM 4EIL ERSt aUSZUMa

CHENDEN $atIERUNGEN aBGEStIMMt WERDEN. $IES ER

BRaCHtE OFt DIE %RKENNtNIS EINER KONtEXtLOGIK� F�RDERtE 
aBER ZUWEILEN SCHEINBaR UNaUSRØUMBaRE 7IDERSPRÓCHE 
ZU 4aGE. $ENNOCH WaR ES DaS :IEL� SEHR VIELE DER UNS 
BEKaNNtEN "aRBaREN
 BZW. 'ERMaNENBILDER DER 2�MER 
VOR IHREM HIStORISCHEN UND KULtURELLEN (INtERGRUND 
aUFtREtEN ZU LaSSEN UND MIt !BBILDUNGEN VORZUBRINGEN. 
$aBEI WaR M�GLICHSt GRO�E 4RaNSPaRENZ aNZUStREBEN. 
$ENNOCH KaNN ZUM GEGENWØRtIGEN :EItPUNKt NICHt 
aLLES GEKLØRt WERDEN� INSBESONDERE $atIERUNGEN SO MaN

CHER KLEINBRONZEN. 6ORGESCHLaGENE $atIERUNGEN WaREN 
ZU BEGRÓNDEN. 6ERGLEICHENDE -atERIaLIEN aUS DEM 
KOMPLEX DES "aRBaRENBILDES SOLLtEN DIE 0HØNOtYPIK DES 
'ERMaNENBILDES KONKREtISIEREN HELFEN.

$IE &ORSCHUNGSGESCHICHtE WIRD HIER NICHt BERÓCKSICH

tIGt3.

)CH HaBE IN DEN KataLOG UND IN MEINE $ISKUSSION 
NICHt NUR DIE PROMINENtEN 6ERtREtER DER EINZELNEN /B

JEKtGattUNGEN aUFGENOMMEN� SONDERN aLLE� VON DENEN 
ICH ÓBERZEUGt BIN� DaSS tatSØCHLICH 'ERMaNEN DaRGE

StELLt SIND. $ENNOCH ISt ZUZUGEBEN� DaSS M�GLICHERWEI


:UR�:IeLSeTZUnG�Und�-eTHOdIK�deR�!RBeIT

$IE (ERaUSFORDERUNG� UM DIE 7ENDE ZUM 3. *aHRtaU

SEND EIN @'ERMaNENBUCH� ZU SCHREIBEN UND GaNZ ZU 
DESSEN "EGINN ERSCHEINEN ZU LaSSEN� WOBEI DaS R�MISCHE 
'ERMaNENBILD DER BILDENDEN KÓNStE IM -IttELPUNKt 
StEHEN SOLLtE� ISt KEINE GERINGE GEWESEN. .ICHt DESHaLB� 
WEIL DIE 'ERMaNENtHEMatIK BEI VIELEN NOCH IMMER aLS 
@IRGENDWIE BELaStEt� GILt� aUCH NICHt� WEIL DIE 6ORaRBEI

tEN GR��EREN 5MFaNGES n ES SIND DIE 'ERMaNEN
Kata

LOGE VON KaRL 3CHUMaCHER GEMEINt1 n NUN SCHON FaSt 
70 *aHRE ZURÓCKLIEGEN. $IE &RaGE WaR VIELMEHR� WIE ICH 
MICH DEM -atERIaL NØHERN K�NNE. $aMIt VERBUNDEN� 
WaR ICH VOR DIE %NtSCHEIDUNG GEStELLt� NUR EINEN BE

StIMMtEN :EItRaUM aBZUHaNDELN� IN WELCHEM 'ERMa

NENBILDER BESONDERS HØUlG WaREN� DaS WØRE DaS 1. UND 
DaS 2. NaCHCHRIStLICHE *aHRHUNDERt GEWESEN. !NGESICHtS 
DER IN LEtZtER :EIt VERMEHRt IN DEN WISSENSCHaFtLICHEN 
$ISKURS EINGEBRaCHtEN "aRBaRENtHEMatIK UND DES &EH

LENS EINER DaS REICHE -atERIaL UMFaSSENDEN� Ja M�GLICHSt 
KOMPLEtt DaRStELLENDEN !RBEIt ENtSCHIED ICH MICH� MIR 
KEINE "ESCHRØNKUNG aUF EINE BEStIMMtE 0ERIODE aUFZU

ERLEGEN� SONDERN MICH DEM GESaMtEN :EItRaUM� VOM 
ERStEN !UFtREtEN VON 'ERMaNEN IN DER aNtIKEN 'E

SCHICHtE UND DER aLS @'ERMaNEN� BEZEICHNEtEN -EN

SCHENBILDER BIS ZU IHREM !USLaUFEN aLS @"aRBaRENMODELL� 
ZUMINDESt DURCH IHRE !UFNaHME IN EINEN 'ESaMtKata

LOG ZU StELLEN. $aMIt WaR HIStORISCH EIN :EItRaUM VON 
DER SPØtEREN R�MISCHEN 2EPUBLIK BIS IN DIE 60ER *aHRE 
DES 4. *HS. N. #HR. aVISIERt� aLS DIE EINDEUtIG aUF 'ERMa

NEN ZU BEZIEHENDEN -ÓNZBILDER IHR %NDE FaNDEN. 7EIL 
DIE "aRBaRENBILDER WEItGEHEND MIt HIStORISCHEN !BLØU


 1 3IEHE DIE "IBLIOGRaPHIE.
 2 $IE ,ItERatUR ZUM 4HEMa 'ERMaNEN ISt DURCH DIE :EItEN 

HINDURCH UFERLOS� EINE /RIENtIERUNG OHNE !NHaLtSPUNKtE 
PRaKtISCH UNM�GLICH GEWORDEN� SIEHE NUR UNSERE "IBLIOGRa

PHIE. $IESE GERaDEZU ENDLOSE 2EIHE VON 'ERMaNENLItERatUR 
Hat DaS 4HEMa aLS 'aNZES NICHt GERaDE LEICHtER ZUGØNGLICH 
GEMaCHt� IM 'EGENtEIL.

 3 )N GERaFFtER &ORM ZUR &ORSCHUNGSGESCHICHtE� KRIERER 2000. 
!US âBERZEUGUNG� DaSS 7ISSENSCHaFt NIE OHNE :USaMMEN

HaNG MIt DEM KULtURELLEN UND POLItISCHEN 5MFELD ENtStEHt 
UND OHNE DIESES NICHt GaNZ BEGRIFFEN WERDEN KaNN� WaR 

DIESES 5MFELD MIt IN DIE $aRStELLUNG EINZUBEZIEHEN. 7ENN

GLEICH DIE aRCHØOLOGISCHE 'ERMaNENBILDFORSCHUNG IM EIGENt

LICHEN 3INNE ERSt GEGEN DIE -IttE DES 19. *aHRHUNDERtS EIN

GESEtZt Hat� SO SIND ES DOCH BEREItS DIE 6ORLØUFER IN DER FRÓHEN 
.EUZEIt� DIE NaCH DER 7IEDERENtDECKUNG DER aUF 'ERMaNEN 
BEZOGENEN aLtEN 3CHRIFtEN SICH MIt DER 4HEMatIK DER 'ERMa

NEN BESCHØFtIGt HaBEN UND SO DEN 7EG EBNEtEN FÓR aLLES 
3PØtERE. $aMIt WaR aLS CHRONOLOGISCHER 2aHMEN DIE :EIt VON 
EtWa 1500 BIS ZUM HEUtIGEN :EItPUNKt FÓR DIE aNGEFÓHRtE 
!BHaNDLUNG VORGEGEBEN.



�� :UR :IELSEtZUNG UND -EtHODIK DER !RBEIt

SE aUCH DIE EINE ODER aNDERE $aRStELLUNG DaRUNtER ISt� 
DIE URSPRÓNGLICH KEINEN 'ERMaNEN MEINtE� aBER DaS 
KaNN WEItER DISKUtIERt WERDEN. %IN :IEL MEINER :USaM

MENStELLUNG ISt ES� EINE 'RUNDLaGE ZU SCHaFFEN� aUF DER 
WEItERGEaRBEItEt WERDEN KaNN.

!LS 'ESaMtZIELSEtZUNG StELLtE SICH DIE !UFGaBE� DaS 
R�MISCHE 'ERMaNENBILD VON SEINEN !NFØNGEN BIS ZUM 
%NDE DER R�MISCHEN KUNSt IN DEN WESENtLICHEN %taP

PEN FEStZUHaLtEN� WOBEI DER 3CHWERPUNKt IM 1. UND 
2. *H. N. #HR. LIEGt. 6ORaUSSEtZUNG DaFÓR UND FÓR DaS 
6ERStEHEN R�MISCH
GERMaNISCHER !USEINaNDERSEtZUNG 
IM "ILDWERK ISt DIE ZUMINDESt RUDIMENtØRE KENNtNIS 
DESSEN� WaS MaN aLS GERMaNISCHE &RÓHGESCHICHtE BE

ZEICHNEN KaNN.

.EBENBEMERKUNG

.ICHt NUR IN DEN 7ISSENSCHaFtEN ERLEBt DaS 'ERMaNEN

tHEMa SEIt GERaUMER :EIt EINEN REGELRECHtEN @"OOM�. 
%INE !BFRaGE NaCH DEM 3tICHWORt @'ERMaNEN� MIt EINER 

DER UMFaSSENDER RECHERCHIERENDEN 3UCHMaSCHINEN IM 
)NtERNEt BRaCHtE ES IM *aHRE 2001 NOCH aUF EtWaS ÓBER 
5.000 &UNDStELLEN� !NFaNG 2003 SIND ES NaHEZU 
100.000� ZUM :EItPUNKt DER $RUCKLEGUNG Ca. 215.000� 
DEREN OBERmØCHLICHE $URCHSICHt DaS BREItE 3PEKtRUM 
DER GEGENWØRtIGEN 'ERMaNEN
)NtERESSEN ERKENNEN LØSSt. 
%INE 3tatIStIK ÓBER DIE EXaKtERE :UORDNUNG GIBt ES ZWaR 
NICHt n DIESE MÓSStE WOHL BEINaHE tØGLICH REVIDIERt 
WERDEN n� aBER ES KaNN DaVON aUSGEGaNGEN WERDEN� DaSS 
WISSENSCHaFtLICHE UND NICHtWISSENSCHaFtLICHE @7EBSItES� 
IM @7ORLD 7IDE 7EB� SICH DIE 7aaGE HaLtEN. %INE 
aNaLYtISCHE !RBEIt WIRD VERMUtLICH aUCH DaZU EINMaL 
ERSCHEINEN� WaHRSCHEINLICH BEREItS NUR NOCH IM )NtERNEt 
SELBSt. )CH M�CHtE EIN SOLCHES� WOHL IM 3CHNIttPUNKt 
VON 0UBLIKatIONS
 UND -ENtaLItØtSGESCHICHtE aNZU

SIEDELNDES 6ORHaBEN JEDENFaLLS aNREGEN� ES WØRE LOH

NEND. 'ERaDE DERJENIGE "EREICH� DER SICH DURCH ZIEMLICH 
SaLOPPEN BIS LEICHtFERtIGEN 5MGaNG MIt DEM 4HEMa 
aUSZEICHNEt� SaGt VIEL aUS ÓBER aLLENtHaLBEN VORHaNDENES 
5NWISSEN UND 3CHEINWISSEN ZU DEN @aLtEN 'ERMaNEN�.



„Man muß ständig mit der Fülle des Verlorenen rechnen“

-ICHAeL�VOn�!LBReCHT

ORDNEt5. %S GIBt KEIN 'ERMaNENBILD IN DER GRIECHISCHEN 
KUNSt. .ORDBaRBaREN tREtEN DORt SEIt DEM SPØtEREN 
ERStEN 6IERtEL DES 3. *HS. V. #HR. aLS @'aLatER� aUF 6.

!LS EtHNISCHE %INHEIt HaBEN SICH DIE GERMaNISCHEN 
3tØMME ZU JENER :EIt OHNE :WEIFEL NICHt GEFÓHLt7� UND 
aUCH POLItISCHE %INIGUNGEN Hat ES KaUM GEGEBEN� IM 
'EGENtEIL� "IS IN DIE 3PØtaNtIKE FÓHREN GERMaNISCHE 
3tØMME UNtER DEN VERSCHIEDENEN 6ORaUSSEtZUNGEN GE

GENEINaNDER KRIEGE. $IE 'ERMaNEN IN IHRER 'ESaMtHEIt 

%InLeITUnG�ZUR�4HeMATIK

@$IE 'ERMaNEN�.
7ILL MaN EtWa DEM &ORSCHUNGSaNSatZ VON !. !. ,UND 
FOLGEN� SO Hat ES @DIE 'ERMaNEN� NIEMaLS GEGEBEN. 3IE 
SEIEN EINE %RlNDUNG1 #aESaRS. $IE 2�MER HaBEN DEN 
'ERMaNENNaMEN2 VON DEN UNtERWORFENEN 'aLLIERN 
@GEBORGt� UND IHN aUF DIE 6�LKER �StLICH DES 2HEINS UND 
N�RDLICH VON DER $ONaU ÓBERtRaGEN3. .aCH !RtEMIDOR 
VON %PHESOS WaREN DIE KIMBERN @KELtOSKYtHEN�4� UND 
ERSt SEIt #aESaR WURDE IHNEN DER 'ERMaNENNaME ZUGE


 1 6GL. !. !. ,UND� $IE %RlNDUNG DER 'ERMaNEN� IN� $ER 
aLtSPRaCHLICHE 5NtERRICHt 38� 2� 1995� 4 FF.� DERS.� $IE ERStEN 
'ERMaNEN. %tHNIZItØt UND %tHNOGENESE �1998	� DaZU (. 
2EICHERt� ''! 252� 2000� 139 FF.

 2 'RUNDLEGENDES BEI '. $OBESCH� :UR !USBREItUNG DES 'ER

MaNENNaMENS� IN� 0RO !RtE !NtIQUa� &EStSCHRIFt (. KENNER 
�1982	 ) 77 FF.� JEtZt aUCH IN� $OBESCH� 3CHRIFtEN )) 995n
1030.

 3 7OLFRaM� 2EICH 24. n uGermanen: Für die Römer eine Formel, 
die offensichtlich auf alle Völkerschaften angewendet wurde, die 
zwischen Rhein, Donau, Weichsel sowie den skandinavischen 
Inseln siedelten und nicht als Gallier, Räter, Pannonier oder 
Sarmaten und Daker zu erkennen waren.“� SO -ENGHIN 1980� 
135.

 4 $IE !BHØNGIGKEIt DER taCItEISCHEN 'ERMaNENSCHILDERUNG 
VON DER 3KYtHENSCHILDERUNG DES (ERODOt HaBEN &ELIX *aCOBY 
UND %DUaRD .ORDEN ERKaNNt� VON 3EE� "aRBaR 31.

 5 7ENN BISLaNG aLS @KELtOSKYtHEN� BEZEICHNEtE %tHNIEN NUN

MEHR aLS 'ERMaNEN ERKaNNt WERDEN� SO K�NNtE MaN IN 
UMKEHRENDER &OLGERUNG IN MaNCHEN VORMaLS aLS 3KYtHEN 
aNGESPROCHENEN 6�LKERN GERMaNISCHE %tHNIEN VERMUtEN. 
6IELE DER @SKYtHISCHEN� -ENSCHENtYPEN IN DER GRaEKOSKYtHI

SCHEN KUNSt WÓRDEN n PHYSIOGNOMISCH GESEHEN n DURCHaUS 
aLS 'ERMaNENBILDER @DURCHGEHEN�. %S SEI DaRaN ERINNERt� DaSS 
DER /StROGOtHENK�NIG %RMaNaRICH IM 4. *H. N. #HR. EIN 
2EICH BEHERRSCHtE� DaS usich vom Schwarzen Meer bis zum 
Ural und zur Ostsee erstreckte“ �7OLFRaM� 2EICH 55	� DEMNaCH 
ZU EINEM BEtRØCHtLICHEN 4EIL aLtES 3KYtHENLaND UMFaSStE. %S 
ISt NICHt MERKWÓRDIG� DaSS #aSSIODOR IN SEINER �VERLORENEN	 
'OtENGESCHICHtE DIE SKYtHISCHEN 'EtEN MIt DEN 'OtEN GE

GLICHEN Hat. $IE 6ERWENDUNG DES 3KYtHENNaMENS FÓR 'OtEN 
KaM BEI DEN 'RIECHEN aB DEM 3. *H. aUF FÓR IM ,aND DER 
EHEMaLIGEN 3KYtHEN 7OHNENDE� DIE SICH DURCH @6ERREItE

RUNG� aN DEREN %RSCHEINUNGSFORMEN aNGEGLICHEN HattEN. $EN 
:EItPUNKt DER GOtISCHEN :UWaNDERUNG IN DEN SÓDRUSSISCHEN 
2aUM KENNEN WIR NICHt. 3IEHE aBER 6. "IERBRaUER� $IE 'OtEN 
VOM 1.n7. *aHRHUNDERt N. #HR. 3IEDLUNGSGEBIEtE UND 7aN

DERUNGSBEWEGUNGEN aUFGRUND aRCHØOLOGISCHER 1UELLEN� IN� 

%. 3tRaUME �(RSG.	� 0EREGRINatIO 'OtHICa ))) �1992	 9 FF.� !. 
3CHWaRCZ� $IE 'OtEN IN 0aNNONIEN UND aUF DEM "aLKaN 
NaCH DEM %NDE DES (UNNENREICHES BIS ZUM )taLIENZUG 
4HEODERICHS DES 'RO�EN� -IttEILUNGEN DES )NStItUtS FÓR 
�StERREICHISCHE 'ESCHICHtSFORSCHUNG 100� 1992� 50 FF. 6GL. 
7OLFRaM� 2EICH 71. :WaR HaBEN WIR KEINEN "EWEIS FÓR EIN 
&ORtLEBEN DER 3KYtHEN IN DEN 3LaWEN� WIE ES BEREItS POStULIERt 
WURDE� aLLERDINGS ISt NICHt ERWIESEN� DIE 3KYtHEN SEIEN IN 
R�MISCHER :EIt ulängst ausgestorben“ �(. 7OLFRaM	. .OCH VON 
*ORDaNES� WIE FRÓHER EtWa VON 3YNESIOS� WERDEN 3KYtHEN MIt 
'OtEN GLEICHGESEtZt� WaREN DIE 'OtEN FÓR DIE 3PØtaNtIKE 
DEMNaCH KEINE 'ERMaNEN. 3YNESIOS 1093 GIBt FÓR DIE @3KY

tHEN� BLONDES (aaR aN. Scythicus WURDE ZUWEILEN SYNONYM FÓR 
barbaricus VERWENDEt� KaUFMaNN� 3tUDIEN 154 !NM. 420. 
:UR 0ROBLEMatIK GRUNDSØtZLICH $OBESCH� u"aRBaRICUMh 53 FF. 
MIt UMFaNGREICHEN ,ItERatURaNGaBEN� 0OHL� 'ERMaNEN BES. 
51 FF. 3IEHE aUCH &. 7INKELMaNN IN� #HRYSOS n 3CHWaRCZ� 
2EICH BES. 223 �ZUR 'aINaSPaSSaGE BEI 4HEODOREt n DIESER 
WaR SELBSt 3YRER n� WO 'aINaS aLS uder Abstammung nach ein 
Skythe, aber barbarischer in seiner Gesinnung“ BESCHRIEBEN 
WIRD. %R WaR 'OtE.	� VGL. EBENDa 226 �'LEICHUNG DER 3KYtHEN 
MIt 'OtEN ODER aUCH (UNNEN	� EBENDa 232 !NM. 24 �Sky-
thes FÓR 'OtEN UND (UNNEN� !ttILa aLS 3KYtHENK�NIG� DER 
!MaLER 4HEODERICH 3tRaBO aLS 3KYtHE GEFÓHRt	� 7. 0OHL IN� 
,UttER n 2EIMItZ 97 F. �3KYtHEN n !WaREN� :USaMMENHØN

GE	. $IE 'OtEN BEStaNDEN WaHRSCHEINLICH aUS VERSCHIEDENEN 
3tØMMEN� aUS WELCHEN GENaU� WISSEN WIR NICHt.

 6 3IEHE DaS KaPItEL ) ZUR 'aLLIERIKONOGRaPHIE.
 7 6GL. -ENGHIN 1980� 135 FF. !UCH aUS UNSERER HEUtIGEN 3ICHt 

ISt EINE @GESaMt
GERMaNISCHE 0ERSPEKtIVE� PROBLEMatISCH� 
0OHL� 'ERMaNEN 87� %NGStER� 'ERMaNIStEN 94. *. &ONtaNa IN� 
,UttER n 2EIMItZ 23 FF. BES. 23� uDie @Germanen� brauchten 
mehr als tausend Jahre, um sich selbst als Kollektiv unter einem 
gemeinsamen Nenner zu identifizieren“. !UCH DER "EGRIFF EINER 
@GERMaNISCHEN -ENtaLItØt� WØRE PROBLEMatISCH� '. 3CHEIBEL

REItER IN� #HRYSOS n 3CHWaRCZ� 2EICH 203 MIt !NM. 3� VGL. 
7. 'OFFaRt EBENDa BES. 88.
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SELBSt8 HaBEN DIESEN GEMEINSaMEN .aMEN FÓR SICH NIE 
BENUtZt. 3IE WUSStEN ZWaR UM IHRE 6ERWaNDtSCHaFt UN

tEREINaNDER� VERStaNDEN SICH aBER NIE aLS EtHNISCHE 
%INHEIt. $IE 'ESCHICHtE DER 'ERMaNEN ISt KEINE EINES 
'ESaMtVOLKES� ISt NICHt DIE 'ESCHICHtE @DER 'ERMaNEN�� 
SONDERN ISt IMMER DIE 'ESCHICHtE IHRER EINZELNEN 6�L

KERSCHaFtEN BZW. 3tØMME.

„Germani ist für das antike Verständnis Name einer 
Großgruppe wie Iberer, Thraker, Inder, die den Raum 
zwischen Kelten und Skythen füllt“ 9. :IVILISatIONSUNtER

SCHIEDE UND KULtURGEFØLLE WERDEN aLLGEMEIN IN !BHØN

GIGKEIt VON DER UNtERSCHIEDLICHEN %NtFERNUNG DER 
0OPULatION VON DER :IVILISatIONSGRENZE GESEHEN� aBER 
aUCH DaS KLIMa SPIELt DaBEI EINE 2OLLE. uDie Nordvölker 
sind durch Land und Klima großgewachsen, helläugig, 
rothaarig, von relativ stumpfem Geist ;WEIL DIE ,UFt SO 
DICK SEI=� furchtlos, aber ohne âberlegung im Kampf“� SO 
0OSEIDONIOS10 BEI 6ItRUV11. 'ERMaNEN� WEIL SIE Ja NOCH 
N�RDLICHER LEBEN aLS DIE KELtEN� BESItZEN DIESE %IGEN

SCHaFtEN IN NOCH H�HEREM 'RaD. $ER NaCH DEM 3ÓDEN 
GERICHtEtE :UG DER KIMBERN SEI !USDRUCK EINES N�RDLI

CHEN WILDEN -UtES GEWESEN� SO 0OSEIDONIOS BEI $IODOR. 
uEs heißt, daß von den wildesten (Galatern), die gegen 
Norden und in der Nähe des Skythenlandes leben, einige 
sogar Menschenfresser seien […]. Da ihre Kühnheit und 
Wildheit allgemein bekannt ist, sagen einige, daß sie die-
jenigen seien, die in alten Zeiten unter dem Namen @Kim-
merier� ganz Asien plündernd durchzogen; in der Bezeich-
nung @Kimbern� sei der Name im Laufe der Zeit ein wenig 
verstümmelt; sie sind nämlich seit alters bestrebt, fremde 
Gebiete zu überfallen und auszurauben und alle (Men-
schen) zu verachten“12.

3tRaBON UNtERSCHEIDEt DIE 'ERMaNEN ZWaR aLLGEMEIN 
NICHt BZW. WENIG VON KELtISCHEN -ENSCHEN� SIE WØREN 

NUR NOCH WILDER� GR��ER UND BLONDER13. #aESaR HattE aLLE 
RECHtSRHEINISCHEN 'ERMaNEN GENaNNt� aBER DEN 5NtER

SCHIED ZU DEN KELtEN BEtONt UND DIE 3UEBEN HERVORGE

HOBEN14. #aESaR ZU DEN 3UEBEN� uDer Stamm der Sueben 
ist der weitaus größte und kriegerischste unter allen Ger-
manen. Er soll aus 100 Gauen bestehen, deren jeder 
jährlich jeweils ein Heer von 1000 Mann aufstellt, um 
außerhalb ihres Gebietes in den Krieg zu ziehen. Der Rest, 
der in der Heimat bleibt, sorgt für die Ernährung der 
Gemeinschaft. Im nächsten Jahr stehen diese wieder ihrer-
seits unter Waffen, und die anderen bleiben zu Hause 
[…] Menschen von ungeheurer Körpergröße. Obwohl die 
Gegend dort kalt ist, haben sie sich angewöhnt, in den 
Flüssen zu baden und nichts außer Fellen als Kleidung zu 
tragen. Da diese sehr kurz sind, bleibt der größte Teil des 
Körpers nackt.“15

$ER "EGRIFF @'ERMaNI� SELBSt BEZEICHNEtE URSPRÓNG

LICH EINE EINZELNE 6�LKERSCHaFt UND WURDE IN DER &OLGE 
aUF aLLE VERWaNDtEN 3tØMME ÓBERtRaGEN. :UR :EIt DER 
%INFØLLE DER KIMBERN UND 4EUtONEN WaR ER OFFENBaR 
NOCH NICHt BEKaNNt. $URCH DIE 2EISE DES 0YtHEaS VON 
-aSSaLIa16 UM 345 V. #HR. WaREN aBER SCHON SEHR FRÓH 
ZWEI n DaMaLS FREILICH NICHt aLS GERMaNISCH ERKaNNtE n 
3taMMESNaMEN BEKaNNt� 'UtONES UND 4EUtONI.

$IE 6ORSt��E GERMaNISCHER 3tØMME IN DEN 3ÓDEN 
ZIELtEN aUF ,aNDNaHME� )N EINER ERStEN 0HaSE WaREN ES 
"aStaRNEN UND 3KIREN� DaNN KIMBERN UND 4EUtONEN� 
aLLESaMt IN DER !NtIKE aBER ERSt REtROSPEKtIV MIt GERMa

NISCHER :UORDNUNG VERSEHEN. $IE ZWEItE 0HaSE WIRD 
DaNN DURCH DIE 'ESCHEHNISSE UM DEN 3UEBENFÓHRER 
!RIOVISt MaRKIERt.

%S HaNDELtE SICH BEI @DEN 'ERMaNEN� UM GaNZ VER

SCHIEDEN GRO�E 3tØMME17 ODER @EtHNISCHE 'RUPPEN�� 
WOBEI VIELFaCH !BHØNGIGKEItEN UNBEDEUtENDERER VON 

 8 6GL. DaZU 4aC. 'ERM. 2�3 mox etiam a se ipsis invento nomine 
Germani vocarentur.

 9 $. 4IMPE IN� 'ERMaNENPROBLEME 22 FF.
 10 :U 0OSEIDONIOS SIEHE BES. KaPItEL ). $aS NUR IN &RaGMENtEN 

ERHaLtENE� DEN :EItRaUM 146
79 V. #HR. BEHaNDELNDE� WaHR

SCHEINLICH UM 70�65 V. #HR. FERtIGGEStELLtE 7ERK HattE IM 30. 
"UCH EINE %tHNOGRaPHIE DER 'ERMaNEN ENtHaLtEN� .ICKEL 
247� VGL. 430� SIEHE BES. $OBESCH� u"aRBaRICUMh 62 F. �MIt 
!NM. 233 F.	� WO DIE POSEIDONISCHEN @'ERMaNOI� �WaS JEDEN

FaLLS NOCH NICHt DIE 'ERMaNEN aLS 'ESaMtHEIt BEDEUtEt Hat	 
MIt DEN 'ERMaNI CISRHENaNI �ZU DIESEN (. V. 0EtRIKOVItS IN� 
'ERMaNENPROBLEME 88 FF. UND '. .EUMaNN EBENDa 107 FF.	 
IN "ELGIUM GEGLICHEN WERDEN. .aCH $IODOR 5�32 ISt ES WaHR

SCHEINLICH� DaSS 0OSEIDONIOS DaS EUROPØISCHE "aRBaRICUM 
WEStLICH DER 3KYtHEN IN EINE SÓDLICHE KELtIKE UND EINE N�RD

LICHE 'aLatIa EINGEtEILt Hat. &ÓR 0OSEIDONIOS WaREN DIE 'ER

MaNEN EIN 4EILStaMM DER KELtEN. 0OSEIDONIOS ISt DER BEDEU

tENDStE VORCaESaRISCHE !UtOR ZU DEN KELtEN� $OBESCH� u"aR

BaRICUMh BES. 59 FF. ZU DEN 'ERMaNEN. $ER 'ERMaNENBEGRIFF 
WaR BEI 0OSEIDONIOS NOCH NICHt uin der Art seines späteren 
Inhalts“ VORHaNDEN� SONDERN HaBE ERSt DURCH DaS GaLLOKELtI

SCHE %RLEBEN DER &REMDHEIt DER aNDRØNGENDEN 'ERMaNEN 

UND BESONDERS DER 3CHaREN !RIOVIStS SEINE 0RØGUNG ERFaHREN 
�'. $OBESCH	� VGL. $OBESCH� u"aRBaRICUMh 106 MIt !NM. 
403� K0 4� 1079 FF.� 2'! 14 �1999	 359. n *. -aLItZ IN� 
K. "RODERSEN �(RSG.	� 'RO�E 'EStaLtEN DER GRIECHISCHEN 
!NtIKE �1999	 426 FF.

 11 6ItR. 6�1�3 FF.
 12 $IODOR 5�32�3n4� âBERSEtZUNG NaCH !'1� 209.
 13 3tRaB. 7�29.
 14 :U #aESaRS 'ERMaNIENBILD SIEHE KaPItEL ))).
 15 #aES. 'aLL. 4�1� (INtERGRUND SIND 3UEBEN aLS 5NRUHEStIFtER IM 

GERMaNISCHEN "EREICH� SIE St�REN DIE 5SIPEtER UND 4ENKtERER.
 16 3. "IaNCHEttI� 0ItEa DI -aSSaLIa� ,gOCEaNO. )NtRODUZIONE� 

tEStO� tRaDUZIONE E COMMENtO a CURa DI 3. "IaNCHEttI� "IBLI

OtECa DI StUDI aNtICHI 82 �1998	� DaZU DIE 2EZ. VON K. :IM

MERMaNN� #L2 50� 1� 2000� 28 FF. UND K. 'EUS� 'YMNaSIUM 
108� 2� 2001� 159 F. n :U 0YtHEaS SIEHE aUCH KaPItEL ))).

 17 )CH VERWENDE DIESEN "EGRIFF IM 3INNE R�MISCHER 3ICHt. $IESE 
3ICHt MUSS MIt DER EIGENEN GERMaNISCHEN NICHt EINHERGEHEN. 
$IE &RaGE EINER EtHNISCH
KULtURELLEN )DENtIlKatION VON 'ER

MaNEN KaNN HIER NICHt tHEMatISIERt WERDEN� aUCH NICHt DIE 
DER 3ELBStWaHRNEHMUNG. $aS R�MISCHE 'ERMaNENBILD ISt Ja 
EINES DER &REMDWaHRNEHMUNG.
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DEN StØRKEREN BEStaNDEN18� UND 3taMMESVERBØNDE� aUS 
VERSCHIEDENEN 3tØMMEN ZUSaMMENGESEtZtE @6�LKER

GRUPPEN�� WIE EtWa DIE 3UEBEN ODER SPØtER DIE !LaMaN

NEN. :UDEM SIND HEUtE SELBStVERStØNDLICH aLS GERMa

NISCH GELtENDE 0OPULatIONEN IN DER !NtIKE ERSt SEHR SPØt 
aLS SOLCHE BEZEICHNEt WORDEN. $IES tRIFFt ZUM "EISPIEL 
aUF DIE 'OtEN19 UND DIE 6aNDaLEN20 ZU.

-It DEM 'ERMaNENBEGRIFF WURDEN ZUNØCHSt RHEINI

SCHE 3tØMME VERBUNDEN. %IN !UtOR WIE 3IDONIUS !POL

LINaRIS Hat IM 5. *H. N. #HR. NIEMaLS @DIE� 'ERMaNEN� 
SONDERN StEtS EINZELNE 3taMMESNaMEN HERaNGEZOGEN21� 
WIE ES IM &RÓHMIttELaLtER ÓBLICH WaR. 7ENN WIR aNtIKEN 
'ERMaNENBILDNISSEN GEGENÓBERStEHEN� SO ISt DIESER 
'ESICHtSPUNKt MIt ZU BEaCHtEN� 'IBt ES EtWaS� DaS EIN 
aNtIKER $aRStELLER EtWa EINES @aLaMaNNISCHEN 4YPS� aLS 
VERBINDEND CHaRaKtERIStISCH HØttE aUFGREIFEN K�NNEN� 
7IR DÓRFEN NIE VERGESSEN� DaSS WIR HEUtE IN VIELFaCHER 
(INSICHt MEHR WISSEN UND $INGE aNDERS SEHEN aLS EIN 
:EItGENOSSE DER !NtIKE. :UDEM SIND BEREItS ZU %NDE DES 
2. *HS. V. #HR. OFt MEHRERE 3tØMME GLEICHZEItIG UND 
GEMEINSaM GEGEN 2OM KRIEGERISCH IN %RSCHEINUNG GE

tREtEN22 ODER HaBEN n EtWa BEI 7aNDERUNGSBEWEGUNGEN 
n KOOPERIERt23. !UCH KONNtEN JUNGE KRIEGER EINES 3taM

MES SICH DEN &ÓHRERN aNDERER 3tØMME ZUM KRIEGS

DIENSt ZUR 6ERFÓGUNG StELLEN� WIE DIES aUS 4aC. 'ERM. 
14 FÓR DIE #HattEN BEKaNNt ISt24.

%S ISt ZU BEFÓRCHtEN� DaSS DIE ERHaLtENEN "ILDER NICHt 
ODER ZUMINDESt IN V�LLIG UNZUREICHENDEM -a�E DIE 

KOMPLEXItØt DER HIStORISCHEN 6ORGØNGE ZU SPIEGELN 
VERM�GEN� WENN SIE ES ÓBERHaUPt JE GEKONNt HattEN25� 
DIES aBER aUCH MIt DEM 6ORBEHaLt� DaSS VIELE DER 
@3CHLaCHtEN�� DIE UNS ÓBERLIEFERt SIND� SO GRO�aRtIG NICHt 
GEWESEN SEIN M�GEN26. $aS 'LEICHE MaG FÓR DIE KaMPF

taKtIK GELtEN� WENN aUCH VIELE DER -aNN GEGEN -aNN

$aRStELLUNGEN NICHt GaNZ REaLItØtSFERN SEIN DÓRFtEN. 
!UCH KØMPFE EINES KaVaLLERIStEN GEGEN EINEN )NFaNtE

RIStEN ENtSPRECHEN ZUMINDESt IN DEN ERStEN BEIDEN 
NaCHCHRIStLICHEN *aHRHUNDERtEN DER HIStORISCHEN 2EaLI

tØt� WENN aUCH DER &EIND ZUERSt aUS DER SICHEREN %Nt

FERNUNG DURCH "ESCHUSS GESCHWØCHt WURDE27. !UCH 
KØMPFE ZWISCHEN "ERIttENEN SIND DURCHaUS GELØUlG 
UND KOMMEN IN UNSEREN "ILDERN VOR28.

3CHLIE�LICH MaG DaS 'ROS DER R�MISCHEN "aRBaRENBIL

DER n GLEICHGÓLtIG� OB aUF EIN KONKREtES %REIGNIS BEZIEH

BaR ODER NICHt29 n UNtER DEN "EGRIFF DES @KOLLEKtIVEN 
'EGENBILDES�30 FaLLEN� EINER ukulturelle;N= Konstruktion 
von Fremdheit und Andersheit“31� WOBEI DER "aRBaR IN 
2OM unicht nur ein notwendiges Gegenbild kultureller 
Identität, sondern auch eine typische Bildform in der Aus-
einandersetzung mit kultureller Alterität“ �2. -. 3CHNEI

DER	 WaR32. $ER "aRBaR KaNN DEMNaCH aUCH aLS uan idea 
enabling civilization to define itself“33GESEHEN WERDEN34.

2OM HattE ES MIt VERSCHIEDENStEN UND SEHR VIELEN 
BaRBaRISCHEN "EV�LKERUNGSEINHEItEN ZU tUN35. )M 
&REMDBILD DER !BBILDUNGEN SIND DIESE ZU @4YPENEINHEI

tEN� ZUSaMMENGEmOSSEN. $aS HEI�t� WIR SIND MIt ÓBER


 18 6GL. DaZU $OBESCH� KELtEN BES. 254 FF.� 273 !NM. 48. n 
7ENN� WIE EtWa BEI #aESaR� IN DEN aNtIKEN 3CHRIFtEN OFt NUR 
GRO�E UND BEDEUtENDE 3tØMME NaMENtLICH GENaNNt WERDEN� 
SO DÓRFEN WIR DaRaUS FREILICH NICHt KURZERHaND DaRaUF SCHLIE

�EN� KLEINERE SEIEN IN DER "ILDKUNSt NICHt DaRGEStELLt WORDEN. 
!LLERDINGS ISt ES EHER NICHt SEHR WaHRSCHEINLICH� DENN GERaDE 
DaS "ILD MUSStE Ja aUF KLaR ERKENNBaRE )NHaLtE� aUCH EtHNO

GRaPHISCHE� SEtZEN.

 19 2'! 12 �1998	 S.V. 'OtEN.
 20 7. 'OFFaRt IN� #HRYSOS n 3CHWaRCZ� 2EICH 99 !NM. 7. n (IER 

KaNN aUF EIN 2002 BIS 2005 aN DER &ORSCHUNGSStELLE FÓR 
'ESCHICHtE DES -IttELaLtERS DER �StERREICHISCHEN !KaDEMIE 
DER 7ISSENSCHaFtEN LaUFENDES &ORSCHUNGSPROJEKt VON 7aLtER 
0OHL HINGEWIESEN WERDEN� DaS DIE HIStORISCHE %tHNOGRaPHIE 
DER 6aNDaLEN ZUM 4HEMa Hat.

 21 KaUFMaNN� 3tUDIEN 214 F. $ESHaLB BENUtZt KaUFMaNN DEN 
uKollektivbegriff Germanen“ „nur als Hilfskonstruktion“.

 22 6GL. DaZU EtWa $OBESCH� KELtEN 449 !NM. 15.
 23 3IEHE NUR $OBESCH� KELtEN 455 !NM. 3.
 24 'OLDSWORtHY� !RMY 70� ZUR &RaGE BES. 7ENSKUS� 3taMMES


BILDUNG� PaSSIM.
 25 )CH MEINE DaMIt� DaSS NICHt ZWINGEND aLLE HIStORISCHEN %R


EIGNISSE �KRIEGE UND 3IEGE	 aUCH IRGENDWO IHRE BILDLICHE 
$aRStELLUNG ERHaLtEN HaBEN. n 7OHL MÓ�IG ISt DIE &EStStEL

LUNG� DaSS DIE 4EXtE aUS DER !NtIKE UNS UNVERGLEICHLICH MEHR 
aN HIStORISCHEN )NFORMatIONEN ÓBERLIEFERN aLS DIE aRCHØOLOGI

SCHEN $ENKMØLER� WENNGLEICH BEIDE SICH ERGØNZEN K�NNEN.

 26 $IES MaG MaN SCHON aM HØUlGEN 6ORKOMMEN DES "EGRIFFES 

skirmish �3CHaRMÓtZEL	 IN EINER 0UBLIKatION WIE 'OLDSWOR

tHY� !RMY ERSEHEN. 6GL. EBENDa DIE !USFÓHRUNGEN 3. 206 FF. 
�The Collision	.

 27 6GL. 'OLDSWORtHY� !RMY 228 FF.
 28 'OLDSWORtHY� !RMY 235 FF.
 29 :UR HIStORISCHEN 'LaUBWÓRDIGKEIt POLItISCHER %REIGNISSE IN 

DEN $ENKMØLERN GRUNDSØtZLICH POSItIV KUttNER� $YNaStY 
122.

 30 3IEHE ZU DER 4HEMatIK 4. (�LSCHERS %INFÓHRUNG IN� (�L

SCHER� 'EGENWELtEN 9 FF. SOWIE 0. :aNKERS "EItRaG EBENDa 
409 FF.

 31 3CHNEIDER 1998� 95 MIt !NM. 2n4.
 32 6GL. 2. -. 3CHNEIDER� 4HE "aRBaRIaN IN 2OMaN !Rt� ! 

#OUNtERMODEL OF 2OMaN )DENtItY� IN� ". ,UISELLI n 0. 0ENSa

BENE �(RSG.	� 4HE 2OMaN 0ERIOD IN tHE 0ROVINCES aND tHE 
"aRBaRIC 7ORLD� 8)))tH )NtERNatIONaL #ONGRESS OF 0REHIStORIC 
aND 0ROtOHIStORIC 3CIENCES� &ORLI 1996 �1996	 19 FF. n $aS 
MENSCHLICHE 3UBJEKt tENDIERt NaCH %RKENNtNIS DER 0SYCHOLO

GIE DaZU� udie abgespaltenen oder verdrängten Partikel seiner 
Psyche auf den anderen, den Fremden, zu projizieren …“ �*ULIa 
KRIStEVa	. n 6GL. aUCH VON 3EE� "aRBaR BES. 37 F.

 33 7. 'OFFaRt IN� #HRYSOS n 3CHWaRCZ� 2EICH 105 !NM. 63� VGL. 
-. -C#ORMICK EBENDa 155 �@"aRBaREN� EHER EINE GRIECHISCH

R�MISCHE GEIStIGE KatEGORIE aLS EINE REaLE HIStORISCHE ODER 
EtHNISCHE )DENtItØt	.

 34 3IEHE ZUM 6ORHERGEHENDEN aUCH DaS KaPItEL ))).
 35 %INE KNaPPE :USaMMENFaSSUNG UNtER StRatEGISCHEN 'E


SICHtSPUNKtEN BEI ,E "OHEC� !RMEE 166 F.
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GEORDNEtEN BILDLICHEN "EGRIFmICHKEItEN KONFRONtIERt� 
UND EINZELNE 3tØMME SIND IM !LLGEMEINEN NICHt ERU

IERBaR36� WEIL SIE VON DER 4RIUMPHaLIKONOGRaPHIE GaR 
NICHt aLS SOLCHE BEaBSICHtIGt UND IN SO DIFFERENZIERENDER 
&ORM aUCH NICHt NOtWENDIG WaREN. !USNaHMEN Hat ES 
FREILICH GEGEBEN� DIE KONKREt aUF EINE HIStORISCH
POLItI

SCHE 3ItUatION BEZOGEN SIND.

7aS DIE GERMaNISCHEN 6�LKER BEtRIFFt� SO WaREN ES 
JENE -ENSCHEN� DIE 2OM INSBESONDERE DURCH DIE !NLaGE 
DER aBSCHOttENDEN 4RENNLINIE DES ,IMES aUSZUGRENZEN 
SUCHtE� -ENSCHEN� DIE IN VIELERLEI (INSICHt aNDERS GE

WESEN SEIN MOCHtEN aLS DIE R�MISCHE 2EICHSBEV�LKE

RUNG. &REILICH GILt DIES NICHt FÓR aLLE UND FÓR aLLE :EItEN 
GLEICHERMa�EN� WIE DIE MEHRFaCHE !UFNaHME VON GER

MaNISCHEN 0OPULatIONEN aUF R�MISCHEN 2EICHSBODEN 
ZEIGt37. )N DER NaCHKONStaNtINISCHEN :EIt38� SPØtEStENS 
aB DEM LEtZtEN $RIttEL DES 4. *HS.� HaBEN WIR ES MIt 
'ERMaNEN INNERHaLB UND SOLCHEN aU�ERHaLB DES R�MI

SCHEN 2EICHSBODENS ZU tUN39� WENNGLEICH !NSIEDLUNGEN 
VON "aRBaREN BEREItS IN VIEL FRÓHERER :EIt StattGEFUNDEN 
HattEN. 6ON NOCH FRÓHEREN !KtIONEN EINMaL aBGESEHEN� 
SEI EtWa aN DIE !NSIEDLUNG DER 'EFOLGSCHaFt DES 6aNNI

US IN 0aNNONIEN -IttE DES 1. *HS. N. #HR. ERINNERt� 
WENIG SPØtER� 62 N. #HR.� DIE -aSSENaNSIEDLUNGEN VON 

"aRBaREN DURCH 4I. 0LaUtIUS 3ILVaNUS !ELIaNUS SÓDLICH 
DER UNtEREN $ONaU� ODER VIEL SPØtER� UM 293 N. #HR.� 
DIE !NSIEDLUNG VON &RaNKEN IN 'aLLIEN40. 7OHL NICHt 
ZUFØLLIG GEHt MIt DIESEM WEItER GEFaSStEN :EItBEREICH DaS 
%NDE DER EINDEUtIG IDENtIlZIERBaREN GERMaNISCHEN "aR

BaRENBILDER aUF DEN R�MISCHEN -ÓNZEN �UM 363 
N. #HR.	 EINHER� WOBEI EINGERØUMt WERDEN MUSS� DaSS ES 
"aRBaRENFEINDE WEItERHIN aUF DEN -ÓNZBILDERN GEGE

BEN Hat41.

$IE )KONOGRaPHIE DER aLS &REMDBILDER IN DER GRIECHI

SCHEN BZW. R�MISCHEN KUNSt ENtStaNDENEN @EtHNISCHEN 
-ENSCHENBILDER� ISt aLSO ZUM EINEN WEItGEHEND NICHt SO 
DIFFERENZIEREND� ZUM aNDEREN SIND UNSERE KENNtNISSE 
NICHt aUSREICHEND� DaSS WIR MIt "EStIMMtHEIt EtWa 
:UWEISUNGEN aN EINEN BEStIMMtEN 3taMM �EIN @6OLK�� 
EINE gens42	 VORNEHMEN K�NNtEN. .UR IN SELtENEN� BE

GRÓNDEtEN &ØLLEN KaNN DIES VERSUCHSWEISE GESCHEHEN43. 
/Ft SIND ES NUR WENIGE UND SCHWaCH aUSGEPRØGtE IKO

NOGRaPHISCHE )NDIZIEN� DIE UNS BEIM )NtERPREtIEREN ZUR 
6ERFÓGUNG StEHEN. -EISt MUSS MaN SICH MIt DEN ÓBER

BEGRIFmICHEN %tHNONYMEN BEGNÓGEN� @3KYtHENBILD�� 
@4HRaKERBILD�� @0ERSERDaRStELLUNG�44 EtC.� ODER EBEN @'ER

MaNENBILD�. &REILICH MÓSSEN WIR UNS NICHt SELtEN DaMIt 
aBlNDEN� EINE $aRStELLUNG aUCH NUR aLS @"aRBaRENBILD� 

 36 6GL. VON 3EE� "aRBaR 43� uDenn es ist nicht eigentlich der 
Perser, der Skythe, der Germane, der Iberer, um den es geht, 
sondern immer wieder der @Barbar�“. $IESE� aUF DIE EtHNOGRa

PHISCHE ,ItERatUR BEZOGENE !USSaGE MaG MaN SICH aUCH IM 
(INBLICK DER $IFFERENZIERUNGSaBSICHtEN BEI DEN EtHNOGRa

PHISCHEN "ILDERN VOR !UGEN HaLtEN. 6GL. aUCH DIE &RaGEStEL

LUNG BEI 3CHNEIDER� "" 16.

 37 ". UND 0. 3CaRDIGLI �(RSG.	� 'ERMaNI IN )taLIa �1994	� '. 
7IRtH� 2OME aND ISt 'ERMaNIC PaRtNERS IN tHE FOURtH CEN

tURY� IN� 7. 0OHL �(RSG.	� KINGDOMS OF tHE %MPIRE. 4HE 
)NtEGRatION OF "aRBaRIaNS IN ,atE !NtIQUItY �1997	 13 FF. 6GL. 
7. 'OFFaRt IN� #HRYSOS n 3CHWaRCZ� 2EICH BES. 97.

 38 7. 'OFFaRt IN� #HRYSOS n 3CHWaRCZ� 2EICH 98� uThe Empire 
after Constantine had better things to do than to engage in a 
ceaseless, sterile effort to exclude foreigners for whom it could find 
useful employment.“

 39 6GL. $OBESCH� KULtURtRØGER 46.
 40 !UF SOLCHE %REIGNISSE WURDE aUCH IN "ILDERN "EZUG GENOM


MEN� SIEHE NUR Kat. 345.
 41 „Zweifellos ist die Geschichte der Goten, Vandalen, Franken und 

Langobarden vielfach eine Geschichte von Krieg, Blutvergießen 
und Verwüstung gewesen. Trotzdem waren die Beziehungen des 
Römerreichs mit den Barbaren viel eher eine Geschichte von 
Verträgen als eine der militärischen Konfrontation.“ (. 7OLF

RaM IN� ,UttER n 2EIMItZ 58. $ER aNGESPROCHENE 3aCHVERHaLt 
tRIFFt IN ØHNLICHER &ORM aUCH aUF DIE FRÓHEREN :EItEN R�

MISCH
GERMaNISCHER !USEINaNDERSEtZUNGEN ZU. 7URDE WØH

REND DER -aRKOMaNNENKRIEGE aUCH HEFtIG GEKØMPFt� KaMEN 
IN DEREN :EIt aBER aUCH 6ERtRØGE MIt DEN 'ERMaNEN ZUStaN

DE n EINGEHaLtENE UND NICHt EINGEHaLtENE.

 42 :U DEN "EGRIFFEN 7OLFRaM� 2EICH 33. n -It EINER ZUGESPItZ


tEN $IFFERENZIERUNG NaCH EtHNISCHEN KLEINEINHEItEN ISt IN 
DER "ILDWELt WOHL NICHt ZU RECHNEN. !N BEStIMMtE pagi ZU

WEISBaRE -ENSCHENBILDER EtWa Hat ES MIt 3ICHERHEIt NIEMaLS 
GEGEBEN. 7IR K�NNEN DaHER BEStENFaLLS EtHNISCHE ÓBERGEORD

NEtE "EGRIFFE ZU FaSSEN VERSUCHEN. $IE !USWaHLKRItERIEN DER 
2�MER BEI EtHNISCHEN &RaGEN StEHEN SICHER IN KEINEM :U

SaMMENHaNG MIt DEM 3taMMESBEWUSStSEIN UND DER 3taM

MESINDIVIDUaLItØt �WILL HEI�EN� KLEINERER UND KLEINStStØMME	 
VON 'ERMaNEN. $IE R�MISCHE 3ICHt WaR IMMER VON 'ROBKa

tEGORISIERUNG GEKENNZEICHNEt� GRO�E :USaMMENHØNGE SOLL

tEN MIt KLaR ERKENNBaRER "ILDtOPIK� GEtRaGEN VON EINEM 
GRO�EN "ILDBEWUSStSEIN� WIEDERGEGEBEN WERDEN. 'RUNDSØtZ

LICHES VOM EtHNOGENEtISCHEN 3taNDPUNKt HIERZU n aUCH FÓR 
DEN 'RUND DER 'ENESE DES 'aLatERBILDES BEDEUtSaM n BEI 
$OBESCH� KELtEN 460 F.� %tHNOGENESE� 7ENSKUS� 3taMMES

BILDUNG� $. 4IMPE� %tHNOLOGISCHE "EGRIFFSBILDUNG IN DER 
!NtIKE� IN� 'ERMaNENPROBLEME 22 FF.� 7OLFRaM� 'OtEN� 
2EGIStER 3. 559 S.V. %tHNOGENESE.

 43 âBERHaUPt HaBE DIE MODERNE &ORSCHUNG udie optimistische 
Sicherheit des 19. Jahrhunderts verloren, wenn es darum geht, 
ethnische Gruppen einzuordnen und voneinander abzugrenzen. 
Man tut sich heute wesentlich schwerer mit dem Germanenpro-
blem als noch vor einigen Jahrzehnten“� 7OLFRaM� 2EICH 17. 
-aG DIE 3CHWIERIGKEIt DER EtHNISCHEN :UORDNUNG MItUNtER 
BEREItS IN DER !NtIKE BEStaNDEN HaBEN� SO tRIFFt DIE !USSaGE 
aLLERDINGS aUCH aUF DEN "EStaND DER 'ERMaNENBILDER aUS DER 
!NtIKE ZU.

 44 $IE ZUGRUNDE LIEGENDEN EtHNISCHEN @$aCHBEGRIFFE� UMFaSStEN 
FREILICH EINE GaNZE !NZaHL VERSCHIEDENER� WENNGLEICH OFt 
MItEINaNDER VERWaNDtER 'RUPPEN� ØHNLICH aLSO WIE BEI DEN 
'ERMaNEN.
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ZU BEZEICHNEN� DENN OFt ISt GaR NICHt BEaBSICHtIGt WOR

DEN� EIN BEStIMMtES @%tHNOS�45� EINEN BEStIMMtEN 3IEG 
DaRZUStELLEN. uWichtig war nur, ganz allgemein die âber-
legenheit Roms […] herauszustellen“ 46. $ENNOCH MÓSSEN 
WIR aUCH IN SOLCHEN &ØLLEN� WO EIN BaRBaRISCHES %tHNOS 
NICHt KLaR ERKENNBaR ISt� ZUMINDESt MIt EINER !NSPIE

LUNG aUF EIN BEStIMMtES %REIGNIS RECHNEN47. !LLERDINGS 
ISt DaVON aUSZUGEHEN� DaSS BEI WEItEM NICHt aLLE HIStO

RISCHEN %REIGNISSE %INGaNG IN DIE "ILDWELt GEFUNDEN 
HaBEN� SICH VIELES DaRIN NICHt WIDERSPIEGELt� WIE DIES FÓR 
DIE -ÓNZBILDER ERWIESEN ISt� WO Ja DaS EIGENtLICHE 
KaMPFGESCHEHEN KEINEN .IEDERSCHLaG GEFUNDEN Hat48. 
$aRGEStELLt WURDEN IN aBKÓRZENDER &ORM UND IN SYM

BOLISCHER "ILDSPRaCHE aBER ZUM "EISPIEL DIE 0ROFECtIO� 
DER !USZUG IN DEN KRIEG� DIE !DLOCUtIO� DIE !NSPRaCHE 
DES KaISERS aN DaS (EER� !USDRUCKSFORMEN DER 6IRtUS� 
4UGEND UND 4aPFERKEIt� ODER SCHLIE�LICH� 6ICtORIa BE

tREFFEND� "ILDER DES 3IEGES� DIE aLLERDINGS DEN BESIEGtEN 
&EIND ODER DESSEN 7aFFEN IM "ILD� MEISt MIt ERKLØREN

DER "EISCHRIFt VERSEHEN� EINBEZIEHEN KONNtEN n Victoria 
Germanica� Germania subacta U. Ë.� submissio
3ZENEN49. 

0aX
0RØGUNGEN KONNtEN DEN !BSCHLUSS DER KRIEGSZEIt 
VERKÓNDEN. %S KaM VOR� DaSS -ÓNZEN SCHON VOR DEM 
BEtREFFENDEN %REIGNIS IN 5MLaUF KaMEN� WIE WIR EtWa 
VON &ORtUNa 2EDUX
-ÓNZEN DES -aRK !UREL UND aNDE

REN "EISPIELEN WISSEN50. $aSS NICHt SELtEN NUR @FROMMES 
7UNSCHDENKEN� IN DEN -ÓNZBILDERN ZUM !USDRUCK 
GEKOMMEN ISt n WENN EtWa aUF 3IEGE VERWIESEN WIRD� 
DIE ES GaR NICHt GEGEBEN HattE51 n� SEI NUR aM 2aNDE 
ERWØHNt.

)M (INBLICK aUF DaS 'ERMaNENBILD BEStEHt EIN &OR

SCHUNGSDElZIt IN DER !RCHØOLOGIE� ZUMaL IN "EZUG aUF 
EINE aKtUaLISIERtE $aRStELLUNG DER "ILDNISSE VON 'ERMa

NEN UND IHRE WISSENSCHaFtLICHE $ISKUSSION. 'ERaDE DIE 
JÓNGERE 6ERGaNGENHEIt Hat EINIGE aU�ERGEW�HNLICHE 
&UNDE VON 'ERMaNENBILDERN ERBRaCHt52� DIE IN DEN 
KONtEXt DER BEREItS BEKaNNtEN /BJEKtE GEStELLt WERDEN 
MÓSSEN. 6ORDRINGLICHES :IEL ISt ES DEMNaCH� DIE BISLaNG 
BEKaNNtEN 4YPEN aNtIKER 'ERMaNENBILDER ERNEUt ZU


 45 :UM "EGRIFF @%tHNOS� SIEHE &. $aIM� 'EDaNKEN ZUM %tHNOS

BEGRIFF� -!NtHR7IEN 112� 1982� 58 FF.

 46 /VERBECK 1985� 29.
 47 %tWa BEI DEN GEFaLLENEN "aRBaREN aUF EINEM "RONZEMEDaIL


LON KONStaNtINS )).� WO umit den Barbaren wohl ehestens 
germanische Stämme, etwa Franken oder Alamannen, gemeint 
sein“ DÓRFtEN� /VERBECK 1985� 31 ZU Kat. 94 �HIER Kat. 127� 
4aF. 47� 5 UND !BB. 3	. $aS 'LEICHE GILt FÓR EIN 'OLDMEDaIL

LON DES #ONStaNS VON 340�350 N. #HR.� WELCHES DEN KaISER 
SELBSt uin der Pose des Siegers über Barbaren, ehestens wohl 
Franken oder Alamannen, wenn dies auch nicht besonders 
vermerkt ist“ ZEIGt� /VERBECK EBENDa Kat. 95 �HIER Kat. 130� 
4aF. 47� 8 UND 4EXtaBB. 4	. $ENNOCH WÓRDE ICH SELBSt "aR

BaRENBILDER aUF -ÓNZEN VON 5SURPatOREN NICHt aLS ueinfach 
ein typisches Requisit“ BEZEICHNEN� WIE ". /VERBECK DIES IM 
&aLLE EINES 3OLIDUS VON #ONStaNtINUS ))). tUt� /VERBECK 
1985� 33 Kat. 9. !UCH DIESE 3ZENE WIRD REaLES 'ESCHEHEN 
SPIEGELN. 6GL. 3CHNEIDER 1998� 96 MIt !NM. 9.

 48 !. /EttEL IN� 3tEMMER� -! 90� uNur die großen Auseinander-
setzungen wurden Gegenstand der Münzprägung“. 3O SEIEN DIE 
162 N. #HR. WØHREND DES 0aRtHERKRIEGES FÓR "RItaNNIEN BE

ZEUGtEN 5NRUHEN SOWIE DER #HattENEINFaLL IN 2ØtIEN NICHt 
IM -ÓNZBILD BEZEUGt. %S ISt SOMIt aUCH SCHWERLICH MIt 
$aRStELLUNGEN IN DEN BILDENDEN KÓNStEN ZU RECHNEN.

 49 6GL. KUttNER� $YNaStY 164� DIE UNtER 6ORBEHaLt MIt (. 
'aBELMaNN� !NtIKE !UDIENZ
 UND 4RIBUNaLSZENEN �1984	 
128 DIE 2EIHE DER IN 0ROSKYNESE VOR DEM KaISER ERSCHEINEN


DEN "aRBaREN MIt DEM !UGUStUSBECHER VON "OSCOREaLE BE

GINNEN LØSSt �HIER Kat. 4� 4aF. 5� 5� KaP. ))	. $IE &OLGERUNG 
DaRaUS ERGIBt EINEN BESONDEREN !SPEKt� 7ENN DIE aUF DEM 
"ECHER SICH 5NtERWERFENDEN 'ERMaNEN SIND� DaNN WØRE DER 
4YPUS FÓR DIESE N�RDLICHEN "aRBaREN GESCHaFFEN WORDEN� WaS 
MIt DER (ERaUSBILDUNG DES 'ERMaNENBILDES UNtER !UGUStUS 
SICH BEStENS VERtRaGEN WÓRDE. !NDERS aUSGEDRÓCKt HIE�E DaS� 
DER submissio
4YPUS WØRE BEI GaLLISCHEN ODER aNDEREN "aRBa

REN DER VORHERGEHENDEN :EIt NICHt VORGEKOMMEN. !LLERDINGS 
HattE ZUMINDESt BEREItS DaS "OCCHUS
$ENKMaL �91 V. #HR.� 
KÓNZL� 4RIUMPH 122� VGL. 126 !BB. 85C	 SCHON EINE ØHNLICHE 
&IGURENKONStELLatION aUSGEWIESEN �"aRBaR UNtERWIRFt SICH 
KaISER	� WaS ICH WIE KUttNER GENaUSO SEHE. !LLERDINGS FOLGE 
ICH NICHt IHRER 3ICHt DER 5NtERWERFUNGSSZENE DES "ECHERS� DIE 
"aRBaREN WIE IHRE KINDER �„smiling babies“� 3. 165	 WÓRDEN 
SICH SOZUSaGEN VOLL &REUDE DEM R�MISCHEN )MPERatOR UNtER

WERFEN. 6IELMEHR BIN ICH ÓBERZEUGt� DaSS IN DEM "ILD EM

BLEMaRtIG ZWEI $INGE GLEICHZEItIG DaRGEStELLt WERDEN UND 
GEWISSERMa�EN INEINaNDER mIE�EN� 5NtERWERFUNG UND âBER

GaBE VON 'EISELN. !BKÓRZUNG VON 'ESCHEHNISSEN ISt MEtHO

DISCHE $EVISE VIELER R�MISCHER HIStORISCHER $aRStELLUNGEN.

 50 /EttEL a. /. 92. 3O WURDE EtWa DER #aESaRtEMPEL UND aNDE

RE "aUtEN aUF DEM &ORUM IN 2OM BEREItS VOR IHRER 7EIHUNG 
aUF -ÓNZEN WIEDERGEGEBEN� (. VON (ESBERG IN� 6ERLORENE 
2EPUBLIK 97.

 51 3IEHE NUR /EttEL a. /. 94.
 52 -UÝOV� #ZaRN�WKO� SIEHE Kat. 2 SOWIE BES. DaS KaPItEL ))).

Abb. 1 und 2: Auf Germanien bezogene Münztypen Mark Aurels Abb. 3: Bronzemedaillon Konstantins II.; Abb. 4: Goldmedaillon 
des Constans; Abb. 5: Solidus von Constantinus III.
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SaMMENZUStELLEN UND DIESE VOR DEM (INtERGRUND IHRER 
WISSENSCHaFtLICHEN !UFaRBEItUNG UNtER VERSCHIEDENEN 
'ESICHtSPUNKtEN ZU aNaLYSIEREN. :UGESPItZt FORMULIERt 
K�NNtE MaN SaGEN� DaS 'ERMaNENBILD DER 2�MER IN DER 
KUNSt ISt EIGENtLICH DER EINZIGE "EItRaG� DEN DIE KLaSSI

SCHE !RCHØOLOGIE ZUR 'ERMaNENFORSCHUNG ERBRINGEN 
KaNN. !LLES aNDERE FØLLt IN DEN :UStØNDIGKEItSBEREICH 
aNDERER &aCHDISZIPLINEN.

%INE GRUNDLEGENDE &RaGE ISt ZUERSt DIE NaCH DER )DEN

tIlZIERUNG EINES 'ERMaNENBILDES IN DER aNtIKEN KUNSt� 
7ORaN K�NNEN WIR ERKENNEN� DaSS IM %INZELFaLL EIN 
GERMaNISCHER -ENSCHENtYP DaRGEStELLt ISt.

%S WIRD VORaUSGESEtZt� DaSS IN DER R�MISCHEN KUNSt 
GERMaNISCHE -ENSCHENtYPEN tatSØCHLICH DaRGEStELLt 
WURDEN UND DaSS SIE aLS SOLCHE n FÓR UNS WIE FÓR DEN 
ZEItGEN�SSISCHEN "EtRaCHtER n ERKENNBaR SIND. $IESER 
:WEIFEL MaG aBWEGIG ERSCHEINEN� DOCH ISt ES IN SO MaN

CHEM &aLL NICHt SICHER ODER MIt LEtZtER 'EWISSHEIt ZU 

BEHaUPtEN� DaSS EIN BISLaNG aLS @'ERMaNENBILD� aNGE

SPROCHENES -ENSCHENBILD aUCH EIN SOLCHES MEINtE53. 
$ER !NSatZ ZUR !RBEIt SEtZt DEMNaCH DIE POSItIVE 
'RUNDHaLtUNG VORaUS� DIE 2�MER HØttEN 'ERMaNEN 
GENaUSO IN IHRE "ILDWELt aUFGENOMMEN� WIE DIES DIE 
GRIECHISCHEN KÓNStLER BEI DEN 0ERSERDaRStELLUNGEN GEtaN 
HaBEN� BEI DEN 4HRaKERN� DEN 3CHWaRZaFRIKaNERN USW.� 
UND SIE� DIE 2�MER� HØttEN DIES IM &aLLE VON 'ERMaNEN 
GENaUSO GEtaN WIE BEI 'aLLIERN54� $aKERN55� 0aRtHERN56 
UND 3aSSaNIDEN57. $IES aNZUZWEIFELN� GIBt ES KEINEN 
'RUND. !UCH WaS DaS &REMDEN
 UND &EINDBILD BEtRIFFt� 
HaBEN DIE 2�MER VON DEN 'RIECHEN VIELES ÓBERNOM

MEN58. $IE "EtRaCHtUNG DES R�MISCHEN 'ERMaNENBILDES 
MUSS DEMNaCH DIE "EtRaCHtUNG DER @aNDEREN� "aRBaREN

BILDER DER aNtIKEN KUNSt IN DIE 'ESaMtSICHt MIt EINBE

ZIEHEN. $IES SCHON aLLEIN DESHaLB� WEIL ES SPØtEStENS SEIt 
aRCHaISCHER :EIt GLEICHSaM EINE @4RaDItION� DES "aRBa

RENBILDES GIBt.

 53 3IEHE NUR Kat. 46.
 54 3IEHE KaPItEL ).
 55 :UR !NGLEICHUNG DER $aKER aN DIE @ORIENtaLISCHE %INHEItS


tRaCHt� 3CHNEIDER 1998 MIt !NM. 80. $aBEI DIENtEN EINZELNE 
4RaCHtDEtaILS� 'EStIK UND 0HYSIOGNOMIE DER SPEZIlSCH DaKI

SCHEN KENNZEICHNUNG.

 56 $aZU BES. IM KaPItEL ).
 57 !. ,aNDSKRON
$INStL� 0aRtHER UND 3aSaNIDEN IN DER R�MI


SCHEN KUNSt �$IPL. 7IEN 1995	� DIES.� /RIENtaLEN IN 6IENNE� 
IN� &. "LaKOLMER U. a. �(RSG.	� &REMDE :EItEN. &EStSCHRIFt FÓR 
*ÓRGEN "ORCHHaRDt �1996	 )) 225 FF.

 58 %INE 5NtERSUCHUNG� WELCHE DIE GRIECHISCHEN UND R�MISCHEN 
&REMDENBILDtYPEN UNtER DIESEM "LICKWINKEL BEHaNDELN 
K�NNtE� StEHt NOCH aUS.

 59 K. 3ÓSS� &REMDV�LKERDaRStELLUNGEN IN DEN (OCHKULtUREN DER 
ËGØIS IM 2. *Ht. V. #HR. �$IPL. 7IEN 1988	� &. "LaKOLMER� 
!FRIKaNER IN DER MINOISCHEN )KONOGRaPHIE. :UM &REMDEN

BILD IN DER BRONZEZEItLICHEN !GØIS� ËGYPtEN � ,EVaNtE 12� 
2002� 71 FF. n &REMDENBILDER ENtStaNDEN FREILICH aUCH IN 
aNDEREN KULtUREN. )N ËGYPtEN ZUM "EISPIEL HaBEN SIE SCHON 

VIEL FRÓHER EINGESEtZt. 6ON DEN 0UBLIKatIONEN NENNE ICH NUR� 
*. 6ERCOUttER� 4HE )CONOGRaPHY OF tHE "LaCK IN !NCIENt 
%GYPt� &ROM tHE "EGINNINGS tO tHE 4WENtY
&IFtH $YNaStY� IN� 
,. "UGNER �(RSG.	� 4HE )MaGE OF tHE "LaCK IN 7EStERN !Rt ). 
&ROM tHE 0HaRaOS tO tHE &aLL OF tHE 2OMaN %MPIRE �1976	 
33 FF.

 60 :U DIESEN 'RUPPEN BES. 7. 2aECK� :UM "aRBaRENBILD IN DER 
KUNSt !tHENS IM 6. UND 5. *aHRHUNDERt V. #HR. �1981	. n )N 
DIE aRCHØOLOGISCHE 7ISSENSCHaFt ISt DIE KENNtNIS DER aNtIKEN 
"aRBaRENBILDER IN DER 2. (ØLFtE DES 19. *HS. EINGEBRaCHt 
WORDEN� aBER VIELES ISt GERaDE IN DEN VERGaNGENEN *aHRZEHN

tEN IN DIESER 2ICHtUNG GEaRBEItEt WORDEN.

 61 $aZU BES. KaPItEL ).
 62 :UM GRUNDSØtZLICHEN 5NtERSCHIED DES GRIECHISCHEN "aRBa


RENBILDES VOM R�MISCHEN 0. :aNKER IN� (�LSCHER� 'EGENWEL

tEN 412 FF. UNtER "EtONUNG DES aGONIStISCHEN %LEMENtS BEI 
DEN GRIECHISCHEN $aRStELLUNGEN. $IE R�MISCHEN "aRBaREN

SCHEMata SIND FaSt DURCHWEG REINE 3IEGESBILDER. %S ISt WOHL 
DER IMPERIaLE 'EDaNKE MIt aLL SEINEN )MPLIKatIONEN HaUPt

VERaNtWORtLICH DaFÓR.

&REMDEN
 BZW� "ARBARENBILDER IN DER GRIECHISCHEN +UNST

%S ISt EINE 4atSaCHE� DaSS IN DER "ILDWELt DER !NtIKE DIE 
$aRStELLUNG DES .ICHtEINHEIMISCHEN� DES &REMDEN� DES 
"aRBaREN EINE BEDEUtENDE 2OLLE GESPIELt Hat. $aS BE

GINNt IM GRIECHISCHEN "EREICH BEREItS IN DER MINOISCHEN 
:EIt59� SEtZt MaSSIV aBER IN DER !RCHaIK UND KLaSSIK EIN� 
WO EtWa DIE 6aSENBILDER DER 'RIECHEN ZaHLREICH "aRBa

RENDaRStELLUNGEN aUFWEISEN� 3CHWaRZaFRIKaNER� 4HRaKER� 
3KYtHEN� 0ERSER60.

$aS !UFtREtEN DER KELtISCHEN 'aLLIER �@'aLatER�	 IM 
MEDItERRaNEN "EREICH DES FRÓHEREN (ELLENISMUS EtWa
aB 280 V. #HR. SOLLtE SCHLIE�LICH ZU EINEM V�LLIG NEU

aRtIGEN 4YPUS DES BaRBaRISCHEN &EINDBILDES FÓHREN�
DEM HELLENIStISCHEN 'aLatERtYPUS� WIE ER BESONDERS IN 

DER PERGaMENISCHEN "ILDKUNSt aUSGEBILDEt WORDEN 
ISt61.

7ENNGLEICH GERMaNISCHE %tHNIEN VIELLEICHt BEREItS aB 
Ca. 230 V. #HR. IN DEN "LICKWINKEL DER SÓDLICHEN 7ELt 
tREtEN� GIBt ES NOCH KEIN 'ERMaNENBILD IN DIESER :EIt. 
'ERMaNEN WERDEN UNtER DEM KELtENBEGRIFF SUBSU

MIERt.

7IE SO OFt� Hat 2OM aUCH HIER aUS DEM 4YPENSCHatZ 
DER 'RIECHEN GESCH�PFt� Hat DIESEN FORtGEFÓHRt UND ER

WEItERt62. :UERSt WURDEN GRIECHISCHE 'aLatERtYPEN FÓR 
DaS R�MISCHE 'aLLIERBILD VERWENDEt� SPØtEStENS aB DER 
aUGUStEISCHEN :EIt SEtZtE MaN ES aUCH FÓR 'ERMaNEN

DaRStELLUNGEN EIN. "EIDE n 'aLLIER WIE 'ERMaNEN n ZØHL
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tEN Ja ZU DEN .ORDBaRBaREN UND ZUNØCHSt n BIS #aESaR 
n WURDE Da NICHt BEDEUtSaM UNtERSCHIEDEN� aUCH IKO

NOGRaPHISCH NICHt.

$IE ÓBERLIEFERtEN "ILDER IN DEN VERSCHIEDENEN /BJEKt

GattUNGEN SIND DaBEI ZUM aLLERGR��tEN 4EIL &EINDBILDER� 
DIE IN DEN $IENSt DER R�MISCHEN 4RIUMPHaLIKONOGRa

PHIE GEStELLt WaREN.

)N EINER KLEINEN "ILDERREVUE SOLL ZUNØCHSt "ILDMatE

RIaL aUS DER GRIECHISCHEN KUNSt ERSCHEINEN63� UM IN SEHR 
KNaPPER &ORM aNtIKE "aRBaRENBILDER VORZUFÓHREN� Da

MIt DIE %INORDNUNG DES ItaLISCHEN "aRBaRENBILDES UND 
DaNN DES R�MISCHEN 'ERMaNENBILDES IN DEN (ORIZONt 
aNtIKER &REMDBILDER M�GLICH WIRD.

&ÓR DIE 'RIECHEN WaR URSPRÓNGLICH JEDER aU�ERHaLB 
IHRER EIGENEN 3PRaCHE EIN barbar�s64� EIN LaLLEND 3PRE


CHENDER. 2ELatIV SPØt WURDE DER "EGRIFF aUF DEN KULtU

RELLEN 'EGENSatZ BEZOGEN UND DaNaCH aUCH MIt KULtU

RELL NEGatIVER "EWERtUNG VERSEHEN� GLEICHWOHL KONNtEN 
"aRBaREN aNDERERSEItS aUCH IDEaLISIERt WERDEN65. )N 2OM 
Hat MaN LaNGE :EIt ØHNLICH GEDaCHt. -aN MUSS SICH 
aBER VON DEM 'EDaNKEN FREIMaCHEN� 'ERMaNEN SEIEN 
FÓR DIE 2�MER IMMER� ZU aLLEN :EItEN UND aUSNaHMSLOS 
UNZIVILISIERtE "aRBaREN GEWESEN. $EM WaR NICHt SO.

)N DEN "ILDERN� DIE "aRBaREN DaRStELLEN� ISt ES OFt DaS 
&EINDBILD� DaS EVOZIERt WERDEN SOLLtE� WaS BESONDERS BEI 
DEN GRIECHISCHEN 0ERSERBILDERN DER &aLL ISt� WØHREND 
4HRaKER UND 3KYtHEN WEIt BESSER WEGKOMMEN UND BEI 
3CHWaRZaFRIKaNERN DaS EtHNOGRaPHISCHE )NtERESSE aM 
FREMDEN -ENSCHENtYP IM 6ORDERGRUND ZU StEHEN 
SCHEINt66.

 63 $IE "ILDER� DIE ICH BRINGE� StaMMEN ZUM ÓBERWIEGENDEN 4EIL 
aUS EINEM &ORSCHUNGSaRCHIV DES )NStItUtS FÓR KLaSSISCHE !R

CHØOLOGIE DER 5NIVERSItØt 7IEN� DEM @!RCHIV DER aNtIKEN 
&REMDV�LKERDaRStELLUNGEN�.

 64 &ORSCHUNGSLItERatUR ZUM "aRBaRENBEGRIFF ISt IN KaPItEL ))) 
ZUSaMMENGEStELLt.

 65 $aFÓR StEHEN IM 'RIECHISCHEN &IGUREN WIE Z. ". DER 3KYtHE 
!NaCHaRSIS. n !. 2IESE� $IE )DEaLISIERUNG DER .atURV�LKER DES 
.ORDENS IN DER GRIECHISCHEN UND R�MISCHEN ,ItERatUR 
�1875	.

 66 6GL. JEtZt ". #OHEN �(RSG.	� .Ot tHE #LaSSICaL )DEaL. !tHENS 
aND tHE #ONStRUCtION OF tHE /tHER IN 'REEK !Rt �2000	� 4. 
(�LSCHER IN� (�LSCHER� 'EGENWELtEN BES. 301 FF. n 3. 3CHMaL� 
&EINDBILDER BEI DEN FRÓHEN 'RIECHEN �1995	� #. %LLINGHaUS� 
!RIStOKRatISCHE ,EItBILDER n $EMOKRatISCHE ,EItBILDER. 
KaMPFDaRStELLUNGEN aUF atHENISCHEN 6aSEN IN aRCHaISCHER 

UND FRÓHKLaSSISCHER :EIt �1997	� -. 2ECKE� 'EWaLt UND ,EID 
�2002	� FÓR ,ItERatURHINWEISE DaNKE ICH 2. -. 3CHNEIDER.

 67 *. ,OEWENHERZ� $IE !EtHIOPEN IN DER aLtCLaSSISCHEN KUNSt 
�1861	 K�NNtE DIE ØLtEStE !USEINaNDERSEtZUNG MIt DER 4HE

MatIK SEIN. '. (. "EaRDSLEY� 4HE .EGRO IN 'REEK aND 2OMaN 
#IVILIZatION �1929	 WaR LaNGE :EIt EIN 3taNDaRDWERK ZUM 
4HEMa� NUNMEHR SIEHE� &.-. 3NOWDEN� "LaCKS IN !NtIQUItY. 
%tHIOPIaNS IN tHE 'RECO
2OMaN %XPERIENCE �1970	� DERS.� 
)CONOGRaPHICaL %VIDENCE ON tHE "LaCK 0OPULatIONS IN 'RECO

2OMaN !NtIQUItY� IN� "UGNER �(RSG.	 a. /. 133 FF.� DERS.� 
"EFORE #OLOR 0REJUDICE. 4HE !NCIENt 6IEW OF "LaCKS �1983	� 
-. -ÓLLER� !FRIKaNERDaRStELLUNGEN IM MYtHOLOGISCHEN KON

tEXt IN DER GRIECHISCHEN KUNSt �$IPL. 7IEN 1988	� 3. -aNSER� 
3CHWaRZaFRIKaNER IN DER GRIECHISCHEN KUNSt �$IPL. 7IEN 
1995	.

Abb. 6: Schwarzer als Schildemblem auf griechischem Vasenbild, Würzburg,
Martin von Wagner-Museum der Universität

Abb. 7: Kopfgefäß, Boston, Museum of Fine Arts

%INIGE "ILDNISSE SCHWaRZaFRIKaNISCHER -ENSCHEN67�
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$IE KÓNStLER HaBEN PHYSIOGNOMISCH GENaU BEOBaCHtEt UND DIE #HaRaKtERIStIKa IM "ILD UMGESEtZt.

Abb. 14:
Ringende 
Pygmäen auf 
griechischem 
Vasenbild, Berlin, 
Staatliche Museen 
Preußischer 
Kulturbesitz
(Verlust)

Abb. 8: sf. Halsamphora, griechischer 
Hoplit und schwarzer Krieger mit Pelta 
und Keule, London, British Museum, 
spätes 6. Jh. v. Chr.

Abb. 9: rf. Pelike des Panmalers, Herakles 
und Busiris, Athen, Archäologisches 
Nationalmuseum, 470 v. Chr.

Abb. 10: Kopfgefäß, St. Petersburg, 
Staatliche Eremitage

Abb. 11:
Plastisches Gefäß des 
Sotades(?),Cambridge, 
The Fitzwilliam 
Museum

Abb. 12:
Apulischer Askos, 
380–360 v. Chr., 
Ruvo, Museo Jatta

Abb. 13:
Fragment einer 
Terrakottastatuette 
aus Köln, Köln, 
Römisch-Germa-
nisches Museum
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MISCH INtERPREtIERt WERDEN� aLSO NaCH DEM (aBItUS EI

NER &IGUR� NaCH (aaR
 UND "aRttRaCHt UND DERGLEICHEN. 
$aSSELBE WIRD DaNN aUCH BEI DEN R�MISCHEN "aRBaREN

BILDERN IM !LLGEMEINEN UND DEN 'ERMaNENBILDERN IM 
"ESONDEREN EINE 2OLLE SPIELEN69.

7IR VERFÓGEN ÓBER EINE &ÓLLE aNtIKER EtHNOGRaPHI

SCHER ,ItERatUR� WO %INZELHEItEN expressis verbis GENaNNt 
WERDEN� WIE ZUM "EISPIEL FÓR DIE 'ERMaNEN BEI 4aCItUS� 
'ERMaNIa 38� WO DER SUEBISCHE (aaRKNOtEN� DER .O

DUS� BESCHRIEBEN WIRD70. $aRaUF BaSIEREND� KONNtE 
ÓBERHaUPt ERSt DIE )DENtIlKatION DES -ENSCHENtYPS 
ERFOLGEN.

"EI DEN 3KYtHEN SIND ES IN ERStER ,INIE DaS tRIKOtaRtI

GE 'EWaND� OFt StaRK GEMUStERt� UND VOR aLLEM IHRE 
,aSCHENMÓtZEN IN VERSCHIEDENStEN &ORMEN� aN WELCHEN 
SIE ERKENNBaR SIND. !LS "OGENSCHÓtZEN tRaGEN 3KYtHEN 
ÓBERWIEGEND EINEN K�CHER� DEN 'ORYt� MIt DEN 0FEILEN 
FÓR IHRE SKYtHISCHEN 2EmEXB�GEN.

 68 -.&. 6OS� 3CYtHIaN !RCHERS IN !RCHaIC !ttIC 6aSE
0aINtING 
�1963	� 7. 2aECK� :UM "aRBaRENBILD IN DER KUNSt !tHENS 
IM 6. UND 5. *aHRHUNDERt V. #HR. �1981	 10 FF.� *. "ORCHHaRDt� 
3KYtHEN IN DER GRIECHISCHEN KUNSt� IN� &EStSCHRIFt *. )NaN 
�1989	 337 FF.

 69 $aZU 3. 151 FF.
 70 %IGENHEItEN GERMaNISCHER (aaRtRaCHt WERDEN FREILICH �FtERS 

IN DER aNtIKEN ,ItERatUR ERWØHNt� SO ZUM "EISPIEL )UV. Sat. 
13�164 F.� uWer wunderte sich über die blauen Augen des Ger-
manen, über sein blondes Haar und über die gHörnerg ;D. H. 
EMPORStEHENDE (aaRBÓSCHEL=� die sie aus dem pomadigen 
Haupthaar zusammenknoten? Schließlich ist dieses Aussehen bei 
ihnen allen gleich“� 3EN. DIaL. 5 �� $E )Ra 3	� 26�3� unoch 

entstellt das rotblonde, zum Knoten gebundene Haar bei den 
Germanen den Mann“� âBERSEtZUNGEN NaCH !'1� 129 F. 
!NM. 87� -aRt. SPECt. 3�9� ues kamen die Sugambrer mit ihren 
zum Knoten gedrehten Haaren“� 3EN. %PISt 124�22� uWarum 
frisierst du dein Haar mit so viel Sorgfalt? Ob du es wallen läßt 
nach Art der Parther oder auf Germanenart ;ZUM KNOtEN= 
bindest oder, wie bei den Skythen üblich, ungepflegt hängen läßt 
[…]h� âBERSEtZUNGEN NaCH 1&-1� 365 BZW. 315. n )CH GEBE 
KaUM LItERaRISCHE 'ENERaLCHaRaKtERIStIKa� WEIL DaS DEN 2aH

MEN EINER aRCHØOLOGISCHEN !RBEIt SPRENGEN WÓRDE. )CH VER

WEISE DaFÓR aUF DIE UMFaSSENDEN :USaMMENStELLUNGEN IN 
!'1 BZW. !'2 SOWIE 1&-1n4� WO SICH DURCH DIE )NDICES 
aLLE BEtREFFENDEN 3tELLEN LEICHt aUFlNDEN LaSSEN.

"REItEN 2aUM NEHMEN IN DER aRCHaISCH
FRÓHKLaSSI

SCHEN GRIECHISCHEN 6aSENMaLEREI 3KYtHEN EIN68� DER âBER

BEGRIFF FÓR 6�LKERSCHaFtEN UND 3tØMME� MIt DENEN DIE 
'RIECHEN VOR aLLEM IM 3CHWaRZMEERBEREICH IN "ERÓHRUNG 
GEKOMMEN SIND. "EI DEN 3KYtHEN ISt ES aLSO GENaUSO WIE 
SPØtER BEI DEN 'ERMaNEN� BEIDES SIND NUR /BERBEGRIFFE 
FÓR ZUM 4EIL RECHt VERSCHIEDENaRtIGE 3tØMME.

!NGEMERKt WERDEN SOLL� DaSS DIE MEIStEN 'RUPPEN 
VON "aRBaRENBILDERN IN DER !NtIKE NUR EINE GEWISSE� 
NØMLICH EINE BEGRENZtE ,aUFZEIt HattEN. 3O StaMMt DaS 
'ROS DER 3KYtHENBILDER ZUM "EISPIEL aUS DEN VIER *aHR

ZEHNtEN VON Ca. 530n490 V. #HR.

7aR IM &aLL DER 3CHWaRZaFRIKaNER aUFGRUND DES 
MENSCHLICHEN 0HØNOtYPS IMMER SOFORt KLaR� WER GE

MEINt ISt� SO MÓSSEN BEI DEN aNDEREN 6�LKERN )DENtIl

KatIONSKRItERIEN aUSGEMaCHt WERDEN� DaS ISt IM !LLGE

MEINEN 2EaLIENKUNDLICHES� INSBESONDERE "EKLEIDUNG� 
"EWaFFNUNG USW. %RSt IN ZWEItER ,INIE KaNN PHYSIOGNO


Abb. 15: sf. Amphore des Antimenes-Malers, 
Würzburg, Martin von Wagner Museum der 
Universität

Abb. 16: sf. Dinos mit Bewaffnungsszene, Madrid, Museo de Arqueologia Nacional

%INIGE 3KYtHENBILDER aUF GRIECHISCHEN 6aSEN�
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-aN KaNN ERKENNEN� DaSS 3KYtHEN NICHt aLS &EINDBILD 
DER 'RIECHEN aUFtREtEN� SONDERN MIt DIESEN GEMEINSaM 
IM KaMPF StEHEN. $IES ISt EINE 0aRaLLELE DaZU� WENN IN 
R�MISCHER :EIt 'ERMaNEN aUF R�MISCHER 3EItE IM %IN

SatZ SIND n OFt GEGEN aNDERE 'ERMaNEN.

!UCH 4HRaKER tREtEN IM !LLGEMEINEN NICHt aLS &EIND

BILD DER 'RIECHEN aUF 71. $IE MEIStEN tHRaKISCH GEKLEI

DEtEN 0ERSONEN72 lNDEt MaN IN DER GRIECHISCHEN ROtl

GURIGEN 6aSENMaLEREI� WOBEI DER (�HEPUNKt IM FRÓHEN 

5. *H. V. #HR. LIEGt. $IE CHaRaKtERIStISCHEN "EStaNDtEILE 
DER tHRaKISCHEN 4RaCHt UND !USRÓStUNG SIND DER LaNGE� 
BUNtGEMUStERtE -aNtEL� DIE Zeira� DIE SOG. &UCHSPELZ

MÓtZE� DIE Alopekis� DIE HOHEN 3tIEFEL MIt ,aSCHEN� DIE 
Embades� DER 3CHILD� DIE Pelta� OFt ,aNZEN� MaNCHMaL 
aUCH DER "OGEN.

%INIGE "EISPIELE FÓR tHRaKISCHE -ENSCHENBILDER IN DER 
GRIECHISCHEN KUNSt�

 71 *.'.0. "ESt� 4HRaCIaN 0ELtaStS aND tHEIR )NmUENCE ON 'REEK 
7aRFaRE �1969	� K.:IMMERMaNN� 4HRaKERDaRStELLUNGEN aUF 
GRIECHISCHEN 6aSEN. !CtES DU ))E CONGRÞS INtERNatIONaL DE 
4HRaCOLOGIE �1980	 ) 429 FF.� DERS.� 4ØtOWIERtE 4HRaKERINNEN 
aUF 6aSENBILDERN� *D) 95� 1980� 163 FF.� 2aECK a. /. 67 FF.� 
*. "ORCHHaRDt� 4HRaKISCHE 2EItER IM &EStZUGE DES 0aRtHENON� 
IN� 4ERRa !NtIQUa "aLCaNICa ))� &EStSCHRIFt #HR. -. $aNOV 
�1985	 60 FF.� ). -aDER� 4HRaKERDaRStELLUNGEN IN DER VORR�


MISCHEN KUNSt �$IPL. 7IEN 1989	� %. ,OttER� -YtHOLOGISCHE 
4HRaKERDaRStELLUNGEN IN DER GRIECHISCHEN KUNSt� /RPHEUS� 
-USaIOS� 4HaMYRaS �$IPL. 7IEN 1995	� ". "ØBLER� &LEISSIGE 
4HRaKERINNEN UND WEHRHaFtE 3KYtHEN �1998	.

 72 $IESE MÓSSEN NICHt UNBEDINGt tatSØCHLICH 4HRaKER SEIN� WaS 
SINNGEMØ� FÓR IN SKYtHISCHER !UFMaCHUNG ERSCHEINENDE 
&IGUREN GELtEN KaNN.

Abb. 17:
Skythischer 
Krieger, Oxford, 
Ashmolean 
Museum

Abb. 18:
Skythischer 
Krieger, Leiden, 
Rijksmuseum van 
Oudheden

Abb. 19:
Thraker, Paris, 
Musée du Louvre Abb. 20: Thraker, New 9ork, The Metropolitan Museum of Art
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%IN 6OLK� MIt DEM SOWOHL DIE 'RIECHEN aLS aUCH 
SPØtER DIE 2�MER !USEINaNDERSEtZUNGEN HEFtIGER KRIEGE

RISCHER !Rt HattEN� WaREN DIE )RaNER73� aLSO 0ERSER� SPØtER 
0aRtHER UND 3aSSaNIDEN74.

%IN GRIECHISCHES 0ERSERBILD ISt VOR 490 V. #HR.� DEM 
:EItPUNKt DES "EGINNS DER 0ERSERKRIEGE� NICHt NaCH

WEISBaR� DaS HEI�t� DaSS DIE "ILDER ERSt IM 6ERLaUFE DER 
KØMPFE BZW. IN DEREN &OLGE ENtWICKELt WORDEN SIND n 
aUCH DIES VERGLEICHBaR DEN 'aLLIER
 UND 'ERMaNEN

BILDERN� DIE aUCH NICHt aUS DEM .ICHtS ENtStaNDEN
SIND� SONDERN SEHR REaLE HIStORISCHE (INtERGRÓNDE Hat

tEN.

490 V. #HR. FaND DIE 3CHLaCHt VON -aRatHON Statt� 
480 V. #HR. JENE aN DEN 4HERMOPYLEN UND VON 3aLaMIS� 
479 V. #HR. KaM ES BEI 0LataIaI UND -YKaLE ZU KØMP

FEN. 472 V. #HR. WaR DIE !UFFÓHRUNG DES 3tÓCKES u$IE 
0ERSERh VON !ISCHYLOS. 7IR DÓRFEN aNNEHMEN� DaSS SO 
MaNCHE $aRStELLUNG FREMDLØNDISCHER -ENSCHEN aUF 
EINE 4HEatERSZENERIE ZURÓCKZUFÓHREN ISt. )N DIESEM 
CHRONOLOGISCHEN "EREICH n aLSO IN DER ERStEN (ØLFtE DES 
5. *HS. aB EtWa 480 V. #HR. n SIND IM 7ESENtLICHEN DIE 
GRIECHISCHEN 0ERSERDaRStELLUNGEN ZU DatIEREN. $aS 

PERSISCHE KOStÓM ISt RECHt VERSCHIEDENaRtIG. 'RUNDBE

StaNDtEIL ISt ØHNLICH WIE BEI 3KYtHEN ËRMELJaCKE UND 
(OSE� ZUMEISt KOMBINIERt� OFt 3CHUHE� ZUWEILEN "RUSt

PaNZER� #HItON� DIE -ÓtZE NICHt StEIF WIE DIE SKYtHI

SCHE. "EWaFFNUNG SIND 0FEIL UND "OGEN� K�CHER� 
KRUMMSCHWERt� 3tREItaXt� ,aNZE� RECHtECKIGER 3CHILD 
ODER 0ELtE� MaNCHMaL EIN @7EIDENSCHILD�� DaS 'ERRON75. 
0ERSER SIND OFt StaRK VOLLBØRtIG� WOBEI IN DEN "ILDERN DER 
"aRt MEISt DEUtLICH LØNGER aNGEGEBEN ISt aLS BEI 'RIE

CHEN.

%INIGE "EISPIELE M�GEN DaS VERaNSCHaULICHEN.
%S WERDEN FaSt aUSNaHMSLOS GRIECHISCHE 3IEGE DaRGE


StELLt. "IS aUF EINE 'RUPPE SCHWaRZlGURIGER !LaBaStREN 
BZW. ,EKYtHEN76� BaLD NaCH 490 V. #HR. DatIERt� ZEIGEN 
NUR ROtlGURIGE UND WEI�GRUNDIGE 'EFØ�E 0ERSERDaRStEL

LUNGEN.

)KONOGRaPHISCH HaBEN &REMD
4YPEN DER GEZEIGtEN 
!Rt NUR BEDINGt EtWaS MIt DEM SPØtEREN HELLENIStISCHEN 
'aLatERBILD ODER aUCH MIt DEM NOCH SPØtEREN R�MI

SCHEN "aRBaREN
 UND 'ERMaNENBILD ZU tUN� WENNGLEICH 
SIE VON DER )DEE HER aLS 6ORLØUFER GELtEN DÓRFEN. :UDEM 
tREtEN DIE SPØtEREN "aRBaRENBILDER KaUM IN MaLtECH


 73 ". "RaNDt� -EDER� 0ERSER� )RaNER aUF attISCHEN 6aSEN DER 
ERStEN (ØLFtE DES 5. *aHRHUNDERt V. #HR. �$IPL. 7IEN 1991	� 
,. $EUtSCH� $IE 0ERSERDaRStELLUNGEN IN DER GRIECHISCHEN 
KUNSt �1932	� (. 3CHOPPa� $IE $aRStELLUNG DER 0ERSER IN DER 
GRIECHISCHEN KUNSt �1933	� 2aECK a. /. 111 FF.� 3. "IttNER� 
4RaCHt UND "EWaFFNUNG DES PERSISCHEN (EERES ZUR :EIt DER 
!CHaIMENIDEN2 �1987	� K. 3CHaUENBURG� 3IEGREICHE "aRBa


REN� !- 92� 1977� 91 FF.� ". !NDREaE� $aS !LEXaNDERMOSaIK 
aUS 0OMPEJI �1977	.

 74 !. ,aNDSKRON
$INStL� 0aRtHER UND 3aSaNIDEN IN DER R�MI

SCHEN KUNSt �$IPL. 7IEN 1995	.

 75 6GL. (Dt. 7�61.
 76 3IEHE "RaNDt a. /. Kat. 1n4.

Abb. 21: Thraker, New 9ork, The Metropolitan Museum of Art Abb. 22: Thrakische Dienerin, Paris, Musée du Louvre
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Abb. 25:
Perserkrieger, att. rf. 

Oinochoe, Ferrara, 
Museo Nazionale

Archeologico

Abb. 26: Perserkrieger, Schaleninnenbild, Paris, Musée du Louvre Abb. 27: Perserkampf, rf. Halsamphore mit Kampfszene, 
New 9ork, Metropolitan Museum

Abb. 23, Abb. 24:
Perserkrieger, rf. Kelchkrater, Basel, 
Antikenmuseum Basel und Sammlung 
Ludwig
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NISCH aUSGERICHtEtEN 'attUNGEN aUF BZW. ISt DaVON FaSt 
NICHtS ERHaLtEN� EtWa IM 4RIUMPH MItGEtRaGENE 4aFEL

BILDER. $aS HELLENIStISCH
R�MISCHE "aRBaRENBILD ISt FaSt 

*aHRES 2000 aN DER UNtEREN 7EICHSEL aM &UNDORt 
#ZaRN�WKO EIN GERMaNISCHES 'RaB ENtDECKt WURDE� DaS 
DEN SCHON ERWØHNtEN "RONZEKESSEL MIt 'ERMaNENaPPLI

KEN BEHERBERGtE� DIE VIELLEICHt aUF LOKaLES KUNStHaND

WERK ZURÓCKGEHEN. %INE 3ENSatION VIELLEICHt.

%IN GERMaNISCHES -ENSCHENBILD aN SICH Hat ES ZWaR 
GEGEBEN� aBER ES BEStaND aUS GaNZ VERSCHIEDENEN 4EIL

BILDERN. )N DER R�MISCHEN KUNSt DaNaCH ZU SUCHEN� 
ERBRINGt aLS %RGEBNIS BEStENFaLLS EIN WEItERES. $OCH EIN 
aNDERES "ILDRESERVat GIBt ES NICHt� WENN MaN VON "E

MÓHUNGEN DER MODERNEN !NtHROPOLOGIE82 aBSIEHt� DIE 
MIt IHREN 2EKONStRUKtIONSVERSUCHEN aUF DER "aSIS VON 
3CHØDEL
 UND 3KELEttFUNDEN ZWEIFELLOS VIEL ZUM 7ISSEN 
UM DaS !USSEHEN JENER -ENSCHEN n NICHt NUR GERMa

NISCHER NatÓRLICH n BEItRaGEN KaNN83. $ENNOCH� UND 
GERaDE DESHaLB� SOLLtE ES ERNEUt GEWaGt WERDEN� UNSERE 
KENNtNIS DES aNtIKEN 'ERMaNENBILDES SELBSt aNGESICHtS 
DER GEØU�ERtEN 6ORBEHaLtE aUF DEN aKtUELLEN 3taND ZU 
BRINGEN.

 77 3IEHE .aCK� 'ERMaNEN 75 FF. &REILICH FOLGt .aCK DER !NSICHt� 
DER KOPF 3OMZ£E SEI DIE uälteste und wohl vollkommenste 
Darstellung eines Germanen“ �3. 76	� UND aUCH IN DEN "aR

BaREN DER 'EMMa !UGUStEa SIEHt ER 'ERMaNEN. n :UM 
!USSEHEN VON 'ERMaNEN U. a. 0OSEIDONIOS BEI 6ItR. 6�1�3FF.� 
$IODOR 5�32�1FF.� 3tRaB. 7�29� #aES. 'aLL. 4�1 �3UEBEN	. 
7ICHtIGStE 1UELLE ISt DIE @'ERMaNIa� DES 4aCItUS� 4aC. 'ERM. 
4� !USSEHEN �WILD BLICKEND� BLaUE !UGEN� GRO� VON 'EStaLt	� 
17� KLEIDUNG� 30 F.� #HattEN �WILDER "LICK� (aaRtRaCHt	� 38� 
3UEBEN �KNOtENFRISUR	. -ØNNER tRaGEN MEISt (OSEN �aHD. 
(OSa	� tREtEN OFt MIt NaCKtEM /BERK�RPER aUF ODER IN EINEM 
-aNtEL� DER IN DEN $aRStELLUNGEN MEISt ÓBER DEN 2ÓCKEN 
FØLLt. &RaUEN HaBEN EINEN LEINENEN âBERWURF UND EIN ØRMEL

LOSES HEMDaRtIGES 5NtERKLEID. !N 7aFFEN KOMMEN VOR� 
KURZSCHWERtER� ,aNZEN �frameae	� 7URFSPIE�E� KEULEN �cla-
vae	� 3CHILDE� SELtEN (ELME. �FtERS WERDEN GERMaNISCHE 
"aRBaREN VOLLKOMMEN NaCKt DaRGEStELLt. !LLERDINGS tREtEN 
BEREItS aB aUGUStEISCHER :EIt WÓRDIG GEKLEIDEtE 'ERMaNEN� 
WOHL FÓHRENDE 3taMMESPERSONEN� aUF. n 3IEHE KaPItEL ))).

 78 !BER aUCH DIE LItERaRISCHEN 1UELLEN BRINGEN IN IHRER VIELFaCH 
tOPISCHEN 6ERFaHRENSWEISE WENIG ZUM !USSEHEN. 3O ISt ZUM 
"EISPIEL SEIt LaNGEM DER @7aNDERtOPOS� VON DEN tROtZIGEN� 
BLaUEN !UGEN UND R�tLICHEN (aaREN utROtZ DER GRO�EN "E

V�LKERUNGSZaHLh DER 'ERMaNEN aLS EIN aUF (ERODOt ZURÓCK

GEHENDES -OtIV ERKaNNt� DER DaSSELBE �(Dt. 4�108	 VON DEN 
3KYtHEN GESaGt HattE� UND WaS 0LINIUS �0LIN. Nat. 6�88	 SOGaR 
VON DEN 3INGHaLESEN #EYLONS SaGt� VON 3EE� "aRBaR 32.

 79 0. :aNKER �IN� (�LSCHER� 'EGENWELtEN 411	 SIEHt IN DEN 
"aRBaREN DER KaISERKUNSt uideologische Konstrukte, die mit den 
wirklichen Barbaren in der Lebenswelt der Zeitgenossen, auch 

mit dem Verhalten der Barbaren in der Schlacht, ihrem tatsäch-
lichen Charakter wenig oder nichts zu tun haben.“

 80 6GL. $OBESCH� KULtURtRØGER 22 !NM. 108� DIE MENSCHLICHE 
'EStaLt SEI DEM GERMaNISCHEN &ORMGEFÓHL udamals diametral 
entgegengesetzt“ GEWESEN UND NOCH LaNGE :EIt GEBLIEBEN. %S 
KaNN HIER aLLERDINGS aUF &UNDE JÓNGERER :EIt aUS DEM @"aR

BaRICUM� VERWIESEN WERDEN� WOBEI DIE DREI 'ERMaNENaPPLI

KEN MIt (aaRKNOtEN aUF DEM 7EStLaNDKESSEL� DER IM 3OM

MER 2000 aN DER UNtEREN 7EICHSEL IN 0OLEN ERGRaBEN WURDE� 
GERMaNISCHE 3ELBStBILDER SEIN K�NNtEN.

 81 3IEHE %. KÓNZL IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK BES. 550. $IE &UNDE 
BESCHRØNKEN SICH aUF .ORD
 UND /StGERMaNEN. 5MFaSSENDE 
,ItERatURaNGaBEN BEI KÓNZL a. /. 3. 551. n )N DER GERMaNI

SCHEN "ILDKUNSt HERRSCHt DaS /RNaMENt VOR.

 82 2'! 1 �1973	 S.V. !NtHROPOLOGIE.
 83 3IEHE NUR :. �UBOCKa� 2EKONStRUKtION DER WEICHEN 4EILE 

aUFGRUND DES 3CHØDELS aUS DEM 'RØBERFELD DER -aS�OMƬCZ

'RUPPE IN 'R�DEK aM "UG� IN� !. KOKOWSKI �(RSG.	� 3tUDIa 
'OtHICa )) �1998	 21 FF. n :UR VOM HIStORISCHEN 3taNDPUNKt 
VERHØLtNISMØ�IGEN 5NWICHtIGKEIt @aNtHROPOLOGISCHER� -ERK

MaLE S. &. $aIM� 'EDaNKEN ZUM %tHNOSBEGRIFF� -!NtHR7I

EN 112� 1982� 62 MIt 7ENSKUS� 3taMMESBILDUNG 33. n 7. 
&. 2OESING� $IE FRØNKISCHE "EV�LKERUNG VON -aNNHEIM
6O

GELStaNG ;6.n7. *H.= UND DIE MEROWINGERZEItLICHEN 'ERMaN

ENGRUPPEN %UROPaS �BIOLOG. $ISS. (aMBURG 1975	. :UM 
&ORSCHUNGSStaND IN DER !NtHROPOLOGIE JEtZt &. 3IEGMUND� 
!LEMaNNEN UND &RaNKEN� IN� 2'! %RG.
"D. 23 �2000	 26 FF. 
n -ENSCHEN DES &RÓHEN -IttELaLtERS IM 3PIEGEL DER !NtHRO

POLOGIE UND -EDIZIN� !USStELLUNGSKat. 3tUttGaRt �1983	.

DURCHWEG EINES DER PLaStISCHEN 'attUNGEN� VON 3tatU

EttEN UND 3tatUEN� 2ELIEFS.

$OCH ZURÓCK ZU DEN 'ERMaNENBILDERN.

'RUNDLEGENDE &RAGEN�
0HØNOTYPIK n 0RODUKTION n $ATIERUNGSFRAGEN UND ,AUFZEIT n 1UANTIlZIERUNGEN

$IE (OFFNUNG� IN PHØNOtYPISCHEM 3INN DaS URSPRÓNG

LICHE !USSEHEN77 @DER 'ERMaNEN� DURCH DIE UNS IN DER 
R�MISCHEN KUNSt ÓBERLIEFERtEN "ILDNISSE FEStStELLEN ZU 
WOLLEN� WØRE WOHL VON VORNHEREIN VERGEBLICH78. 7IR 
MÓSSEN ERKENNEN� DaSS WIR NUN EINMaL NUR &REMDBIL

DER� ZUMEISt IN DER &ORM VON &EINDBILDERN� VOR UNS 
HaBEN� EGaL aUF WIE HOHEM .IVEaU n KÓNStLERISCH UND 
HINSICHtLICH IHRES 2EaLItØtSGEHaLtS n DIE "ILDER StEHEN. 
7IR MÓSSEN SIE aLS :EUGNISSE IHRER :EIt UND FÓR IHRE 
:EIt aNSEHEN79. 7IR VERFÓGEN aUCH NICHt ÓBER aNtIKES 
-atERIaL� DaS UNS EINEN 6ERGLEICH DER R�MISCHEN !BBIL

DER VON 'ERMaNEN MIt SOLCHEN aNDERER KULtURBEREICHE 
ERM�GLICHEN WÓRDE. 6ERGLEICHSWEISE WENIGES IM R�MI

SCHEN 'ERMaNENBILD ISt aUF SEINEN 2EaLItØtSGEHaLt HIN 
ÓBERPRÓFBaR. @'ERMaNISCHE� 'ERMaNENBILDER GIBt ES 
NICHt� UND GaB ES MIt H�CHStER 7aHRSCHEINLICHKEIt NIE80. 
$IE &UNDE aUS GERMaNISCHEN 'RØBERN HaBEN ZWaR aU

tOCHtHONES GERMaNISCHES 3CHaFFEN EINWaNDFREI ERWIE

SEN81� -ENSCHENBILDER FEHLtEN aBER� BIS IM 3OMMER DES 
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$IE ZWEItE &RaGE ISt DIE DES %NtStEHENS BZW. DER ZEIt

LICHEN !BFOLGE DES aNtIKEN 'ERMaNENBILDES UND DER 
:EItRaUM VON DESSEN &ORtBEStaND BIS ZU SEINEM !US

KLINGEN84. $aMIt ZUSaMMENHØNGEND ISt DIE "EOBaCH

tUNG VON 6ERØNDERUNGEN IN DIESEM ZU SEHEN.

$IE &RaGE� SEIt WaNN ES 'ERMaNENBILDER GaB� ISt 
SCHWIERIGER ZU BEaNtWORtEN� aLS JENE� BIS WaNN ES SIE GaB. 
!LS HERaUSRaGENDES "ILDNIS WURDE DER @'ERMaNENKOPF 
3OMZ£E�85 aLS DIE ØLtEStE UNS BEKaNNtE 'ERMaNENDaRStEL

LUNG BEZEICHNEt86. 3ELBSt WENN SEIN 0HØNOtYP DEN $aR

GEStELLtEN DOCH VON EINEM R�MISCHEN UNtERSCHEIDEt� SO 
WØRE OHNE DEN n aBGEBROCHENEN UND NICHt ERHaLtENEN 
n (aaRKNOtEN WOHL KaUM JEMaND aUF DIE )DEE GEKOM

MEN� IHN aLS EINEN 'ERMaNEN� SONDERN BEStENFaLLS aLS 
@"aRBaREN�� EINEN 'aLatER VIELLEICHt� ZU INtERPREtIEREN. 
7IR K�NNEN GaR NICHt WISSEN� OB ER IN SEINEM %NtStE

HUNGSUMFELD aLS SOLCHER GEGOLtEN Hat. 3ICHER� WENN 4a

CItUS ZU %NDE DES 1. *HS. N. #HR. DEN @3UEBENKNOtEN� 
BESCHREIBt UND UNS DaMIt DIE KLaSSISCHE 3CHLÓSSELStELLE 
ZUM .ODUS LIEFERt� SO REFERIERt ER ZWEIFELLOS !LtHERGE

BRaCHtES� WOMIt DER BESaGtE KOPF IN :USaMMENHaNG 
GEBRaCHt WERDEN MUSS. $IE $atIERUNG DES GENaNNtEN 
KOPFES BLEIBt DaVON UNBERÓHRt.

-It RELatIVER 3ICHERHEIt K�NNEN WIR EIGENtLICH NUR 
DIEJENIGEN $aRStELLUNGEN aLS 'ERMaNEN DEUtEN� aUF DIE 
aLLE DER FOLGENDEN KRItERIEN ZUtREFFEN� DIE &IGUR ENt

SPRICHt IN IHREM PHYSISCHEN %RSCHEINUNGSBILD EINEM IN 
DER aNtIKEN %tHNOGRaPHIE MIt 'ERMaNEN ZUSaMMENGE

BRaCHtEN 4YP� ZUM :EItPUNKt IHRER (ERStELLUNG �$atIE


RUNG	 BEStEHEN 6ERBINDUNGEN ODER KONtaKtE FRIEDLICHER 
ODER KRIEGERISCHER !Rt87 ZUM GERMaNISCHEN "EREICH� DER 
VERMUtEtE /Rt DER URSPRÓNGLICHEN 6ERWENDUNG n WaS 
NICHt DER &UNDORt SEIN MUSS n StEHt IN EINEM :USaM

MENHaNG MIt GERMaNISCHEN "ELaNGEN88.

!LLEM !NSCHEIN NaCH SIND IN DEN aNtIKEN KULtUREN 
&REMDBILDER NIE OHNE EIN DIESE BEDINGENDES !USL�

SUNGSMOMENt PRODUZIERt WORDEN. 3IE WURDEN aLSO NICHt 
VORDERGRÓNDIG aUS EtHNOGRaPHISCHEM )NtERESSE GE

MaCHt. $IESES )NtERESSE MUSStE DURCH EtWaS GEWECKt 
WORDEN SEIN� MUSS IN EINER "EStIMMUNG BEGRÓNDEt SEIN. 
$IE 'ERMaNENBILDER BEtREFFEND� WaREN DIES WOHL OFt 
HIStORISCHE %REIGNISSE� FaSt DURCHWEG KRIEGERISCHE89� 
WENNGLEICH BEI DER KLEINPLaStIK KONKREtE EREIGNIS

GESCHICHtLICHE "EZÓGE IM !LLGEMEINEN UNKLaR BLEIBEN 
BZW. GaR NICHt VORHaNDEN GEWESEN SEIN M�GEN. $IES 
DaRF NICHt WEItER VERWUNDERN� WaR DOCH KRIEG DER .OR

MaLZUStaND DER @BaRBaRISCHEN� 'ESELLSCHaFtEN� WØHREND 
DER VERtRaGLICH FEStZULEGENDE &RIEDEN DIE !USNaHME 
BILDEtE90. 3O ISt DENN aUCH aLS ,EItIDEE DER taCItEISCHEN 
'ERMaNIa ERKaNNt WORDEN� DIE 'ERMaNEN aLS EIN KRIE

GERVOLK� EIN 6OLK IN 7aFFEN DaRZUStELLEN� WaS GLEICHZEI

tIG DER BaRBaRISCHEN 1UaLIlZIERUNG DIENEN SOLLtE91.

'ERMaNEN WURDEN VON 2OM BEREItS IM :UGE FRÓHER 
KONtaKtE aLS 3KLaVEN IN DaS @R�MISCHE 3YStEM� INtE

GRIERt� FaNDEN !UFNaHME ZU VERSCHIEDENEN 4ØtIGKEItEN� 
WIE EtWa DIE 'ESCHICHtE UM DIE %RMORDUNG DES -aRIUS 
ZEIGt92. 6ON DIESEN 'ERMaNEN BESItZEN WIR KEINE "ILDER� 
SOLCHE MaG ES NIE GEGEBEN HaBEN. 5ND 'ERMaNEN BE


 84 3IEHE DaZU BES. KaPItEL )).
 85 (IER Kat. 209� 4aF. 20� 5.
 86 3IEHE aUCH KaPItEL ))).
 87 %S DÓRFtE BEI DEN "ILDERN UNERHEBLICH SEIN� OB ES SICH BEI DEN 

KRIEGERISCHEN 5NtERNEHMUNGEN UM EINEN !NGRIFFSKRIEG ODER 
UM EINE @3tRaFaKtION� GEHaNDELt Hat. .ICHtSDEStOWENIGER SEI 
aUF DEN 5NtERSCHIED HIER HINGEWIESEN.

 88 6GL. DIE !USFÓHRUNGEN VON 2. 3tUPPERICH ZU DEN FRÓHKaISER

ZEItLICHEN "RONZEN IM NORDWEStLICHEN 'ERMaNIEN �VORWIE

GEND GEHt ES UM &UNDE VON �StLICH DES 2HEINS	 IN� KOLLOQUI

UM "ERGKaMEN 1989� 167 FF. -aN MaG ES aLS BEZEICHNEND 
aNSEHEN� DaSS 3tUPPERICH KEIN EINZIGES "aRBaRENlGÓRCHEN 
aNFÓHRt n ES GaB OFFENBaR IN JENER :EIt UND IN JENEM 2aUM 
KEINES. $IES GILt IM âBRIGEN aUCH FÓR aNDERE &UNDGRUPPEN� 
SIEHE NUR 3tUPPERICH EBENDa 170. %S WaREN DIE "aRBaRENBIL

DER OFFENSICHtLICH NOCH NICHt 4EIL tYPISCH FRÓHKaISERZEItLICHER 
-ILItØROBJEKtE� DIE aUS aNDEREN IKONOGRaPHISCHEN 'RUPPEN 
SCH�PFtEN aLS DEM aNtIKEN "aRBaRENBILD. 3O KENNt MaN EtWa 
VERSCHIEDENE -aSKEN WIE JENE DER 'ORGO ODER SOLCHE aUS 
DEM 4HEatERBEREICH� 4IERE� SELBStVERStØNDLICH 'OttHEItEN n 
-ERKUR� -aRS� *UPItER n� aBER aUCH 0HaLLISCHES USW.� VGL. 
3tUPPERICH EBENDa 176 FF. MIt !BB. 9. 10anC. 7ØREN MIt DEN 
R�MISCHEN &ELDZÓGEN SOLCHE "ILDNISSE IN DaS @FREIE� 'ERMaNI

EN MItGEBRaCHt WORDEN� HØttE MaN WOHL SCHON EtWaS DaVON 
GEFUNDEN.

 89 6GL. /VERBECK 1985� 56. /VERBECK FÓHRt HIER -ÓNZEN DES 
#ONStaNS UND *ULIaNS )). VOR. %R ZWEIFELt NICHt� udaß sie sich 
auf die Auseinandersetzungen des in Gallien stehenden Heeres 

mit Franken bzw. Alamannen beziehen“ UND FRaGt MIt 2ECHt� 
udenn welche Feinde hätten in diesem Bereich sonst bekämpft 
werden sollen?“. &OLGERICHtIG SCHLIE�t ER� uDie auf allen diesen 
Münzen dargestellten Barbaren können nur Germanen sein“. 
ËHNLICH VERHØLt ES SICH ZWEIFELLOS aUCH BEI aNDEREN /BJEKt

GattUNGEN DER R�MISCHEN KUNSt MIt "aRBaRENBILDERN. n 2. -. 
3CHNEIDER Hat n VORBEHaLtLICH DER VIELEN� JENSEItS DES EREIGNIS

GESCHICHtLICHEN (ORIZONtS LIEGENDEN 0aRtHERBILDER n DaRaUF 
HINGEWIESEN� DaSS DIE KONZENtRatION EINES GR��EREN 4EILS DER 
0aRtHERBILDER IN :EItEN SICH ZUSPItZENDER POLItISCHER ODER 
KRIEGERISCHER KONFRONtatION ZWISCHEN 2�MERN UND 0aRtHERN 
LIEGt �3CHNEIDER 1998� 115� ØHNLICH 3CHNEIDER� "" 16	. $EN

NOCH KONNtEN POINtIERtE 0aRtHERBEZÓGE aUCH IN :EItEN aUFtRE

tEN� IN DENEN DIE 0aRtHER NICHt WIRKLICH EIN 0ROBLEM FÓR 2OM 
DaRStELLtEN� VGL. 4. (�LSCHER IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 357. $IE 
0aRtHER SEIEN aLS 'EFaHR BESCHWOREN WORDEN� UM DIE (ERR

SCHaFt IM )NNEREN ZU SICHERN.

 90 7OLFRaM� 2EICH 32� 7OLFRaM� 'OtEN 19� '. 3CHEIBELREItER� 
$IE BaRBaRISCHE 'ESELLSCHaFt. -ENtaLItØtSGESCHICHtE DER 
EUROPØISCHEN !CHSENZEIt 5.n8. *aHRHUNDERt �1999	 285 FF.

 91 3IEHE VON 3EE� "aRBaR 36 MIt %RWIN 7OLFF.
 92 88 V. #HR.� 6ELL. 2�19�3� uUm ihn ;SC. -aRIUS= zu töten, wur-

de ein Staatssklave germanischer Herkunft, der zufällig von ihm 
als Feldherr im Kimbernkrieg gefangengenommen worden war, 
mit dem Schwert geschickt. Als er Marius erkannte, schrie er vor 
Entrüstung über das Schicksal eines so bedeutenden Mannes laut 
auf, warf sein Schwert fort und floh aus dem Kerker.“ �1&-1� 
267	� 6GL. 6aL. -aX. 2�10�6.
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FaNDEN SICH SCHON RECHt BaLD IN DEN 4RUPPEN 2OMS93. 
$aRGEStELLt WURDEN 'ERMaNEN aBER ZUERSt aLS &EINDE 
2OMS. "ILDNISSE GERMaNISCHER &ÓHRERPERS�NLICHKEItEN 
KENNEN WIR BIS aUF DIE EINE ODER aNDERE UNSICHERE UND 
MEHR WILLKÓRLICHE :UWEISUNG� DEN SOG. !RMINIUS94 
EtWa� KEINE95� UND EtWaS ËHNLICHES WIE DIE @EDLEN $a

KER�� DIE 3tatUEN DaKISCHER &ÓRStEN BZW. %DLER aUS tRa

JaNISCHER :EIt96� ISt UNS FÓR DIE 'ERMaNEN NICHt ÓBER

LIEFERt97� aUCH KENNEN WIR KEINE KOLOSSaLEN 'ERMaNEN

BILDER aUS BUNtEM -aRMOR ODER 0ORPHYR.

âBERBLICKt MaN DaS &UNDMatERIaL NaCH DEN GEBOtE

NEN $atIERUNGSVORSCHLØGEN� SO FØLLt MEISt DIE ZEItLICHE 
.ØHE ZU EINEM MILItØRISCHEN %REIGNIS aUF� ODER DIE 
/BJEKtE ENtStaMMEN EINEM :EItRaUM� DER HaUPtSØCH

LICH MIt SOLCHEN %REIGNISSEN aSSOZIIERt WIRD� Z. ". DEN 
@-aRKOMaNNENKRIEGEN�. !NGESICHtS DER POLYEtHNISCHEN 
:USaMMENSEtZUNG GERMaNISCHER (EERE n SO SCHON BEI 
!RIOVISt98 n MaG UNS DIE BILDLICHE !USBEUtE aN R�MI

SCHEN -ENSCHENBILDERN VaRIaBLER EtHNISCHER 4YPEN 
MaGER VORKOMMEN. $ER MILItØRISCHE (INtERGRUND99 

WOHL DER aLLERMEIStEN "ILDER ERKLØRt aUCH� WaRUM SICH 
IN IHNEN SO GUt WIE NIRGENDS DER 'EDaNKE DER )DEaLISIE

RUNG DER BaRBaRISCHEN @.atURV�LKER�100 SPIEGELt� DER 
DOCH IN DER EtHNOGRaPHISCHEN ,ItERatUR IMMER WIEDER 
EINE 2OLLE SPIELt. .atÓRLICH DaRF MaN DIESE StaRKE MILI

tØRISCHE 6ERaNKERUNG NICHt IN DEM 3INNE MISSVERStEHEN� 
SIE WÓRDEN aUF DIE KRIEGStÓCHtIGKEIt DER aLtEN 'ERMa

NEN REmEKtIEREN� WIEWOHL DIESE IMMER WIEDER IN DEN 
3CHRIFtEN DER !NtIKE aUFSCHEINt� WaS DURCH DIE (UMa

NIStEN GERNE HERVORGEKEHRt WURDE101.

$IE :EItPUNKtE ZUR (ERStELLUNG DER VIELLEICHt IN EIGE

NEN "RONZEWERKStØttEN102� aBER M�GLICHERWEISE aUCH IN 
DEN -ILItØRLaGERN103 BZW. DEREN UNMIttELBaREM 5M

FELD104 ENtStaNDENEN "aRBaRENBILDNISSE WERDEN EINER

SEItS UNtER DEM 'ESICHtSPUNKt DER 6ORBEREItUNGEN ZU 
EINEM &ELDZUG �lGURatIVE 'EStaLtUNG aN MILItØRISCHEM 
'ERØt	� aNDERERSEItS VON DESSEN ERFOLGREICHER "EENDI

GUNG �4RIUMPHaLIKONOGRaPHIE	 ZU SEHEN SEIN105. 3EIt 
DER :EIt DER SPØtEN 2EPUBLIK WaREN DIE MØCHtIGEN 
&ELDHERREN DIE uPromotoren der politischen Repräsentati-

 93 $ER "OGEN SPaNNt SICH VON 3KLaVEN ÓBER DIE 3�LDNER IN 
#aESaRS (EER� ÓBER DIE GERMaNISCHE ,EIBWaCHE DER KaISER 
UND GERMaNISCHE !UXILIEN IM (EER DER KaISERZEIt BIS ZU DEN 
&�DERatEN UND buccellarii. n !. $EMaNDt IN� #HRYSOS n 
3CHWaRCZ� 2EICH 76� usince Agrippa Teutonic tribes were settled 
on Roman soil“.

 94 K. &IttSCHEN� *D) 86� 1971� 238 MIt !NM. 94 �,ItERatURaN

GaBEN	� 3tEMMER� -! 60 Kat. $40.

 95 $IE SPØtaNtIKEN BZW. FRÓHMIttELaLtERLICHEN -ÓNZBILDER MIt 
K�NIGSPORtRØtS KaNN MaN HIER NICHt MEHR INS 4REFFEN FÓH

REN.

 96 $aZU 3CHNEIDER� "" BES. 162 FF.� -. 7aELKENS� &ROM a 
0HRYGIaN 1UaRRY� 4HE 0ROVENaNCE OF tHE 3tatUES OF tHE $a

CIaN 0RISONERS IN 4RaJaN�S &ORUM at 2OME� !*! 89� 1985� 641 
FF.

 97 ËHNLICHES GILt aLLERDINGS aUCH FÓR DIE 'aLLIER. 3OWOHL FÓR 
DIESE WIE aUCH DIE 'ERMaNEN KENNEN WIR EINE GaNZE 2EIHE 
ZUM 4EIL SCHILLERNDER 0ERS�NLICHKEItEN� DIE aLLE IM aNtIKEN 
"ILD NICHt FaSSBaR SIND. -aN VGL. EtWa NUR DIE BEI $OBESCH� 
KULtURtRØGER 22 F. !NM. 113 'ENaNNtEN� DaRUNtER udie Tri-
ade früher genialer Politiker“ !RIOVISt� -aRBOD UND !RMINIUS. 
%S SEI BEtONt� DaSS SO MaNCHE 7IDERSaCHER 2OMS� WIE DER 
WOHL BEKaNNtEStE UNtER IHNEN� DER #HERUSKER !RMINIUS� MIt 
DEN 6ERHØLtNISSEN IN 2OM BEStENS VERtRaUt WaR� WaREN DIESE 
n SO aUCH DER -aRKOMaNNE -aRBOD n DOCH IN 2OM SELBSt 
aUSGEBILDEt WORDEN� HattEN IM R�MISCHEN (EER GEDIENt� 
WaREN SOGaR 4EIL DER R�MISCHEN 'ESELLSCHaFt GEWORDEN UND 
WURDEN ERSt SPØtER 'EGNER DES R�MISCHEN )MPERIaLISMUS.

 98 7OLFRaM� 2EICH 44.
 99 !UCH WENN MaN DIESEN MIt 5. KREILINGER INSOFERN RELatIVIERt� 

DIE "aRBaREN DaRStELLENDEN "RONZEaPPLIKEN SEIEN VORWIEGEND 
DEM NICHtMILItØRISCHEN "EREICH ZUZUORDNEN� SO ISt DER MILI

tØRISCHE #HaRaKtER DER "ILDFOLGEN DOCH EVIDENt� UND DIE 
3tIFtUNGEN �aUCH WENN SIE IM ZIVILEN "EREICH ZUR !USStELLUNG 
GELaNGtEN	 MÓSSEN EINEN MILItØRISCHEN (INtERGRUND HaBEN.

 100 $aZU VON 3EE� "aRBaR 39. 351 �MIt ,ItERatURHINWEISEN	.
 101 6GL. %HRENStRaSSER� 'ERMaNIaKOMMENtaRE BES. 7. 11. $ER 

!NSatZ DER NEUZEItLICHEN 'ERMaNEN
&ORSCHUNGSGESCHICHtE 
LIEGt IM (UMaNISMUS UND DaMIt GLEICHZEItIG DIE 'RÓNDE DER 
"ESCHØFtIGUNG MIt DEN aLtEN 'ERMaNEN IN DER FRÓHEN .EU

ZEIt� VGL. KRIERER 2000 BES. 97 F.

 102 6GL. KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 153 MIt !NM. 927.
 103 .atÓRLICH NUR BZW. ERSt IN JENEN� WELCHE ÓBER DIE ENtSPRE


CHENDE tECHNISCHE !USStattUNG VERFÓGtEN� DaMIt KEINESWEGS 
IN DEN GaNZ FRÓHEN ,aGERN� DIE NOCH GaR NICHt IN (OLZ aUS

GEFÓHRt WaREN� UND WOHL aUCH NICHt IN JENEN "EREICHEN� IN 
DENEN MaN IN ERStER ,INIE MIt DER aKtUELLEN KRIEGSFÓHRUNG 
BESCHØFtIGt WaR UND KEINE KRØFtE FÓR IRGENDWELCHE 'EStaL

tUNGSaRBEItEN �KÓNStLERISCH� DEKORatIV� IKONOGRaPHISCH	 VOR 
/Rt FREI HattE. (IER MUSS MIt EINER GEGEBENENFaLLS ZU ER�R

tERNDEN ZEItGLEICHEN 0RODUKtION n EtWa VON 3tatUEttEN n aN 
0RODUKtIONSStØttEN IM �BEREItS BEFRIEDEtEN	 (INtERLaND SPE

KULIERt WERDEN� ODER SELBSt MIt EINER ItaLISCHEN 0RODUKtION� 
GENaUSO� WIE EtWa DIE KERaMIK aUS DEN FRÓHEN ,aGERN aM 
.IEDERRHEIN VORWIEGEND aUS )taLIEN UND 'aLLIEN StaMMt� 
DaZU .. (aNEL IN� KOLLOQUIUM "ERGKaMEN 1989� 28 F. n 'La

DII MIt "aRBaRENBILDERN WURDEN IN 6INDONISSa HERGEStELLt� 
KÓNZL 1997� 75 MIt !NM. 94. "EKaNNt SIND SOLCHE 'LaDII 
aBER U. a. aUCH aUS -aINZ. ,ItERatURaNGaBEN BEI %. KÓNZL IN� 
6ERLORENE 2EPUBLIK 544 F. $aS �SOG.	 (aUPtLaGER VON (aL

tERN� (aUPtStÓtZPUNKt IM RECHtSRHEINISCHEN 'ERMaNIEN� 9 
N. #HR. aUFGEGEBEN� HattE BEREItS EINE EIGENE fabrica, EIN 
(aNDWERKSZENtRUM� *.
3. KÓHLBORN IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 
537. "ILDHaUERWERKStØttEN IN DEN :ENtREN DER /FFENSIVaR

MEE GEGEN 'ERMaNIEN uanscheinend von Anfang an“� %. 
KÓNZL IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 566.

 104 %tWa IN DEN 7ERKStØttEN DER canabae ODER vici� WaS NICHt 
ZUGLEICH DIE &UNDORtE SEIN MÓSSEN. :U 7ERKStØttEN IN DEN 
canabae� !. -�CSY IN� DERS.� 0aNNONIEN UND DaS R�MISCHE 
(EER. !USGEWØHLtE !UFSØtZE� -aVORS 2OMaN aRMY RESEaRCHES 
6)) �1992	 BES. 85 MIt !NM. 6 UND .aCHtRØGE 3. 105.

 105 3IEHE DIE VERSCHIEDENEN 6ORSCHLØGE DER !NBRINGUNGS
 UND 
6ERWENDUNGSM�GLICHKEItEN VON "RONZEaPPLIKEN DURCH KREI

LINGER� "RONZEaPPLIKEN 28 FF.
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onskunst“106. "EI $ENKMØLERN� DEREN .aHEVERHØLtNIS ZU 
EINEM 4RIUMPH aNZUNEHMEN ISt� WIRD aUCH DEREN $a

tIERUNG IN DESSEN ZEItLICHE .ØHE ZU SEtZEN SEIN107. $IE 
&RaGE DER !KtUaLItØt EINER $aRStELLUNG SPIELt DEMNaCH 
BEI $atIERUNGSVERSUCHEN OFt EINE ENtSCHEIDENDE 2OL

LE108. &REILICH M�GEN VIELE DER $aRStELLUNGEN NICHt DI

REKt UND UNMIttELBaR aUF BILDLICHE $OKUMENtatION 
MILItØRISCHER 6ORGØNGE n VON R�MISCHEN @KRIEGSZEICH

NERN� ERStELLt n ZURÓCKGEHEN� 4RIUMPHZÓGE EtWa KOM

MEN aLS "ILDVORLaGEN GENaUSO IN &RaGE109. $IE 4YPIK DER 
)KONOGRaPHIE SPRICHt aBER VIELFaCH FÓR DEN aLLGEMEINEN 
!USDRUCK VON "aRBaRENSIEGEN.

:U DEN BEGLEItENDEN 6ORBEREItUNGSMa�NaHMEN EINES 
&ELDZUGES K�NNtE MaN JENE !USStattUNGSELEMENtE ZØH

LEN� WELCHE aUF DEN &EIND BEZOGEN WaREN UND 4EILE DER 
MILItØRISCHEN !USRÓStUNG GEWESEN SEIN M�GEN. $aZU 
M�CHtE ICH tROtZ VORZUBRINGENDER %INWØNDE110 BEDINGt 
aUCH DIE !PPLIKEN ZØHLEN� DIE ZUM 0FERDEGESCHIRR GEH�

REN� 0FERDEPEKtORaLE� "aLtEI� aUCH DIE 3tatUEttEN� DIE aLS 

3CHMUCK VON 4RENSEN ERKaNNt WURDEN. &REILICH DaRF 
aBER NICHt aNGENOMMEN WERDEN� DIE R�MISCHE 2EItEREI 
SEI IN VOLLEM 4RIUMPHaLSCHMUCK IN DIE 3CHLaCHt GERIt

tEN� SODaSS WIR DIE aNGEFÓHRtEN $INGE EHER IN DIE :EIt 
NaCH GEWONNENER 3CHLaCHt� SOMIt IN DEN 4RIUMPHaLBE

REICH EINORDNEN SOLLtEN.

$aSS SOLCHERLEI MILItØRISCHER 4RIUMPHaLSCHMUCK �OB 
VOR ODER NaCH DEM KRIEG ENtStaNDEN	 NICHt UNBEDINGt 
EIN aUF DaS aKtUELLE %REIGNIS BEZOGENES &EINDBILD ZUM 
)NHaLt HaBEN MUSStE� ERWEISEN EtWa 0EKtORaLE VON 0FER

DEN� DIE &EINDE aBBILDEN� DIE SCHWERLICH GLEICHZEItIG 
UND IN DERSELBEN 3CHLaCHt GEGEN 2OM aUFGEtREtEN Wa

REN. )CH DENKE DaBEI Z. ". aN DaS 0EKtORaL VON !OSta 
�Kat. 245� 4aF. 12� 5	111� WO MaN WOHL 0aRtHER112 UND 
'ERMaNEN aLS 3CHLaCHtGEGNER DER R�MISCHEN KaVaLLERIE 
ERKENNEN KaNN. ËHNLICH VERHØLt ES SICH BEI 4RIUMPHaL

MONUMENtEN WIE DEM EPHESISCHEN @0aRtHERFRIES� �Kat. 
319� !BB. 28	� WO GaNZ SICHER NICHt 0aRtHER aLLEIN aLS 
'EGNER 2OMS DaRGEStELLt SIND113. 2OM BESIEGt SIE aLLE� 

 106 4. (�LSCHER IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 356 �3ULLa� !NtONIUS	.
 107 'aNZ ØHNLICH� WIE ES EtWa n UM HIER NUR EIN "EISPIEL ZU 

NENNEN n BEI DEN IN DER &OLGE DER .IEDERSCHLaGUNG DES 3a

CROVIR
!UFStaNDES IM *aHRE 21 N. #HR. IN 6INDONISSa 22�23 
N. #HR. HERGEStELLtEN 'LaDII MIt IHRER KOMPLEXEN "ILDPRO

PaGaNDa DER &aLL ISt� KÓNZL 1997� 75 MIt !NM. 94. 6GL.
DERS.� 0OLItISCHE 0ROPaGaNDa aUF R�MISCHEN 7aFFEN DER 
FRÓHEN KaISERZEIt� IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 541 FF. UND Kat. 
.R. 377n407.

 108 3O SPIELt IN DER $ISKUSSION DER &EINDatIERUNG �3CHLUSSDatUM	 
DER aUGUStEISCHEN ,aGER VON /BERaDEN� 2�DGEN UND $aNGS

tEttEN EIN BEStIMMtER -ÓNZtYPUS �SOG. ,YONER !LtaRMÓNZEN	 
BZW. DESSEN &EHLEN EINE 2OLLE. !N DER !NNaHME EINES !KtU

aLItØtSBEZUGES BEI DER -ÓNZaUSGaBE HØNGt DEMNaCH DIE GE

NaUE $atIERUNG DER ,aGER� IN DENEN DIESER -ÓNZtYP FEHLt� 3. 
VON 3CHNURBEIN IN� KOLLOQUIUM "ERGKaMEN 1989� 2 MIt 
!NM. 6n10.

 109 6GL. 4. (�LSCHER IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 360� WO aUF DEN 
GRUNDLEGENDEN 5NtERSCHIED ZWISCHEN GRIECHISCHER UND R�MI

SCHER (IStORIENDaRStELLUNG HINGEWIESEN WIRD� 7ØHREND 
GRIECHISCHE udurchweg die epochalen Ereignisse der Geschichte, 
insbesondere die großen Schlachten“ ZUM 4HEMa HattE� uzeigten 
die vielen Denkmäler für Actium nie die Schlacht selbst, sondern 
durchweg den Triumphzug bzw. Allegorien und Symbole des 
Triumphs“. &REILICH tRIFFt DIES NICHt aUF aLLE R�MISCHEN (IS

tORIENBILDER ZU �ICH DENKE EtWa aN DIE $aRStELLUNGEN ZUR 
3CHLaCHt aN DER -ILVISCHEN "RÓCKE� aBER aUCH aNDERE	� VGL. 
(�LSCHER EBENDa 361 ZUR BEStEHENDEN -�GLICHKEIt DER 
uWiedergabe realer Vorgänge und Personen“� KUttNER� $YNaStY 
BES. 78 F.

 110 KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN BES. 152.
 111 !BER aUCH aUF aNDEREN 0EKtORaLEN KOMMt DaS ZUM !US


DRUCK� KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 74 �"RESCIa� 6ELIa	.
 112 :UR KRIEGSFÓHRUNG DER 0aRtHER 'OLDSWORtHY� !RMY 60 FF. 

!UCH 0aRtHER WaREN ZEItWEISE 4EIL DER R�MISCHEN !RMEE� $. 
#. KENNEDY� 0aRtHIaN 2EGIMENtS IN tHE 2OMaN !RMY� IN� *. 
&ItZ �(RSG.	� !KtEN DES 6. )NtERNatIONaLEN ,IMESKONGESSES 
�1977	 178 FF.� 'OLDSWORtHY� !RMY 69.

 113 3O aUCH 3CHNEIDER 1998� 105 MIt !NM. 79� 4aF. 16� 2. 
:ULEtZt ZU DIESEM $ENKMaL !. ,aNDSKRON� %tHNIKON ODER 

%tHNIKa aUF DEM 3CHLaCHtFRIES DES @0aRtHERDENKMaLS� VON 
%PHESOS� IN� &. "LaKOLMER n (. $. 3ZEMEtHY �(RSG.	� !KtEN 
DES 8. �StERREICHISCHEN !RCHØOLOGENtaGES 7IEN 1999� 
7IENER &ORSCHUNGEN ZUR !RCHØOLOGIE 4 �2001	 121 FF.
4aF. 13�1n2� 14�1n2� 15�1n3� 16�1. ,aNDSKRON WEISt �3. 122	 
aUF EINE uMischform aus Trachtbestandteilen“ BEI DEN DaRGE

StELLtEN "aRBaREN HIN� WOBEI aUCH %LEMENtE DER 4RaCHt VON 
.ORDBaRBaREN EINBEZOGEN SEIEN. $IESES IN SEINER :UORDNUNG 
UND $atIERUNG NOCH DISKUtIERtE -ONUMENt MUSS SICH HIN

SICHtLICH SEINER 3CHLaCHtENBILDER NICHt UNBEDINGt aUF DEN 
0aRtHERKRIEG DES ,UCIUS 6ERUS BEZIEHEN. !UCH UNtER !NtONI

NUS 0IUS GaB ES KØMPFE MIt DEN 0aRtHERN �S. K0 1� 408 MIt 
,It.	 GLEICHWIE MIt aNDEREN 6�LKERN� UNtER aNDEREM 'ERMa

NEN �148 N. #HR.	� $aKERN� !LaNEN. $IE UNEINHEItLICHE 
$aRStELLUNG DER &EINDE 2OMS aUF DEN 2ELIEFS WÓRDE DEM 
ENtSPRECHEN. $ER GEMEINSaME 4RIUMPH DES -aRK !UREL UND 
DES ,UCIUS 6ERUS VOM *aHR 166 FaND IN 2OM Statt� UND IN

ZWISCHEN WaR MaN SCHON GERaUME :EIt MIt 'ERMaNENKRIE

GEN BESCHØFtIGt. $aS WUSStE MaN aUCH IN %PHESOS. !LLERDINGS 
M�GEN DIE ERSICHtLICHEN 3tILVERSCHIEDENHEItEN aUF LØNGERE 
'EStaLtUNGSZEIt SCHLIE�EN LaSSEN. $IE 6ICENNaLIEN DES !N

tONINUS 0IUS �158	 aLS CHRONOLOGISCHEN !USGaNGSPUNKt FÓR 
DaS $ENKMaL aNZUNEHMEN� WØRE DURCHaUS M�GLICH. :EItLICH 
SPØtERE 3ZENEN K�NNEN Ja ENtSPRECHEND SPØtER KONZIPIERt 
WORDEN SEIN. %INIGE DER aUF DEM &RIES ERSCHEINENDEN "aRBa

REN K�NNtE MaN FÓR 'ERMaNEN aNSEHEN. 3CHNEIDER 1998� 
105 MIt !NM. 79� 4aF. 16� 2 WEISt ZU 2ECHt aUF KONSEQUEN

ZEN FÓR DIE $EUtUNG DES $ENKMaLS HIN� DIE SICH aUS DER 
V�LLIG VONEINaNDER aBWEICHENDEN $aRStELLUNG DER "aRBaREN 
ERGEBEN. !LS /RIENtaLEN M�CHtE ER �WENN ICH IHN n 3. 105 
!NM. 79 
 RICHtIG LESE	 NUR ZWEI DER "aRBaRENtYPEN aNSEHEN� 
aLS uPartherbilder in der idealtypischen Ikonographie des jugend-
lichen Orientalen“. %INEN DaVON INtERPREtIERt 3CHNEIDER
�3. 114 ZU 4aF. 16� 2	 aLS mIEHEND. 3CHNEIDER SPRICHt SICH FÓR 
EINE $atIERUNG UM 170 aUS� DaS *aHR� DaS aUCH ICH aLS FRÓ

HEStEN :EItPUNKt DER &ERtIGStELLUNG aNNEHMEN M�CHtE. !N

DREaE� 2K 476 ZU !BB. 529n547 DatIERt u165–169 n. Chr.“� 
SIEHE EBENDa 3. 242 F. )N JÓNGStER :EIt MEHREN SICH 3tIMMEN� 
WELCHE DIE %NtStEHUNGSGESCHICHtE DIESES $ENKMaLS WEIt 
FRÓHER BEGINNEN LaSSEN� aLS BIS JEtZt aNGENOMMEN WURDE. 
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DIE WEStLICHEN� N�RDLICHEN UND DIE �StLICHEN "aRBaREN� 
DaS MaG DaMIt ZUM !USDRUCK KOMMEN114.

%IN WEItERES $ENKMaL� aUF WELCHEM EIN 0aRtHER UND 
EIN 'ERMaNE GEMEINSaM aUFtRItt� ISt Z. ". DaS MONU

MENtaLE 2ELIEF VON #aRPENtRaS �Kat. 141� 4aF. 3� 1	. %S 
ISt DIES EIN "ELEG DaFÓR� DaSS 'ERMaNEN IN DER aUGUStE

ISCHEN KUNSt HØUlG MIt 0aRtHERN BZW. /StBaRBaREN 
GEMEINSaM DaRGEStELLt WERDEN115. !UF DER EINEN 3EItE 
SIND EIN /RIENtaLE UND EIN 'ERMaNE DaRGEStELLt� DIE aLS 
'EFaNGENE EIN 4ROPaEUM maNKIEREN116.

%S ISt aNZUNEHMEN� DaSS NUR BEI StRatEGISCHEN !KtIO

NEN� DIE IN VOLLER 0LaNUNG aBGELaUFEN SIND� aLSO LØNGER 
VORBEREItEt WURDEN� UND BEI RESPEKtaBLEN %RFOLGEN 
DER 2�MER� DIE ZUMEISt MIt DEM 4RIUMPH aBGESCHLOS

SEN UND GEFEIERt WURDEN� IN VERMEHRtEM -a�E ODER 
ÓBERHaUPt BILDLICH aUF DaS %REIGNIS REmEKtIERt WURDE. 
-aN MUSS DEN :EItFaKtOR IN DIE &RaGE MIt EINBEZIEHEN� 
KLEINE /BJEKtE WIE "RONZEN117 U. Ë. K�NNEN VERGLEICHS

WEISE RaSCH ENtStEHEN� EIN GRO�ES "aUWERK BRaUCHt 
LØNGERE 0LaNUNG UND *aHRE DER BaULICHEN $URCH

FÓHRUNG. $aSS DIES BEI DEN 5NtERNEHMUNGEN DER ËRa 

DES !UGUStUS DER &aLL WaR� ISt BEKaNNt UND Hat 
DENN aUCH aU�ERGEW�HNLICHE "ILDZEUGNISSE ENtStEHEN 
LaSSEN. !UGUStUS WaR GaNZ BESONDERS aN %tHNIKa INtER

ESSIERt. 3CHON IN SEINER FRÓHEN :EIt HattE ER FÓR SEIN 
"EGRØBNIS EINE 0aRaDE aLLER VON IHM UNtERWORFENEN 
6�LKER aNGEORDNEt118. !UCH BEI $OMItIaN ISt DIES 
NaCHWEISLICH DER &aLL� BEI 4RaJaN. "ESONDERS DICHt WIRD 
DaS .EtZ aN "aRBaRENBILDERN IN DER :EIt DES -aRK 
!UREL� DESSEN -aRKOMaNNENKRIEGE SICH EINEN UN

GEW�HNLICH LaNGEN :EItRaUM HINDURCH ERStRECKt HaBEN� 
UM SCHLIE�LICH MIt DER -aRKUSSØULE IN 2OM KÓNSt

LERISCH WIE @StaatSPROPaGaNDIStISCH� !USDRUCK ZU lNDEN. 
.OCH UNtER 3EPtIMIUS 3EVERUS SPIELt DIE DEtaILLIERtE 
"ILDGEStaLtUNG EINE BEDEUtENDE 2OLLE. 7aS aBER DIE 
DaNN BaLD FOLGENDE %POCHE DER 3OLDatENKaISER MIt DEN 
MEISt NUR KURZFRIStIG aMtIERENDEN @3taatSFELDHERRN� BE

tRIFFt� SO ISt ES IM (INBLICK aUF DaS "aRBaRENBILD ZU 
EINER 0RODUKtIONSSCHWØCHE UND ZU EINEM aBRUPtEN 
!BKLINGEN VON "aRBaRENBILDERN GEKOMMEN119. !LLER

DINGS SPIELt DaS 4HEMa aUF DEN -ÓNZBILDERN WEItERHIN 
EINE BEDEUtSaME 2OLLE� GRO�E 4RIUMPHaLDENKMØLER 

 114 :UR !LLGEMEINGÓLtIGKEIt BEStIMMtER "aRBaRENtYPEN UND 
ZUM GEMEINSaMEN 6ORGEHEN EtHNISCH VERSCHIEDENER "aRBa

REN EtWa BEI DEN "RONZEaPPLIKEN KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 
74. 3IEHE aUCH KUttNER� $YNaStY 85. KURIOSERWEISE WERDEN 
ES IM WEItEREN 6ERLaUF DER 'ESCHICHtE GERaDE 'ERMaNEN UND 
)RaNER �DIE !RSaKIDEN BZW. 3aSSaNIDEN	 SEIN� WELCHE UM DIE 
-IttE DES 3. *HS. N. #HR. IN UNaBHØNGIG VONEINaNDER WIRKEN

DER &ORM DIE SCHWERE KRISE DES 2�MERREICHES HERBEIFÓHREN� 
,E "OHEC� !RMEE 222. 

 115 3CHNEIDER 1998� 105 MIt !NM. 96� KUttNER� $YNaStY 84 MIt 
!NM. 96� uArmenia and Germania“� MIt $atIERUNG uAugus-
tan or Tiberian“.

 116 KUttNER� $YNaStY 254 !NM. 96. :UR $atIERUNGSPROBLEMatIK 
7aLtER� "aRBaRES 22 F.� WO aUF DIE SPØtERE $atIERUNG GEGEN 
%NDE DES 2. *aHRZEHNtS DES 1. *HS. N. #HR. DURCH 2. 4URCaN 
HINGEWIESEN WIRD.

 117 $EN PROGRaMMatISCHEN 5NtERtItEL @(IStORISCHE 2ELIEFS IM 
KLEINFORMat� tRØGt DIE !RBEIt KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN.

 118 KUttNER� $YNaStY 80 MIt !NM. 65.
 119 $aSS DIES MIt DER BaRBaRISCHEN (ERKUNFt VON 3OLDatENKaI


SERN ZU tUN Hat� M�CHtE ICH NICHt aNNEHMEN. !UFGRUND 
DEREN OFtMaLS SEHR KURZEN !MtSZEIt UND IHRER ÓBERWIEGENDEN 
!BWESENHEIt VON 2OM aLLEIN SCHON WaR DIE /RGaNISatION 
ZEItINtENSIVER 'RO�PROJEKtE UNM�GLICH.

Abb. 28:
Zwei Reliefplatten vom sog. Parther-
monument in Ephesos. Im Hintergrund 
mit @phrygischer� Mütze einer der 
idealtypisch dargestellten Parther.
Die nackt bzw. halb nackt Kämpfenden 
sind nördliche Barbaren, vielleicht 
Germanen
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FEHLEN� :EUGNISSE KLEINERER !Rt SIND NUR MEHR VEREINZELt 
aNZUtREFFEN. %RSt MIt DER 4EtRaRCHIE WaNDELt SICH DaS 
"ILD WIEDER� aLS MIt DEM "aU DES $IOKLEtIaNSBOGENS 
ZUM EINEN� DES 'aLERIUSBOGENS ZUM aNDEREN ZUGLEICH 
EINIGE HERVORRaGENDE :EUGNISSE DES aNtIKEN "aRBaREN
 
BZW. 0ERSER
 UND 'ERMaNENBILDES ENtWORFEN WERDEN. 
$aSS WEItERHIN GRO�E $ENKMØLER WIEDER HOCH IM KURS 
StaNDEN� ERWEISt DER KONStaNtINSBOGEN. !UCH ER tRØGt 
EINIGE GaNZ aU�ERGEW�HNLICHE "aRBaRENBILDER. $aMIt 
ISt CHRONOLOGISCH ZWaR NICHt DaS %NDE DER aNtIKEN 
'ERMaNENBILDER GEKOMMEN� aBER IHREN (�HEPUNKt 
INNERHaLB DER R�MISCHEN KUNSt HaBEN SIE BEREItS LaNGE 
ÓBERSCHRIttEN120.

7ENNGLEICH ES EIN 7aGNIS DaRStELLt� SCHWIERIG ZU Da

tIERENDE /BJEKtE aUFGRUND IHRES INHaLtLICHEN KONtEXtES 
IN DIE .ØHE HIStORISCH BELEGtER %REIGNISSE ZU RÓCKEN� 
MUSS EIN SOLCHER 6ERSUCH M. %. DENNOCH GEMaCHt WER

DEN121� UND WIR SOLLtEN UNS NICHt MIt SO WEItRØUMIGEN 
$atIERUNGSBEREICHEN WIE u1. *H. N. #HR.h ODER GaR 
u2.n3. *H. N. #HR.h ZUFRIEDEN GEBEN122. %INMaL VIELLEICHt 
EtWaS VON DER 2EaLItØt aBRÓCKENDE $atIERUNGEN UND 
:UORDNUNGEN K�NNEN ÓBERPRÓFt UND ZURECHtGERÓCKt 
WERDEN� NICHt ERFOLGtE HINGEGEN MÓSSEN ERSt NOCH GE

MaCHt WERDEN. )N VIELEN &ØLLEN SCHEINt MIR EINE $atIE

RUNG aUF BEGRÓNDEtER HIStORISCHER "aSIS ZUNØCHSt WEItER 
ZU FÓHREN� aLS aUF DER 'RUNDLaGE KUNStHIStORISCHER %R

WØGUNGEN EINE NICHt WEItER EINGRENZBaRE $atIERUNG 
INNERHaLB EINES SO LaNGEN :EItRaUMES StEHEN ZU LaSSEN. 
$ENNOCH WÓRDE ICH NICHt SO WEIt GEHEN� IN DEN "ILD

DENKMØLERN VON 'ERMaNEN VORWIEGEND EINE )LLUStRatI

ONSQUELLE ZU SEHEN� DIE EtWa HIStORISCHE 4EXtE� aUCH 
4EXtE EtHNOGRaPHISCHER !Rt� UND MILItØRISCHE %REIGNISSE 
SPIEGELt. !BER DER !SPEKt DER !BHØNGIGKEIt DER "ILDER 
VON %REIGNISSEN SCHEINt MIR WICHtIG UND SEI DaHER HER


VORGEHOBEN. &REILICH KaNN DaS OFFENBaR NICHt FÓR aLLE 
$ENKMØLER UND 'attUNGEN IM GLEICHEN -a�E GELtEN� 
3tÓCKE WIE ZUM "EISPIEL DIE BEIDEN "ECHER VON "OSCORE

aLE123 �Kat. 4� 4aF. 5� 5	 ODER DIE 'EMMa !UGUStEa 
�Kat. 8� 4aF. 4� 3� !BB. 60	 HaBEN NUN EINMaL EINEN 
aNDEREN 3tELLENWERt aLS KLEINE "RONZEaPPLIKEN� M�GEN 
DIESE aUCH ZU EINEM �FFENtLICHEN -ONUMENt GEH�Rt 
HaBEN. 3CHLIE�LICH ISt aUCH EINE GENaUERE ZEItLICHE "E

GRÓNDUNG aUFGRUND EVENtUELL MIt aBGEBILDEtER R�MI

SCHER "EWaFFNUNG NICHt DURCHGEHEND M�GLICH� WEIL 
SELBSt DIESE SICH NICHt IMMER ZWEIFELSFREI IN IHREM ZEIt

LICHEN (ORIZONt BEStIMMEN LØSSt124.

,EIDER BEStEHt NUN EINMaL EIN GRaVIERENDER -aNGEL 
aN .aCHRICHtEN ZU DEN R�MISCHEN 3IEGESDENKMØLERN IN 
DEN LItERaRISCHEN 1UELLEN. :U GERNE WÓSStEN WIR� aUF 
WELCHER $ISKUSSIONSGRUNDLaGE EtWa DIE 2ELIEFERZØHLUN

GEN DER 4RaJaNSSØULE ODER DER -aRKUSSØULE ZUStaNDE 
KaMEN. !BER WIR SIND aLLEIN aUF DIE -ONUMENtE SELBSt 
aNGEWIESEN. 5ND SO WICHtIG DIE NUMISMatISCHEN :EUG

NISSE aUCH SIND� FÓR DIE )KONOGRaPHIE DES "aRBaREN

BILDES GEBEN SIE ZWaR OFt SEHR NÓtZLICHE� ZUWEILEN aUS

SCHLaGGEBENDE (INWEISE� aBER BEI VIELEN $ENKMØLERN 
K�NNEN aUCH SIE UNS NICHt HELFEN125.

$ER "EGRIFF @R�MISCHES 'ERMaNENBILD� KaNN HIStO

RISCH GESPROCHEN NUR FÓR DEN :EItRaUM VERWENDEt 
WERDEN� DER EINE KLaRE !BGRENZUNG DES R�MISCHEN 
3ELBStBILDES VOM @&REMD
�&EINDBILD 'ERMaNE� ERM�G

LICHtE� aUCH WENN ES WEItERHIN EtHNISCHE $aRStELLUNGEN 
VON 'ERMaNEN GEGEBEN Hat. 3tRENG GENOMMEN ISt DIES 
DER :EItRaUM VON DEN ERStEN KONtaKtEN aN BIS ZU JENER 
0ERIODE� aLS BEREItS ZaHLREICH 'ERMaNEN IM 2EICH aNGE

SIEDELt WaREN126� 'ERMaNEN WIE aNDERE� EHEMaLS FEIND

LICHE nationes IM R�MISCHEN (EER n IN DEN !LEN� KO

HORtEN� .UMERI n DIENtEN127� 'ERMaNEN FÓHRENDE 

 120 3IEHE DaS KaPItEL )).
 121 6GL. KUttNER� $YNaStY BES. 173� uMuch Roman art must be 

dated by means of historical interpretation; historical misdatings 
then seriously affect our understanding of stylistic evolutions.“ 
n 4. (�LSCHER� $IE 'ESCHICHtSaUFFaSSUNG IN DER R�MISCHEN 
2EPRØSENtatIONSKUNSt� *D) 95� 1980� 265 FF.� (. -EYER� 6IER 
5NtERSUCHUNGEN ZUR aNtIKEN (IStORIENKUNSt� -ÓNCHNER 
!RCHØOLOGISCHE 3tUDIEN 4 �1983	� -. 0OLLINI� 3tUDIES IN 
!UGUStaN @(IStORICaL� 2ELIEFS� PH.$. 5NIVERSItY OF #aLIFORNIa 
at "ERKELEY �1978	.

 122 6G. KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN BES. 124 MIt !NM. 733 ZUR 
$atIERUNGSPROBLEMatIK VON KLEINBRONZEN. %IN MaRKaNtES 
"EISPIEL FÓR DaS WEItE !USEINaNDERKLaFFEN VON $atIERUNGSVOR

SCHLØGEN M�CHtE ICH HIER EXEMPLaRISCH aNFÓHREN� DaS &RaG

MENt EINER "RONZEStatUEttE aUS !VENCHES� EBENDa IM -USE

UM �7aLtER� "aRBaRES 114 F. .R. 165	� DEREN $atIERUNGEN 
VOM 1. BIS IN DaS 3. *H. N. #HR. REICHEN. "EI aNDEREN 3tÓCKEN 
WIEDERUM �EtWa 7aLtER� "aRBaRES 115 F. .R. 166 MIt 4aF. 64� 
EBENFaLLS EINE KLEINBRONZE aUS !VENCHES� WaHRSCHEINLICH EIN 
'ERMaNE	 WIRD GaR KEINE $atIERUNG GEWaGt.

 123 6GL. KUttNER� $YNaStY BES. 5 F. 97 FF.� DIE� WIE aNDERE VOR IHR 

aUCH SCHON� BEI DER ZEItLICHEN %INORDNUNG ZUERSt VOM M�G

LICHEN HIStORISCHEN 2aHMEN aUSGEHt. n ËLtERE !RBEItEN ZUR 
4OREUtIK� -. KÓtHMaNN� 5NtERSUCHUNGEN ZUR 4OREUtIK DES 
2. 5ND 1. *HS. V. #HR. �$ISS "aSEL 1959	� /. 2UBENSOHN� 
(ELLENIStISCHES 3ILBERGERØt �1911	� !. K�StER� !NtIKES 4aFEL

SILBER �1923	� !. )PPEL� 'U� UND 4REIBaRBEIt IN 3ILBER� 97. 
"70R �1937	� !. (. DE 6ILLEFOSSE� ,E tR£SOR DE "OSCOREaLE� 
-ON. 0IOt 5 �1899	.

 124 6GL. ,E "OHEC� !RMEE 135 ZUR 5NEINHEItLICHKEIt R�MISCHER 
"EWaFFNUNG SELBSt BEI ,EGIONØREN �„so konnte man einen 
Legionär in der Zeit des Augustus mit gallischem Helm, ge-
schützt durch einen griechischen Brustpanzer und in der Hand 
ein spanisches Schwert sehen“	.

 125 3IEHE DaZU aUCH WEItER UNtEN.
 126 .ICHt aLLE WaREN WIE DIE 6aNDaLEN UND ,aNGOBaRDEN aLS 

%ROBERER INS 2EICH GEKOMMEN� EINIGE WURDEN aUF H�CHStEN 
"EFEHL aNGESIEDELt� WIE 7EStGOtEN� "URGUNDER� /StGOtEN� 
7OLFRaM� 2EICH 173.

 127 $IES WaR FREILICH BEREItS ZU :EItEN DER 2EPUBLIK DER &aLL. %S 
GaB DEMNaCH SCHON FRÓH 'ERMaNEN� DIE KEINESWEGS &EIND

BILDER FÓR 2OM WaREN. $IESE 4RaDItION VERStØRKtE SICH MIt
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3tELLEN INNEHattEN128� KURZUM� LØNGStENS BIS EtWa ZUR 
-IttE DES 3. *HS. N. #HR. $IES tRIFFt SICH BEStENS MIt DEM 
!UFGEBEN DER 2HEINGRENZE UND MIt DER 4atSaCHE� DaSS 
DaS %NDE DES @KLaSSISCHEN� 'ERMaNENBILDES BEREItS EtWa 
ZWEI 'ENERatIONEN ZUVOR SICH aBZEICHNEt129. $aMIt 
EINHERGEHEND� MaG SICH DIE SPØtaNtIKE %INENGUNG DES 
'ERMaNENBEGRIFFES uzunächst auf die Alamannen und 
dann auf die Franken“130 aUCH IN EINER KaUM MEHR DIF

FERENZIERENDEN 'ERMaNENIKONOGRaPHIE WIDERSPIEGELN. 
$ER .aME DER 3UEBEN WaR NaCH DEN VON DIESEN VERLO

RENEN @-aRKOMaNNENKRIEGEN� ZEItWEISE IN DEN aNtIKEN 
1UELLEN VERBLaSSt. )M /StEN WIEDERUM NaHM DER 'O

tENNaME StØNDIG aN "EDEUtUNG ZU131. !UCH DIESEN 
5MStaND SOLLtE MaN BEI DER "EtRaCHtUNG DER ENtSPRE

CHENDEN -ENSCHENBILDER BERÓCKSICHtIGEN.

!UF DER SO DElNIERtEN CHRONOLOGISCHEN "aSIS WÓRDE 
ICH DIE ,aUFZEIt DES @KLaSSISCHEN� R�MISCHEN 'ERMaNEN

BILDES MIt EtWa 250 *aHREN aNSEtZEN132. $aS ISt EIN 

VERGLEICHSWEISE LaNGER :EItRaUM� WENN MaN SICH DIE 
:EItSPaNNE VOR !UGEN HØLt� IN DER IN 'RIECHENLaND DIE 
3KYtHENBILDER GEMaLt WURDEN� ODER GaR DIE 0ERSER UND 
DIE 4HRaKER. !UCH DaS R�MISCHE 'aLLIERBILD WaR NICHt 
VON DERaRt LaNGER $aUER� OBWOHL DER :EItRaUM ZWISCHEN 
DEN ERStEN KONtaKtEN UND EINSCHNEIDENDEN %REIGNISSEN 
BIS ZUR R�MISCHEN !KKULtURatION *aHRHUNDERtE UMFaSS

tE. $aS 'aLLIERBILD aLS &EINDBILD WURDE FaSt NaHtLOS VON 
DEM NUN aKtUELL GEWORDENEN 'ERMaNEN
&EINDBILD 
aBGEL�St. $IE 'aLLIER WaREN NUNMEHR @IM 2EICH�� ES 
WaREN GERMaNISCHE 3tØMME� DIE NUN IN DaS 2EICH UND 
DaMIt IN DEN WIRtSCHaFtLICHEN 7OHLStaND DRØNGtEN133.

-aN K�NNtE ZUR !NSICHt GELaNGEN� DaSS aUCH DaS 
EtHNOGRaPHISCHE )NtERESSE aN EINEM BEStIMMtEN %tHNOS 
SICH IRGENDWaNN ERSCH�PFt. )M &aLLE DER 'aLLIER� DEREN 
3tatUS aLS BEDROHLICHES &EINDBILD IM 7ESENtLICHEN MIt 
#aESaRS %ROBERUNGSKRIEG134 ZU %NDE WaR135� DÓRFEN WIR 
MIt DEM aLLMØHLICHEN !USLaUFEN GaLLISCH BEStIMMtER 

  DER :EIt �'ERMaNEN aLS (ILFStRUPPEN USW.	 UND BLIEB BIS ZUM 
%NDE 2OMS aUFRECHt� WENNGLEICH SICH DER #HaRaKtER DURCH

aUS GEØNDERt Hat� EtWa WENN 'ERMaNEN SCHLIE�LICH (EERFÓH

RER 2OMS WURDEN. ,E "OHEC� !RMEE 29 F. 109. 295. n "E

SONDERS 'ERMaNEN UNtER DEN statores Augusti� DER @KaISERLI

CHEN 0OLIZEI� DES 2. *HS. N. #HR.� NaCH 193 VORWIEGEND 0aN

NONIER� $aKER UND 4HRaKER� ,E "OHEC� !RMEE 111. n !N DER 
3tELLUNG VON 'ERMaNEN ØNDERt aUCH NICHtS� WENN EINZELNE 
BaRBaRISCHE (ILFStRUPPEN EHER GERINGSCHØtZIG IN DEN 1UELLEN 
CHaRaKtERISIERt WERDEN� SO EtWa DIE "ataVER BEI 4aC. 'ERM. 
29 �„wie Kriegsgerät in Bereitschaft gehalten“� NØMLICH DIE 
"ataVER	� VGL. 4aC. HISt. 2�22� aNN. 2�46 �@BaRBaRISCHE 7ILD

HEIt� EINZELNER (ILFStRUPPEN	� 'OLDSWORtHY� !RMY 272. n !B 
DEM 3. *H. KOMMt ES ZU EINER WEItGEHENDEN 'ERMaNISIERUNG 
DES R�MISCHEN (EERES BIS IN H�CHStE 3tELLEN HINaUF. 3PØtER 
DaNN� UNtER /DOaKER UND 4HEODERICH� BEStEHt DER urömische 
Staat mit einer germanischen Kriegerkaste, die aber auch die 
politische Herrschaft an sich gerissen hat“� 2. -UCH� 'ERMaNI� 
IN� 2% 3UPPL. ))) �1918	 545 FF.� '. !LF�LDY� 2�MISCHE 3OZI

aLGESCHICHtEÀ �1976	 BES. 193 FF.� *. KLEEMaNN IN� "RIDGER n 
VON #aRNaP
"ORNHEIM 43 MIt !. $EMaNDt� $IE 3PØtaNtIKE� 
(!7 3� 6 �1989	 PaSSIM. n 3IEHE aUCH -. -aRtIN� :WISCHEN 
DEN &RONtEN. !LaMaNNEN IM R�MISCHEN (EER� IN� !LaMaNNEN 
1997� 119 FF.� -. #ESa� 2�MISCHES (EER UND BaRBaRISCHE 
&�DERatEN. "EMERKUNGEN ZUR WEStR�MISCHEN 0OLItIK IN DEN 
*aHREN 402n412� IN� &. 6aLLEt n -. KaZaNSKI� ,�aRM£E ROMaI

NE Et LES BaRBaRES DU )))E aU 6))E SIÞCLE �1993	 21 FF.

 128 $IE 'ERMaNEN� ZUMaL JENE IN H�HEREN R�MISCHEN $IENStEN� 
SIND EIN KaPItEL FÓR SICH UND K�NNEN MIt IHREN $aRStELLUN

GEN NUR BEDINGt DEM R�MISCHEN 'ERMaNENBILD ZUGERECHNEt 
WERDEN. $aRUNtER FaLLEN ZUM "EISPIEL DIE ,EIBWØCHtER DES 
KaISERS aUF DER "aSIS VOM 4HEODOSIUSOBELISK IN KONStaNtI

NOPEL �Kat. 182� 4aF. 48� 3 anC	 ODER aUF DEM 3ILBERMISSORI

UM DES 4HEODOSIUS IN -aDRID �Kat. 346� 4aF. 48� 2	. 7ENN

GLEICH 3tILICHO VaNDaLISCHER !BStaMMUNG WaR� ISt SEIN "ILD 
aUF DEM BERÓHMtEN %LFENBEINDIPtYCHON �395�400 N. #HR.	 
KEIN "aRBaRENBILD IM EIGENtLICHEN 3INN. !LLE DIESE 'ERMa

NEN HaBEN DEN @BaRBaRISCHEN #HaRaKtER� aBGELEGt� WENN

GLEICH IHRE EtHNISCHEN :ÓGE NOCH SPÓRBaR SIND� EtWa aN DEN 
&RISUREN. !LS &REMDE SIND SIE aBER GERaDE WEGEN IHRER UNMIt

tELBaREN .ØHE ZUM KaISER NatÓRLICH SEHR INtERESSaNt.

 129 $IE *aHRE UM 200 N. #HR. SIND GLEICHZEItIG DIE CHRONOLOGI

SCHE 'RENZMaRKE FÓR DaS !UFtREtEN VON .ODUStRØGERN� DIE 
UM JENE :EIt OFFENSICHtLICH aUS DER R�MISCHEN "aRBaRENIKO

NOGRaPHIE VERSCHWINDEN. 
 %S K�NNtE aNGENOMMEN WERDEN� 
DaSS MIt DER VERØNDERtEN :USaMMENSEtZUNG DES R�MISCHEN 
(EERES� IN WELCHEM DEM -ILItØRDIENSt ENtFREMDEtE )taLIKER 
UND GEBILDEtE 0ROVINZBÓRGER �SIEHE -. VON !LBRECHt� 
2, 1019	 KEINE DOMINIERENDE 2OLLE MEHR SPIELEN� aUCH DIE 
aLtE &EINDBILDKONZEPtION EINEN 7aNDEL ERFØHRt. 6�LLIG RICH

tIG BEREItS 'IRKE )) 4� uVon dem Ende des 2. Jahrhunderts an 
fehlen uns bildliche Zeugnisse ;SC. DES .ODUS=, während die 
Schriftsteller noch später vom Haarknoten berichten bis hin ins 
6. Jahrhundert.“ !LLERDINGS ISt aN DIESER 3tELLE aUF DIE VER

SCHIEDENEN .ODUSFORMEN HINZUWEISEN. %INE SOLCHE %RWØH

NUNG �EINES #IRRUS� EtWa 440
450 N. #HR.	 BEI 3IDONIUS 
!POLLINaRIS �CaRM. 5�226	� KaUFMaNN� 3tUDIEN 154 MIt 
!NM. 421.

 130 7OLFRaM� 2EICH 23.
 131 6GL. 7OLFRaM� 2EICH 34. *EDOCH WURDE NOCH aNFaNGS DES 

7. *HS. VON DEN nationes Suevorum GESPROCHEN� 7OLFRaM� 
2EICH 80 F. $IE aB EtWa 500 N. #HR. BEZEUGtE 'LEICHSEtZUNG 
VON 3UEBEN UND !LaMaNNEN K�NNtE MIt DEN UM DIE -IttE DES 
3. *HS. VIELLEICHt WEItGEHEND aUS 3UEBEN GEBILDEtEN aLaMaNNI

SCHEN 6ERBØNDEN ZUSaMMENHØNGEN� S. 7OLFRaM� 2EICH 81.

 132 6GL. 7OLFRaM� 2EICH 34� WO DIE DEN -aRKOMaNNENKRIEGEN 
FOLGENDE 0ERIODE aLS @NaCHKLaSSISCHE :EIt� BEZEICHNEt WIRD.

 133 :UR &RaGE DER @BaRBaRIaN INVaSIONS� 7. 'OFFaRt IN� #HRYSOS 
n 3CHWaRCZ� 2EICH 87 FF. 7ENNGLEICH ES SCHON StIMMEN MaG� 
DaSS 2OM GEWUSSt Hat� uthat the northern barbarians belonged 
to disunited tribes, none of them very large“ �'OFFaRt EBENDa 
95	� SO Hat ES DIE 'EFaHR DOCH OFt V�LLIG FaLSCH EINGE

SCHØtZt.

 134 !B DEM *aHR 58 V. #HR. BIS ZUM *aHR 49 V. #HR.
 135 6GL $OBESCH� u"aRBaRICUMh 64 �ØHNLICH 3. 95	� uDie jetzigen 

Gallier hingegen verloren schon seit mehr als hundert Jahren 
regelmäßig jeden Krieg gegen Rom, auch die größten und mäch-
tigsten Kraftfaktoren wie jüngst ;NØMLICH 121 V. #HR.= die 
stolzen Arverner“. 5ND DIESE 'aLLIER SOLLEN NOCH EIN aKZEP

taBLES &EINDBILD IN DER R�MISCHEN KUNSt aBGEGEBEN HaBEN� 
.ICHt DaMaLS� H�CHStENS NOCH ZU :EItEN #aESaRS� DER aLLER

DINGS SELBSt uhalbbarbarische Gallier“ IN DEN 3ENat GEHOLt Hat� 
$OBESCH� KULtURtRØGER 47 !NM. 236.
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"aRBaRENBILDER FRÓHEStENS aB EBEN JENER :EIt� aLSO aB 
DER -IttE DES 1. *HS. V. #HR.� RECHNEN� WENNGLEICH ES 
MINDEStENS BIS IN DIE maVISCHE :EIt WEItERHIN 'aLLIER

BILDER GEGEBEN Hat. 'ERMaNEN WERDEN FORtaN DEREN 
2OLLE EINNEHMEN.

3O� WIE DIE "aRBaRENBILDER IN DER tRaDItIONELLEN !Rt 
WEItERHIN "EStaND HattEN UND PRODUZIERt WURDEN� SO 
GaB ES DOCH WENIG .EUES IN &ORM UND )NHaLt. $IES 
ENtSPRICHt DURCHaUS DER R�MISCHEN $ENKFORM IN tRaDI

tIONELLEN KatEGORIEN� WONaCH !LaMaNNEN UND &RaN

KEN136 WEItERHIN aLS 'ERMaNEN IM 3INNE DER FRÓHEN 
KaISERZEIt GaLtEN ODER� DER VORCaESaRISCHEN 3PRaCHFORM 
DER 'RIECHEN GEMØ�� SOGaR aLS KELtEN ODER KELtO

SKYtHEN137. :UDEM WaREN BEStIMMtE 6ERHØLtNISSE BEI 
KELtEN UND 'ERMaNEN GaNZ ØHNLICH GELaGERt� WODURCH 
SICH aUCH DIE aUS R�MISCHER 3ICHt NICHt VON !NFaNG
aN UND NICHt IMMER DURCHGESEtZtE 5NtERSCHEIDUNG n 
aUCH IM "ILD n ERKLØREN LIE�E138. 2EIN ØU�ERLICH GE

SEHEN� WaR ES MINDEStENS DER 4RaCHtBEStaNDtEIL DER 
(OSE� DER DIE KELtEN� 3KYtHEN UND 'ERMaNEN aUS DEM 
"LICKWINKEL DER OPtISCHEN %RSCHEINUNG VERBUNDEN 
Hat.

!US aLLEDEM WIRD ERSICHtLICH� DaSS DIES KEIN "UCH ÓBER 
@DIE 'ERMaNEN� SEIN KaNN� KEINE KULtURGESCHICHtE DER 
'ERMaNEN� KEIN REaLIENKUNDLICHES 3aCHBUCH ZUR GER

MaNISCHEN KULtUR� SCHON GaR NICHt EIN "UCH ÓBER 
'ERMaNENIDEOLOGIE139. $aS 4HEMa BILDEN DIE aNtIKEN 
'ERMaNENBILDER DER R�MISCHEN KUNSt. $IE 7ISSEN

SCHaFtSGESCHICHtE DER 'ERMaNENFORSCHUNG ISt aLLERDINGS 
NICHt aUF DEN ENGEREN "EREICH DER aRCHØOLOGISCHEN 
0HØNOMENE DES aNtIKEN 'ERMaNENBILDES BEGRENZBaR. 
'ERMaNENFORSCHUNG ISt 4EIL MEHRERER &aCHDISZIPLINEN. 
5M DEN VON DER !RCHØOLOGIE VERtREtENEN "EREICH EIN


ORDNEN UND IN SEINER "EDEUtUNG EINSCHØtZEN ZU K�N

NEN� BEDaRF ES DER KENNtNIS DER aNDEREN.

$IE &RaGE DES aNtIKEN GERMaNISCHEN -ENSCHENBILDES 
SPIELt IM KONtEXt DER GESaMtEN 'ERMaNENKUNDE EINE 
EHER UNtERGEORDNEtE 2OLLE� NICHt NUR� WEIL DER "EREICH 
aRCHØOLOGISCH FaSSBaRER 'ERMaNENBILDER IN DER aNtIKEN 
R�MISCHEN KUNSt NICHt aU�ERORDENtLICH GRO� ISt. %S SIND 
INSGESaMt NICHt BEDEUtEND MEHR aLS EtWa 260 'ERMa

NENBILDER aUS DER aNtIKEN KUNSt BEKaNNt140 n 'ERMa

NENBILDER aUF -ÓNZEN aUSGENOMMEN� HIER SIND ES NaCH 
EINEM âBERBLICK ÓBER DaS aUF 'ERMaNEN BEZOGENE 
-ÓNZMatERIaL aN DIE 80 IN DEN KataLOG aUFGENOMME

NE� tEILWEISE aBER IM 4YPUS ØHNLICHE -ÓNZEN. !LLES IN 
aLLEM VERFÓGEN WIR aLSO GROB GESPROCHEN DERZEIt NUR 
ÓBER EtWa 350141 aNtIKE "ILDDENKMØLER� DIE aLS "ELEGE 
FÓR DaS aNtIKE� R�MISCHE 'ERMaNENBILD GELtEN DÓR

FEN142. )N KONFRONtatION MIt DEM tatSØCHLICH HIStORISCH 
0aSSIERtEN ISt DaS GERaDE EINE HaNDVOLL. !NGESICHtS DER 
'ESaMtHEIt DER HIStORISCH BEDEUtENDEN %REIGNISSE 
SCHEINEN DIE 'ERMaNENBILDER n ZUMINDESt QUaNtItatIV 
n ZU VERBLaSSEN. 6ERGLICHEN MIt DEM "EStaND aN -EN

SCHENBILDERN INSGESaMt� ISt DEREN :aHL GERaDEZU UNER

HEBLICH. !BER BEDENKEN WIR� DaSS DIES aUCH MIt DEM 
âBERLIEFERUNGSBEStaND ZUSaMMENHØNGEN KaNN. $EN

NOCH K�NNEN WIR aUF DER "aSIS DER QUaNtItatIVEN !B

SCHØtZUNG NICHt GERaDE VON EINEM HOHEN 3tELLENWERt 
DES 'ERMaNENBILDES IN DER R�MISCHEN KUNSt SPRE

CHEN.

%IN 6ERSUCH� aUF DER "aSIS DES R�MISCHEN 'ERMaNEN

BILDES ZU EtWaS WIE EINEM GERMaNISCHEN "EV�LKERUNGS

BILD ZU GELaNGEN� WØRE VOLLENDS aBSURD. 6ERMUtLICH 
FaSSEN WIR NICHt EINMaL SOZUSaGEN DEN @$URCHSCHNIttS

GERMaNEN� n BEI aLLEM 6ORBEHaLt DEM "EGRIFF GEGENÓBER. 

 136 $IESE "EZEICHNUNGEN SIND aN SICH NICHt IN EtHNISCHEM 3INNE 
ZU VERStEHEN� SONDERN� Da ES SICH Ja UM :USaMMENSCHLÓSSE 
VERSCHIEDER EtHNISCHER :UORDNUNGEN UND 6ERBØNDE HaNDELt� 
EHER IN SOZIaLEM.

 137 7OLFRaM� 2EICH 71.
 138 3IEHE EtWa $OBESCH� KELtEN 459� uGermanen in der älteren 

antiken Literatur gerne mit den Kelten verwechselt bzw. nicht 
von ihnen gesondert“. $IES Hat aUCH FÓR DIE "aRBaRENDaRStEL

LUNGEN 'ÓLtIGKEIt UND KaNN aLS %RKLØRUNGSMODELL DaFÓR 
DIENEN� WaRUM Z. ". NOCH IM MIttLEREN 2. *H. N. #HR. DIE 
SICHER GERMaNISCH ZU BEStIMMENDEN KRIEGERtYPEN DES 3aRKO

PHaGES !MMENDOLa SOZUSaGEN IN @GaLLISCHEM /Utlt� ERSCHEI

NEN KONNtEN� aUCH WENN ES SICH DaBEI SCHLICHt UM EINEN 
WILLKÓRLICHEN 2ÓCKGRIFF aUF ØLtERE� NICHt MEHR DEM aKtUELLEN 
4REND ENtSPRECHENDE "aRBaRENtYPEN HaNDELt.

 139 3IEHE DaZU� 6. ,OSEMaNN� !SPEKtE DER NatIONaLSOZIaLIStISCHEN 
'ERMaNENIDEOLOGIE� IN� !LtE 'ESCHICHtE UND  7ISSENSCHaFtS

GESCHICHtE� &EStSCHRIFt K. #HRISt �1988	 256 FF.� !. !. ,UND� 
'ERMaNENIDEOLOGIE IM .atIONaLSOZIaLISMUS. :UR 2EZEPtION 
DER @'ERMaNIa� DES 4aCItUS IM @$RIttEN 2EICH� �1995	� K. VON 
3EE� $EUtSCHE 'ERMaNEN
)DEOLOGIE. 6OM (UMaNISMUS BIS 
ZUR 'EGENWaRt �1970	� (. 'OLLWItZER� :UM POLItISCHEN 

'ERMaNISMUS DES NEUNZEHNtEN *aHRHUNDERtS� IN� &EStSCHRIFt 
(. (EIMPEL� 6ER�FFENtLICHUNGEN DES -aX
0LaNCK
)NStItUtS 
FÓR 'ESCHICHtE 36� 1 �1971	 282 FF.� KRIERER 2000� BES. 109 
FF.

 140 $IE :ØHLUNG GEHt VON DEN /BJEKtEN aUS� NICHt DEN aUF 
DIESEN VORKOMMENDEN &IGUREN�tYPEN	. )M !LLGEMEINEN 
ENtSPRICHt EIN /BJEKt EINEM 4YPUS� aLLERDINGS KOMMEN aUF 
3aRKOPHaGEN� 4RIUMPHSØULEN U.Ë. NatÓRLICH VIELE 4YPEN VOR� 
DIE SICH aBER HØUlG ØHNLICH SIND.

 141 $IE :aHL ENtSPRICHt NUR IN EtWa DER 'ESaMtZaHL DER VON MIR 
FÓR EINE @HIStORISCHE !NNaLIStIK� ZUSaMMENGEStELLtEN� aUF 
'ERMaNEN BEZOGENEN WICHtIGEREN %REIGNISSE DER R�MISCHEN 
'ESCHICHtE. $IESE #HRONOLOGIE WIRD GEtRENNt VON DER VORLIE

GENDEN !RBEIt ERSCHEINEN.

 142 $aS ENtSPRICHt WIEDERUM NICHt DER 'ESaMtZaHL DER ERHaLtE

NEN 'ERMaNENBILDER� WEIL� WIE SCHON GESaGt� DIE :ØHLUNG 
VON DEN /BJEKtEN aUSGEHt UND DIE :aHL DER 'ERMaNEN EtWa 
aUF DER -aRKUSSØULE ODER DEN 3CHLaCHtSaRKOPHaGEN HIERIN 
NICHt aUFSCHEINt. -aN KaNN aBER HOCHRECHNEN� UM EINE 
UNGEFØHRE 'ESaMtZaHL aN 'ERMaNENBILDERN ZU BEKOMMEN. 
7EIt ÓBER 600 WIRD MaN DaBEI NICHt KOMMEN.
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!U�ERDEM� UND DaS ISt NICHt UNWESENtLICH� GaB ES LINKS 
DES 2HEINS SPØtEStENS aB DEM 1. *H. N. #HR. KEINE EtH

NISCH EINHEItLICHE "EV�LKERUNG143� IM /StEN GILt DIES 
EBENSO NICHt EtWa NUR FÓR DIE "aStaRNER144. 3CHON aLLEIN 
DaRaUS WIRD DIE 0ROBLEMatIK ERKENNBaR� IN R�MISCHEN 
'ERMaNENBILDERN EINDEUtIGE EtHNISCHE :UORDNUNGEN 
ZU tREFFEN. %S KONNtEN NUR EtHNISCHE (aUPtBEGRIFFE 
DElNIERt WERDEN� UND NUR MIt SOLCHEN DÓRFEN WIR RECH

NEN145.

.UR aM 2aNDE BEMERKt� 6ON EINER BESCHWORENEN 
@RaSSISCHEN� %INHEItLICHKEIt n NatURGEMØ� NUR IM (IN

BLICK aUF DaS ËU�ERE� DaS 0HØNOtYPISCHE n ISt BEI DEN 
aNtIKEN 'ERMaNENBILDERN SCHON ÓBERHaUPt NICHt DIE 
2EDE. :UMINDESt DIES MaG tatSØCHLICHE 6ERHØLtNISSE 
WIEDERGEBEN146. !LLERDINGS StELLE ICH DIE 3tICHHaLtIGKEIt 
EINER SOLCHEN 0ROBLEMStELLUNG GRUNDSØtZLICH IN &RaGE 
UND HaLtE SIE FÓR OBSOLEt� WENNGLEICH aNGEMERKt WERDEN 
MUSS� DaSS DIESE� aUF aNtIKE 6ORStELLUNGEN147 ZURÓCKGREI

FENDE !NSICHt DER @5NVERMISCHtHEIt DER aLtEN 'ERMa

NEN� IN DER .EUZEIt IMMER WIEDER� UND BIS IN JÓNGERE 
0HaSEN UNSERER 'ESCHICHtE� aUFGEGRIFFEN WURDE148.

$IE OBEN GENaNNtEN :aHLEN M�GEN HINSICHtLICH DER 
IN DER !NtIKE SUKZESSIVE IMMER GR��ER WERDENDEN "E

DEUtUNG DER 'ERMaNEN FÓR DaS 2�MISCHE 2EICH aLSO 
GERING ERSCHEINEN. $IESE :aHLEN MIt 7ERtEN aNDERER 

%tHNIEN ZU MESSEN� ISt ERStENS SCHWIERIG UND ZWEItENS 
NICHt GERECHtFERtIGt� WEIL DIE %NtStEHUNG VON &REMDBIL

DERN IN DEN aNtIKEN KULtUREN JEWEILS aNDERE 5RSaCHEN 
HattE� UND WEIL DIE "EDEUtUNG DER &REMDBILDER IN SICH 
UND VON %tHNIE ZU %tHNIE aNDERS GELaGERt WaR. !UCH 
KOMMt ES NICHt IN &RaGE� DEN "EStaND ÓBERLIEFERtER 
EtHNISCHER $aRStELLUNGEN VERMUtUNGSWEISE aUF EINEN 
lKtIVEN URSPRÓNGLICHEN 'ESaMtBEStaND HOCHZURECHNEN 
UND DIESEN IN "EZIEHUNG ZU SEtZEN ZU EINER n WIEDERUM 
NUR aNGENOMMENEN n "EV�LKERUNGSaNZaHL EINZELNER 
6�LKERSCHaFtEN� DIE WIR IM 'RUNDE Ja NICHt ZU BEZIFFERN 
VERM�GEN149.

-aN KaNN HINGEGEN WOHL SaGEN� DaSS ZUM "EISPIEL 
3KYtHENBILDER IN DER GRIECHISCHEN KUNSt ZaHLENMØ�IG 
HØUlGER VORKOMMEN aLS 'ERMaNEN IN DER R�MISCHEN� 
JEDOCH ISt DEREN 3tELLENWERt EBEN GaNZ aNDERS aNZUSEt

ZEN. $IE 3KYtHENBILDNISSE DER EtWa 600 BEKaNNtEN 
/BJEKtE DER GRIECHISCHEN 6aSENMaLEREI SIND IM !LLGE

MEINEN NICHt aLS &EINDBILD DElNIERt� 'ERMaNEN IN DER 
R�MISCHEN KUNSt FaSt DURCHWEGS� SIEHt MaN VON EINIGEN 
!USNaHMEN aB. $aS &REMDBILD ISt aLSO StEtS NaCH DEM 
JEWEILIGEN POLItISCHEN� HIStORISCHEN� KULtURELLEN� RELIGI�

SEN� SOZIaLEN (INtERGRUND aUF SEINEN 3tELLENWERt aBZU

FRaGEN. $IES MUSS SOWOHL DaS %tHNOS SELBSt aLS aUCH DEN 
:EItFaKtOR SEINES !UFtREtENS MItBERÓCKSICHtIGEN150.

 143 &ÓR DIE 'ERMaNIa INFERIOR SIEHE 0. (ERZ� %INHEIMISCHE KULtE 
UND EtHNISCHE 3tRUKtUREN� IN� !. (EIt �(RSG.	� :WISCHEN 
'aLLIa UND 'ERMaNIa� &RaNKREICH UND $EUtSCHLaND� 4RIERER 
(IStORISCHE &ORSCHUNGEN 12 �1987	 91. &REILICH MaCHt DaS 
7ISSEN UM DIESEN 5MStaND UNSERE EtHNISCHEN "ILDZUWEI

SUNGSVERSUCHE NICHt GERaDE LEICHtER. n !. KaKOSCHKE� /RtS

FREMDE IN DEN R�MISCHEN 0ROVINZEN 'ERMaNIa INFERIOR UND 
'ERMaNIa SUPERIOR. %INE 5NtERSUCHUNG ZUR -OBILItØt IN DEN 
GERMaNISCHEN 0ROVINZEN aNHaND DER )NSCHRIFtEN DES 1. BIS
3. *aHRHUNDERtS N. #HR.� /SNaBRÓCKER &ORSCHUNGEN ZU !LtER

tUM UND !NtIKE
2EZEPtION 5 �2002	.

 144 3IEHE DIE INtERESSaNtE $ISKUSSION UM :UWEISUNG ZU DEN 
'ERMaNEN IN DEN LEtZtEN KaPItELN VON 4aCItUS� 'ERMaNIa� 
VGL. 7. 0OHL� 4ELLING tHE DIFFERENCE� 3IGNS OF EtHNIC IDENtItY� 
IN� 7. 0OHL n (. 2EIMItZ �(RSG.	� 3tRatEGIES OF DIStINCtION. 
4HE CONStRUCtION OF EtHNIC IDENtItIES� 300n800 �1998	
17 FF.

 145 6GL. SCHON "IENKOWSKI 1900� 4� ueine Menge von Barbaren-
figuren dürften überhaupt sich keiner der uns bekannten Völ-
kerschaften zutheilen lassen“. $aRUM Hat "IENKOWSKI uBild-
werke, welche die Barbaren darstellen, […] ausschließlich nach 
den äußerlichen Merkmalen der Physiognomie oder des Kostüms 
in Gruppen eingetheilt“ �DERS. EBENDa	.

 146 6GL. aUCH DIE @taMQUaM�QUaMQUaM
$ISKUSSION� UM 4aC. 
'ERM. 4� DaZU %HRENStRaSSER� 'ERMaNIaKOMMENtaRE 99 FF.� 
,UND� 'ERMaNIa 72 F. 123� KRItISCH ZU EINZELNEN âBERtRa

GUNGSPaSSaGEN n SINCERaM � urasserein“ Z. ". n %HRENStRaSSER� 
'ERMaNIaKOMMENtaRE 150 IN !NM. 337.

 147 "ESONDERS 4aC. 'ERM. 2�1� uDie Germanen selbst sind, wie ich 
glauben möchte, die ursprüngliche Bevölkerung des Landes und 
keineswegs durch feindliche Zuwanderung oder freundliche 
Aufnahme Fremder vermischt“; SOWIE 4aC. 'ERM. 4� uIch selbst 

schließe mich der Auffassung derer an, die meinen, daß die 
Bevölkerung Germaniens nicht als Folge einer Vermischung mit 
fremden Völkern entartet ist, sondern sich zu einem einzigarti-
gen, rassereinen Menschenschlag mit einem individuellen 
Gepräge entwickelt hat. Daher ist auch ihr Erscheinungsbild, 
trotz ihrer großen Bevölkerungszahl, bei allen das gleiche: dro-
hende blaue Augen, rotblondes Haar und große Körper […]“ 
�âBERSEtZUNG !. !. ,UND	. :U DIESER (aLtUNG DES 4aCItUS 
VERGLEICHE MaN SEINE ËU�ERUNGEN 4aC. 'ERM. 46�1� WO VON 
-ISCHEHEN UNtER VERSCHIEDENEN 3tØMMEN DIE 2EDE ISt.

 148 $aZU %HRENStRaSSER� 'ERMaNIaKOMMENtaRE PaSSIM� BES. 95 F. 
�'ERMaNIaaUSGaBE VON %. &EHRLE� 1935	� VGL. EBENDa 149 FF. 
!NM. 337.

 149 6GL. 7OLFRaM� 2EICH 28� WO DIE :aHL 100.000 aLS (�CHStZaHL 
GENaNNt WIRD� DIE EIN GRO�ES 6OLK aN -ENSCHEN aUFBRINGt� 
WOBEI VON EINER :aHL VON 15.000 BIS 20.000 KRIEGERN aUS

GEGaNGEN WIRD� (. 'RÓNERt� :UR "EV�LKERUNGSStØRKE DER 
-aRKOMaNNEN IN "�HMEN ZU "EGINN U. :.� :F! 2� 1968� 
207 FF. 6GL. $OBESCH� KELtEN 15 F. ZU DEN 'R��ENVERHØLtNIS

SEN BEI KELtISCHEN 3tØMMEN DES FRÓHEREN 2. *HS. V. #HR.� 
WEItERS (. 7OLFF IN� (EIt �(RSG.	 a. /. 74� DER FÓR EINE 
GaLLISCHE $URCHSCHNIttSCIVItaS IM 2. *H. N. #HR. aUF EINE "E

V�LKERUNGSaNZaHL VON EtWa 200.000 HOCHRECHNEt. 7. 'OFFaRt 
IN� #HRYSOS n 3CHWaRCZ� 2EICH BES. 95 �ZU SPØtaNtIKEN 6ER

HØLtNISSEN	� KIMBERNKRIEGE 2OMS� "ENGtSON� 'RUNDRISS 
180 F.� ZUM 6ERGLEICH :aHLEN DER 3tREItMØCHtE IM 2. 0UNI

SCHEN KRIEG� "ENGtSON� 'RUNDRISS 103 FF.

 150 6GL. 3CHNEIDER 1998� 96 MIt !NM. 11� (. 3ONNaBEND� 
&REMDENBILD UND 0OLItIK. 6ORStELLUNGEN DER 2�MER VON 
ËGYPtEN UND DEM 0aRtHERREICH IN DER SPØtEN 2EPUBLIK UND 
FRÓHEN KaISERZEIt� %(3 3� 286 �1986	.
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7OLLtE MaN 0aRaLLELEN lNDEN� DIE UNS IM GRIECHISCHEN 
"EREICH WIE IM R�MISCHEN IN VERGLEICHBaRER� WENNGLEICH 
KÓNStLERISCH aNDERER &ORM BEGEGNEN� SO WØREN DIES IN 
DER GRIECHISCHEN KUNSt DIE "ILDNISSE DER 0ERSER� IN DER 
R�MISCHEN DIE DER 0aRtHER BZW. 3aSSaNIDEN. "EIDE StEL

LEN IM !LLGEMEINEN JEWEILS &EINDBILDER DaR. .UR DaS 
ItaLISCHE 'aLLIERBILD151 tRItt aUCH IM GRIECHISCHEN "E

REICH aLS 'aLatERBILD UND SOMIt IN BEIDEN KULtUREN aUF� 
aUCH DIESES n WIE DaS R�MISCHE 'ERMaNENBILD n aLS 
&EINDDaRStELLUNG. %S ISt KLaR� DaSS DIES IM 0OLItISCHEN 
BZW. IM (IStORISCHEN BEGRÓNDEt ISt.

)N IHRE !RBEIt ÓBER DIE R�MISCHEN "RONZEaPPLIKEN Hat 
5. KREILINGER &IGUREN IN EINEM 'ESaMtaUSMa� VON 273 
KataLOGNUMMERN aUFGENOMMEN152� WOVON NaCH MEI

NER :ØHLUNG VON IHR 99 3tÓCK aLS "aRBaREN BEZEICHNEt 
WERDEN� WOBEI SIE DaVON 31 DEN N�RDLICHEN� 57 DEN 
�StLICHEN "aRBaREN ZUWEISt153. )N SEHR ZURÓCKHaLtENDER 
!Rt WERDEN DIESE :UWEISUNGEN IN EINIGEN &ØLLEN NOCH 
WEItER DIFFERENZIERt� UND ZWaR IN 'aLLIER UND 0aRtHER 
BZW. $aKER� IN MEHREREN &ØLLEN MIt &RaGEZEICHEN HIN

SICHtLICH DER :UORDNUNG VERSEHEN. %INEN 'ERMaNEN 
ERKENNt KREILINGER IN EINEM EINZIGEN DER 99 "aRBaREN

lGÓRCHEN154� WIEWOHL SICH MEHRERE DER SEIt LaNGEM aLS 
'ERMaNENtYPEN ERKaNNtEN �UND aLLGEMEIN aNERKaNN

tEN	 "RONZEN IN IHRER aNSEHNLICHEN -atERIaLSaMMLUNG 
BElNDEN� DIE SIE aBER OHNE GENaUERE "EStIMMUNG aLS 
.ORDBaRBaREN BEZEICHNEt155.

$IE aNtIKE KUNSt KaNNtE BEREItS SEHR FRÓH $aRStEL

LUNGSMIttEL SOZIaLER !BStUFUNG. $aFÓR GaLtEN VERSCHIE

DENE KRItERIEN. 3OZIaLE !U�ENSEItER� NICHt DEM @NORMa

tIVEN� -ENSCHENBILD DER :EIt ENtSPRECHENDE 0ERSONEN 
SOLLtEN aLS SOLCHE ERKENNBaR SEIN. $aS 'LEICHE GILt IM 
&aLL DES &REMDBILDES. 3CHON IN DER aRCHaISCHEN :EIt 
WaREN n ZUNØCHSt KaUM MIt ERKENNBaRER NEGatIVER 3tIG

MatISIERUNG n 4YPEN GEFORMt� DIE 3KYtHEN UND 
3CHWaRZaFRIKaNER aUSWEISEN. $aS EtHNOGRaPHISCHE )NtE

RESSE aM !NDEREN SOLLtE aB DEM :EItPUNKt NICHt MEHR 
aBNEHMEN� DENN IN WEItEN "EREICHEN DER aNtIKEN 
KUNStStILE UND KUNStGattUNGEN lNDEN WIR &REMDENBIL

DER n ODER SaGEN WIR� EtHNISCH MOtIVIERtE $aRStELLUN


GEN. &REILICH LaSSEN SICH IMMER WIEDER BESONDERE KON

ZENtRatIONEN ZU BEStIMMtEN HIStORISCHEN :EItPUNKtEN 
FEStStELLEN� EtWa ZUR :EIt DER GRIECHISCHEN 0ERSERKRIEGE 
ODER IN DER 0ERIODE NaCH DEM 'aLatEREINFaLL IN 'RIE

CHENLaND UND KLEINaSIEN� ODER aUCH IN DOMItIaNISCHER 
:EIt �#HattENKRIEGE	 SOWIE IN JENER DES -aRK !UREL MIt 
DEN VON IHM N�RDLICH DER $ONaU GEFÓHRtEN� SO GENaNN

tEN -aRKOMaNNENKRIEGEN� IN DEREN 6ERLaUF NEBEN 
ZaHLREICHEN aNDEREN "aRBaRENBILDERN DIE 3CHLaCHtSaRKO

PHaGE MIt IHREN 'ERMaNENBILDERN ENtStaNDEN SIND156.

KENNEN WIR aUS DEM 2OM DER 0UNISCHEN KRIEGE aUCH 
KEINE ÓBERLIEFERtE KaRtHaGERDaRStELLUNG� SO SEtZtEN INFOL

GE DER !USEINaNDERSEtZUNGEN MIt DEN 'aLLIERN n WENN

GLEICH NaCH UNSEREM âBERLIEFERUNGSBEStaND VERSPØtEt 
n DIE R�MISCHEN 'aLLIERBILDER EIN. 'ERMaNENBILDER 
ENtStaNDEN NaCH DEN ERStEN KØMPFEN MIt DIESEN @"aR

BaREN aUS DEM .ORDEN�. (ØUFUNGEN LaSSEN SICH StEtS 
WØHREND UND NaCH KRIEGERISCHEN %REIGNISSEN FEStStELLEN. 
%S ISt NICHt VERWUNDERLICH� DaSS WIR ES IN DIESEN &ØLLEN 
DURCHWEG MIt &EINDBILDERN ZU tUN HaBEN.

'ENERELL K�NNtE MaN GaNZ EINFaCH VON @"aRBaRENBIL

DERN� SPRECHEN. )N DER 4at UNtERSCHEIDEN SICH 'aLLIER 
UND 'ERMaNEN IN DER R�MISCHEN 4RIUMPHaLIKONOGRa

PHIE aUF DEN ERStEN "LICK NICHt SONDERLICH� ZUMaL WaS 
IHRE 3tELLUNG IM 'ESaMtBILD BEtRIFFt. )N BEIDEN &ØLLEN 
ISt ES DIE R�MISCHE âBERLEGENHEIt� WELCHE SICH IM &EIND

BILD MIttEILEN M�CHtE. :UDEM ISt DaS 'ERMaNENBILD aLS 
.ØCHStEM DEM 'aLLIERBILD VERPmICHtEt157. $aS 'aLLIER

BILD SEINERSEItS Hat SEINE 5RSPRÓNGE IM HELLENIStISCHEN 
3IEGESBILD ÓBER 'aLatER. )CH WÓRDE NICHt SaGEN� DaSS DaS 
"aRBaRENBILD EINER SUKZESSIVEN %NtWICKLUNG UNtERLaG� 
INDEM ES VON :EIt ZU :EIt ÓBERPRÓFt UND IN SEINER 
KUNStFORM PRØZISIERt WURDE. :U OFt KEHREN NØMLICH 
DIESELBEN StEREOtYPEN "ILDER WIEDER� ZU SELtEN SIND 
$ENKMØLER� WELCHE aN EINER 6IELZaHL DaRGEStELLtER 4YPEN 
5NtERSCHEIDUNGSMERKMaLE ZU ERKENNEN GEBEN� WELCHE 
aUF EINE $IFFERENZIERUNGSaBSICHt SCHLIE�EN LaSSEN. $IES 
ISt� VON !USNaHMEN lGURaLER 0LaStIK UND DEN 0RUNKKa

MEEN aBGESEHEN� aLLEIN aUF DEN GRO�EN R�MISCHEN 3IE

GESDENKMØLERN DER &aLL. 4ROtZDEM ISt EINE EtHNISCHE 

 151 3IEHE DaZU KaPItEL ).
 152 KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN.
 153 -EINE 'ROBZØHLUNG ERFOLGtE NaCH KREILINGER� "RONZEaPPLI


KEN 162n165.
 154 Kat.
.R. 91� HIER Kat. 250� 4aF. 13� 3.
 155 .aCH aLLEM� WaS VOR *aHRZEHNtEN IN $EUtSCHLaND UND aN


DERSWO MIt DEM 'ERMaNENBEGRIFF GESCHEHEN ISt� MaG EINE 
GEWISSE @'ERMaNENPHOBIE� IN DEN DEUtSCHSPRaCHIGEN 7IS

SENSCHaFtEN VERStØNDLICH ERSCHEINEN. $ENNOCH� %S WaREN IN 
ERStER ,INIE GERMaNISCHE 0OPULatIONEN� DIE 2OM IN DER 
KaISERZEIt BEDRØNGtEN� UND DIE n NEBEN DEN 0aRtHERN n WOHL 
DaS (aUPtFEINDBILD WaREN UND aLS SOLCHES DaRGEStELLt WURDEN. 
&REILICH WaR DEREN )KONOGRaPHIE WEItGEHEND tOPISCH� KaUM 
UM EtHNISCHE &EINDIFFERENZIERUNG UND HIStORISCHE 2EaLItØt 
BEMÓHt. 6IEL UNBEFaNGENER UND DENNOCH aUF ZUtREFFENDE !Rt 

WIRD IN &RaNKREICH BEI DER )DENtIlZIERUNG aNtIKER "aRBaREN

BILDNISSE aLS 'ERMaNEN UMGEGaNGEN� SIEHE NUR 7aLtER� "aR

BaRES PaSSIM.

 156 6GL. !NDREaE� 2K 237 FF. BES. 238. n $IE (ØUFUNGEN VON 
"aRBaRENBILDERN n DIE aUF -ÓNZEN NatÓRLICH INBEGRIFFEN n IN 
BEStIMMtEN HIStORISCHEN :EItRØUMEN LaSSEN SICH SEHR SCH�N 
ERKENNEN� WENN MaN Z. ". aB DEM *aHR 84 N. #HR. ODER aB 
DER :EIt UM 170 N. #HR. DIE %REIGNISGESCHICHtE DEN DatIERtEN 
$ENKMØLERN GEGENÓBER StELLt.

 157 'ERMaNEN UND KELtEN SIND ZUNØCHSt OFt NICHt ZU UNtERSCHEI

DEN� WEIL SIE BEIDE IM 4YPUS DES @N�RDLICHEN "aRBaREN� DaR

GEStELLt WERDEN. (aaRtRaCHt UND KLEIDUNG SIND SEHR ØHNLICH. 
%INE )DENtIlKatION KaNN IN SOLCHEN &ØLLEN VOR aLLEM DURCH 
DIE &UNDORtE ERFOLGEN� BESONDERS aBER DURCH EVENtUELL VOR

HaNDENE )NSCHRIFtEN. 3IEHE KaPItEL ).
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:UORDNUNG IM 2aHMEN DER VORGEFÓHRtEN (IStORIE 
NICHt EINFaCH ZU BEWERKStELLIGEN. )St aUCH DaS "ILD DER 
$aKER aUF DER 4RaJaNSSØULE OFFENBaR� SO ISt DIE )DENtIl

ZIERUNG aNDERER %tHNIEN SCHON NICHt MEHR IN JEDEM &aLL 
SO LEICHt. ËHNLICHES GILt FÓR DIE -aRKUSSØULE. 7IR KEN

NEN WOHL MEHRERE aN DEN KØMPFEN BEtEILIGtE 3tØMME 
n NICHt NUR DER 'ERMaNEN n NaMENtLICH aUS DEN 
3CHRIFtQUELLEN� aBER IHRE "ENENNUNG aUF DER 3ØULE WÓR

DE ICH aLS NICHt IMMER GESICHERt BEZEICHNEN. %S VERStEHt 
SICH� DaSS aUCH DaS "aRBaRENBILD DER 3CHLaCHtSaRKOPHa

GE NUR MIt GRO�EN 6ORBEHaLtEN EtHNISCH EINDEUtIG ZU

ZUORDNEN ISt. $ER IN LEtZtER :EIt WIEDER MEHRFaCH DIS

KUtIERtE UND HIER SCHON ERWØHNtE @0aRtHERFRIES� aUS 
%PHESOS �Kat. 319� !BB. 28	 ISt EIN GUtES "EISPIEL FÓR 
DIE 5NSICHERHEIt� DIE EIN R�MISCHES 3IEGESDENKMaL MIt 
SEINER EtHNOGRaPHISCHEN KOMPONENtE BEWIRKt� 5NtER 
DEN DaRGEStELLtEN "aRBaREN WÓRDE ICH DEN GERINGEREN 
4EIL aLS 0aRtHER BEZEICHNEN. $EREN "ILD WaR DEN R�MI

SCHEN "ILDHaUERN DURCHaUS GELØUlG� aBER EINIGE DER 
@0aRtHER� SEHEN WEIt EHER @NORDBaRBaRISCH� aUS. 7IR StE

HEN HIER EINEM BEREItS IN DER FRÓHEREN KaISERZEIt EtWa 
aUF DEN BRONZENEN 0FERDEPEKtORaLEN BEOBaCHtBaREN 
0HØNOMEN GEGENÓBER� WO �StLICHE UND N�RDLICHE "aR

BaREN GLEICHZEItIG IM "ILD aLS 'EGNER 2OMS aUFtREtEN158� 
WaS FREILICH NICHt DEM REaL ERFOLGtEN 'ESCHEHEN ENt

SPRaCH� SONDERN EXEMPLaRISCH DEN KaMPF 2OMS GEGEN 
DaS "aRBaRICUM ILLUStRIEREN SOLLtE. $IES MUSS JEDOCH 
NICHt UNBEDINGt BEDEUtEN� DaSS NICHt BEStIMMtE HIStO

RISCHE 6ORGØNGE EINE KONZENtRatION SOLCHER "ILDER 
HERVORtREtEN LIE�EN.

âBERBLICKt MaN DIE 'ERMaNENLItERatUR� SO SIND ES NUR 
WENIGE aNtIKE 'ERMaNENBILDNISSE� DIE n WENN ÓBER

HaUPt n ZUR 6ERaNSCHaULICHUNG GERMaNISCHER -EN

SCHENtYPEN HERaNGEZOGEN WERDEN. -EISt SIND ES DIE 
IMMER GLEICHEN /BJEKtE� EINZELNE 3ZENEN VON DER 4Ra

JaNS
 UND -aRKUSSØULE� DER 3aRKOPHaG !MMENDOLa� DER 
3aRKOPHaG 0ORtONaCCIO� DER GRO�E 3CHLaCHtSaRKOPHaG 
,UDOVISI159� EINZELNE "RONZElGÓRCHEN� SELtENER DIE "aR

BaRENtYPEN DER R�MISCHEN 3OLDatENGRaBStEINE. &ÓR DIE 
3PØtZEIt WIRD GERNE DER 3tEIN DES ,EPONtIUS �4aF. 45� 2	 
BEMÓHt� aUCH DER 3tEIN aUS .IEDERDOLLENDORF 
�!BB. 29	.

!LS BILDLICHER !USDRUCK UND 3YMBOL FÓR GERMaNISCHE 
KULtUR StEHt OFt DIE OStGOtISCHE !DLERlBEL VON $OMaG

NaNO160 ODER ØHNLICHE 3tÓCKE161� MEHRFaCH aUCH DaS 
-aUSOLEUM 4HEODERICHS DES 'RO�EN IN 2aVENNa162.

!UCH IN !USStELLUNGEN JÓNGStER :EIt KaNN DaS "aRBa

RENBILD DURCH 2EDUZIERUNG n EtWa aUF DEN !SPEKt DES 
'OLDES n DaRGEStELLt UND PRØSENtIERt WERDEN163.

3CHLIE�LICH M�CHtE ICH NOCHMaLS DIE "EDEUtUNG DER 
NUMISMatISCHEN :EUGNISSE BEtONEN164. $IESE SIND IM 
!LLGEMEINEN GUt DatIERt UND ERLaUBEN ZUDEM DURCH IHRE 
SCHRIFtLICHEN )NHaLtE OFt EINE GENaUE :UWEISUNG aN 
%REIGNISSE. :UMINDESt� WaS DIE @GROBE� )KONOGRaPHIE 
BEtRIFFt �(aLtUNG DER &IGUREN� 3tELLUNG IM "ILD UND ZU 
aNDEREN DaRGEStELLtEN 0ERSONEN	� K�NNEN DIESE :EUGNIS

SE HILFREICH SEIN BEI DER "EWERtUNG aU�ERNUMISMatI

SCHER $ENKMØLER165. $EtaILS SIND aUF DEN -ÓNZEN� 
-EDaILLONS U. Ë. FREILICH EHER SELtEN IDENtIlZIERBaR166. 
!LLERDINGS MUSS DIE "EDEUtUNG DER -ÓNZEN NOCH INSO

FERN UNtERStRICHEN WERDEN� WEIL SIE ES WaREN� DIE aLLE 
4EILE DER 2EICHSBEV�LKERUNG UND DaRÓBER HINaUS n Da


 158 6GL. 3CHNEIDER 1998� 101. 3IEHE aUCH HIER WEItER OBEN.
 159 :U DEN /BJEKtEN SIEHE UNSEREN 'ERMaNENBILD
KataLOG aB 

Kat. 184.
 160 -ENGHIN 1980� 205 4aF. 27 uUm 500 n. Chr.“.
 161 !UCH DIE 0UBLIKatIONSREIHE DER u3tUDIa 'OtHICah� SEIt 1996 

VON !NDRZEJ KOKOWSKI IN ,UBLIN HERaUSGEGEBEN� tRØGt EINEN 
SOLCHEN &IBELtYP aLS ,OGO aUF DEN INNEREN 5MSCHLaGKLaPPEN 
VORNE UND HINtEN.

 162 -ENGHIN 1980� 222 !BB. 211.
 163 3aINt
'ERMaIN
EN
,aYE� -US£E DES !NtIQUIt£S .atIONaLES� 

2001� !. 7IECZOREK n 0. 0ERIN �(RSG.	� $aS 'OLD DER "aRBa

RENFÓRStEN� !USStELLUNGSKat. -aNNHEIM �2001	.

 164 3IEHE Kat. 49 FF.
 165 %INE SEHR NÓtZLICHE :USaMMENStELLUNG VON aUF DIE 'ERMa


NEN BEZOGENEN R�MISCHEN -ÓNZEN BIEtEt /VERBECK 1985.
 166 .ICHt UNINtERESSaNt ERSCHEINt MIR DIE &RaGE� INWIEWEIt DIE 

-ÓNZBILDER aUF DIE @1UaLItØt� DER KØMPFE n IN "EZUG aUF 
(ØRtE DER KaMPFHaNDLUNGEN EtWa n UND aUF DaS ZEItGEN�S

SISCHE 6ERHØLtNIS 2OMS ZU DEN GERMaNISCHEN &EINDEN SCHLIE

�EN LaSSEN. )N DER 4at GIBt ES Da GaNZ ERHEBLICHE IKONOGRa

PHISCHE 5NtERSCHIEDE.

Abb. 29: Fränkischer Grabstein aus Niederdollendorf bei Bonn, 
Vorder- und Rückseite: Darstellung eines fränkischen Kriegers, 
7. Jh. n. Chr., Bonn, Rheinisches Landesmuseum
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MIt FREILICH aUCH DIE 'ERMaNEN n PRaKtISCH tØGLICH ZU 
SEHEN BEKaMEN167� UND DaMIt aUCH MIt DER aUF DEN 
-ÓNZEN ERSCHEINENDEN "ILDERWELt UND DEREN 3YMBOLIK 
KONFRONtIERt WURDEN168� DIES KaNN FÓR aLLE aNDEREN "ILD

DENKMØLER n EINSCHLIE�LICH DER IM �FFENtLICHEN 2aUM 
BElNDLICHEN� WIE EtWa DER 4RIUMPHaLDENKMØLER n NICHt 

 167 „Münzen […] einziges bewegliches und wirklich universelles 
Illustrationsmaterial“ �SC. DER 0ROPaGaNDa	� KÓNZL� 4RIUMPH 
122� 7. 4RILLMICH� -ÓNZPROPaGaNDa� IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 
474 FF. 6GL. aUCH !. 7IGG IN� "RIDGER n VON #aRNaP
"ORN

HEIM 63� BES. ZUR "EDEUtUNG R�MISCHEN 'ELDES BEI DEN 
'ERMaNEN� -. 2EUtER EBENDa BES. 70 MIt !NM. 12 ZUM 
'ELDVERKEHR IM ,IMESHINtERLaND� DER unach 260 n. Chr. so-
wohl von Romanen als auch bereits Germanen getragen“ WOR


DEN SEI� !. !. ,UND� 7IE BENUtZtEN DIE 'ERMaNEN ZU 4aCItUS� 
:EItEN DIE R�MISCHEN -ÓNZEN�� *.' 37n38� 1987n88�
41 FF.

 168 $IES tRIFFt aBER VORWIEGEND aUF DIE GRENZNaHE� tEILS BEREItS 
ROMaNISIERtE "EV�LKERUNG ZU �VGL. 4aC. 'ERM. 5�3	� DIE SICH 
DURCH SOLCHE "ILDER WaHRSCHEINLICH WENIGER aNGESPROCHEN 
FÓHLtE.

 169 !. /EttEL IN� 3tEMMER� -! 3. 79.

GELtEN� DENN DEREN !NBLICK StaND NUR IMMER EINEM 
BEGRENZtEN 0ERSONENKREIS ZUR 6ERFÓGUNG.

&REILICH ERFUHR DER 2EICHSBÓRGER NIE EtWaS ÓBER NEGa

tIVE %REIGNISSE IN 2OMS KRIEGSFÓHRUNG� WIE DIE VERHEE

RENDEN .IEDERLaGEN EtWa ZU "EGINN DER -aRKOMaNNEN

KRIEGE169.
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Mit ihren Nachbarn haben sie niemals Frieden,
sondern ständig Krieg und kämpfen mit jedermann.

$OM�*OáO�de�#ASTRO��IM�*AHRe�����1

tHEN WaREN aN IHREN "ERÓHRUNGSPUNKtEN DURCHMISCHt 
UND WURDEN aLS KELtOSKYtHEN9 ODER KIMBERN BEZEICH

NEt. KaLLIMaCHOS� 'ELEHRtER UND BERÓHMtEStER $ICHtER 
DES (ELLENISMUS� DER DaS ERStE 3aCHLEXIKON u%tHNISCHE 
"ENENNUNGENh VERFaSSt HattE� NENNt DIE KELtEN @SPØtGE

BORENE 4ItaNEN�10. !USGaNGSPUNKt FÓR DIE WEItERE EtH

NOGRaPHISCHE %NtWICKLUNG WaR DaNN 0OSEIDONIOS� 
WIEDERUM BEDEUtENDStER 7ISSENSCHaFtER SEINER :EIt. %R 
HattE BEI DEN 2ECHERCHEN FÓR SEINE KELtEN
%tHNOGRa


)N SEINEN EtHNOGRaPHISCHEN %XKURSEN ÓBER DIE 'aLLIER4 
UND DIE 'ERMaNEN5 GEHt #aESaR VON BEaCHtLICHEN 5N

tERSCHIEDEN ZWISCHEN DEN BEIDEN 6�LKERGRUPPEN aUS. 
)NSBESONDERE SEIEN DIE 'ERMaNEN ENtSCHIEDEN BaRBaRI

SCHER UND ZIVILISatIONSFEINDLICHER aLS DIE 'aLLIER6.

)M 4. *H. V. #HR. HattE DaS 7ELtBILD DES %PHOROS7 DIE 
7ELtBEV�LKERUNG NOCH IN KELtEN8� 3KYtHEN� ËtHIOPIER 
UND )NDER EINGEtEILt� DIE JEWEILS DEM 7EStEN� .ORDEN� 
3ÓDEN UND /StEN ZUGEORDNEt WaREN. KELtEN UND 3KY


$AS�AnTIKe�'ALLIeRBILd��Und�dIe�R�MISCHe�
'eRMAnenIKOnOGRAPHIe

6ORBEMERKUNGEN ZU DEN HISTORISCHEN UND ETHNOGRAPHISCHEN 6ORAUSSETZUNGEN3

 1 âBER DIE "EDUINEN� *. V. 5tHMaNN� 6ORURtEILE HaLtEN WaRM 
�1995	 39. n 2. "aUER U. a.� $IE 0ORtUGIESEN IN )NDIEN. $IE 
%ROBERUNGEN $OM *OáOS DE #aStROS aUF 4aPISSERIEN 1538n
1548� !USStELLUNGSKat. 7IEN �1992	.

 2 4H. 3CHREIBER� $ER 'aLLIERKOPF DES -USEUMS IN 'IZE BEI 
KaIRO �1896	� 0. V. "IENKOWSKI� $IE $aRStELLUNGEN DER 'aLLIER 
IN DER HELLENIStISCHEN KUNSt �1908	� !.
*. 2EINaCH� ,ES 'a

LatES DaNS L�aRt aLEXaNDRIN� IN� -ONUMENtS Et -£MOIRES� 
&ONDatION %. 0IOt� 18� 1910� 37 FF.� K. 3CHUMaCHER� 'aLLIER

DaRStELLUNGEN� KataLOG 2':- 3 �1911	� 0. V. "IENKOWSKI� 
,ES #ELtS DaNS LES aRtS MINEURS 'RÞCO
2OMaINES �1928	� %. 
KÓNZL� $IE KELtEN DES %PIGONOS VON 0ERGaMON� "EItRØGE ZUR 
!RCHØOLOGIE 4 �1971	� &. #OaRELLI� )L GRaNDE DONaRIO DI !tta

LO )� IN� ) 'aLLI E Lg)taLIa �1978	 231 FF.� 2. 7ENNING� $IE 
'aLatERaNatHEME !ttaLOS ). %INE 5NtERSUCHUNG ZUM "EStaND 
UND ZUR .aCHWIRKUNG PERGaMENISCHER 3KULPtUR� 0& 4 
�1978	� ". 0aLMa� )L PICCOLO DONaRIO DI !ttaLO� 8ENIa 1� 
1981� 45 FF.� 2. �ZGaN� "EMERKUNGEN ZUM 'RO�EN 'aLLIERa

NatHEM� !! 1981� 489 FF.� ". 3ISMONDO 2IDGWaY� 4HE 'aULS 
IN 3CULPtURE� !RCHaEOLOGICaL .EWS 11� .R. 3�4� 1982� 85 FF.� 
(.
*. 3CHaLLES� 5NtERSUCHUNGEN ZUR KULtURPOLItIK DER PERGa

MENISCHEN (ERRSCHER IM DRIttEN *aHRHUNDERt VOR #HRIStUS� 
)St&ORSCH 36 �1985	� 4. (�LSCHER� $IE 'ESCHLaGENEN UND 
!USGELIEFERtEN IN DER KUNSt DES (ELLENISMUS� !NtK 28� 1985� 
120 FF.� (. 0. ,aUBSCHER� %IN PtOLEMØISCHES 'aLLIERDENKMaL� 
!NtK 30� 1987� 131 FF.� 3t. 0ILLMaYER� 'aLLIERDaRStELLUNGEN 
IN DER GRIECHISCHEN UND R�MISCHEN KUNSt �UNGEDR. $IPL. 
7IEN 1988	� %. 0OLItO� ) 'aLatI VINtI. )L tRIONFO SUI BaRBaRI 
Da 0ERGaMO a 2OMa �1999	� 2'! 16 �2000	 S.V. KELtISCHE 
'RO�PLaStIK �/.
(. &REY	. !UF EIN SEHR QUaLItØtVOLLES 2ELIEF 
VON EINEM UNBEKaNNtEN 3taatSDENKMaL DER FRÓHEN KaISERZEIt 
MIt EtWa LEBENSGRO�ER $aRStELLUNG EINES KELtEN ODER 'ERMa

NEN �S. ,IPPOLD� 6at. Kat. ))) 2� .R. 605� (ELBIG )4 .R. 603� 
2!# 3UPPL. ) 3P. 921	 SOWIE aUF -. 0aGINI� 5Na StatNa DI 
'aLata a 0aLaZZO "aRBERINI� "#OM 99� 1999� 81 FF. Hat MICH 

2. -. 3CHNEIDER HINGEWIESEN. n '. $OBESCH� âBERLEGUNGEN 
ZUM (EERWESEN UND ZUR 3OZIaLStRUKtUR DER KELtEN� IN� %. 
*EREM U. a.� $IE KELtEN IN DEN !LPEN UND aN DER $ONaU� 
!KtEN DES )NtERNatIONaLEN 3YMPOSIONS 3t. 0�LtEN 1992 
�1996	 13 FF.� JEtZt aUCH �MIt :USØtZEN 1999	 IN� $OBESCH� 
3CHRIFtEN )) 577 FF. n 0. -. $UVaL� $IE KELtEN �1978	.

 3 :UM &OLGENDEN BES. '. $OBESCH� #aESaR� #OMMENtaRII ÓBER 
DEN GaLLISCHEN KRIEG� "UCH 1� KaPItEL 1 n EINE 3ENSatION� 
7IENER (UMaNIStISCHE "LØttER 42� 2000� 5 FF.

 4 #aES. 'aLL. 1�1�1 FÓHRt aN� DaSS DIE 'aLLIER SICH SELBSt celtae 
NaNNtEN.

 5 7. -. :EItLER� :UM 'ERMaNENBEGRIFF #aESaRS. $ER 'ERMa

NENEXKURS IM SECHStEN "UCH VON #aESaRS u"ELLUM 'aLLI

CUMh� IN� 'ERMaNENPROBLEME 41n52� 2. 7OLtERS� $IE 2�MER 
IN 'ERMaNIEN2 �2001	 16 FF.� aN ØLtERER ,ItERatUR NENNE ICH 
%. .ORDEN� $ER 'ERMaNENEXKURS IN #aESaRS "ELLUM 'aLLI

CUM. $IE EtHNOGRaPHISCHEN !BSCHNIttE #aESaRS ÓBER 3UEBI 
UND 'ERMaNI �1920	� IN� $. 2aSMUSSEN �(RSG.	� #aESaR 
�1967	 116 FF.

 6 7OLFRaM� 2EICH 24.
 7 %PHOROS VON KYME� 6ERFaSSER DER ERStEN GRIECHISCHEN 5NIVER


SaLGESCHICHtE uHIStOR¤aIh� ERSCHIENEN Ca. 350�330 V. #HR.
 8 3IEHE JEtZt� 2'! 16 �2000	 S.V. KELtEN �MIt "EHaNDLUNG aUCH 

DER 'aLLIER BZW. DER GaLLISCHEN 3tØMME	� !. $EMaNDt� $IE 
KELtEN3 �2001	. 'RUNDLEGEND� "IRKHaN� KELtEN� ERGØNZEND� 
"IRKHaN� "ILDER.

 9 :UM "EGRIFF JEtZt� 2'! 16 �2000	 S.V. KELtOSKYtHEN �2. 
7OLtERS	.

 10 $aMIt KaNN MaN WOHL aUCH DIE HØUlGE ËHNLICHKEIt DER 
PHYSIOGNOMISCHEN 0RØGUNG BEI $aRStELLUNGEN VON KELtEN 
UND 'ERMaNEN MIt SOLCHEN VON 'IGaNtEN� DIE IN IHREM UR

GEWaLtHaFtEN 7ESEN Ja RECHt ØHNLICH GESEHEN WURDEN� ERKLØ


  REN. 6GL. DaZU #. -aDERNa
,aUtER IN� (�LSCHER� 'EGENWEL

tEN BES. 440 FF.� SIEHE aUCH KRIERER� 3U. 40 F. �MIt ,ItERatUR

aNGaBEN	.
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PHIE Ja NICHt NUR 'aLLIEN BEREISt� SONDERN aUCH KIMBRI

SCHE 'EFaNGENE DER 2�MER ZU IHRER (ERKUNFt BEFRaGt 
UND u*ÓtLaNDh ZUR !NtWORt BEKOMMEN� n @ORaL HIStORY� 
SOZUSaGEN. $aS 7ERK DES 0OSEIDONIOS ISt NUR ZUM 4EIL 
tRaDIERt� BEI !tHENaIOS UND $IODOR �5. "UCH	� DaNN BEI 
3tRaBON� HIER SCHON MIt EIGENEM -atERIaL. "EI 0OSEIDO

NIOS GaB ES NOCH DIE aLtE ,ØNGSGLIEDERUNG DER 7ELt� DIE 
DER :ONENtHEORIE FOLGtE� aUCH DIE KLIMaZONEN SPIELEN 
MIt. "EI #aESaR n UND DaS WaR DaS EIGENtLICH 3ENSatIO

NELLE n SPIELt DIE KLIMatHEORIE IM 4EXt KEINE 2OLLE� UND 
aUCH DIE aLtE :ONENtHEORIE WIRD aUFGEGEBEN. !NStELLE 
DER .ORD
3ÓD
/RIENtIERUNG tRItt EINE 7ESt
/St
/RIEN

tIERUNG� WOBEI DER 2HEIN DIE 'RENZE ZWISCHEN DEM 
KELtISCHEN UND DEM GERMaNISCHEN "LOCK BILDEt. #aESaR 
KENNt NUNMEHR DIE 'ERMaNEN� OHNE 5NtERSCHEIDUNG� 
OB SÓDLICH ODER N�RDLICH DES HERZYNISCHEN 7aLDES11. 
#aESaR GELINGt NICHt MEHR UND NICHt WENIGER aLS DIE 
,IQUIDIERUNG DER aLtEN GRIECHISCHEN )DEE DER KELtIK£� 
NØMLICH aLS DER EINEN GRO�EN %INHEIt IN 7ESt UND .OR

DEUROPa� DIE EtHNISCH
GEOGRaPHISCH aN 3KYtHIEN GRENZt. 
!N IHRE 3tELLE tREtEN ZWEI 'RO�BEGRIFFE� Galli UND Ger-
mani. $ER 'ERMaNENBEGRIFF WaR DURCH #aESaR ZWaR VON 
DEN 'aLLIERN ÓBERNOMMEN WORDEN� aBER #aESaR FÓHRtE 
DIESEN IN DIE WISSENSCHaFtLICHE ,ItERatUR EIN12. ,aUt 
#aESaR UNtERSCHEIDEN SICH DIE 'aLLI multum n BEaCHt

LICH n VON DEN 'ERMaNEN. #aESaR ÓBERNIMMt DEN 
GRO�ZÓGIGEN KELtENBEGRIFF DES 0OSEIDONIOS NICHt. 6ON 
DEN 'RIECHEN WURDE DER 'ERMaNENNaME SEINERSEItS 
aBER NICHt aKZEPtIERt. 3ELBSt NOCH IN DER KaISERZEIt SaGEN 
DIE 'RIECHEN @KELtEN� aUCH ZU 'ERMaNEN13. #aESaR aBER 
Hat DaS GRIECHISCH
EtHNOGRaPHISCHE "ILD VON DEN .ORD

V�LKERN KORRIGIERt. $IES GEHt BEStENS EINHER MIt DEN 
6ORBOtEN DES SPØtEREN @KLaSSISCH
R�MISCHEN� 'ERMaNEN


BILDES IN CaESaRISCHER :EIt� WIE ICH DIES VOR DEM (IN

tERGRUND DER $ENKMØLER SEHE.

%INEN ERStEN @'aLLIERSCHOCK� DER 2�MER HattE ES aM 
18. *ULI �WaHRSCHEINLICH DES *aHRES	 387 V. #HR. BEI DER 
.IEDERLaGE aN DER !LLIa GEGEBEN� MIt DER &OLGE DER 
%INNaHME UND "RaNDSCHatZUNG 2OMS UNtER DEM GaLLI

SCHEN &ÓHRER "RENNUS. $aS GEIStIGE R�MISCHE .ORD

BaRBaRENBILD BEGINNt MIt JENEM $atUM� LItERaRISCHE 
.aCHRICHtEN SIND ERSt aB &aBIUS 0ICtOR ERHaLtEN BZW. 
M�GLICH. 5M 280 V. #HR. DRINGEN 'aLLIER IN DEN N�RD

LICHEN GRIECHISCHEN "EREICH EIN� 279 PLÓNDERN KELtISCHE 
'RUPPEN UNtER "RENNUS $ELPHI. 279�278 GELaNGEN 
KELtEN NaCH KLEINaSIEN� ES KOMMt aUCH DORt ZU 0LÓN

DERUNGEN. 5M 275 V. #HR. lNDEt DIE @%LEFaNtENSCHLaCHt� 
DES !NtIOCHOS 3OtER Statt� IN DER DIE KELtEN BESIEGt 
�DaHER sotér	 UND IN @'aLatIEN� aNGESIEDELt WERDEN. 7IR 
WISSEN VON EINEM 3�LDNERaUFStaND GEGEN 0tOLEMaIOS 
)).14. 4RIBUtE PERGaMENISCHER (ERRSCHER aN 'aLatER 
WaREN ÓBLICH. !ttaLOS ). VERWEIGERt SOLCHE UND BESIEGt 
DIE 4OLIStOaGIER IM 1UELLGEBIEt DES KaIKOS Ca. 234�
233 V. #HR. !UCH %UMENES )). WaR ÓBER 'aLatER SIEG

REICH. $IE 2ELIEFS DES 'RO�EN 0ERGaMONaLtaRES K�NNEN 
aLS BILDLICHER !USDRUCK DIESES %RFOLGES aNGESEHEN WER

DEN.

$EM K�NIG 0ERSEUS VON -aKEDONIEN HaBEN SICH 
"aStaRNEN15 aLS 3�LDNER aNGEBOtEN. %S StaND DIES IN 
:USaMMENHaNG MIt DEN KØMPFEN DER -aKEDONEN 
GEGEN 2OM� DaS MIt DER 3CHLaCHt VON 0YDNa 168 V. #HR. 
DaS 3CHICKSaL DES LEtZtEN -aKEDONENK�NIGS 0ERSEUS UND 
SEINES ,aNDES BESIEGELtE. !LLERDINGS EXIStIEREN aUS SO 
FRÓHER :EIt NOCH KEINE "ILDNISSE VON 'ERMaNEN ODER ES 
SIND KEINE ÓBERLIEFERt� DENN &REMDENBILDER� ZUMaL VON 
'aLatERN� GaB ES BEREItS aUCH IM /StEN16 �!BB. 30	.

 11 (ERCYNIa SILVa ISt DIE 'ESaMtBEZEICHNUNG FÓR DIE N�RDLICH 
DER $ONaU GELEGENEN 'EBIRGE VOM 2HEIN BIS NaCH 3aRMatI

EN. '. $OBESCH� :UM %XKURS ÓBER DEN (ERZYNISCHEN 7aLD 
IN #aESaRS BELLUM 'aLLICUM� IN� $OBESCH� 3CHRIFtEN ) 439 FF.� 
2'! 14 �1999	 S.V. (ERCYNIa SILVa �0. KEHNE	.

 12 $aZU BES. 0OHL� 'ERMaNEN 52 F. MIt ,ItERatURaNGaBEN. 6GL. 
aUCH 7. -. :EItLER� :UM 'ERMaNENBEGRIFF #aESaRS. $ER 
'ERMaNENEXKURS IM SECHStEN "UCH VON #aESaRS u"ELLUM 
'aLLICUMh� IN� 'ERMaNENPROBLEME 41 FF.

 13 6GL. 3PEIDEL 1984� 41 MIt !NM. 34� uThere is no doubt that 
Dio means Gauls when he speaks of Galatians, and Germans 
when he speaks of Celts.“

 14 6GL. (. 0. ,aUBSCHER !NtK 30� 1987� 131 FF.
 15 „Aus moderner Sicht waren die Bastarnen das erste germanische 

Volk, das in den Wahrnehmungsbereich der antiken Geschichts-
schreibung vorstieß“� 0OHL� 'ERMaNEN 88 F. MIt ,ItERatUR. $IE 
"aStaRNEN �ODER "aStaRNER, Lat. "aStaRNaE	 WaREN IM 3. *H. 
V. #HR. aUS DEM "EREICH DER OBEREN 7EICHSEL ZUM 3CHWaRZEN 
-EER HIN ZUGEWaNDERt� WO SIE SICH IM HEUtIGEN "ESSaRaBIEN� 
aN $NJEStR �aNtIK 4YRaS	� 0RUtH �0YREtUS	 UND "UG �(YPaNIS	 
BIS HIN ZUR $ONaUMÓNDUNG FEStSEtZtEN. $IE $ONaU HIE� IM 
UNtEREN 4EIL IN DER !NtIKE )StER�(IStER�ÙStROS n SO SCHON BEI 
0INDaR IN DESSEN 3. /LYMPISCHER /DE n BZW. IM OBEREN 4EIL 

$aNUVIUS. 'RENZE ISt /RSOVa BZW. DaS @%ISERNE 4OR�. K�NIG 
0HILIPP VON -aKEDONIEN HattE 182 V. #HR. VERSUCHt� DIE 
"aStaRNER ZUM 7EItERWaNDERN aN DIE .ORDGRENZE SEINES 
2EICHES ZU VERaNLaSSEN. 3PØtER WERDEN "aStaRNER aLS 6ERBÓN

DEtE DES K�NIGS -ItHRIDatES VON 0ONtUS 88 V. #HR. BEI DESSEN 
KaMPF GEGEN DIE 2�MER EINE 2OLLE SPIELEN. 61 V. #HR. SCHLa

GEN SIE DaS R�MISCHE (EER DES 0ROKONSULS #. !NtONIUS BEI 
)StROS� IN -OESIEN� aM 3CHWaRZEN -EER GELEGEN. 29�28 V. 
#HR. WERDEN DIE "aStaRNER VON DEN 2�MERN UNtER ,ICINIUS 
#RaSSUS BESIEGt� IHR K�NIG $ELDO FØLLt IM KaMPF. $EN VON 
/StEN aNDRØNGENDEN 'OtEN VERSUCHEN SIE UM 170 DURCH 
!BZUG NaCH ,YDIEN �4HYatIRa	 ZU ENtKOMMEN. 5NtER KaISER 
0ROBUS WERDEN SIE SCHLIE�LICH GEGEN %NDE DES 3. *HS. IN 
4HRaKIEN aNGESIEDELt. $aS 3CHICKSaL DER "aStaRNaE ISt NUR EIN 
"EISPIEL UNtER VIELEN FÓR DIE SICH ÓBER *aHRHUNDERtE DURCH DIE 
!NtIKE HINZIEHENDE 5NStEtIGKEIt GERMaNISCHER 0OPULatIONEN. 
/StGERMaNISCHE "aStaRNER WERDEN IN EINZELNEN 'ERMaNEN

lGUREN aUF DEM tRaJaNISCHEN 3IEGESDENKMaL VON !DaMKLISSI 
�Kat. 311n318	 GESEHEN.

 16 7EIHRELIEF aUS KYZIKOS� )StaNBUL� !RCHØOLOGISCHES -USEUM 
564� VERMUtLICH DIE ØLtEStE GRIECHISCHE 'aLatERDaRStELLUNG� 
DatIERt 277�276 V. #HR. $IE FRÓHEStEN "ILDER VON 'aLLIERN 
GaB ES aBER IM EtRURISCHEN "EREICH.
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%INE EINSCHNEIDENDE HIStORISCHE %taPPE GERMaNISCHER 
%RSCHEINUNG IM R�MISCHEN "LICKFELD ISt DIE :EIt VON 
120 BZW. 113n101 V. #HR.� DIE %POCHE DER KRIEGSFÓH

RUNG 2OMS GEGEN KIMBERN UND 4EUtONEN� DIE 2OM EIN 
ØHNLICHES 4RaUMa BESCHERtEN� WIE DIES EINStMaLS DER 
'aLLIERStURM 387 V. #HR. BEWIRKt HattE� aLS SELBSt DIE 
(aUPtStaDt 2OM ERNStHaFt BEDROHt GEWESEN WaR. (IS

tORISCHE $aRStELLUNGEN MIt !BBILDUNGEN DIESER .ORD

V�LKER SIND KEINE aUF UNS GEKOMMEN.

%S ISt NICHt communis opinio� DaSS DIE KIMBERN UND 
4EUtONEN aLS GERMaNISCHE 6�LKERSCHaFtEN aNZUSEHEN 
SIND17� WENNGLEICH DIES M�GLICH SEIN K�NNtE� DENN DIE 
2�MER HattEN SEIt #aESaR DIESE BEIDEN 6�LKER aLS GER

MaNISCH BEtRaCHtEt.

5M 120 V. #HR. HattEN N�RDLICHE 3tØMME WIE DIE 
KIMBERN DaMIt BEGONNEN� IHRE 3ItZE IM "EREICH DER 

@KIMBRISCHEN #HERSONES�� D. H. DER @(aLBINSEL� DES DØNI

SCHEN *ÓtLaND� ZU VERLaSSEN� WOBEI SICH IHNEN DIE !M

BRONEN n DER HEUtIGE .aME DER )NSEL !MRUM SOLL NOCH 
aUF SIE ZURÓCKGEHEN n UND 4EUtONEN SOWIE (aRUDEN 
aNSCHLOSSEN. 6ERSCHIEDENE 'RÓNDE WURDEN FÓR DIESE 
!USWaNDERUNG NaMHaFt GEMaCHt18. )NNERHaLB WENIGER 
*aHRE GELaNGtEN DIESE GERMaNISCHEN 7aNDERZÓGE BIS IN 
DaS 3IEDLUNGSGEBIEt DER KELtISCHEN 3KORDISKER aN 3aVE� 
$RaU UND $ONaU� WaNDtEN SICH IN DER &OLGE DIE 3aVE 
aUFWØRtS GEGEN DaS MIt 2OM VERBÓNDEtE regnum Nori-
cum� WOBEI ES ZU EINEM :USaMMENStO� MIt EINEM 
KONSULaRISCHEN (EER KaM� $aS DENKWÓRDIGE *aHR ISt 
113 V. #HR.� DER DENKWÓRDIGE /Rt .OREIa� NaCH WIE VOR 
NICHt EINDEUtIG LOKaLISIERt. $EN 'ERMaNEN GELaNG ES 
DaBEI IMMERHIN� DIE ZWEI aUS JE 6.000 -aNN BEStEHEN

DEN R�MISCHEN ,EGIONEN ZU BESIEGEN. 2OM WaR GE

SCHOCKt. $aSS DIE NOCH FOLGENDEN .IEDERLaGEN KEINEN 
%INGaNG IN DIE R�MISCHE "ILDWELt lNDEN SOLLtEN� MaG 
EINLEUCHtEN. !BER DaSS DIE ENDGÓLtIGE  .IEDERRINGUNG 
VON 101 MIt KEINEM "ILD DOKUMENtIERt ISt� DaS MaG 
VERWUNDERN.

!LS aLLERDINGS SEHR SPØtER .aCHHaLL DIESER FRÓHEN R�

MISCH
GERMaNISCHEN !USEINaNDERSEtZUNGEN IN DER R�

MISCHEN KUNSt GILt MItUNtER DER @3CHLaCHtSaRKOPHaG 
!MMENDOLa� �Kat. 185� 4aF. 32� 4	 aUS DER :EIt UM 170 
N. #HR. $IE DaRaUF ERSCHEINENDEN "aRBaREN tRaGEN DEN 
4ORQUES. %IN -ENSCHENtYPUS JENER 6�LKER K�NNtE EtWa 
aUCH IN DEN "aRBaRENREItERN ERKaNNt WERDEN� DIE aUF 
EINER 4ONLaMPE VOM -aGDaLENSBERG UND IN ØHNLICHEN 
"EISPIELEN VORLIEGEN� SO EtWa aUF EINER ,aMPE IN !tHEN 
�Kat. 44. 45� 4aF. 4� 1n2	. $ER GEMEINHIN aLS @KELtISCHER 
2EItER� BEZEICHNEtE 4YPUS tRØGt ZWaR :ÓGE DES 'aLLIER

BILDES� K�NNtE ZU SEINER :EIt aBER BEREItS EINEN 'ERMa

NEN MEINEN19.

7aS DIE $aRStELLUNGEN VON 6ERtREtERN DER JEWEILIGEN 
GaLLISCHEN BZW. GERMaNISCHEN %tHNIEN BEtRIFFt� SO KONN

tE 2OM FÓR DIE 'aLLIER aUF EIN BEREItS BEStEHENDES HEL

LENIStISCHES� GRIECHISCHES UND EtRUSKISCHES� 4YPENREPER

tOIRE20 ZURÓCKGREIFEN� aUS WELCHEM &IGUREN ENtNOM

MEN� MODIlZIERt UND BELIEBIG MIt aNDEREN 4YPEN 

 17 $aZU 0OHL� 'ERMaNEN 89 F. MIt DEM aKtUELLEN &ORSCHUNGS

StaND UND DEN ,ItERatURaNGaBEN� $. 4IMPE� KIMBERNtRaDI

tION UND KIMBERNMYtHOS� IN� 3CaRDIGLI� 'ERMaNI 23 FF. $IE 
SCHON IN DER !NtIKE �BES. VON 0OSEIDONIOS� BEI 3tRaB. 7�2�2	 
VORGEBRaCHtE !BLEItUNG BZW. 'LEICHSEtZUNG DER KIMBERN MIt 
DEN VORSKYtHISCHEN KIMMERIERN WIRD MEHRFaCH aBGELEHNt. 
-aN SOLLtE aBER IN DIESEM :USaMMENHaNG ZUMINDESt DaRaUF 
HINWEISEN� DaSS @3KYtHEN� UM 500 V. #HR. IMMERHIN BIS aN 
DIE /DER VORGEDRUNGEN SIND.

 18 3tRaB. 7�2�1 FF. �NaCH 0OSEIDONIOS	 NENNt EINE 3tURMmUt aLS 
UNMIttELBaREN !NLaSS.

 19 )N DIESER :EIt SOLLtEN WIR EHER MIt 'ERMaNENBILDERN RECHNEN� 
DENN EINEN KELtEN ODER 'aLLIER aLS @WILDEN "aRBaRENREItER� 
WIEDERZUGEBEN� MaCHtE DaMaLS KEINEN RECHtEN 3INN MEHR. 

$IE PROSPERIERENDE KELtISCH
R�MISCHE (ØNDLERSIEDLUNG umit-
ten im regnum Noricum“ �$OBESCH� KULtURtRØGER 21 !NM. 
103	 SPIEGELt KULtURELL aLLES MIt R�MISCHEN !UGEN. %IN 2E

KURS aUF DIE KIMBERNGEFaHR ZU %NDE DES 2. *HS. V. #HR. ISt 
NICHt aUSZUSCHLIE�EN �3CHLaCHt BEI .OREIa 113� DIE #atULUS

KØMPFE 102� VGL. 0LUt. -aR. 15�5� DER .ORIKUM aLS 3tO�RICH

tUNG DER )taLIEN aNStREBENDEN KIMBERN NENNt	.

 20 !M BEKaNNtEStEN WaREN WOHL DIE &IGUREN aUS DEN BEIDEN 
PERGaMENISCHEN !NatHEMEN� 'RO�ES 'aLatERaNatHEM� Da

tIERt NaCH DER KaIKOS
3CHLaCHt BIS SPØtEStENS 220 V. #HR.� 
StERBENDER 'aLLIER KaPItOL 747 �VGL. 0LIN. Nat. 34�88	� 4U

BICEN DES %PIGONOS� 'RUPPE ,UDOVISI� 'aLatERKOPF 6atIKaN 
1271 U. a. n KLEINES 'aLatER
!NatHEM� DatIERt UM 200 ODER 
150 V. #HR. �PERGaMENISCHE 7EIHUNG NaCH !tHEN� !KROPOLIS� 

Abb. 30: Weihrelief von Kyzikos: Galater unterliegt Herakles



�� (IStORIE UND %tHNOGRaPHIE ��$aS aNtIKE 'aLLIERBILD UND DIE R�MISCHE 'ERMaNENIKONOGRaPHIE

KOMBINIERt WERDEN KONNtEN21. 4atSØCHLICH Hat ES DEN 
!NSCHEIN� aLS WØREN IN DER FRÓHEREN :EIt DER R�MISCH

GERMaNISCHEN !USEINaNDERSEtZUNGEN NOCH DURCHWEG 
GaLLISCHE 4YPEN22 aUCH ZUR KENNZEICHNUNG VON GERMa

NISCHEN IM @4YPUS DES .ORDBaRBaREN� BENUtZt WORDEN23. 
%RSt aLLMØHLICH n WaNN GENaU� LØSSt SICH NICHt FEStLEGEN 
n ISt ES ZU EINER $IFFERENZIERUNG GEKOMMEN� WaHR

SCHEINLICH NOCH NICHt UNtER #aESaR� OBSCHON SICH Da

MaLS BEREItS BEStIMMtE� DaNN aUCH WEItERHIN VORKOM

MENDE 4YPEN HERaUSGEBILDEt HaBEN. %NtSCHEIDEND FÓR 
DaS ZUKÓNFtIGE 'ERMaNENFEINDBILD M�GEN ERSt DIE /PE

RatIONEN DES 2. *aHRZEHNtS V. #HR. GEWORDEN SEIN. 6IEL

LEICHt HattE DIE clades Lolliana DaRaN IHREN !NtEIL� DENN 
DIESE .IEDERLaGE 2OMS WaR SEIt DEN KIMBERNKRIEGEN� 
DIE UNMIttELBaR KEINE !USWIRKUNG aUF "ILDGEStaLtUNG 
HattEN� UND DEN %REIGNISSEN UM !RIOVISt� DIE BEREItS 
EINE 2OLLE GESPIELt HaBEN K�NNEN� DIE ERStE GRaVIERENDE 
:ØSUR IM BISLaNG aN SICH NICHt IMMER GaNZ NEGatIVEN 
6ERHØLtNIS 2OMS ZU GERMaNISCHEN 6�LKERN.

.OCH BEVOR DIE FRÓHEStEN 'ERMaNENBILDER KURZ VOR 
DER :EItENWENDE ENtStaNDEN� WaR DaS aNtIKE� DaS GRIE


CHISCHE 'aLLIER
�KELtENBILD DES (ELLENISMUS POLItISCH 
GESEHEN EIGENtLICH NICHt MEHR aKtUELL24. $ENNOCH Hat 
DaS 'aLLIERBILD IN IKONOGRaPHISCHER (INSICHt SEINEN 
%INmUSS aUF DIE %NtWICKLUNG DES R�MISCHEN "aRBaREN

BILDES FÓR LaNGE :EIt BEIBEHaLtEN n MaN DENKt DaBEI 
EtWa aN DIE "EDEUtUNG DER attaLIDISCHEN 3CHLaCHtGRUP

PEN. 6IELE DER &IGURENtYPEN GEHEN IN IHRER WESENtLICHEN 
%RSCHEINUNGSFORM aUF BEREItS SPØtEStENS IM (ELLENIS

MUS ENtWICKELtE -OtIVE ZURÓCK25� WIE IN VERGLEICHBaRER 
7EISE DaS R�MISCHE 0aRtHERBILD aUF DaS 0ERSERBILD DER 
'RIECHEN ZURÓCKGEHt26. 3O GIBt ES NEBEN R�MISCHEN 
.EUSCH�PFUNGEN VIELE .aCHSCH�PFUNGEN� WOBEI OFt 
5MDEUtUNGEN StattGEFUNDEN HaBEN. $IE GENaUEN 7EGE 
DER âBERNaHME SIND UNS ZWaR ZUMEISt NICHt BEKaNNt� 
aBER WIR K�NNEN aNNEHMEN� DaSS DIE NatÓRLICH aUCH VON 
2�MERN BESUCHtEN GRIECHISCHEN (EILIGtÓMER MIt IHREN 
ZaHLREICHEN 7EIHUNGEN� WOZU aUCH $ENKMØLER MIt 
EtHNISCHEN $aRStELLUNGEN GEH�RtEN� aUF DIESE NICHt 
OHNE %INDRUCK GEBLIEBEN SIND27. 5NtER aNDEREM KaNN 
HIER aUCH DER KUNStRaUB DURCH DIE 2�MER aNGEFÓHRt 
WERDEN� IM :UGE DESSEN GRIECHISCHE $ENKMØLER NaCH 

  VGL. 0aUS. 1�25�2� 0OLYB. 16�25 F.	� GEFaLLENER 'aLatER 6ENE

DIG� -US. !RCH. 57� 'RUPPE 6atIKaN 602 U. a. &IGUREN BEIDER 
$ENKMØLER SIND NUR IN R�MISCHEN KOPIEN ERHaLtEN. n 6GL. 
DIE IN !NM. 2 aNGEFÓHRtE ,ItERatUR.

 21 3IEHE DaS KaPItEL u"aRBaRENIKONOGRaPHIEh VON KREILINGER� 
"RONZEaPPLIKEN 72 FF. !LLERDINGS KaNN ICH KREILINGER NICHt 
IN aLLEM FOLGEN. 3IE SCHEINt IM (INBLICK aUF EtHNISCHE $IF

FERENZIERUNG DER "aRBaRENBILDNISSE EINERSEItS ZU OPtIMIStISCH 
�„Eindeutig zu benennen ist der Gallier-Kelte oder Germane, 
also der Barbar aus dem Norden“� 3. 72	� aNDERERSEItS ZU ZU

RÓCKHaLtEND� EtWa WENN SIE NUR EINEN EINZIGEN IHRER ZaHLREI

CHEN "aRBaREN DEN 'ERMaNEN ZUORDNEt �DIE !PPLIK !VIGNON� 
3. 73	. 3CHLIE�LICH KaNN ICH DIE &RaGE DER .ODUStRØGER NICHt 
FÓR SO EINDEUtIG GEL�St aNSEHEN� WIE KREILINGER ES tUt� INDEM 
SIE MIt *. -. 0aPE �3tUDIEN ZU DEN R�MISCHEN 3aRKOPHaGEN 
DES 2. UND 3. *HS. N. #HR. ;$ISS. &REIBURG 1981= 179	 aN

NIMMt� udaß unser nodus in Verbindung mit Bundschuh und 
enger langer Knöchelhose Daker oder Thraker, mit weiter Hose 
Germanen und Goten kennzeichnen kann“. 7IR K�NNEN NICHt 
aUS DEM 6ORKOMMEN DES .ODUS BEI "aRBaREN aUF DEM 4RO

PaEUM VON !DaMKLISSI DaRaUF SCHLIE�EN� DIESE SEIEN UNBE

DINGt $aKER BZW. 4HRaKER. $IE Ja KNaPP VORHER ERSCHIENENE 
3CHRIFt DES 4aCItUS LØSSt UNS WOHL KEINEN )NtERPREtatIONSSPIEL

RaUM. $ER INFORMIERtE !UtOR 4aCItUS� DER DEN .ODUS ER

StaUNLICH aUSFÓHRLICH BESCHREIBt� HØttE KaUM UNERWØHNt GE

LaSSEN� DaSS DIESER n ZUMaL IN DER FRaGLICHEN :EIt n aUCH IM 
/StEN BEI DEN $aKERN ÓBLICH ISt. !UF DER 4RaJaNSSØULE� DIE 
IN IHREN $aKERtYPEN DOCH SEHR KLaR IKONOGRaPHISCH DElNIERt 
�0ILEatI� #aPILLatI	 ERSCHEINt KEIN DaKISCHER .ODUStRØGER. 6GL. 
KRIERER 1997.

 22 %S SEI DaRaUF HINGEWIESEN� DaSS NICHt UNBEDINGt EIN 4ORQUES 
ZUR #HaRaKtERISIERUNG EINES 'aLLIERS GEH�RtE� VGL. KREILINGER� 
"RONZEaPPLIKEN BES. 75.

 23 $IES MaG IN GLEICHER 7EISE FÓR DaS "ILD DER .ORDBaRBaRIN 
ZUtREFFEN� VGL. !LF�LDI 1937� 97.

 24 0OLItISCH
MILItØRISCH HattEN DIE KELtEN uim 2. Jahrhundert 

v. Chr. ihren aggressiven Elan schon eingebüßt“� $OBESCH� 
KELtEN 358 !NM. 31� VGL. 3. 451 !NM. 18 UND 3. 461. n $aS 
@KLaSSISCHE 'aLLIERBILD� K�NNtE NaCH DEN HIStORISCHEN )MPLI

KatIONEN IN DER UNMIttELBaREN NaCHCaESaRISCHEN :EIt SEINEN 
URSPRÓNGLICHEN #HaRaKtER aLS &EINDBILD WEItGEHEND VERLOREN 
HaBEN UND IN DER &OLGE ZU StaatSPROPaGaNDIStISCHEM :WECK 
WEItERGELaUFEN SEIN. 'aLLIEN WaR Ja BEFRIEDEt UND 0ROVINZ. 
-It 'aLLIERBILDNISSEN� DIE SICH aUF KONKREtE %REIGNISSE IN 
'aLLIEN BEZIEHEN� ISt LØNGStENS BIS IN DIE &LaVIERZEIt ZU RECH

NEN. )N JULISCH
CLaUDISCHER :EIt WaR DaS 'aLLIERBILD NaCH WIE 
VOR SICHER aKtUELL. -INDEStENS NOCH IN tIBERISCHER :EIt WaREN 
DIE 2HEINLEGIONEN aUCH GEGEN 'aLLIEN GERICHtEt� WIE 4aC. 
aNN. 4�4�5� 5 �SIEHE ,E "OHEC� !RMEE 19	 BEZEUGt. n 3EIt DER 
2EDE DES KaISERS #LaUDIUS VOR DEM 3ENat WEGEN DER !UF

NaHME VON 'aLLIERN aUS DER 'aLLIa COMata Sa�EN (ØDUER IM 
R�MISCHEN 3ENat. 3EIt DER 2EPUBLIK WaREN DIESE @"RÓDER DES 
R�MISCHEN 6OLKES�� KUttNER� $YNaStY 120 F. n !B DEM FRÓ

HEREN 2. *H. WaREN DIE R�MISCHEN %INHEItEN GEGEN DIE "aR

BaREN JENSEItS DES $ONaULIMES GERICHtEt� udie im Innern des 
Reiches lebenden Völker waren wohl nicht mehr der Unruhe 
verdächtig“� ,E "OHEC� !RMEE 186. n 6GL. HIER KaPItEL ))).

 25 6GL. KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 147 FF. %S DÓRFtE DIES NatÓR

LICH aUCH MIt FÓR 2OM aRBEItENDEN KUNStHaNDWERKERN aUS 
DEM GRIECHISCHEN "EREICH ZUSaMMENHØNGEN.

 26 3CHNEIDER 1998� 103 MIt !NM. 58. 6GL. EBENDa 110 FF. 
�u0aRtHER UND 0ERSERh	.

 27 6GL. KUttNER� $YNaStY 73 F.� WO "EISPIELE SOLCHER $ENKMØLER 
FÓR $ELPHI aNGEFÓHRt SIND� DEREN &IGUREN ZUM 4EIL aLS DIE 
6ORLØUFER DER R�MISCHEN 0ROVINZ
 BZW. "aRBaRENPERSONIlKa

tIONEN aNGESEHEN WERDEN K�NNEN. 3O ERWØHNt 0aUS. 10�15�6 
EINE ,IBYa UND EINE KYRENE VON DEM "attOSDENKMaL DER 
KYRENaEER aUS DER -IttE DES 5. *HS. V. #HR.� EINE !ItOLIa VON 
EINEM ØtOLISCHEN 3IEGESDENKMaL ÓBER DIE 'aLLIER aUS HELLE

NIStISCHER :EIt �VON DIESEM SIND 4EILE ERHaLtEN� SIEHE %. 
-EYER� 0aUSaNIaS� "ESCHREIBUNG 'RIECHENLaNDS2 ;1972= )) 
708 !NM. 503 ZU 0aUS. 10�18�7	� 10�13�6 ERWØHNt 0aUSaNIaS
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)taLIEN GELaNGt SIND28� aBER INSBESONDERE M�GEN ES GRIE

CHISCHE UND WOHL EtRUSKISCHE KÓNStLER GEWESEN SEIN� DIE 
MIt IHREM K�NNEN aUCH IHRE -OtIVE FÓR DIE R�MISCHEN 
!UFtRaGGEBER EINGESEtZt HaBEN. $ER ZUWEILEN FREIE 5M

GaNG MIt DEM 6ORBILD UND StILIStISCHE %IGENtÓMLICHKEI

tEN ERSCHWEREN DaBEI UNSERE $EUtUNGS
 UND $atIE

RUNGSVERSUCHE. 7ENN EtWa aUF DEN VORWIEGEND 0FERDE

PEKtORaLEN �ODER DOCH aUCH MILItØRISCHEN 'ERØtSCHaF

tEN�29	 ZUGEH�RIGEN "RONZEaPPLIKEN30 4YPEN aUFtREtEN� 
DIE DER 'aLLIERIKONOGRaPHIE ENtStaMMEN� aBER IN EINE 
:EIt DatIEREN31� ZU DER 'aLLIER IM KRIEGSKONtEXt LØNGSt 
KEINE 2OLLE MEHR SPIELEN� MÓSSEN WIR MIt 5MDEUtUN

GEN RECHNEN� $IE aLtEN GaLLISCHEN &EINDBILDER WERDEN 
MIt DEN aLtEN -IttELN BILDLICH UMGESEtZt� MEINEN NUN 
aBER DIE aKtUELLEN &EINDBILDER� IN ERStER ,INIE 'ERMa

NEN� VOM 0aRtHERBILD UNtERSCHEIDEN SIE SICH Ja ERHEB

LICH. !NSØtZE EINES 'ERMaNENBILDES MaG ES SCHON aB DER 
:EIt DER ERStEN KONtaKtE GEGEBEN HaBEN� WENNGLEICH 
WIR DaFÓR KEINE $ENKMØLER BESItZEN. $aNN aBER� SPØtES

tENS aB DER :EIt DES !RIOVISt� MÓSSEN WIR MIt "aRBaREN

&EINDBILDERN RECHNEN� DIE 'ERMaNEN MEINEN� aUCH 
WENN DER V�LLIG NEUE� NUN GERMaNISCHE "aRBaRENtYP 
UNS ERSt IN 7ERKEN aUGUStEISCHER :EIt ENtGEGENtRItt. 

7aS DIE 0EKtORaLBILDER aNBELaNGt� K�NNtE MaN VORSICH

tIG VERMUtEN� DaSS n VON DEN aUF 0EKtORaLEN NICHt 
VORKOMMENDEN .ODUStRØGERN� DIE MaN DURCHWEG FÓR 
'ERMaNEN HaLtEN SOLLtE� aBGESEHEN n DIE V�LLIG ODER FaSt 
GaNZ NaCKt DaRGEStELLtEN 4YPEN 'ERMaNEN MEINEN. 3IE 
UNtERSCHEIDEN SICH INSOFERN VON DEN �StLICHEN "aRBaREN� 
aLS DIESE VOLL GEWaNDEt SIND UND FaSt IMMER DEN 6
!US

SCHNItt DES /BERHEMDES BZW. DER *aCKE aUFWEISEN32. $IE 
$atIERUNGEN BLEIBEN WEItGEHEND UNKLaR� WERDEN aBER 
WOHL IN DER FRÓHEREN KaISERZEIt aNZUSEtZEN SEIN.

/HNE HIER WEItER aUF DIESE 'RUPPE EINZUGEHEN� M�

GEN EINIGE DER VON 5. KREILINGER IN IHRER !RBEIt aBGE

BILDEtEN 3tÓCKE� DIE MaN FÓR 'ERMaNEN HaLtEN K�NNtE� 
HIER WIEDERGEGEBEN WERDEN. %S ISt aBER ZUZUGEBEN� DaSS 
DIE FRÓHEN "EISPIELE DES 1. *HS. N. #HR. GENaUSO GUt 
'aLLIER �aLS IKONOGRaPHISCHEN @âBERGaNGStYPUS� ZU 'ER

MaNENBILDERN�	 MEINEN K�NNEN. $aS KRItERIUM DER 
.aCKtHEIt KaNN SOWOHL aUF 'aLLIER aLS aUCH 'ERMaNEN 
ZUtREFFEN� DIE (aaRtRaCHtEN LaSSEN aUCH KEINE EINDEUtI

GE $IFFERENZIERUNG ZU. !LLEIN VOM HIStORISCHEN 3taND

PUNKt aUS BEtRaCHtEt� ISt IM (INBLICK aUF DIE GEGEBENEN 
$atIERUNGSSPaNNEN aM EHEStEN aN 'ERMaNENBILDER ZU 
DENKEN.

  EINE BESIEGtE !IGINa� 0aUS. 10�10�6� EIN FRÓHKLaSSISCHES 3IE

GESDENKMaL DER 4aRENtINER MIt GEFaNGENEN &RaUEN aUS

  EINEM 3IEG ÓBER DIE -ESSaPIER� uden Tarentinern benachbarte 
Barbaren“ �-EYER a. /. 493 MIt !NM. 3 aUF 3. 699� 2EStE 
DER "aSIS MIt DER 7EIHINSCHRIFt SIND ERHaLtEN	� 10�13�10 
NENNt 0aUSaNIaS EIN WEItERES $ENKMaL DER 4aRENtINER MIt 
EINER 3CHLaCHtDaRStELLUNG� KUttNER $YNaStY 245 !NM. 17 ZU 
ØHNLICHEN -ONUMENtEN aN aNDEREN 3tØttEN. :UM 4EIL SIND 
DIE 3CH�PFER DER 7ERKE NaMENtLICH BEKaNNt. )N DEN R�MI

SCHEN -ÓNZBILDERN tREtEN SOLCHE 0ERSONIlKatIONEN ERSt IM 
1. *H. V. #HR. aUF� KUttNER� $YNaStY 74.

 28 -. 0aPE� 'RIECHISCHE KUNStWERKE aUS KRIEGSBEUtE UND IHRE 
�FFENtLICHE !UFStELLUNG IN 2OM �$ISS. (aMBURG 1975	.

 29 %IN :USaMMENHaNG MIt DER aKtIVEN !RMEE SOWIE 6EtERaNEN 
WIRD VON KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 152� aUSGESCHLOSSEN. $a 
JEDOCH IN VIELEM DER GENaUE URSPRÓNGLICHE :USaMMENHaNG 
NICHt KLaR ISt� SOLLtE DIES M.%. SO aUSSCHLIE�LICH NICHt GESaGt 
WERDEN. %INIGE SOLCHER "RONZEN StaMMEN Ja aUS -ILItØRLa

GERN.

 30 :U "RONZEaPPLIKEN aUCH *. 2ONKE� 2�MISCHE "RONZEaPPLI

KEN UND IHRE &UNKtION� ZU !SPEKtEN MaGIStRatISCHER 2EPRØ

SENtatION IM KLEINFORMat� IN� !KtEN DER 10. )NtERNatIONaLEN 
4aGUNG ÓBER aNtIKE "RONZEN� &REIBURG 1988 �1994	 373 FF.

 31 :UR 0ROBLEMatIK DER $atIERUNG DER 0EKtORaLE KREILINGER� 
"RONZEaPPLIKEN 123 FF. $ER $atIERUNGSZEItRaUM UMFaSSt 
NaCH KREILINGER �3. 124	 DIE 0HaSE aB DER aUGUStEISCHEN :EIt 
�MIt 3CHWERPUNKt VIELLEICHt IN DER JULISCH
CLaUDISCHEN :EIt�	 
UND REICHt WaHRSCHEINLICH LØNGStENS BIS IN DIE :EIt 4RaJaNS. 
6GL. aBER DIE VON KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 124 F. IN 

!NM. 739 aNGEFÓHRtEN aNDEREN $atIERUNGSVORSCHLØGE �BIS IN 
DaS 3. *H. N. #HR.	� DIE VON IHREN EIGENEN SOMIt ERHEBLICH 
aBWEICHEN. n 2EIN VOM HIStORISCHEN 'ESICHtSPUNKt aLLEIN 
BEtRaCHtEt� @PaSSEN� aPPLIZIERtE KOMPOSItIONEN MIt IM KaMPF 
GLEICHZEItIG aUFtREtENDEN N�RDLICHEN UND �StLICHEN "aRBaREN 
BESONDERS IN DIE FRÓHERE KaISERZEIt �'ERMaNENKØMPFE� 0aR

tHERKØMPFE	� aBER aUCH DIE :EIt DER 0aRtHERKRIEGE DER 
!NtONINENZEIt UND DIE FOLGENDEN 'ERMaNENKØMPFE SIND 
ZUMINDESt DENKBaR �VGL. KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 125 
!NM. 125	. !UFFØLLIG ISt� DaSS NaCH KREILINGERS &UNDORt

VERZEICHNIS �3. 162n165� ØHNLICH 3. 151� S. aUCH DIE 6ERBREI

tUNGSKaRtE 3. 159	 DER ÓBERWIEGENDE 4EIL OFFENSICHtLICH aUS 
DEM ItaLISCHEN 2aUM �BESONDERS DEM .ORDEN	 StaMMt� aUCH 
WENN SONSt EINE WEItE 3tREUUNG ÓBER NaHEZU DaS GaNZE 2EICH 
ERSICHtLICH ISt. $IES MaG BEI DER &RaGE DER 6ERWENDUNG �NICHt 
DER !NBRINGUNG� DaZU KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 28 FF. 
133 F.	 DIESER !PPLIKEN EINE 2OLLE SPIELEN. /FFENSICHtLICH 
GIBt ES ZUM "EISPIEL GaNZ SELtEN DERaRtIGE &UNDE IN ,EGIONS

LaGERN aN DER 2EICHSGRENZE. $aS StÓtZt DIE !NNaHME DER 
!NBRINGUNG aUF 'ESPaNN
-ONUMENtEN� DIE ENtWEDER aUF 
%HRENB�GEN StaNDEN ODER aUF DEM 3taDtFORUM� KREILINGER� 
"RONZEaPPLIKEN 149 F. n .UR aM 2aNDE SEI aUF DaS V�LLIGE 
&EHLEN VON "aRBaRINNEN BEI DIESEN $ENKMØLERN HINGEWIE

SEN.

 32 "EI KREILINGER BEISPIELSWEISE DIE FOLGENDEN KataLOGNUM

MERN� 86n87� 94n97� 100n106� 108n111� 125n127� 129n
130� 135� 137n143� 145� 160� 162� 166� 180 �aLLE !BBILDUN

GEN UND ,ItERatURaNGaBEN BEI KREILINGER	.
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'ALLIERBILD n 0ARTHERBILD n 'ERMANENBILD

NaCKtEN UND UNBEWaFFNEtEN "aRBaREN aN� DEN ER MIt 
SEINER ,INKEN aM (INtERKOPF FEStHØLt� UM IHN ZU ERDOL

CHEN. $ER "aRBaR tRØGt NICHt DIE StRICKaRtIGE (ÓFtGÓR

tUNG� WIE SIE VON DEN 'aLLIERBILDERN EtWa aUF DEN EtRUS

KISCHEN 5RNEN BEKaNNt ISt33.

 33 3IEHE 0. "IENKOWSKI� $IE $aRStELLUNGEN DER 'aLLIER IN DER 
HELLENIStISCHEN KUNSt �1908	� ZUM "EISPIEL NEBEN aNDEREN 
DIE 3tÓCKE 3. 107 !BB. 114� 108 !BB. 115� 109 !BB. 116� 

110 !BB. 117� 111 !BB. 118� 121 !BB. 123� 123 !BB. 125� 
124 !BB. 126. !LLERDINGS KOMMEN aUCH BEI DIESEN V�LLIG 
NaCKtE "aRBaRENKRIEGER UNGEGÓRtEt VOR.

$aS FOLGENDE /BJEKt �!BB. 31	 UNBEKaNNtEN &UND

ORtES� HEUtE IM 6atIKaN� ZEIGt EINE :WEIKaMPFGRUPPE 
aLtEN 3CHEMaS UND GEH�Rt IN DIE FRÓHE KaISERZEIt� %IN 
GERÓStEtER 2�MER tRItt VON HINtEN GEGEN EINEN BEREItS IN 
DIE KNIE GEGaNGENEN� BIS aUF EINEN 3CHULtERMaNtEL 

Abb. 31: Kampfgruppe Vatikan, Museo Cristiano Profano, Biblioteca, Fund vor 1888

Abb. 32:
kämpfender 
Barbar, aus 
Arkalia bei 
Bistritz, Sieben-
bürgen. Bukarest, 
Muzeul de Istoria 
Romaniei, Fund 
vor 1848.

Abb. 33:
Germane von der 
Trajanssäule
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$IE !PPLIK aUS 3IEBENBÓRGEN �!BB. 32� 4aF. 19� 5	 
FÓHRt UNS EINEN KØMPFENDEN "aRBaREN VOR� MIt 3CHWERt 
IN DER 2ECHtEN UND 3ECHSECKSCHILD IN DER ,INKEN. $ER 
-aNN tRØGt LaNGE (OSEN UND WOHL 3CHUHE� WØHREND 
SEIN /BERK�RPER NaCKt ISt. $IE &RISUR DES KURZBØRtIGEN 
WIRD DURCH EINE NICHt UNGEPmEGt WIRKENDE (aaRKaLOttE 
BEStIMMt� EIGENtLICH EIN )NDIZ� DaSS HIER NICHt EIN 4YP 
DES @WILDEN� "aRBaREN GEMEINt SEIN DÓRFtE. $IE &IGUR 
ERINNERt IN IHREM (aBItUS aN DIE GERMaNISCHEN !UXILI

aRE DER 4RaJaNSSØULE �!BB. 33	.

$ER VON SEINER 2ÓCKSEItE aNZUSEHENDE KØMPFENDE 
aUS 6ELIa �!BB. 34	 REPRØSENtIERt WIEDERUM DEN ØLtEREN 
'aLLIERtYP� EINEN WOHL NaCKt aUFGEFaSStEN "aRBaREN MIt 
(ÓFtGURt� aN DEM DIE 3CHWERtSCHEIDE BEFEStIGt ISt� UND 
OVaLEM 3CHILD. !UCH DIESER "aRBaR tRØGt KEINE @WILDE� 
&RISUR. %S SCHEINt VIELMEHR� aLS SEI DaS LaNGE (aaR GE

mOCHtEN UND WÓRDE DIE KaLOttE GEWISSERMa�EN RaHMEN� 
WaS aBER WOHL NUR DER OPtISCHE %INDRUCK ISt.

)KONOGRaPHISCH ØHNLICH ISt DaS FOLGENDE 3tÓCK aUS 
(ERCULaNEUM �!BB. 35	� WENNGLEICH HEFtIGER BEWEGt 
UND DYNaMISCHER WIRKEND.

6ON DEN ZaHLREICHEN REItENDEN "aRBaREN aLS "RONZE

aPPLIKEN SIND IM 7ESENtLICHEN N�RDLICHE UND �StLICHE 
"aRBaREN ZU UNtERSCHEIDEN. $IE �StLICHEN SIND aN IHRER 
VOLLEN 'EWaNDUNG ZU ERKENNEN� MEISt aUCH aM 6
!US

SCHNItt DES OBEREN 'EWaNDtEILES. $IE 4YPEN DER N�RD

LICHEN "aRBaREN aBER tRaGEN LaNGE (OSEN UND SIND aM 
/BERK�RPER UNBEKLEIDEt �4aF. 10� 1	.

$IE DREI HIER VORGEFÓHRtEN %XEMPLaRE StELLEN SOLCHE 
.ORDBaRBaREN DaR� DIE SICH GERINGFÓGIG VONEINaNDER 

UNtERSCHEIDEN. $ER HERCULaNENSER 2EItER �!BB. 42	 ISt 
WOHL MIt DER ,aNZE KØMPFEND DaRGEStELLt� WØHREND DIE 
BEIDEN 2EItER aUS 6ELIa �!BB. 36. 37	 aUF DER &LUCHt 
ERSCHEINEN.

$IESE "aRBaRENREItER StEHEN IKONOGRaPHISCH IN EINEM 
:USaMMENHaNG MIt 4YPEN� WIE SIE aUCH VON n BEREItS 
OBEN ERWØHNtEN n R�MISCHEN ,aMPENBILDERN BEKaNNt 
SIND.

$IE WEGEN IHRER 4ORQUES34 GEMEINHIN aLS 'aLLIER aN

GESPROCHENEN "aRBaRENREItER K�NNEN HINGEGEN GENaUSO 
EINE %RINNERUNG aN DIE FRÓHEN 'ERMaNENZÓGE DES SPØ

tEREN 2. *HS. V. #HR. SEIN. %IN 4ORQUES DaRF GENERELL 
BEStENFaLLS aLS BaRBaRISCHES )NDIZ GELtEN� NICHt aBER aLS 
EINDEUtIG KELtISCHES.

$IE GEWaGtE 3ZENE aUF DEM 0EKtORaL VON !OSta 
�Kat. 245� 4aF. 12� 5	 ZEIGt EINEN "aRBaRENREItER� DER MIt 
SEINEM 0FERD ZU 3tURZ GEKOMMEN ISt� IM "EGRIFF� VOM 
GEGNERISCHEN 2OSS ÓBERRaNNt ZU WERDEN. $IE KOMPO

SItION NIMMt "ILDFORMELN VORWEG� DIE WEItERHIN IN
DER 4RIUMPHaLIKONOGRaPHIE� BESONDERS ZUR :EIt DER 
-aRKOMaNNENKRIEGE� VERSCHIEDENtLICH 6ERWENDUNG 
lNDEN. !UCH DIESER "aRBaR tRØGt NUR DIE LaNGE (OSE MIt 
DEM 7ULSt UM DIE (ÓFtE. 3EINE 7aFFEN Hat ER VER

LOREN.

!UF 'ERMaNIEN "EZOGENES GIBt ES IN DER 2EGIERUNGS

ZEIt DES #LaUDIUS aLLENtHaLBEN� DIE 2ÓCKHOLUNG DES 
LEtZtEN VaRIaNISCHEN ,EGIONSaDLERS GLEICH IM ERStEN 2E

GIERUNGSJaHR� DIE 0RØGUNGEN DES #LaUDIUS FÓR SEINEN 
6atER $RUSUS DEN ËLtEREN� ,ItERatUR ZU 'ERMaNIEN 
�0OMPONIUS -ELa� 3ENECa MIt VIELEN !USFÓHRUNGEN� 

34 4ORQUES BEZEICHNEt EINEN MEISt GEDREHtEN (aLSREIF aLS 
3CHMUCK� DER DEN 2�MERN aLS SPEZIlSCH GaLLISCH GaLt� OB


SCHON ER aUCH WEItaB VON 'aLLIEN UND SCHON BEI -EDERN UND 
0ERSERN GEBRØUCHLICH WaR.

Abb. 34: Kämpfender Barbar aus 
Velia – Ascea Marina, Depot,
1. H. 1. Jh. n. Chr.

Abb. 35: Kämpfender Barbar aus Herculaneum, frühe Kaiserzeit, Neapel, Museo Nazionale 
5476
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0LINIUS� u"ELLa 'ERMaNIaEh	� 'ERMaNENKRIEGE MINDES

tENS IM *aHRE 47 UND 50 N. #HR.� DIE %REIGNISSE UM 
6aNNIUS 50�51 N. #HR.� SCHLIE�LICH DIE "EGRÓNDUNG DES 
RHEINISCHEN ,IMES. :UGLEICH ISt aUF GEWISSE GaLLIER

FREUNDLICHE !KtIVItØtEN DIESES KaISERS HINZUWEISEN� WIE 
DIE !UFNaHME VON 6ERtREtERN aUS DER 'aLLIa COMata IN 
DEN R�MISCHEN 3ENat. !LLEIN DIESE 3aCHVERHaLtE MaCHEN 
ES SEHR UNWaHRSCHEINLICH� DaSS ES IN CLaUDISCHER :EIt EIN 
'aLLIERBILD aLS @NEGatIVES� "aRBaRENBILD NOCH GEGEBEN 
Hat� VIELMEHR MÓSSEN WIR MIt EINER )NtENSIVIERUNG DES 
'ERMaNENBILDES RECHNEN.

$IE WOHL aUCH FRÓHKaISERZEItLICHE !PPLIK UNBEKaNN

tEN &UNDORtES� JEtZt IN 3aINt
'ERMaIN
EN
,aYE� StELLt 
MIt GRO�ER 7aHRSCHEINLICHKEIt EINEN 'ERMaNEN DaR 
�!BB. 38	. $ER IN 6ORDERaNSICHt DaRGEStELLtE� IN LaNGEN 
(OSEN MIt (ÓFtWULSt UND NaCKtEM /BERK�RPER 3tE

HENDE Hat DIE (ØNDE aN SEINEN 2ÓCKEN GEFESSELt. 3EINE 

Abb. 36: Barbarenreiter, frühe Kaiserzeit, 
aus Velia – Ascea Marina, Depot, Fund 
aus 1954

"EINE SIND ÓBERKREUZt� WaS aLS EINE 4RaUERGEStE GEDEUtEt 
WERDEN KaNN. %S ISt MItHIN EIN VERSKLaVtER� VIELLEICHt EIN 
IM 4RIUMPH MItGEFÓHRtER� EIN IN 'EFaNGENSCHaFt GERa

tENER 'ERMaNE ZU SEHEN.

)M 'EGENSatZ ZU DIESER &IGUR LØSSt DIE VERGOLDEtE 
!PPLIK �Kat. 257� !BB. 39	 aN IHRER LINKEN 3CHLØFE DEN 
GERMaNISCHEN (aaRKNOtEN ERKENNEN. !UCH IN IHR WIRD 
MaN EINEN 'EFaNGENEN ERKENNEN DÓRFEN.

$IE KURZ aNZUSPRECHENDE $aRStELLUNG EINES aUF DEN 
ERStEN "LICK @�StLICH� aNMUtENDEN "aRBaREN �!BB. 40	 
Hat MIt DEN 0aRtHERBILDERN tatSØCHLICH EINIGES GEMEIN. 
3IE SOLL aN DIESER 3tELLE aLS "EISPIEL DER 'EGENSØtZLICHKEIt 
WEStLICHER UND �StLICHER "aRBaREN StEHEN SOWIE aLS EINE 
&IGUR� WELCHE DIE 0ROBLEME DER EtHNISCHEN :UORDNUNG 
aUFZEIGt� DENN SOLCHE 4YPEN tREtEN MIt FaKtISCH IDENtER 
'EWaNDUNG n aLLERDINGS OHNE DIE @PHRYGISCHE� -ÓtZE 
n aUCH aUF DER -aRKUSSØULE aUF �!BB. 41	.

Abb. 37: Barbarenreiter, frühe Kaiserzeit, 
aus Velia – Ascea Marina, Depot, Fund 
aus 1954



�� (IStORIE UND %tHNOGRaPHIE ��$aS aNtIKE 'aLLIERBILD UND DIE R�MISCHE 'ERMaNENIKONOGRaPHIE

Abb. 38: Gefesselter Barbar aus 
Neapel(?), Saint-Germain-en-Laye, 
Musée des Antiquités Nationales 
20670

Abb. 39: Vergoldete Bronzeapplik
eines Germanen, Saint-Germain-en-Laye, 
Musée des antiquités nationales 8549

Abb. 40:
Stehender Barbar 
aus Tarent(?), 
Cleveland, 
Museum of Art, 
Purchase from 
the J.H. Wade 
Fund 87.64 Abb. 41: Gefangener auf der Markussäule

Abb. 42: Barbarenfamilie aus 
Pompeji. Neapel, Nationalmuseum 
5371 Abb. 43: Bronzeapplik eines Galliers, Dresden

$aS LEtZtE aUS KREILINGERS "aRBaRENSaMMLUNG ENt

NOMMENE "ILD �!BB. 42	 ZEIGt SINGULØR EINE VIERK�PlGE 
"aRBaRENFaMILIE35� NaCH !USWEIS DER 4RaCHt DES -aNNES 
MIt DER HOCHKRaGENDEN -ÓtZE WOHL �StLICHE "aRBaREN. 
'aNZE "aRBaRENFaMILIEN VON 'ERMaNEN tREtEN SONSt 

NUR aUF DER -aRKUSSØULE UND IN DER R�MISCHEN 3aRKO

PHaGPLaStIK aUF.

&REILICH KENNEN WIR aUCH 'aLLIERBILDER� DIE V�LLIG 
EINDEUtIG SIND UND NIE EINE 5MDEUtUNG ERFaHREN Ha

BEN. $ER EINMaL FEStGELEGtE 4YPUS KaNN DaBEI DURCHaUS 

 35 KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 69 ZU Kat. 178.
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SOGaR INDIVIDUELLE :ÓGE aNNEHMEN36� WIE IM &aLL DER 
3tatUEttE BZW. !PPLIK IN $RESDEN �!BB. 43	37.

*EDENFaLLS DaRF DaS 'aLLIERBILD aLS DER 0ROtOtYP DES 
R�MISCHEN "aRBaRENBILDES GELtEN. "aRBaRENBILDER aBER 
FaNDEN ERSt %INGaNG IN DIE R�MISCHE "ILDERWELt� aLS 
2OM aUS SEINEM ENGEREN "EREICH IN DER MIttLEREN :EIt 
DER 2EPUBLIK SEINE aNDaUERNDE 0HaSE DER tERRItORIaLEN 
%XPaNSION BEGaNN38.

%S BEStEHt EIN DIREKtER :USaMMENHaNG MIt !GGRESSI

ONSPERSPEKtIVEN� DENN OFFENSICHtLICH WURDEN "aRBaREN� 
MIt DENEN FRIEDLICHER 5MGaNG HERRSCHtE� NICHt BILDWÓR

DIG. $aRaUS ERKLØRt SICH DaS SPØtE %RSCHEINEN VON 0aR

tHERBILDERN IN DER R�MISCHEN KUNSt uvielleicht noch in 
der ausgehenden Republik“39. 7ENNGLEICH DER !SPEKt 
FRIEDLICHEN !USKOMMENS aUF DIE 'ERMaNEN NICHt GLEICH 
ZUtRIFFt WIE aUF DIE 0aRtHER �MaN DENKE aN DIE 'ERMa

NENKRIEGE DES aUSGEHENDEN 2. *HS. V. #HR.	� SO HERRSCHt 
DOCH %INHEItLICHKEIt IN DER 5RSPRÓNGLICHKEIt DES JEWEI

LIGEN "aRBaRENBILDES. 'aNZ ØHNLICH VERHØLt ES SICH aBER 
WIEDERUM MIt DEN EINMaL GESCHLOSSENEN &REUNDSCHaFtS

PaKtEN� -It DEN 0aRtHERN HattE 3ULLa FÓR 2OM BEREItS 
96 V. #HR. umit der aMICItIa offiziell ein freundschaftliches 
Verhältnis“40 BEGRÓNDEt� GaNZ ËHNLICHES GESCHaH 59 V. 
#HR. GEGENÓBER !RIOVISt. $OCH BEI DER &REUNDSCHaFt 
SOLLtE ES NICHt SO LaNGE BLEIBEN.

&aSt ZEItGLEICH IN DEN 50ER *aHREN DES 1. *HS. V. #HR. 
FaNDEN SOWOHL MIt 0aRtHERN aLS aUCH 'ERMaNEN HEFtIGS

tE KØMPFE Statt. $IE 'ERMaNEN HattE #aESaR ZUNØCHSt 
ÓBERWINDEN K�NNEN� #RaSSUS aBER HattE IM /StEN DIE 
BEKaNNtE SCHWERE .IEDERLaGE ERLEIDEN MÓSSEN� WOBEI 
n UND DIES ERSt 33 *aHRE NaCH DER MILItØRISCHEN Kata

StROPHE n VON DEN VIELEN 4aUSENDEN IN 'EFaNGENSCHaFt 
'ERatENEN SICHER NUR EIN 4EIL IN DIE (EIMat ZURÓCKGE


KEHRt ISt41. $aRaUS K�NNtE aBGELEItEt WERDEN� ES MÓSSE 
0aRtHERBILDNISSE FRÓHER aLS SOLCHE VON 'ERMaNEN GEGE

BEN HaBEN� UND VERMUtLICH ISt DaS aUCH SO. 7IE SICH 
ERSt UNtER !UGUStUS DIE )KONOGRaPHIE DER 0aRtHER aLS 
ZENtRaLES "ILDtHEMa DER R�MISCHEN 2EPRØSENtatIONS

KUNSt aUSGEPRØGt Hat �2. -. 3CHNEIDER	42� SO MaG DIES 
GLEICHERMa�EN FÓR DaS 'ERMaNENBILD GELtEN. $aBEI 
MÓSStE SOGaR EINE &ORCIERUNG DES ,EtZtEREN BEOBaCHtEt 
WERDEN K�NNEN� WENN MaN DIE HIStORISCHEN KONStELLa

tIONEN DER BEIDEN @BaRBaRISCHEN� "EREICHE ZU 2OM VER

GLEICHt. 7aS ZUNØCHSt DIE 0aRtHERBILDER BEtRIFFt� SO SIND 
DIESE ERSt uim Kontext des Parthererfolges von 20 v. Chr. 
entstanden“43� aLSO EtWa EINE 'ENERatION NaCH DEM KRIE

GERISCHEN %REIGNIS MIt DER VERLUStREICHEN 3CHLaCHt 
2OMS IM /StEN. :UDEM WaR DER @0aRtHERERFOLG� DES 
!UGUStUS aLLEIN aUF DIPLOMatISCHEM 7EGE ZUStaNDE 
GEKOMMEN. )N DER 4at SIND DIE ERStEN 0aRtHERBILDER 
2OMS aUCH KEINE� DIE IN DIREKtEM :USaMMENHaNG MIt 
EINEM KRIEGSEREIGNIS StEHEN �#RaSSUS
.IEDERLaGE	� SON

DERN SICH NUR INDIREKt� aBER MIt KLaRER !KZENtUIERUNG 
GEGENWØRtIGER :UStØNDE �âBERGaBE DER &ELDZEICHEN	� 
aUF EIN SOLCHES BEZIEHEN BZW. tHEMatISCH VON IHM aB

HØNGEN �!BB. 44	44. !LLEIN DIES ISt EIN EKLataNtER 5NtER

SCHIED ZU DEN FRÓHEN 'ERMaNENBILDERN� DIE NUR IN 
:USaMMENHaNG MIt MILItØRISCHEN 'ESCHEHNISSEN ZU 
SEHEN SIND. (IER ISt aBER aUCH aUF DEN GRUNDSØtZLICHEN 
5NtERSCHIED R�MISCHEN 7ERtENS BEI DEN BEIDEN "aRBa

RENV�LKERN HINZUWEISEN� 0aRtHIEN WaR IN DER 3ICHt 
2OMS KULtURELL HOCHStEHEND UND �StLICHER 'EGENPaRt45� 
'ERMaNIEN HINGEGEN GaLt aLS UNKULtIVIERt UND VON DEN 
WILDEStEN "aRBaREN BEV�LKERt. %S MaG VERWUNDERN� DaSS 
ES OFFENSICHtLICH KEINE GERMaNISCHEN "aRBaRENtYPEN IN 
DER 6ERWENDUNG aLS 3tÓtZlGUREN GEGEBEN Hat� SEHR WOHL 

 36 $aS HEI�t NICHt� DaSS DESHaLB EINE BEStIMMtE 0ERSON GEMEINt 
SEIN MUSS� NUR DER 4YPUS ERSCHEINt MIt INDIVIDUaLISIERENDEN 
:ÓGEN. $ENN WENNGLEICH ES FEStStEHt� DaSS aUS EINEM VOR

HaNDENEN UND aLLMØHLICH ERWEItERtEN 4YPENREPERtOIRE GE

SCH�PFt WURDE� SO ISt ES DENNOCH IMMER WIEDER DER EINZELNE 
(aNDWERKER ODER KÓNStLER� DER aN EINE &IGUR LEtZtE (aND 
aNLEGt UND DaBEI DURCHaUS NaCH EIGENEM %RMESSEN� aBER 
KaUM GEGEN DIE GENERELLE &EINDBILDtENDENZ VERFEINERN KONN

tE. )NDIVIDUaLISIERUNGSVERSUCHE K�NNEN OHNE WEItERES aUCH 
aU�ERHaLB DES DYNaStISCHEN 0ORtRØtS �aLSO EtWa BEI "aRBaREN

DaRStELLUNGEN	 ERFOLGt SEIN� VGL. ØHNLICH KREILINGER� "RONZE

aPPLIKEN 147.

 37 KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 68 Kat. 173 4aF. 38 �DORt aUCH 
DIE 2ÓCKSEItE aBGEBILDEt	.

 38 3CHNEIDER 1998� 95. n "EI DEN HIStORISCHEN 'EMØLDEN� WIE 
SIE EtWa ZUR :EIt DER 3aMNItENKRIEGE IM 3. *H. V. #HR. ENt

StaNDEN WaREN� DaRF MaN HINSICHtLICH DER &EINDE 2OMS NICHt 
VON @"aRBaREN� SPRECHEN� DENN ES GING DaBEI UM INNERItaLI

SCHE !USEINaNDERSEtZUNGEN.

 39 3CHNEIDER 1998� 95 MIt !NM. 6. 7aHRSCHEINLICH WaR ERSt DER 
@0aRtHERERFOLG� DES !UGUStUS DaS aUSL�SENDE -OMENt FÓR DIE 

%NtStEHUNG VON R�MISCHEN 0aRtHERDaRStELLUNGEN. $aSS GRO�E 
.IEDERLaGEN WIE JENE DES #RaSSUS SICH NICHt IN DER "ILDWELt 
SPIEGELN� MaG VERStØNDLICH ERSCHEINEN. ËHNLICH VERHØLt ES SICH 
IN "EZUG aUF DIE FRÓHEN .IEDERLaGEN 2OMS DURCH 'ERMa

NEN.

 40 3CHNEIDER 1998� 97.
 41 6GL. 3CHNEIDER� "" 33 F.� BES. !NM. 126.
 42 :U "ILDMONUMENtEN� DIE 0aRtHER ZWaR NICHt DaRStELLEN� 

GLEICHWOHL aBER aUF SIE ODER @�StLICHE "aRBaREN� aNSPIELEN� 
SIEHE 4. (�LSCHER IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 370 Kat. 202 F.

 43 3CHNEIDER 1998� 97. n %IN 3CHLÓSSELJaHR FÓR DIE (ERaUSBIL

DUNG NEUER "aRBaRENtYPEN WaR 20 V. #HR. MIt DEM SOG. 
0aRtHERERFOLG DES !UGUStUS. )N DESSEN &OLGE KaM ES ZUR %IN

FÓHRUNG DES �StLICHEN )DEaLtYPUS IN DIE R�MISCHE "aRBaRENI

KONOGRaPHIE. $IESER ERSCHIEN ZUM "EISPIEL IN MONUMENtaLER 
&ORM IM 4YPUS DES @BUNtEN "aRBaREN�� aN 0aRtHERSIEGDENK

MaLEN� NatÓRLICH aBER aUCH IM -ÓNZBILD.

 44 6ERLORENE 2EPUBLIK 3. 470 UMFaSSENDE ,ItERatURaNGaBEN� 
3CHNEIDER� "" 39 F. MIt !NM. 168 4aF. 18� 2 MIt KOMPLEttER 
"IBLIOGRaPHIE ZU DEM 3tÓCK.

 45 6GL. 3CHNEIDER 1998� BES. 106 F.
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aBER PaRtHISCHE� WIE SPØtER DaKISCHE. $ER /RIENt EVO

ZIERtE DEN 'EDaNKEN VON MØRCHENHaFtEM ,UXUS� MIt 
'ERMaNIEN aSSOZIIERtE MaN !RMUt UND %NtBEHRUNG46. 
!LLERDINGS WIRD SICH aUCH BEI DEN 'ERMaNEN EtWaS 
ËHNLICHES WIE BEI DEN 0aRtHERN HIStORISCH FÓR 2OM 
WIEDERHOLEN� !UCH VON DEN 'ERMaNEN MUSStEN DURCH 
DIESE ERBEUtEtE &ELDZEICHEN ZURÓCKGEHOLt WERDEN. %S 
BLEIBt ZU FRaGEN� OB SICH DIESES %REIGNIS n GEGENÓBER 
DEM PaRtHISCHEN ZEItVERSCHOBEN n IN ØHNLICHER 7EISE 
aUCH IN DER GERMaNENBEZOGENEN "ILDtHEMatIK WIEDER 
lNDEt.

6IELLEICHt K�NNtE MaN GaNZ VORSICHtIG DIE &RaGE aUF

WERFEN� OB UND INWIEWEIt IN 2OM LEBENDE @!USLØNDER� 
�@"aRBaREN�	 NICHt BEI DER &ORMULIERUNG DES R�MISCHEN 
&REMDBILDES INDIREKt MItGEWIRKt HaBEN. "aLD NaCH 31 
V. #HR. BEFaND SICH 4IRIDatES )). aLS ERStER 0aRtHER SaMt 
SEINER 'EFOLGSCHaFt IN DaUERNDEM %XIL IN 2OM. )N ØHN

LICHER 7EISE K�NNtEN GERMaNISCHE 'ESaNDtSCHaFtEN WIE 
JENE DES !RIOVISt IM *aHRE 59 V. #HR. EINEN %INmUSS aUF 
DaS R�MISCHE &REMDENBILD GEHaBt HaBEN� ODER ES K�NN

tE SICH DIE LaNGJØHRIGE !NWESENHEIt EINES JUNGEN -aR

BOD �aB EtWa 25 V. #HR.	 aUSGEWIRKt HaBEN� DER SICHER

LICH NICHt aLS %INZELPERSON IN DER (aUPtStaDt GELEBt Hat. 
%S K�NNtE SOMIt DER KURIOSE &aLL KONStRUIERt WERDEN� 
DaSS FRIEDLICH IN 2OM LEBENDE "aRBaREN BEI DER %NtStE

HUNG DES n KONKREt FORMULIERtEN n R�MISCHEN "aRBa


RENBILDES 0atE GEStaNDEN HaBEN. %S ISt HIER DER /Rt� MIt 
.aCHDRUCK aUF DIE 5NtERSCHIEDE IN DER "EWERtUNG VON 
"aRBaREN HINZUWEISEN� 7ØHREND DIE LaNDLØUlGE )DEO

LOGIE IM !LLGEMEINEN NUR VERaCHtENDE KRItERIEN FÓR DIE 
"aRBaREN ÓBRIG Hat� KONNtEN %INZELPERSONEN aUS DEM 
"aRBaRICUM DURCHaUS aNGESEHEN SEIN47.

$EN 7IDERSPRUCH� DER SICH aUS DEN n ZUMINDESt IM 
âBERLIEFERUNGSBEStaND n FEHLENDEN 0UNIERBILDERN ER

GIBt� VERMaG ICH NICHt ZU ERKLØREN. 6ERMUtLICH SØHE aLLES 
aNDERS aUS� WØRE 2OM ÓBER KaRtHaGO SCHLIE�LICH NICHt 
DERaRt SIEGREICH GEBLIEBEN� DENN KaRtHaGO SPIELtE NaCH 
SEINER :ERSt�RUNG KEINE 2OLLE DER "EDROHUNG MEHR FÓR 
2OM. /DER aNDERS GESaGt� 7ØRE DaS 6ERHØLtNIS 2OMS 
ZU KaRtHaGO aMBIVaLENt GEBLIEBEN� WØRE SICHER EIN aUS

GEPRØGtES R�MISCHES 0UNIERBILD ENtStaNDEN. $aS 7ENI

GE� WaS WIR ZU .ORDaFRIKa ÓBERLIEFERt HaBEN� KaNN 
DENNOCH aUF EIN M�GLICHES @-EHR� HINDEUtEN n ICH 
SPIELE aUF DaS "OCCHUS
$ENKMaL DES *aHRES 91 aN48� 
LaNGE NaCH DEN KaRtHaGERKRIEGEN aLLERDINGS.

%INE GattUNGSMØ�IGE 'RO�GRUPPE VON aNtIKEN "ILD

DENKMØLERN� WELCHE IN GR��EREM !USMa� 'aLLIERBILDER 
aUFWEISEN� SIND DIE EtRUSKISCHEN 'RaBURNEN49 �!BB. 
45	� DIE GLEICHZEItIG aLS $OKUMENtE DER ItaLISCHEN !US

EINaNDERSEtZUNGEN MIt DEN KELtEN /BERItaLIENS GESEHEN 
WERDEN K�NNEN� WOBEI aBER EINE uKeltisierung des etrus-
kischen Teiles der Poebene“50 NICHt VERHINDERN WERDEN 
KONNtE.

$ER DEM 2. *H. V. #HR. ZUGEH�RIGE &RIES DES -aUSOLE

UMS VON ,ECCE �!BB. 46. 48	 MIt DER $aRStELLUNG EINES 
2EItERKaMPFES MaG SICH NOCH aUF GaLLISCHE !USEINaNDER

SEtZUNGEN BEZIEHEN� WELCHE BEKaNNtLICH LØNGERE !B

SCHNIttE DES 2. VORCHRIStLICHEN *aHRHUNDERtS aNDaUERtEN. 
'ENaUSO K�NNtE MaN aN DEN ÓBER ZWEI *aHRZEHNtE 
DaUERNDEN KRIEG GEGEN DIE KELtIBERER DENKEN� DEN WIR 
SONSt JEDOCH IN DER R�MISCHEN "ILDWELt )taLIENS NICHt ZU 
FaSSEN VERM�GEN� SO WIE aUCH KEINE 3CHLaCHtENBILDER ZU 
DEN 0UNISCHEN KRIEGEN BEKaNNt SIND� DIE EIGENtLICH n 
NEBEN DEN 'aLLIERKRIEGEN n DIE KRØFtE 2OMS IN JENER 
:EIt aM MEIStEN FORDERtEN UND DEREN "EDEUtUNG NICHt 
HOCH GENUG EINGESCHØtZt WERDEN KaNN. $aS &EHLEN 
DIESBEZÓGLICHER "ILDER ISt ØU�ERSt MERKWÓRDIG UND IM 
'RUNDE NICHt ZU ERKLØREN51. !USSCHLIE�EN M�CHtE ICH 

 46 $aMIt HØNGt WOHL ZUSaMMEN� DaSS ES DIE EXOtISCHEN 3tÓtZ

lGUREN �SIEHE Z. ". 3CHNEIDER 1998� 107 FF.	 WOHL MIt /RI

ENtaLEN� NICHt aBER MIt .ORDBaRBaREN GEGEBEN Hat. $IE 
0aRtHER ERSCHEINEN IN DEN 3tatUEN MEISt REICH GEKLEIDEt� aN

NØHERND VERGLEICHBaRE 'ERMaNEN JENER :EIt MÓSSEN IN IHREN 
$aRStELLUNGEN NaCKt aUFtREtEN. 6GL. NOCH 3CHNEIDER 1998� 
116 F. ZU BESONDEREN !SPEKtEN DES R�MISCHEN 0aRtHERBILDES. 
n 7ENN aUCH DER @PaRtHISCHE 2EItER� DIE tYPISCHE %RSCHEI

NUNGSFORM DES PaRtHISCHEN -ILItØRS GEWESEN SEIN MaG� SO 
StELLEN DENNOCH VIELE DER R�MISCHEN 0aRtHERBILDER 5NBERIt

tENE DaR.

 47 6GL. 3CHNEIDER 1998� 102 F.� DER DIESBEZÓGLICH aUF ËHNLICH

KEItEN BEI 0aRtHERN UND 'ERMaNEN HINWEISt.

 48 4. (�LSCHER IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 352 ZUR HIStORISCH
IDEO

LOGISCHEN %INORDNUNG DIESES $ENKMaLS.

 49 0. *. (OLLIDaY� #ELtOMaCHIa� 4HE 2EPRESENtatION OF "attLES 
WItH 'aULS ON %tRUSCaN &UNERaRY 5RNS� %tRUSCaN 3tUDIES� 
*OURNaL OF tHE %tRUSCaN &OUNDatION 1� 1994� 23 FF.

 50 $OBESCH� KELtEN 460 !NM. 3.
 51 %S FEHLEN Ja aUCH SCHON DIE KaRtHaGERBILDER IN DER GRIECHI


SCHEN KUNSt.

Abb. 44:
Weiße Glaspaste: mit 
Feldzeichen kniende 
Parther vor Victoria 
Romana, augusteische 
Zeit
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Abb. 45: Etruskische Urne, wohl aus Chiusi

Abb. 46: Fries von Lecce, Budapest: Barbarenschlacht
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DIE 3KLaVENKRIEGE DER 30ER *aHRE DES 2. *HS. V. #HR. $IE 
3KORDISKERKØMPFE n !USEINaNDERSEtZUNGEN 2OMS MIt 
DIESEM KELtISCH�GaLatISCHEN 6OLK GaB ES aB 156 V. #HR. 
UND BIS IN DaS FRÓHERE 1. *H. V. #HR. aNDaUERND52 n WØ

REN HINGEGEN ZEItLICH UND tHEMatISCH VORStELLBaR. *EDEN

FaLLS Hat GaNZ OFFENSICHtLICH BEREItS IM 2. *H. V. #HR. EIN 
R�MISCHES "aRBaRENFEINDBILD IN DER KUNSt SEINEN 0LatZ 
GEHaBt53.

-aN DaRF DaVON aUSGEHEN� DaSS WIR ES aUF DEM &RIES 
VON ,ECCE MIt EINER "aRBaRENSCHLaCHt ZU tUN HaBEN� aM 
EHEStEN EINER MIt KELtEN.

$EN 3tIL DER 2ELIEFaRBEIt KaNN MaN IN DIE .ØHE DES 
UNMIttELBaR NaCH 168 V. #HR. ENtStaNDENEN $ENKMaLS 
DES !EMILIUS 0aULLUS SEtZEN �!BB. 47	� WOMIt SIE EtWa 
IN DIE *aHRHUNDERtMIttE ZU DatIEREN WØRE UND CHRONO

LOGISCH IM .aHBEREICH DES 3CHLaCHtENGEMØLDES VON 
0HYROMaCHOS LØGE� DaS UM 165 V. #HR. DatIERt54. $aMIt 
KØME aBER IM 0RINZIP JEDE KELtENSCHLaCHt aLS !NLaSS IN 
&RaGE� DIE DaVOR StattGEFUNDEN HattE� DIE !USWaHL ISt 
GRO� GENUG. %S EMPlEHLt SICH� NaCH NØHER LIEGENDEN 
%REIGNISSEN ZU SUCHEN. .atÓRLICH K�NNtE MaN aUCH aN 
DIE -aKEDONISCHEN KRIEGE 2OMS DENKEN� DENN 0ERSEUS 
HattE BaRBaRISCHE 3�LDNER UNtER SEINEN 4RUPPEN� DaRUN

tER "aStaRNEN.

$ER SICH MIt SEINEM 2UNDSCHILD GEGEN DEN VON LINKS 
aNREItENDEN 2�MER SCHÓtZENDE "aRBaRENKRIEGER Hat EI

NEN NaCKtEN /BERK�RPER� tRØGt WOHL EINEN 'URt UM DIE 
(ÓFtE� aN DEM SEIN LaNGES (IEBSCHWERt BEFEStIGt ISt� 
UND ISt M�GLICHERWEISE MIt (OSEN BEKLEIDEt. %IN 4OR

QUES ISt NICHt ZU ERKENNEN� EBENSO WENIG (aaR
 UND 
"aRttRaCHt. )M K�RPERLICHEN (aBItUS ERINNERt DER "aR

BaR aN JENEN DER OBEN aBGEBILDEtEN 5RNE aUS #HIUSI 
�!BB. 45	� DER n NaCH 0. "IENKOWSKI n aBER EINEN 4OR

QUES tRØGt� ES KaNN DER ERKENNBaRE 3tREIFEN aM (aLS aBER 
aUCH 4EIL DES -ØNtELCHENS SEIN.

)CH WILL HIER ZUM 6ERGLEICH EIN 2ELIEF aNFÓGEN� WEL

CHES GEMEINHIN IN DaS 1. *H. V. #HR. DatIERt WIRD UND 
WOHL aUCH EINE "aRBaRENSCHLaCHt aBBILDEt� DaS 2ELIEF

FRaGMENt EINES &RIESES VON 0aLEStRINa �!BB. 49	.

'EGENÓBER DEN FRÓHEREN 3CHLaCHtDaRStELLUNGEN FØLLt 
ZUNØCHSt DIE $ICHtE DES KaMPFGESCHEHENS aUF� WOBEI 
DIE IM "ILD FEStGEHaLtENEN KONtRaHENtEN NICHt MEHR 
KLaR IN %INZELGRUPPEN VOR DEM PRaKtISCH LEEREN "ILDHIN

tERGRUND aGIEREN� SONDERN IN GEWaGtER KOMPOSItION� 
EINaNDER ÓBERSCHNEIDEND� VERDECKEND UND ÓBERLaGERND 
EIN REaLIStISCHERES 'ESCHEHEN WIEDERZUGEBEN VERSUCHEN. 
3CHEMatISCH GESEHEN� KaNN MaN DaRIN EINE 7EItERENt

WICKLUNG DER KOMPOSItIONSStRUKtUR DES 2. *HS. V. #HR. 
ERKENNEN UND GLEICHZEItIG EINEN n SEHR FRÓHEN n 6ORBO


 52 %NDGÓLtIG UNtERWORFEN WURDEN SIE ERSt ZUR :EIt DES 4IBERIUS 
UM 15 N. #HR.� DaMaLS IM "EREICH VON 0aNNONIEN.

 53 6GL. KUttNER� $YNaStY 89� DIE DaS R�MISCHE "EWUSStSEIN� NUN 
7ELtHERRSCHER ZU SEIN� MIt DER %NtStEHUNG SOLCHER "ILDER IN 

:USaMMENHaNG ZU BRINGEN SCHEINt� UND DaMIt EHER ZU DEM 
1. *H. V. #HR. tENDIERt.

 54 !NDREaE� 2K 238.

Abb. 47: Fries vom Denkmal des Aemilius Paullus in Delphi: Römer im Kampf gegen Griechen bzw. Makedonen

Abb. 48: Fries von Lecce, Barbar
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tEN DER GRO�EN 3CHLaCHtKOMPOSItIONEN aUF DEN 
3CHLaCHtSaRKOPHaGEN DER :EIt NaCH DER -IttE DES 2. *HS. 
N. #HR. !BER WaS ISt GENaU DaRGEStELLt� KLaR ERKENNBaR 
ISt EIN &ELDGEFECHt� BEI DEM KaVaLLERIE EINE !NZaHL VON 
&U�KØMPFERN ÓBERREItEt. $IE "ERIttENEN tRaGEN ZUMIN

DESt ZUM 4EIL DEN 0aNZER� WØHREND DER 2EItER GaNZ 
RECHtS IN SEINER 4RaCHt DEM 'EFaLLENEN DER RECHtEN 
UNtEREN "ILDECKE GLEICHt� %R ISt WIE DIESER MIt LaNGEM 
/BERGEWaND BEKLEIDEt� DaS UNtER DER 'ÓRtUNG ENtWE

DER IN EINEM FaLtIGEN 'EWaND WEItERLØUFt ODER aBER aLS 
(OSE aNZUSEHEN ISt. $ER NUR MIt SEINEM KOPF SICHtBa

RE 'EFaLLENE GLEICH DaNEBEN Hat EINEN 2UNDHELM aUF� 
WØHREND DIE aNDEREN UNBEHELMt SIND. :UMINDESt EINER 
DER 2EItER� DER aUCH DEN 0aNZER tRØGt� ISt BEHELMt. !N 
3CHILDEN KOMMEN EIN LØNGLICHER /VaLSCHILD UND EIN 
3ECHSECKSCHILD VOR.

/HNE GENaUER DEUtEN ZU K�NNEN� WÓRDE ICH NICHt 
aUSSCHLIE�EN� DaSS n UND DaRaUF FÓHRt MICH DIE @StOFFREI

CHE� "EKLEIDUNG DER BEIDEN &IGUREN RECHtS �2EItER UND 
'EFaLLENER	 n HIER /RIENtaLEN GEMEINt SEIN K�NNtEN. 
$aMIt WÓRDEN WIR IN POLItISCHER (INSICHt aUF DIE /PE

RatIONEN DES ,. ,ICINIUS ,UCULLUS BZW. JENE 3ULLaS IM 
/StEN VERWIESEN. -. ,ICINIUS ,UCULLUS ÓBERNaHM DIE 
0mEGSCHaFt FÓR SEINEN GEIStIG UMNaCHtEtEN "RUDER UND 
HattE "EZIEHUNGEN NaCH 0RaENEStE� BEI DESSEN 7IEDER

aUFBaU ER tØtIG WaR55. 7ENN DER HIER VORGESCHLaGENE 
INHaLtLICHE :USaMMENHaNG ZUtRIFFt� KØMEN WIR MIt 
DEM 2ELIEF VON 0aLEStRINa NOCH IN DIE :EIt VOR DER 
-IttE DES 1. *HS. V. #HR.� EtWa 60 V. #HR.� DENN ,UCULLUS 
StaRB BaLD NaCH SEINEM ØLtEREN "RUDER. $aS 2ELIEF K�NN

tE ZU EINER 3tIFtUNG 0RaENEStES FÓR ,UCULLUS GEH�REN. 
$IE %INSCHØtZUNG DER $atIERUNG ERFOLGt NaCH DEM :EIt


PUNKt DES 7IEDERaUFBaUS VON 0RaENEStE Ca. 80 V. #HR. 
UND NaCH DEN 4RIUMPHEN DER BEIDEN ,UCULLI 71 BZW. 
63 V. #HR.� aBER VOR BEIDER 4OD 56 BZW. 55��	 V. #HR.

KELtENBILDER WIE EtWa JENE aUS DEM "EREICH VON .O

RICUM SIND KEINE @&REMDBILDER�� StELLEN VIELMEHR BEREItS 
IM R�MISCHEN KULtURBEREICH aUFGEGaNGENE %INHEIMI

SCHE DaR. %INZIG EIN "ILDNIS WIE DaS aUF EINER 'EMME 
VOM -aGDaLENSBERG �!BB. 50	 ERSCHEINENDE 0ORtRØt 
EINES @VORNEHMEN KELtEN� K�NNtE MaN NOCH DEM tRaDI

tIONELLEN R�MISCHEN KELtENBILD ZUZØHLEN.

!LS BEZEICHNEND MaG MaN aNSEHEN� DaSS (ORaZ IN 
SEINEM Carmen saeculare FÓR DaS *aHR 17 V. #HR. UNtER 
DEN 2OM FEINDLICHEN FREMDEN 6�LKERN DIE 'ERMaNEN 
NaMENtLICH NICHt NENNt. $IES StEHt IN 7IDERSPRUCH ZU 
DEN HIStORISCHEN 4atSaCHEN� DENN DIE GERMaNISCHE 7ELt 
WaR BEREItS IN "EWEGUNG GERatEN� StELLtE FÓR 2OM DURCH

aUS SCHON EINE� WENNGLEICH NICHt UNaUSRØUMBaRE "E

DROHUNG DaR� UND IN 2OM WaR DaS NICHt UNBEKaNNt. 3O 
MUSS MaN WOHL aNNEHMEN� ES SEI DaMaLS IM 3PRaCHGE

BRaUCH DER 'ERMaNENNaME NOCH NICHt ÓBLICH GEWESEN 
UND EINE 'LEICHUNG DER KELtO
3KYtHEN MIt DEN 'ERMa

NEN MÓSSE aUCH IN DER "ILDWELt INSOFERN ZUM !USDRUCK 
GEKOMMEN SEIN� aLS MaN EBEN GERaDE DESHaLB aUCH 
NICHt KLaR ZWISCHEN DEN "aRBaRENtYPEN UNtERSCHIEDEN 
Hat. $ER 'aLLIERtYPUS BEStaND UM JENE :EIt SCHON� aK

tUELL WaR GERaDE DIE (ERaUSBILDUNG DES 0aRtHERtYPUS� 
WaS IM :USaMMENHaNG DES 0aRtHERERFOLGES DES !UGUS

tUS StaND� DER DaMIt IN DEN $IENSt KaISERLICHER �FFENt

LICHKEItSaRBEIt GEStELLt WURDE.

&ÓR DIE 'ERMaNEN WaR ZUNØCHSt DaS *aHR 16 V. #HR. 
VON EINSCHNEIDENDER "EDEUtUNG� *USt IM *aHR NaCH DEN 
3aECULaRSPIELEN UND aM "EGINN DES @'OLDENEN :EItaL
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Abb. 49: Fries aus Palestrina, Reitergefecht, Marmorfragment, 1. Jh. v. Chr. Abb. 50: Gemme vom Magdalensberg
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tERS� KaM ES ZU MaSSIVEN 'ERMaNENEINFØLLEN IN DaS 
2�MISCHE 2EICH. (�HEPUNKt WaR SICHER DIE KataStRO

PHaLE .IEDERLaGE DES -. ,OLLIUS 0aULINUS� DIE clades 
Lolliana� DURCH 5SIPEtER� 3UGaMBRER UND 4ENKtERER� aLS 
EINE R�MISCHE ,EGION FaSt V�LLIG VERNICHtEt WURDE. $aS 
MUSS aUF 2OM GRO�EN %INDRUCK GEMaCHt UND DEN "LICK 
FÓR DIESE "aRBaREN DES .ORDENS GESCHØRFt HaBEN. $IE 
2EISE DES KaISERS !UGUStUS NaCH 'aLLIEN UND DIE )NaN

GRIFFNaHME EINER KOMPLEttEN .EUORDNUNG 'aLLIENS 
StEHEN DaMIt IM :USaMMENHaNG. 3CHON IM *aHR DaR

aUF� 15 V. #HR.� WURDE EIN GRO�ER KRIEG GEFÓHRt� DER DEN 
!LPENStØMMEN GaLt UND 6ORaUSSEtZUNG FÓR 2OMS 6OR

GEHEN GEGEN DIE WEItER IM .ORDEN BElNDLICHEN GERMa

NISCHEN 3tØMME WURDE. 7ENN DaRaUFHIN aUF DEM 
4ROPaEUM !LPIUM �!BB. 51	 VON ,a 4URBIE 44 BESIEGtE 
3tØMME NaMENtLICH aNGEFÓHRt WURDEN� SO BEZEUGt DaS 
NUR� DaSS 2OM GENaU WUSStE� MIt WEM ES BEI SEINEN 
MILItØRISCHEN /PERatIONEN JEWEILS ZU tUN HattE. $IES ISt 
IN UNSERE âBERLEGUNGEN ZUR %NtWICKLUNG NEUER &EIND

BILDtYPEN EINZUBEZIEHEN� DENN ES ISt NICHt aNZUNEH

MEN� DaSS BEI DaMIt EINHERGEHENDEN 3IEGESBILDERN NUR 
DIE aLtHERGEBRaCHtEN "aRBaRENtYPEN WEItERVERWENDEt 
WURDEN. $aMIt BElNDEN WIR UNS �Ca. 15 V. #HR.	 NUN

MEHR IN GENaU JENER :EIt� aLS 2OM MIt DER %INRICHtUNG 
MILItØRISCHER ,aGER aM .IEDERRHEIN �Z. ". #aStRa 6EtERa� 
.OVaESIUM	 SEINE 6ORSt��E IN RECHtSRHEINISCHES 'EBIEt 
VORZUBEREItEN BEGaNN.

%S MUSS IN JENER :EIt GEWESEN SEIN� aLS MaN DEN "LICK 
GENaUER aUF DIE DORt aNSØSSIGE "EV�LKERUNG UND DEREN 
MILItØRISCHES 0OtENZIaL GERICHtEt Hat. $IE ERStEN EINDEU

tIGEN 'ERMaNENBILDER K�NNtEN DaMaLS ENtWICKELt WOR

DEN SEIN.

)N 3taDtROM WaR OFFENBaR WEItERHIN DaS 0aRtHERBILD 
aKtUELL� DESSEN )DEaLtYPUS MaN aLLENtHaLBEN IN DER 

(aUPtStaDt BESICHtIGEN KONNtE. )M *aHRE 13 V. #HR. 
WURDE DIE !Ra 0aCIS GEStIFtEt� DaS $ENKMaL aUGUStEI

SCHER &aMILIENPROPaGaNDa SCHLECHtHIN. )N DEM 4. "UCH 
DER VON (ORaZ aUF 'EHEI� DES !UGUStUS HERaUSGEBRaCH

tEN /DEN WIRD DaRaUF "EZUG GENOMMEN. 5NtER DEN 
GENaNNtEN FEINDLICHEN� NUNMEHR BESIEGtEN 6�LKERN 
WERDEN $aKER� 'EtEN� 0aRtHER GENaNNt� DIE 'ERMaNEN 
FEHLEN n NOCH. )N -aINZ BaUEN DIE ,EGIONØRE 2OMS ZUR 
SELBEN :EIt aN DEM :WEILEGIONENLaGER. $IESES WIRD 
EINER DER (aUPtStÓtZPUNKtE 2OMS GEGEN 'ERMaNIEN 
SEIN� UND aUCH FÓR DaS 'ERMaNENBILD SOLLtE ES IN DER 
&OLGE EINE 2OLLE SPIELEN.

 56 :U DEN 4ORQUES $OBESCH� KELtEN 151 FF. n uein besonders 
wichtiges gallisches Trachtelement“ n� WO aUF DaS )NDIZ HOHER 
POLItISCH
GESELLSCHaFtLICHER 3tELLUNG DER 4ORQUEStRØGER HINGE

WIESEN WIRD. .ICHt UNWICHtIG SCHEINt MIR DER (INWEIS VON 
KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 75� DER 4ORQUES FEHLE ÓBERHaUPt 
BEI DEN MEIStEN 'aLLIERBILDNISSEN INNERHaLB DER 'RUPPE DER 

"RONZEaPPLIKEN. $IES K�NNtE MaN EINERSEItS DaHINGEHEND 
INtERPREtIEREN� ER SEI NUN EINMaL NUR WENIGEN 'aLLIERN VOR

BEHaLtEN GEWESEN� aNDERERSEItS DaHINGEHEND� ER SEI EBEN 
NICHt UNBEDINGt UND aUSSCHLIE�LICH FÓR 'aLLIER tYPISCH GEWE

SEN.

 57 6GL. 0.
-. $UVaL� 'aLLIEN �1979	 326 !BB. 76.

Abb. 51:
Barbarenpaar auf 

dem Tropaeum 
Alpium

%XKURS ZUR !RA 0ACIS

%S ERSCHEINt MERKWÓRDIG� DaSS DER MIt 'aIUS #aESaR 
IDENtIlZIERtE� EINEN 4ORQUES UND (aaRREIF tRaGENDE 
KNaBE aUF DER SÓDLICHEN 5MFaSSUNGSWaND DER !Ra 
0aCIS� DER SICH aN EINEM HERaBFaLLENDEN -aNtELZIPFEL 
SEINES 6atERS !GRIPPa FEStHØLt� IN SEINER IKONOGRaPHI

SCHEN %RSCHEINUNG IRGENDWIE aN EIN "aRBaRENKIND n aLS 
'EISEL IN DER /BHUt DES KaISERHaUSES� n ERINNERt. !LLER

DINGS WØRE DaBEI aN EIN KELtENKIND BZW. EINEN JUNGEN 

'aLLIER ZU DENKEN� WEIL 4ORQUES IN JENER :EIt EHER IN 
DEN KELtISCHEN "EREICH GEH�REN� NICHt IN DEN GERMaNI

SCHEN56. %INEN GaLLISCHEN K�NIGSSOHN ODER &ÓRStEN

SPROSS MÓSStEN WIR DEMNaCH IN DEM KNaBEN ERKENNEN� 
aUCH WENN WIR DEN FaMILIØREN :USaMMENHaNG DER 
0ROZESSION GELtEN LaSSEN. !UCH DaS 'EWaND DES *UNGEN 
ENtSPRICHt EINER GaLLISCHEN !Rt57. 'LEICHES tRIFFt aUF DaS 
EtWaS FEIStE KLEINKIND aUS DER 0ROZESSION DER N�RDLICHEN 
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 58 :aNKER� !UGUStUS 220 ZU !BB. 169.
 59 ,E "OHEC� !RMEE !BB. 12D� 4ORQUES� KUttNER� $YNaStY 

146.
 60 3CHNEIDER 1998� 102 !NM. 53.
 61 3IEHE :aNKER� !UGUStUS 162 !BB. 124� !NtONIa MINOR MIt 

$RUSUS MaIOR UND IHREN KINDERN. n 5NKLaR ISt MIR DIE %IN

SCHØtZUNG DURCH -. (OFtER IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 329 n 
#aIUS aM .ORDFRIES UND 6ERGLEICH MIt Kat. 175 � #aIUS 
#aESaR� .EaPEL� -USEO !RCHEOLOGICO .aZIONaLE 6048. n 6GL. 
KUttNER� $YNaStY 100 FF.� DIE IHRE !RGUMENtatION FÓR DIE 
)NtERPREtatION DER KINDER aUF DEM !UGUStUSBECHER VON "OS

COREaLE VON EINER )NtERPREtatION DER FRaGLICHEN KNaBEN aUF 
DER !Ra 0aCIS aLS "aRBaRENKINDER aBHØNGIG MaCHt. )N DEM 
KNaBEN DER .ORDMaUER ERKENNt SIE DaS EtWaS FEIStE KIND DES 
!UGUStUSBECHERS WIEDER �3. 101 ZU !BB. 76 F.	. )N DER 4at ISt 

DIE ËHNLICHKEIt GRO�. $IE aUF %RIKa 3IMON ZURÓCKGEHENDE 
$ISKUSSION ÓBER EINE EtWaIGE BaRBaRISCHE (ERKUNFt DER BEI

DEN KNaBEN WIRD DISKUtIERt VON KUttNER� $YNaStY 101 FF. MIt 
!NMERKUNGEN 25n29� 2. 3YME� 3OME .EGLECtED #HILDREN 
ON tHE !Ra 0aCIS� !*! 88� 1984� 583 FF.� #. ". 2OSE� @0RINCES� 
aND "aRBaRIaNS ON tHE !Ra 0aCIS� !*! 94� 1990� 453 FF. n )M 
)NNENBEREICH DES !LtaRS WaREN IN EINEM @0ROVINZFRIES� DIE �IN 
&RaGMENtEN ERHaLtENEN	 @6�LKER DES )MPERIUMS� PERSONIl

ZIERt� SIEHE KUttNER� $YNaStY 88 MIt !NM. 124 UND ,ItERa

tURaNGaBEN.

 62 )N DER 2EDaKtION DER #aPItOLINISCHEN 4RIUMPHaLaKtEN� WO

RIN DER 4RIUMPH DES -. #LaUDIUS -aRCELLUS @DE 'aLLEIS )N

SUBRIBUS Et 'ERM�aN;EIS	� VERMERKt ISt� K0 2� 762. $IESE 
.OtIZ WIRD aUF DaS *aHR 222 V. #HR. BEZOGEN� 'ERMaNEN� 
3tUDIENaUSGaBE 2.

5MFaSSUNGSWaND ZU� @,UCIUS #aESaR�� WENNGLEICH DIESER 
n VERMUtLICH SEINEM JÓNGEREN !LtER ENtSPRECHEND� NØM

LICH EtWa VIER *aHRE n aNDERS GEKLEIDEt ISt� aBER DEN 
4ORQUES EBENFaLLS tRØGt. !N EINE $aRStELLUNG aLS @KLEINE 
4ROJaNER�58 ZU DENKEN� HINDERt MICH DER 4ORQUES NaCH 
DESSEN GaLLISCHER n ODER ZUMINDESt NORDWEStBaRBaRI

SCHER n :UORDNUNG� OBWOHL EINSCHRØNKEND VERMERKt 
WERDEN MUSS� DaSS SOLCHE (aLSREIFEN aUCH !USZEICHNUN

GEN IN DER R�MISCHEN !RMEE SEIN KONNtEN59. !BER 
@BaRBaRISCHE KONNOtatIONEN� SCHWINGEN HIER M�GLICHER

WEISE MIt60. $IES DaRF UMSO SICHERER GESaGt WERDEN� 
WENN MaN DEN BEIDEN GENaNNtEN KINDERN DIE "ILDNIS

SE aNDERER aUF DER !Ra 0aCIS ERSCHEINENDER GEGENÓBER

StELLt� DIE VOLLKOMMEN @R�MISCH� aUFtREtEN61.

!B DEM *aHRE 12 V. #HR. KOMMt ES ZU DEN ERStEN 
OFFENSIVEN /PERatIONEN 2OMS IN DaS RECHtSRHEINISCHE 
'EBIEt. !USL�SENDES -OMENt SOLLEN ERNEUtE 'ERMa

NENEINFØLLE IN R�MISCHES 2EICHSGEBIEt GEWESEN SEIN. 
6IELLEICHt WaR DaS aBER aUCH NUR EIN WILLKOMMENER 
6ORWaND� UM 2OMS %INGREIFEN ZU RECHtFERtIGEN. *EDEN

FaLLS SaH SICH $RUSUS MIt EINER &�DERatION aUS 3UGaM

BRERN� #HERUSKERN UND 3UEBEN KONFRONtIERt. %S GELINGt 
IHM� EINIGE 3tØMME� WIE DIE "ataVER� &RIESEN UND 
#HaUKEN� ZU UNtERWERFEN. 9 V. #HR. StEHt ER MIt SEINEM 
(EER aN DER %LBE.

&ÓR UNSERE "EtRaCHtUNG DER R�MISCHEN "aRBaRENBILD

WELt ISt DER ÓBERRaSCHENDE 4OD DES GRO�EN &ELDHERRN 
WENIGER BEDEUtEND aLS DIE %RRICHtUNG EINES 4ROPaEUMS� 
4ROPaEa WERDEN HINKÓNFtIG aLS "ILDtOPOI EINE BEDEUtEN

DE 2OLLE SPIELEN. )CH HaLtE ES FÓR SEHR WaHRSCHEINLICH� 
DaSS SOLCHE n WOHL MIt MILItØRISCHEM :EREMONIELL @ER

�FFNEtEN� n $ENKMØLER �DaS %LBE
4ROPaEUM WaR NICHt 
DaS EINZIGE $ENKMaL SEINER !Rt	 IHRE !USWIRKUNGEN aUF 
DIE 4RIUMPHaLIKONOGRaPHIE 2OMS HattEN. $aMIt VER

BUNDEN WaREN WaHRSCHEINLICH aUCH NEUE "aRBaREN

tYPEN� DENN ES ISt aUSGESCHLOSSEN� DaSS MaN aB DIESEM 
:EItPUNKt IMMER NOCH aLtE� NICHt MEHR aKtUELLE &EIND

BILDER VERWENDEt Hat. 'ERaDE VOM -ILItØR n UND EIGENt

LICH NUR VON DIESEM n KaNN MaN UNVERZÓGLICHE IKONO


GRaPHISCHE !KtUaLISIERUNGEN ERWaRtEN� DIE WOHL RaSCH 
aUCH IHREN 7EG IN DIE (aUPtStaDt GEFUNDEN HaBEN. 
$aSS aLtE &EINDBILDER WEItERHIN BEStaNDEN UND aUCH 
REPRODUZIERt WERDEN KONNtEN� ISt DaVON NICHt taNGIERt� 
-aN ERINNERt SICH DOCH GERNE SELBSt LØNGSt VERGaNGENER 
3IEGE. 3CHLIE�LICH WERDEN 'ERMaNEN 12 V. #HR. ERStMaLS 
IN DER OFlZIELLEN R�MISCHEN âBERLIEFERUNG� UND ZWaR IN 
DEN 4RIUMPHaLaKtEN� NaMENtLICH GENaNNt62. %S WØRE 
DEMNaCH IN aUGUStEISCHER :EIt UNtER DEM &ELDHERRN 
$RUSUS EINE aLLMØHLICHE !BL�SUNG DES aLtEN 'aLLIER

BILDES DURCH 'ERMaNENBILDER ZU ERWaRtEN� WENNGLEICH 
DIE "ILDER aLtEN 3tILS NOCH *aHRZEHNtE WEItERGELaUFEN 
SIND.

7IE StaRK DIE R�MISCHE 0RØSENZ IM 2HEINLaND INZWI

SCHEN GEWORDEN WaR� ZEIGt SICH DaRIN� DaSS IN -aINZ IN 
DEN *aHREN aB 9 V. #HR. EIN BEREItS aUS 3tEIN GEFERtIGtES 
-EMORIaL
$ENKMaL FÓR $RUSUS ERBaUt WURDE. 7IR BE

lNDEN UNS DaMIt IN DER 0ERIODE� aLS DER SPØtERE KaISER 
4IBERIUS DaS GERMaNISCHE /BERKOMMaNDO INNEHattE. 
$IESE *aHRE SIND UNtER aNDEREM DURCH GRO� aNGELEGtE 
5MSIEDELUNGSaKtIONEN VON 'ERMaNEN DURCH DIE R�MI

SCHE -ILItØRaDMINIStRatION GEKENNZEICHNEt. 2OM HattE 
DIE -aCHt ÓBER DIE KURZ VORHER NOCH UNBOtMØ�IGEN 
3tØMME ERLaNGt. -It DEN %INIGUNGSBEStREBUNGEN -aR

BODS WIEDERUM ENtStEHt FÓR 2OM EIN NEUES 0ROBLEM. 
'LEICHZEItIG LEBEN KINDER GERMaNISCHER %DLER IN DER 
2EICHSHaUPtStaDt� WERDEN aM KaISERHOF ERZOGEN� StELLEN 
SOZUSaGEN DaS 0FaND UND "INDEGLIED 2OMS ZU DEN HERR

SCHENDEN GERMaNISCHEN &aMILIEN DaR.

-It DEM 4RIUMPH DES 4IBERIUS ÓBER 'ERMaNIEN WOHL 
IM :USaMMENHaNG StEHEND� WERDEN DIE ERStEN -ÓNZ

BILDER GEPRØGt� WELCHE NUN EINDEUtIG aUF 'ERMaNEN 
BEZOGEN SIND �4aF. 1� 4n6	. -aN SCHREIBt DaS *aHR 7 V. 
#HR. 6ON 'aLLIERN ISt LØNGSt KEINE 2EDE MEHR. %INIGE 
WENIGE� WENN aUCH BEDEUtENDE -aLE WERDEN SIE IN DER 
FRÓHEREN KaISERZEIt NOCHMaLS aLS "EDROHUNG 2OMS IN DaS 
2aMPENLICHt DER 'ESCHICHtE tREtEN� WOBEI WIR aUCH MIt 
BILDLICHEN "ELEGEN JENER 3ItUatIONEN RECHNEN MÓSSEN.

'ERMaNIEN SCHEINt VORERSt BEFRIEDEt. 'RO�E 3CHLaCH

tEN MIt 'ERMaNEN StEHEN 2OM aBER NOCH BEVOR.
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Tam diu Germania vincitur

4ACITUS

5MStaND DER 3CHLÓSSEL LIEGt� DER ZUR %RKLØRUNG DER ERSt 
DaMaLS EINSEtZENDEN 'ERMaNENBILDER FÓHRt. 3OLCHE 
HØttEN VORHER IN DER R�MISCHEN 4RIUMPHaLIKONOGRaPHIE 
KEINEN 0LatZ GEHaBt. -It #aESaR Hat ES aLSO aNGEFaNGEN 
UND UNtER !UGUStUS UND SEINEN .aCHFOLGERN DER KaISER

ZEIt WURDE VOLLZOGEN� WaS MIt DER RaDIKaLEN 7ENDE 
DURCH CaESaRISCHES $ENKEN UND 0LaNEN EINGESEtZt Hat

tE6. *EDENFaLLS LaSSEN SICH GaNZ OFFENSICHtLICH KEIN VORCa

ESaRISCHES UND aUCH KEIN CaESaRISCHES 'ERMaNENBILD IN 
DER BILDENDEN KUNSt 2OMS FaSSEN.

&REILICH HaBEN DIE 2�MER DaS "aRBaRENBILD NICHt 
@ERFUNDEN�. $ENN ES ISt FEStZUHaLtEN� DaSS DaS aNtIKE 
'ERMaNENBILD n ZUMINDESt IN SEINEN FRÓHEREN 0HaSEN 
n DEM VIEL ØLtEREN 'aLLIERBILD VERPmICHtEt ISt� WaS SICH 
IN DER &ORtFÓHRUNG VON 4YPEN ZEIGt7. !UCH DIE BEDaU

ERLICHE 4atSaCHE� OFtMaLS NICHt MIt "EStIMMtHEIt FÓR EIN 
'aLLIER
 ODER 'ERMaNENBILD ENtSCHEIDEN ZU K�NNEN� 
SPRICHt DaFÓR. -aN K�NNtE IN ÓBERtRaGENEM 3INN EIN 
0HØNOMEN HIER ZUM 6ERGLEICH aNFÓHREN� WIE ES FÓR DIE 
aNtIKE LItERaRISCHE %tHNOGRaPHIE ERKaNNt WURDE� DaS 
7aNDERMOtIV8. "EI DIESEM WERDEN *aHRHUNDERtE HIN

DURCH "ESCHREIBUNGEN VON EINEM 6OLK aUF EIN aNDERES 
ÓBERtRaGEN. 'ENaUSO WURDEN IKONOGRaPHISCHE -OtIVE� 

%nTSTeHUnG��'eSCHICHTe�Und�#HROnOLOGIe�deS�R�MISCHen�
'eRMAnenBILdeS

$IE 6ORAUSSETZUNGEN FÓR EIN R�MISCHES 'ERMANENBILD AB CAESARISCHER :EIT UND DAS 'ERMANENBILD
VON DER :EIT DES !UGUSTUS BIS ZU SEINEM !USLAUFEN UM 200 N� #HR�

$IE POLItISCHE "ESCHRØNKUNG 2OMS aUF DEN ENGEREN 
-IttELMEERBEREICH IN DER VORKaISERZEItLICHEN 0ERIODE1 
WURDE ERStMaLS DURCH #aESaR ÓBERWUNDEN2. %S ERSCHEINt 
DaHER EINSICHtIG� DaSS aUCH ERSt ZU DIESEM :EItPUNKt EIN 
"aRBaRENBILD aKtUELL WERDEN KONNtE� WELCHES EBEN JENE 
6�LKER MIt EINBEZOG� DIE aU�ERHaLB DIESES "EREICHES ZU 
lNDEN WaREN3.

4RENNLINIE WaR BIS IN DIE CaESaRISCH
aUGUStEISCHE :EIt 
HINEIN DIE "aRRIERE DER !LPEN� ÓBER DIE HINaUS 2OM 
VORDERHaND NICHt EXPaNDIERt Hat� WOBEI FREILICH KON

taKtE FREUNDSCHaFtLICHER UND WIRtSCHaFtLICHER !Rt NaCH 
DEM .ORDEN BEStaNDEN� WIE EtWa ZUM NORISCHEN "E

REICH4 n NICHt aBER ZUM GERMaNISCHEN. $IESE VON 2OM 
IN REPUBLIKaNISCHER :EIt StEtS aKZEPtIERtE UND NIE IN 
&RaGE GEStELLtE 4RENNLINIE SOLLtE DURCH #aESaR BZW. DaS 
ENtStEHENDE KaISERtUM EINE 2EVISION ERFaHREN. uDie 
Änderung gilt einem dermaßen weitgestreckten Bereich, 
daß keinesfalls an einen einzelnen äußeren Anstoß, son-
dern vielmehr an ein neues Prinzip zu denken ist. An die 
Stelle der Scheu vor der gewaltigen Völkerwelt Innereuro-
pas tritt der Entschluß zur Bewältigung dieser Völkerwelt, 
der Wille, sie dem Reich wie der Kulturwelt dienstbar zu 
machen und einzugliedern.“ 5 )CH DENKE� DaSS IN DIESEM 

 1 $OBESCH� KELtEN 325 F.
 2 '. $OBESCH� $IE 2OLLE %UROPaS IN DER 2EICHSKONZEPtION DES 

!UGUStUS UND DES 4IBERIUS� IN� ,EBENDIGE !LtERtUMSWISSEN

SCHaFt� &EStSCHRIFt (. 6EttERS �1985	 BES. 98� JEtZt aUCH IN� 
$OBESCH� 3CHRIFtEN 528� VGL. EBENDa BES. 544.

 3 6GL. SCHON DIE RICHtIGEN "EOBaCHtUNGEN '. 'IRKES� 'IRKE )) 
1. n $IESES NEUE� BISHER NICHt taNGIERtE 'LOBaLRØUME UMFaS

SENDE 3tREBEN MaG aUCH DIE DaVON BEtROFFENEN -ENSCHEN IN 
EINE aKtUaLISIERtE &REMDBILDWELt EINBEZOGEN HaBEN. &aSSBaR 
ISt UNS DIESES aBER NUR aLS @4YPUS� IM -ÓNZBILD. %S Hat DEN 
!NSCHEIN� DaSS DIE 4EXtE DEN "ILDERN VORaUS GEWESEN SIND� 
DaSS aLSO IM 4EXt EtWaS SCHON ERKaNNt WaR� WOFÓR DaS "ILD 
NOCH SEINE :EIt GEBRaUCHt Hat.

 4 $aZU $OBESCH� KELtEN PaSSIM. 3. 365 WEISt $OBESCH NOCH


MaLS DaRaUF HIN� DaSS ES SICH BEI DIESEN FRÓHEN KONtaKtEN 
2OMS NaCH DEM .ORDEN aUSSCHLIE�LICH UM 6�LKER INNERHaLB 
DES �StLICHEN !LPENRaUMES GEHaNDELt Hat.

 5 $OBESCH� KELtEN 351.
 6 $IESER 3aCHVERHaLt IN SEINER "EDEUtUNGSKONSEQUENZ WIRD 

BEtONt VON $OBESCH� KELtEN 351 FF. :U #aESaRS 'ERMaNIEN

0LØNEN EBENDa BES. 352 FF. MIt !NM. 21. !B DER :EIt DES 
!UGUStUS ERHØLt DaNN DaS MIt DEM "EGRIFF ,IMES IN ERStER 
,INIE 'EMEINtE IMMER MEHR aN "EDEUtUNG� DIE NatÓRLICHEN 
&LUSSGRENZEN VON 2HEIN UND $ONaU.

 7 3IEHE DaS KaPItEL ).
 8 :U 7aNDERMOtIVEN IN DER 'ERMaNIa DES 4aCItUS� %HRENStRaS


SER� 'ERMaNIaKOMMENtaRE 96 F. :U DEN @7aNDERtOPOI� VON 
3EE� "aRBaR 31.
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BEKaNNtERMa�EN NICHt NUR SOLCHE DES &REMDENBILDES� 
tRaDIERt� WENN aUCH MIt GEWISSEN )NDIVIDUaLISIERUNGEN. 
$aSS DaMIt DIE &RaGE NaCH DER @'LaUBWÓRDIGKEIt� EINES 
"ILDES BIS ZU EINEM GEWISSEN 'RaD n aLSO aBGESEHEN VON 
JENEN )NDIVIDUaLISIERUNGEN� WIE REaLIENGEtREUER $aRStEL

LUNG EtWa� aBER aUCH VON (aaRtRaCHt U. Ë. n ZUR $IS

POSItION StEHt� SCHEINt SOMIt KLaR ZU SEIN.

3CHLIE�LICH GEH�Rt IN DEN HIER aNGESPROCHENEN :U

SaMMENHaNG DER "ILDtRaDItIONEN DIE &RaGE DER !KtUa

LISIERUNG LØNGSt VERGaNGENER HIStORISCHER %REIGNISSE9. 
$IESER FORSCHUNGSGESCHICHtLICH NEUE !NSatZ K�NNtE 
aUCH IN DER 4RaDItION DES 'aLLIERBILDES ÓBER DEN :EIt

RaUM HIStORISCHER !KtUaLItØt EINE 2OLLE SPIELEN� INDEM 
DER NEUE &EIND aUS DEM .ORDEN MIt DER SEINERZEItIGEN 
KELtISCHEN "EDROHUNG GLEICHGESEtZt WURDE� WaS DaMIt 
EINHERGEHEND aUCH DIE 6ERWENDUNG DER aLtEN "ILDER FÓR 
aKtUELLE %RFORDERNISSE M�GLICH GEMaCHt Hat.

$IE FRÓHEN !USEINaNDERSEtZUNGEN 2OMS MIt N�RD

LICHEN "aRBaREN GINGEN BEKaNNtLICH NICHt aUF R�MISCHE 
)NItIatIVE ZURÓCK� SONDERN WaREN DIE &OLGE DES %INDRIN

GENS VON n aLLERDINGS ERSt EtWa ZWEI 'ENERatIONEN Da

NaCH REtROSPEKtIV n aLS 'ERMaNEN aNGESEHENEN 'RUP

PEN IN DEN R�MISCHEN )NtERESSENSBEREICH �3tICHWORt 
.OREIa	� IN DEN VON 2OM BEREItS EINBEZOGENEN "EREICH 
�'aLLIEN	� Ja IN R�MISCHES @3taatSGEBIEt� �/BERItaLIEN	. 
$IES aLLES GESCHaH NOCH IN :EItEN DER 2EPUBLIK� UND 
ZWaR ZU %NDE DES 2. *HS. V. #HR.10. $aMIt K�NNEN WIR 
aUCH IN DIESER :EIt FRÓHEStENS MIt "ILDERN RECHNEN� 
WENN WELCHE ENtStaNDEN WØREN. $aBEI SPIELt ES aN SICH 
KEINE 2OLLE� WIE MaN JENE 6�LKER �KIMBERN� 4EUtONEN 
USW.	 GESEHEN Hat� OB aLS 'aLLIER� 3KYtHEN �@KELtOSKY

tHEN�	 ODER SONSt WIE. $ER 'ERMaNENBEGRIFF WaR Ja NOCH 
GaR NICHt GEPRØGt� EINE $IFFERENZIERUNG DER .ORDBaRBa

REN VOR #aESaR WEDER tERMINOLOGISCH NOCH BILDLICH 
VORHaNDEN. $aS EINZIGE )NtERESSE� DaS 2OM IN JENER 
FRÓHEN :EIt DER KONFRONtatION aN DIESEN @7aNDERV�L

KERN� HattE� WaR� DIE MISSLIEBIGEN %INDRINGLINGE SO RaSCH 
WIE M�GLICH WIEDER LOS ZU WERDEN. 7aRUM aLSO SOLLtEN 
"ILDER aN SIE ERINNERN�

)N DER &ORSCHUNG WURDE BISLaNG DER SOG. 'ERMaNEN

KOPF 3OMZ£E �4aF. 20� 5	 aLS DaS ØLtEStE BEKaNNtE 'ER

MaNENBILDNIS EINGESCHØtZt UND MIt DEN FRÓHEN� VOR 

aLLEM MIt DEM &ELDHERRN -aRIUS VERBUNDENEN KRIEGEN 
2OMS GEGEN .ORDBaRBaREN ZU %NDE DES 2. *HS. V. #HR. 
UND EINEM 3IEGESDENKMaL FÓR -aRIUS IN :USaMMEN

HaNG GESEHEN11. ,EIDER ISt DER âBERLIEFERUNGSBEStaND ZU 
EINEM SOLCHEN $ENKMaL SEHR DÓNN UND HINSICHtLICH 
EINER :UGEH�RIGKEIt DES FRaGLICHEN KOPFES NICHt ZWIN

GEND. !NGESICHtS DER DaMaLS WIE HEUtE POStULIERtEN 
!NGSt� WELCHE DIE FRÓHEN 'ERMaNENEINFØLLE UND DIE 
DaBEI GEFÓHRtEN KRIEGE IN 2OM aUSGEL�St HØttEN� WØRE 
VIELLEICHt EtWaS MEHR ZU EINEM DaRaUF BEZOGENEN $ENK

MaL IN DER SCHRIFtLICHEN âBERLIEFERUNG ZU ERWaRtEN. 
&REILICH MUSS ZUGEStaNDEN WERDEN� DaSS DIE )KONOGRa

PHIE� EtWa FÓR IM KaMPF aNGEGRIFFENE KRIEGER� IN JENER 
:EIt IN DER OFlZIELLEN "ILDWELt 2OMS DURCHaUS SCHON 
VORHaNDEN WaR. 3O ERSCHEINt DER VON DEN BEIDEN BERIt

tENEN $IOSKUREN aNGEGRIFFENE ,atINER IN EINEM aUF DIE 
3CHLaCHt aM 2EGILLUS LaCUS �499�496 V. #HR.	 BEZOGENEN 
-ÓNZBILD �!BB. 52	 aUF EINEM $ENaR DES !. 0OStUMIUS 
!LBINUS� 96 V. #HR.12� BEREItS GENaU IN DER !Rt UND 
7EISE SEINER %RSCHEINUNG aLS &aLLENDER� DIE WIR IN DER 
&OLGE EIGENtLICH DIE GaNZE R�MISCHE 4RIUMPHaLIKONO

GRaPHIE HINDURCH VERFOLGEN K�NNEN. :URÓCKZUFÓHREN 
ISt DER 4YPUS FREILICH BEREItS aUF GRIECHISCHE $aRStELLUN

GEN. 5M NUR EIN "EISPIEL ZU NENNEN� $ER 2EItERKaMPF� 
DaRGEStELLt aUF EINEM $ENKMaL FÓR DIE aM !IGaLEOS GE

FaLLENEN !tHENER aUS DER &RÓHZEIt DES PELOPONNESISCHEN 
KRIEGES UM 431�430 V. #HR.� BRINGt DEN 4YPUS DES 
WEHRLOS ZU "ODEN GEGaNGENEN KØMPFERS. $aRStELLUNGEN 
DIESER !Rt M�GEN BEI DER %NtStEHUNG VERGLEICHBaRER 
R�MISCHER $ENKMØLER 0atE GEStaNDEN HaBEN. )N DER 4at 
ISt Ja DaS GENaNNtE 3tÓCK n VERMUtLICH DURCH 3ULLa 86 
V. #HR. n VON !tHEN NaCH 2OM VERBRaCHt WORDEN13.

&ÓNF *aHRE NaCH DEM 0RØGEDatUM DIESES $ENaRS WUR

DE IN 2OM aUF DEM KaPItOL IM *aHRE 91 V. #HR. EIN 
3IEGESMONUMENt GEWEIHt� WELCHES DIE !USLIEFERUNG DES 
.UMIDERK�NIGS *UGURtHa DURCH DEN -aUREtaNIERK�NIG 
"OCCHUS aN 3ULLa ZEIGtE� WaS WIEDERUM n *aHRZEHNtE 
SPØtER� NØMLICH ZUR :EIt� aLS 3ULLaS 3OHN DaS !Mt DES 
-ÓNZMEIStERS INNEHattE �58�56 V. #HR.	� IN EINER 0RØ

GUNG ERSCHEINEN SOLLtE �!BB. 53	.

$aS aUS EINER DEM tHRONENDEN R�MISCHEN &ELDHERRN 
ENtGEGENGEBRaCHtEN (ULDIGUNG SOWIE EINER 5NtERWER


 9 3CHNEIDER 1998� 96 UND !NM. 13 MIt !. 3PaWFORtH� 3YMBOL 
OF 5NItY� 4HE 0ERSIaN
7aRS 4RaDItION IN tHE 2OMaN %MPIRE� 
IN� 3. (ORNBLOWER �(RSG.	� 'REEK (IStORIOGRaPHY �1994	 
233 FF.� 3CHNEIDER� "" 63 FF.

 10 6GL. DaZU $OBESCH� KELtEN 355 F. IN !NM. 27.
 11 3O NOCH KUttNER� $YNaStY 120 MIt !NM. 92. n :UR /RIEN


tIERUNG IM 5MFELD� 5M 100 V. #HR.� aLSO IN EtWa DER :EIt 
DER ERStEN R�MISCH
GERMaNISCHEN %NtSCHEIDUNGSSCHLaCHtEN� 
MaG DER BERÓHMtE KESSEL VON 'UNDEStRUP ENtStaNDEN SEIN 
SOWIE U. a. VERMUtLICH aUCH DaS !LEXaNDERMOSaIK aLS EINE INS 

-OSaIK UMGESEtZtE KOPIE EINES FRÓHHELLENIStISCHEN 3CHLaCHt

GEMØLDES VON EtWa 320 V. #HR.

 12 *UNKELMaNN� 2EItER )� 27 !BB. 14a� DaNaCH DIE HIER GEZEIGtE 
!BBILDUNG.

 13 !BGEBILDEt ISt DIESES „größte aller erhaltenen klassischen Grab-
reliefs“ �7. &UCHS	 EtWa BEI 7. &UCHS� $IE 3KULPtUR DER 
'RIECHEN �1969	 485 !BB. 569. n !UCH DaS 'RaBMaL FÓR 
$EXILEOS �394 V. #HR.	 KaNN FÓR DEN 4YPUS DES UNtER EINEM 
0FERD ZU &aLL GEKOMMENEN KRIEGERS aNGEFÓHRt WERDEN� &UCHS 
EBENDa 495 !BB. 577.
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FUNG BEStEHENDE -ÓNZEMBLEM ZEIGt� DaSS DIESE !Rt DER 
)KONOGRaPHIE ZU JENER :EIt SCHON VORHaNDEN WaR UND 
IN GR��EREM -a�StaB �2ELIEF� 3KULPtURENGRUPPE�	 IM 
2OM DER 90ER *aHRE DES 1. *HS. V. #HR. UMGESEtZt WERDEN 
KONNtE.

6ON EINEM CaESaRISCHEN "aRBaRENBILD ISt ÓBERHaUPt 
NICHt VIEL VORHaNDEN� UND DaS WENIGE SEHEN WIR aUF DEN 
ZEItGEN�SSISCHEN -ÓNZEN. $IE %XIStENZ EINES 'ERMa

NENBILDES JENER :EIt ISt M�GLICH� aBER NICHt ZU BEWEISEN. 
6ORBOtEN M�GEN $aRStELLUNGEN GEWESEN SEIN� DIE SICH 
NOCH StaRK aN DEM BEREItS SEIt LØNGERER :EIt VORHaNDE

NEN 'aLLIERBILD ORIENtIERtEN. $IE aUF DEN FOLGENDEN 
-ÓNZaBBILDUNGEN �!BB. 54. 55	 ERSCHEINENDEN "aRBa

RENtYPEN WERDEN ÓBER *aHRHUNDERtE aLS 4EIL DER R�MI

SCHEN 4RIUMPHaLIKONOGRaPHIE IN DEREN 4YPENRESERVOIR 
VERBINDLICH BLEIBEN.

"EI DEN ERStEN KRIEGERISCHEN KONFRONtatIONEN 2OMS 
MIt 'ERMaNENStØMMEN ISt ZU FRaGEN� OB DER @'ERMa

NENSCHRECKEN� tatSØCHLICH EIN SO GRO�ER WaR� WIE BE


HaUPtEt WIRD� ODER OB HIER NICHt IN DEN 4EXtEN ÓBER

tRIEBEN WURDE. $IE FRÓHEN 3CHLaCHtEN 2OMS GEGEN 
'ERMaNEN WURDEN tROtZ ERHEBLICHER 6ERLUStE SCHLIE�LICH 
ZU 'UNStEN 2OMS ENtSCHIEDEN UND DIE GERMaNISCHE 
)NVaSION WURDE aBGEWEHRt. "ILDER� DIE DIESE FRÓHEN 
!USEINaNDERSEtZUNGEN DOKUMENtIEREN WÓRDEN� GIBt ES 
KEINE. $ER OBEN GENaNNtE @'ERMaNENKOPF 3OMZ£E� 
SCHEINt VOR DEM (INtERGRUND DER ERSt VIEL SPØtER EINSEt

ZENDEN 'ERMaNENBILDER UND DES 'ERMaNENBILDES WIE 
GERMaNISCHEN &EINDBILDES IN DER ,ItERatUR DIESE %IN

SCHØtZUNG NICHt ZU VERDIENEN. 7ENNGLEICH WIR MIt DEM 
"OCCHUSDENKMaL VON EINEM -ONUMENt WISSEN� DaSS ES 
DIE 5NtERWERFUNG aLS IKONOGRaPHISCHEN 4YPUS IN JENER 
:EIt GEGEBEN Hat� SO ISt DER 0HØNOtYP DES @KOPFES 3OM

Z£E� FÓR DIESE FRÓHE :EIt DENNOCH aNaCHRONIStISCH. $IE 
aLS tYPISCH GERMaNISCH GELtENDEN ,aNGHaaRFRISUREN MIt 
(aaRKNOtEN tREtEN NaCH DEM DERZEItIGEN "EStaND aN 
R�MISCHEN 'ERMaNENBILDERN SONSt ERSt IN DER FRÓHEREN 
KaISERZEIt aUF. 6OM !USSEHEN JENER @FRÓHEN 'ERMaNEN� 

Abb. 52: Denar, A. Postumius Albinus,
96 v. Chr.

Abb. 53: Denar des Faustus Sulla, Rom 58�56 v. Chr.

Abb. 54: Silberdenar Caesars, Gallien um 50 v. Chr. Abb. 55: Silberdenar Caesars, Spanien 46–45 v. Chr.
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ISt UNS WENIG ÓBERLIEFERt� UND VON !RIOVISt WISSEN WIR 
IN DIESER (INSICHt ÓBERHaUPt NICHtS. $aSS ES EIN CaESa

RISCHES 'ERMaNENBILD GEGEBEN HaBEN KaNN� DaRF� WIE 
GESaGt� NUR VERMUtEt WERDEN. (attE ES ZU :EItEN DER 
KIMBERN
 UND 4EUtONENWaNDERUNGEN DEN R�MISCHEN 
'ERMaNENBEGRIFF NOCH GaR NICHt GEGEBEN� SO WaR ZUR 
:EIt !RIOVIStS EIN SOLCHER DURCH DIE !RBEItEN DES 0OSEI

DONIOS SCHON aNGESPROCHEN� WENNGLEICH DER !UtOR DIE 
GERMaNISCHEN 3tØMME NOCH NICHt aLS EIN VON DEN KEL

tEN aBWEICHENDES %LEMENt GESEHEN Hat. $IE PERS�NLICHE 
'ESCHICHtE !RIOVIStS ZEIGt� DaSS !NGEH�RIGE GERMaNI

SCHER 3tØMME VON R�MISCHER 0OLItIK NICHt NUR aLS 
"ÓNDNISPaRtNER aKZEPtIERt� SONDERN SEHR WaHRSCHEINLICH 
aUCH @PRIVat� MIt DER %LItE 2OMS IN KONtaKt StaNDEN. 
)CH SCHLIE�E DaRaUS� DaSS ES EIN @GERMaNISCHES� &EINDBILD 
n aLLERDINGS NOCH GaNZ IM 3INNE DES aLtEN 'aLLIERBILDES 
n FRÓHEStENS NaCH DEM !BGaNG !RIOVIStS GEGEBEN HaBEN 
DÓRFtE.

$IE aUF #aESaRS GaLLISCHE 5NtERNEHMUNGEN FOLGENDE 
:EIt ISt WESENtLICH DURCH DEN "ÓRGERKRIEG GEPRØGt� MaN 
DaRF IN JENEN *aHREN KaUM MIt WESENtLICHEN &ORtSCHRIt

tEN IN DER 7EItERENtWICKLUNG EINES "aRBaREN
&EINDBIL

DES RECHNEN. 3CHLIE�LICH ISt NOCH aNZUMERKEN� DaSS DIE 
2EPRØSENtatIONSKUNSt n UND MIt IHR GEGEBENENFaLLS 
aUFtREtENDE "aRBaRENBILDER n BIS ZUM %NDE DER 2EPUB


LIK FaSt aLLEIN aUF 2OM BESCHRØNKt GEBLIEBEN ISt� UND NUR 
SELtEN lNDEt MaN SIE „etwa auf den Schlachtfeldern sieg-
reicher Kriege, in den Zentren und an den Grenzen der 
unterworfenen Länder“14.

$IE ERStEN 6ORLØUFER EINES R�MISCHEN 'ERMaNENBIL

DES WØREN ZWaR aLS &OLGE DER CaESaRISCHEN 'aLLIENOPERa

tIONEN DENKBaR� WØHREND DENEN #aESaR GEGEN 'ERMa

NEN �!RIOVISt	 GEKØMPFt HattE UND SELBER IN GERMaNI

SCHES 4ERRItORIUM GELaNGt WaR. KONKREt FaSSBaR ISt EIN 
SOLCHES CaESaRISCHES 'ERMaNENBILD IN DER KUNSt aBER 
NICHt� WENNGLEICH NOCH IM aLtEN 'aLLIERtYPUS aUFtREtEN

DE "aRBaRENtYPEN IN EINIGEN "ILDERN CaESaRISCHER :EIt 
DaHINGEHEND GEDEUtEt WERDEN K�NNtEN �!BB. 54	. %RSt 
DIE KÓNStLERISCH SO REGSaME :EIt DES !UGUStUS Hat NEUE 
"aRBaRENtYPEN GESCHaFFEN� UNtER WELCHEN NUN KLaR BE

NENNBaR SICH NEBEN DEM NEUEN 0aRtHERBILD aUCH $aR

StELLUNGEN VON 'ERMaNEN BEFaNDEN. 6ORaUSSEtZUNG 
DaFÓR SCHEINEN ERSt DIE ZUNØCHSt VON $RUSUS GEFÓHRtEN 
'ERMaNENKRIEGE DER *aHRE 12n9 V. #HR. GEWESEN ZU SEIN 
n ODER DIE clades Lolliana� DER MaN MIt MÓNZPROPaGaN

DIStISCHEM -IttEL ENtGEGENZUtREtEN VERSUCHtE� WOMIt 
DIE %NtStEHUNG DES R�MISCHEN 'ERMaNENBILDES JEDEN

FaLLS NaCH DEM 0aRtHERBILD ERFOLGt WØRE. $IE 'ENESE DES 
'ERMaNENBILDES 2OMS FaND aLSO MIt HOHER 7aHRSCHEIN

LICHKEIt IN DER MIttLEREN aUGUStEISCHEN :EIt Statt.

 14 4. (�LSCHER IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 352.
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"ARBARISCHE &EINDBILDER UNTER /CTAVIAN
!UGUSTUS UND DER "EGINN 
DES R�MISCHEN 'ERMANENBILDES

EINGELEItEt Hat5. %S SOLLtE ERWOGEN WERDEN� OB HIER MIt DER BEGINNENDEN 
.EUENtWICKLUNG VON "aRBaRENBILDERN� WIE SIE IN DER &OLGE IN DIE R�

MISCHE 4RIUMPHaLIKONOGRaPHIE %INGaNG HaLtEN WERDEN� NICHt EIN 
:USaMMENHaNG BEStEHt6.

$aZU ZUNØCHSt EINIGE &aKtEN� $aMaLS� NaCH MEHRHEItLICHEM KON

SENS IM *aHRE 30 V. #HR.� WURDEN DIE ,EGIONEN7 PERMaNENt EINGERICH

tEt. $IE :UGEH�RIGKEIt DER !UXILIEN n IM 3INNE NatIONaLER� NICHtR�MI

SCHER 3PEZIaLWaFFENGattUNGEN n ZUM R�MISCHEN (EER aLS FEStER "E


!UCH DIE FRÓHE 0HaSE DER :EIt DES /C

taVIaN StaND VORWIEGEND IM :EICHEN 
INNERR�MISCHER !USEINaNDERSEtZUNGEN 
UND ES GaB KEINEN 'RUND FÓR EINE &OR

CIERUNG DES "aRBaRENBILDES. $ER &EIND 
StaND aNDERWØRtS UND WURDE M�GLI

CHERWEISE IN DER MILItØRISCHEN KLEIN

KUNSt aBGEBILDEt1. %INZELNE MILItØRISCHE 
!USEINaNDERSEtZUNGEN WIE JENE MIt DEN 
"aStaRNERN IM *aHRE 29�28 V. #HR. WIRD 
MaN IN IHRER "EDEUtUNG NICHt ÓBER

SCHØtZEN DÓRFEN� SOLCHE M�GEN aUCH NIE 
BILDWÓRDIG GEWORDEN SEIN. %RSt DER 
DREIFaCHE 4RIUMPH VOM *aHRE 29 V. #HR. 
UND DIE %INFÓHRUNG DES 0RINZIPatS 
WaREN !NLØSSE DaZU. 3IE GEBOtEN DIE 
SCHEINBaRE .OtWENDIGKEIt tRIUMPHaLER 
'EStaLtUNG� WIE SIE SICH IN DEN IM *aHR 
25 V. #HR. ODER EIN WENIG SPØtER GE

aRBEItEtEN 2ELIEFS VOM &RIES aUS DEM 
)NNENRaUM DES !POLLONtEMPELS �temp-
lum Apollinis Sosiani	2 aUF DEM -aRS

FELD IN 2OM MIt DER $aRStELLUNG EBEN 
JENES 4RIUMPHES VON 29 V. #HR. !US

DRUCK VERSCHaFFtE3. !UF DEN VOM !RCHI

tRaV DES 4EMPELINNEREN StaMMENDEN 
2ELIEFS �!BB. 56	 SIND DIE IM 4RIUMPH 
MItGEFÓHRtEN "aRBaREN VERMUtLICH DEN 
$aLMatERN BZW. )LLYRIERN ODER )aPIDEN 
�)aPODEN	 ZUZURECHNEN. )N DEN VON 
R�MISCHEN 2EItERN BEKRIEGtEN BaRBa

RISCHEN KaVaLLERIStEN aUF ZWEI ZUGEH�

RIGEN 2ELIEFBL�CKEN4 WERDEN WIR WOHL 
!NGEH�RIGE DIESER 6�LKER ERKENNEN 
DÓRFEN.

7IR BElNDEN UNS DaBEI GENaU IN DER 
:EIt� aLS !UGUStUS SEINE (EERESREFORM 

 1 6GL. KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 145.
 2 '. -. KOEPPEL� "*B 189� 1989� 34 FF. !BB. 1n7. $ER 4EMPEL 

WaR VON #. 3OSIUS NaCH SEINEM 4RIUMPH ÓBER DIE *UDEN 
�3.9.34 V. #HR.	 GEPLaNt ODER SCHON BEGONNEN WORDEN� K. 
&IttSCHEN� *D) 91� 1976� 209 F. �MIt %INtREtEN FÓR EINE &ER

tIGStELLUNG SPØtEStENS UM 27 V. #HR.� !NM. 175	. n )M 'IEBEL 
DIESES 4EMPELS BEFaND SICH ÓBRIGENS EINE ORIGINaLE� VON 
EINEM GRIECHISCHEN 4EMPEL DES 5. *HS. V. #HR. StaMMENDE 
!MaZONENSCHLaCHt� 0. :aNKER IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 626�
%. ,a 2OCCa� !MaZZONOMaCHIa. ,E 3CULtURE FRONtONaLI
DEL tEMPIO DI !POLLO 3OSIaNO� !USStELLUNGSKat. 2OM 1985
�1985	. !. 6ISCOGLIOSI� )L 4EMPIO DI !POLLO @)N #IRCO� E La 
&ORMaZIONE DEL ,INGUaGGIO !RCHItEttONICO !UGUStEO� "#OM 

3UPPL. 3 �1996	� DERS. IN� ,452 ) �1993	 49 FF. S. V. !POLLO� 
aEDES IN #IRCO.

 3 %. ,a 2OCCa IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 121 FF.� -. "ERtOLEttI 
EBENDa 140 FF. BES. 144 FF. .R. 41n44.

 4 "ERtOLEttI a. /. 146 F. .R. 43. 44� MIt !BBILDUNGEN.
 5 ,E "OHEC� !RMEE 207 FF. 298� "ENGtSON� 'RUNDRISS 279 F. 

n ,. KEPPIE� 4HE -aKING OF tHE 2OMaN !RMY �1984	.
 6 6GL. ZU MEINEN âBERLEGUNGEN '. 7ESCH
KLEIN IN� KOLLOQUI


UM "ERGKaMEN 1989� BES. 212 FF.� aUF DESSEN !USFÓHRUNGEN 
SIE BERUHEN.

 7 :UR REGIONaLEN 6ERtEILUNG DER 2EKRUtIERUNG GRUNDSØtZLICH ,E 
"OHEC� !RMEE 74 FF.� BES. DIE !UmIStUNGEN 90 F. �,EGIONEN	 
UND 103 FF. �(ILFStRUPPEN	. $EMNaCH WURDE UNtER DEN 

Abb. 56: Relief aus dem Apollotempel auf dem Marsfeld in Rom
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StaNDtEIL GEHt NaCH aLLGEMEINER !NSICHt aUF /CtaVIaN

!UGUStUS ZURÓCK. $aMIt IN :USaMMENHaNG StEHEN DIE 
0ROVINZIaLKLIENtELBINDUNGEN8 UND DIE 3tELLUNG DER !U

XILIaREINHEItEN aLS 0ROVINZBESatZUNGEN� DIE GEWISSERMa

�EN aLS FREMDE 3OLDatEN INMIttEN EINER FREMDEN "EV�L

KERUNG IM %INSatZ WaREN. $IE :UVERLØSSIGKEIt DIESER 
4RUPPENVERBØNDE MUSStE GEWØHRLEIStEt SEIN. $aZU GE

H�Rt SELBStREDEND� DaSS SIE EINE KLaRE 6ORStELLUNG DES 
&EINDBILDES HattEN. $aSS DaBEI ZUM "EISPIEL aUCH 'ER

MaNEN MIt EINEM 'ERMaNENFEINDBILD KONFRONtIERt 
WURDEN� DaRF MaN NICHt aLS aU�ERGEW�HNLICH aNSEHEN� 
-aN MUSS HIER aNMERKEN� DaSS EINEM BEStIMMtEN 6OLK 
:UGEH�RIGE aUS R�MISCHER 3ICHt NICHt aUtOMatISCH 
&EINDE 2OMS WaREN. 7ENN 2OM 'ERMaNEN UND aNDE

RE -ØNNER PEREGRINER (ERKUNFt IN SEINEN 4RUPPEN 
HattE� SO KONNtEN DIESE IN VIELEN &ØLLEN n aB #LaUDIUS 
IM 2EGELFaLL n DaS R�MISCHE "ÓRGERRECHt ERLaNGEN9. !LLES 
SOLLtE IM 3INNE DES 2EICHSWOHLS GESCHEHEN� UND DaZU 
BRaUCHtE 2OM SEIt LaNGEM SCHON .ICHtR�MER� DIE MIt

HaLFEN� DaS 2EICH VOR aLLEM aUCH VOR ØU�EREN "EDRO

HUNGEN ZU SCHÓtZEN. $IESE ØU�EREN "EDROHUNGEN 
WERDEN n NaCH 0UNIERN UND 'aLLIERN n IN DER FOLGENDEN 
:EIt BESONDERS einen .aMEN BEKOMMEN� DEN GERMaNI

SCHER 3tØMME� MaN DENKE aN DIE %REIGNISSE DES *aHRES 
16 V. #HR.� DIE WOHL IHR 6ORSPIEL GEHaBt HaBEN M�GEN. 

$aS REaL �NØMLICH NaCH DEN %REIGNISSEN DES SPØtEN 
ZWEItEN *aHRHUNDERtS	 ZU EXIStIEREN BEGONNENE &EIND

BILD FORDERtE DIE 'RIFlGKEIt MONUMENtaLER� BILDHaFtER 
5MSEtZUNG GERaDEZU HERaUS. $IE KREatIVItØt DER 
KRIEGSILLUStRatOREN UND @&EINDBILDSKIZZIERER� WaR GE

FRaGt. 3IE WIRD DEM 2UF n ZUNØCHSt aBER NOCH NICHt IN 
"EZUG aUF DaS 'ERMaNENFEINDBILD n BEStENS NaCHKOM

MEN� WIE SICH IM 7EItEREN ERWEISEN WIRD.

$IE :EIt DES !UGUStUS WaR IN VIELERLEI (INSICHt EINE 
ØU�ERSt KREatIVE10. -aN DENKE NEBEN DER StaRK aUSGE

WEItEtEN "aUtØtIGKEIt n MIt DER &ÓLLE VON $ENKMØLERN 
UND @HIStORISCHEN 2ELIEFS�11 n EtWa aN DIE uNeudefinition 
des Herrscherporträts unter Augustus“ 12. %IN WICHtIGER 
!SPEKt MUSS aNGESPROCHEN WERDEN� NØMLICH DER EINER 
IMMENSEN (OCHBLÓtE DES KÓNStLERISCHEN (aNDWERKES 
UND DER %NtStEHUNG HERVORRaGENDER 7ERKE DER @KLEIN

KUNSt� IN aUGUStEISCHER :EIt13. $aSS MaN NEBEN BREItE

REN "EV�LKERUNGSSCHICHtEN14 NUNMEHR NICHt ZULEtZt IM 
VERGR��ERtEN (EER ZUGLEICH EINEN RIESIGEN !BSatZMaRKt 
FaND� SEI HERVORGEHOBEN15. 3CHLIE�LICH WaR ES DIE aUGUS

tEISCHE :EIt� IN DER MILItØRISCHES 'ERØt� aLLEM VORaN DER 
gladius UND DaS cingulum16� ZUM "ILDtRØGER PRØZISER 
POLItISCHER !USSaGEN GEWORDEN ISt17 �Kat. 341� !BB. 57	 
UND DER MEtaLLENE -USKELPaNZER umanchmal ganze 
Systeme religiöser und politischer Inhalte vorführte“ 18. 

  &LaVIERN MIt DER 2EKRUtIERUNG VON ,EGIONØREN IN DER 'ER

MaNIa BEGONNEN �SIEHE ,E "OHEC� !RMEE 91	� GERMaNISCHE 
3tØMME aLS (ILFStRUPPEN
2EKRUtIERUNGSBEREICH� ,E "OHEC� 
!RMEE 103. $aBEI WERDEN UNtER DEN 6�LKERN DER "ELGaE UND 
'ERMaNI FOLGENDE 3tØMME GEMEINSaM GENaNNt� uBatavi, 
Canninefates, Cugerni, Lingones, Mattiaci, Menapii, Morini, 
Nemetes, Nervii, Sequani et Raurici, Sugambri, Sunuci, Treve-
ri, Tungri, Vangiones, Ubii, Usipi“. 'ERMaNEN WURDEN WIE 
'aLLIER UND 3PaNIER BEVORZUGt DER KaVaLLERIE ZUGEtEILt� EBEN

Da 108. 'ERMaNEN HaBEN IN IHREN EIGENEN GERMaNISCHEN 
6ERBØNDEN VORWIEGEND aLS )NFaNtERIStEN GEKØMPFt.

 8 $. "RaUND� 2OME aND tHE FRIENDLY KING. 4HE #HaRaCtER OF 
#LIENt KINGSHIP �1984	� 2. 7OLtERS� 2�MISCHE %ROBERUNG 
UND (ERRSCHaFtSORGaNISatION IN 'aLLIEN UND 'ERMaNIEN. :UR 
%NtStEHUNG UND "EDEUtUNG DER SOGENaNNtEN KLIENtEL
2aND

StaatEN� "OCHUMER HIStORISCHE 3tUDIEN� !LtE 'ESCHICHtE 8 
�1990	. 3IEHE aUCH UNSER KaPItEL ZU DEN KLIENtELVERHØLtNIS

SEN 2OMS MIt "aRBaREN.

 9 3IEHE EtWa 7ESCH
KLEIN a. /. 215 !NM. 100 ZUR 6ERLEIHUNG 
DES "ÓRGERRECHtS aN 30 SPaNISCHE 2EItER uvirtutis causa“. 
7ESCH
KLEIN WEISt �3. 215	 MIt 2ECHt HIN aUF DIE "EDEUtUNG 
VON #IVItØtSVERLEIHUNGEN IN DER uKonzeption eines Imperium, 
das auf Integration und Koexistenz verschiedener Völkerschaften 
bedacht sein mußte“.

 10 6GL. 0. :aNKER IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 622 FF.� BES. ZU DEN 
KLaSSIZIStISCHEN UND aRCHaISIERENDEN 4ENDENZEN JENER :EIt.

 11 4. (�LSCHER IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 351 FF. $aS MONUMEN

taLE HIStORISCHE 2ELIEF BEKaM ERSt IN aUGUStEISCHER :EIt SEINE 
VOLLE !USPRØGUNG. $IE 4HEMEN DER HIStORISCHEN 2ELIEFS LaS

SEN ZWaR EINE INHaLtLICHE /RDNUNG UND 'RUPPIERUNG ZU� 

K�NNEN aBER GLEICHWOHL IN VERSCHIEDENEN $ENKMØLERtYPEN 
aUFtREtEN �(�LSCHER EBENDa 355	. n *. 0OLLINI� 3tUDIES IN 
!UGUStaN @HIStORICaL� 2ELIEFS �$ISS. "ERKELEY 1978	.

 12 -. (OFtER IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 298 FF.
 13 4. (�LSCHER IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 353. (�LSCHER MERKt aN� 

DaSS DIE 6ERBREItUNG DER KaISERLICHEN "ILDMOtIVE OFFENSICHt

LICH NICHt DURCH EINE )NStItUtION GELENKt WURDE� WaS aUF DEN 
@PRIVatEN� "EREICH SICHER ZUtRIFFt. &ÓR DEN MILItØRISCHEN ISt 
DIES SCHON EHER aNZUNEHMEN� WOVON aUCH DIE "aRBaRENIKO

NOGRaPHIE BEtROFFEN WØRE.

 14 (IER ISt aUF DIE 'LYPtIK ZU VERWEISEN� DIE MaSSENHaFt PRODU

ZIERt WURDE UND WESENtLICH ZUR 6ERBREItUNG DER VERSCHIEDE

NEN -OtIVE DER @(OFKUNSt� BEIGEtRaGEN Hat� #. -aDERNa

,aUtER IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 441 FF.� DIES. EBENDa 444� uAus 
jeglichem szenischen Zusammenhang herausgelöste Tropaea, an 
denen z.T. zusätzlich gefesselte Barbaren lehnen, sowie isoliert 
wiedergegebene gefangene Barbaren propagieren schlagwortartig 
die siegreiche Unterwerfung feindlicher Völker […]“ �BESONDERS 
aUF DIE :EIt DES 1. *HS. V. #HR. BEZOGEN	.

 15 3IEHE *.
0. -OREL IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 81 FF. 91 F.
 16 2'! 13 �1999	 S.V. 'ÓRtEL �MIt "EaRBEItUNG DES "EGRIFFES 

#INGULUM	. 3IEHE aUCH *. KLEEMaNN IN� "RIDGER n VON 
#aRNaP
"ORNHEIM BES. 47� WO aUF DIE GRO�E "EDEUtUNG DES 
#INGULUMS uals Insignie des Militärs“ HINGEWIESEN WIRD� DIE 
aUCH IM GERMaNISCHEN 5MFELD SO VERStaNDEN WORDEN SEI.

 17 %. KÓNZL� 'LaDIUSDEKORatIONEN DER FRÓHEN R�MISCHEN KaISER

ZEIt� DYNaStISCHE ,EGItIMatION� 6ICtORIa UND !UREa !EtaS� 
*B2':- 43� 1996� 383 FF.� '. 5LBERt� 'LaDII aUS 0OMPEJI� 
'ERMaNIa 47� 1969� 97 FF.

 18 %. KÓNZL IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 541.
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7aHRSCHEINLICH SIND aUCH DIE &IGURENtYPEN UND DaS 
GESaMtE "ILDSYStEM DER 0FERDEPEKtORaLE UND aNDERER 
!PPLIKatIONSSCHEMata DaMaLS ENtWICKELt WORDEN� WO

BEI MaN aM EHEStEN MIt DER !USSCHMÓCKUNG EINES 
$ENKMaLS IN &ORM EINER "RONZEQUaDRIGa SPEKULIEREN 
KaNN19.

-It DEN $aRStELLUNGEN IM !POLLONtEMPEL IN 2OM 
�!BB. 56	 HaBEN WIR ERStMaLS N�RDLICHE "aRBaREN aUF 
EINER GENUIN R�MISCHEN $aRStELLUNG ERFaSSt� aBER NOCH 
KEINE 'ERMaNEN� DENN DIE "aRBaREN DES 2ELIEFS MEINEN 
VERMUtLICH )LLYRIER BZW. GENaUER $aLMatER� aUF DIE U. a. 
DER 4RIUMPH SICH BEZOGEN HattE. *EtZt SCHIEN aBER DER 
7EG FÓR WEItERE "aRBaRENBILDER GE�FFNEt� DIE NUNMEHR 
ZUSEHENDS %INGaNG IN DIE FRÓHKaISERZEItLICHE "ILDWELt 
ERHaLtEN SOLLtEN. .ICHt LaNGE DaNaCH� NØMLICH BaLD NaCH 
20 V. #HR.� ENtStaND MIt DER !UGUStUSStatUE VON 0RIMa


PORta �!BB. 58	 EIN 7ERK� DaS NUNMEHR KLaR ERKENNBa

RE "aRBaRENFEINDE aUF DEN 0aNZER DES $aRGEStELLtEN 
SEtZtE20. (IER ISt ES EIN 0aRtHER� DER DIE EINSt DEN 2�MERN 
aBGENOMMENEN &ELDZEICHEN IN EINER SYMBOLISCHEN 
3taatSHaNDLUNG ÓBERREICHt21.

$aS 4HEMa DER 2ÓCKBRINGUNG EINES &ELDZEICHENS 
KOMMt IN DER &OLGE �FtERS VOR. $IE aUF EINER 4ONLaMPE 
�Kat. 46� 4aF. 5� 4	 ERSCHEINENDE 3ZENE SEI HIER KURZ 
DISKUtIERt.

$aRGEStELLt ISt EINE BØRtIGE MØNNLICHE 'EStaLt NaCH 
RECHtS� DIE MIt IHREM RECHtEN "EIN aM "ODEN KNIEt. 
"EKLEIDEt ISt SIE MIt (OSE� GEGÓRtEtER *aCKE UND HINtEN 
HERaBFaLLENDEM KURZEN -ØNtELCHEN. 7ØHREND DER RECH

tE !RM WIE ENtSPaNNt NaCH UNtEN GEHaLtEN WIRD� HØLt 
DIE &IGUR IN IHRER ,INKEN EINE 3taNDaRtE. %S ISt VERMUtEt 

 19 KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 145 F.
 20 (. KØHLER� $IE !UGUStUSStatUE VON 0RIMa 0ORta �1959	� (. 

)NGHOLt� 4HE 0RIMa 0ORta 3tatUE OF !UGUStUS ). 4HE )NtERPRE

tatION OF tHE "REaStPLatE� !RCHaEOLOGY 22� 1969� 177 F.� (. 
*UCKER� $OKUMENtatION ZUR !UGUStUSStatUE VON 0RIMaPORta� 
(EFtE DES !RCHØOLOGISCHEN 3EMINaRS DER 5NIVERSItØt "ERN 3� 
1973� 16 FF.

 21 3IEHE DaZU ZULEtZt 3CHNEIDER 1998� 97 F. &ÓR 0aRtHERBILDER 
KaNN DaS ËRMELGEWaND MIt DEM GRO�EN 6
!USSCHNItt aLS 
)DENtIlKatIONSINDIZ HERaNGEZOGEN WERDEN. $IESES tRItt IN 
GENaU DER GLEICHEN 7EISE IN DER PaRtHISCHEN "ILDKUNSt� aLSO 
IN BILDLICHEN 3ELBStZEUGNISSEN aUF UND Hat SEINE IKONOGRa

PHISCHEN 6ORLØUFER IN 3KYtHEN
 UND 0ERSERDaRStELLUNGEN BE

SONDERS DER attISCHEN 6aSENMaLEREI. ,EIDER HaBEN WIR DERGLEI

CHEN NICHt FÓR DIE 'ERMaNEN. $IE KENNtNIS DIESER tRaCHtSPE

ZIlSCHEN %IGENHEIt KaNN aBER HELFEN� FRÓHE R�MISCHE "aRBa

RENBILDER� DIE ZUWEILEN FÓR 'ERMaNEN GEHaLtEN WURDEN� VON 
EINER SOLCHEN :UWEISUNG aUSZUSCHLIE�EN. $ENNOCH SEI aUF 
DEN "EGRIFF DER @KELtO
3KYtHEN� HINGEWIESEN� DER UNtER 5M

StØNDEN aUCH @SKYtHISCHE� )KONOGRaPHIE @GERMaNISCH� DEtER


MINIERt SEIN LaSSEN KaNN. -It aNDEREN 7ORtEN� 7ENN IN DER 
FRÓHKaISERZEItLICHEN KUNSt EIN @SKYtHISCHER� 4YPUS �aLSO EINE 
&IGUR MIt DEM ËRMELGEWaND MIt 6
!USSCHNItt� SOMIt NaCH 
DER 4RaCHt BEStIMMt	 ERSCHEINt� ISt ES NICHt aUSGESCHLOSSEN� 
DaSS DaMIt EIN 'ERMaNE GEMEINt ISt. $ENNOCH tREtE ICH HIER 
FÓR EINE EINDEUtIGE IKONOGRaPHISCHE :UWEISUNG EIN� WEIL DEN 
2�MERN DER 5NtERSCHIED ZWISCHEN .ORD
�7EStBaRBaREN UND 
/StBaRBaREN IN DER :EIt DER 3CH�PFUNGSPHaSE DER 4YPEN 
ZWEIFELLOS SCHON VOLLKOMMEN BEWUSSt WaR. :UDEM SOLLEN DIE 
%tHNIKa 3KYtHEN UND 0aRtHER usogar bedeutungsgleich ge-
braucht“ WORDEN SEIN� 3CHNEIDER 1998� 99 MIt !NM. 29. 
4ROtZDEM SEI EIN GEWISSER 6ORBEHaLt NICHt UNtERDRÓCKt. n 
6GL. aUCH DIE "EOBaCHtUNGEN VON KREILINGER� "RONZEaPPLI

KEN 73 FF. ZUR 5NEINDEUtIGKEIt DER IKONOGRaPHISCHEN #Ha

RaKtERISIERUNG BEI "aRBaRENBILDERN� UM DaMIt ueine größere 
Allgemeingültigkeit“ ZU ERREICHEN. 7IR HaBEN ES MIt KONKRE

tEN UND WENIGER BIS GaR NICHt KONKREtEN� UNSPEZIlSCHEN 
"aRBaRENBILDNISSEN ZU tUN. /Ft MÓSSEN WIR UNS DEMNaCH BEI 
EINER @EINDEUtIGEN� :UWEISUNG aUF DEN "EGRIFF EINES @NICHt

KONKREtEN� "aRBaRENBILDES ZURÓCKZIEHEN.

Abb. 57: Frühkaiserzeitliches Zierblech von einer Gladiusscheide, 
Barbarenfürst und römischer Feldherr

Abb. 58:
Augustusstatue von 

Primaporta,
Detail: Parther mit 

Feldzeichen
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WORDEN� DaS "ILD K�NNE MIt DER 2ÓCKGEWINNUNG VON 
UNtER 6aRUS VERLORENEN R�MISCHEN &ELDZEICHEN DURCH 
'ERMaNICUS ERKLØRt WERDEN22. %S WÓRDE DEMNaCH EtWa 
17 N. #HR. MIt DEM 4RIUMPH DES 'ERMaNICUS ZU DatIE

REN SEIN. 2. -. 3CHNEIDER tRItt FÓR EINEN DIREKtEN :U

SaMMENHaNG MIt DEM 0aRtHERERFOLG DES !UGUStUS EIN 
BZW. SIEHt DIE $aRStELLUNG VON DIESEM UND DEN DaNaCH 
ENtStaNDENEN "ILDERN aBHØNGIG23. 3CHNEIDER INtERPRE

tIERt DEN "aRBaREN aLSO NICHt aLS 'ERMaNEN. 7ENN MaN 
-ÓNZBILDER HERaNZIEHt� DIE aUF DIE 2ÓCKGaBE DER 53 V. 
#HR. BEI #aRRHaE VERLORENEN R�MISCHEN &ELDZEICHEN 
DURCH 0HRaatES )6. "EZUG NEHMEN24� SO ERKENNt MaN� 
DaSS DIE &IGUR aUF DER ,aMPE DEN 0aRtHERN DER -ÓNZ

BILDER SEHR StaRK ØHNLICH ISt. "ESONDERS DIE "EKLEIDUNG 
MIt DEM KURZEN -ØNtELCHEN aM 2ÓCKEN DER &IGUR ISt 
GLEICH. !LLERDINGS SCHEINt DaS &ELDZEICHEN UNtERSCHIED

LICHE &ORM ZU HaBEN� DaS VOM 0aRtHER GEtRaGENE DÓRFtE 
aLS "EKR�NUNG EINE -ONDSICHEL tRaGEN� DaS aUF DER 
,aMPE ERSCHEINENDE HINGEGEN VIELLEICHt EINEN !DLER� 
JEDENFaLLS KEINE 3ICHEL� DIE BEI DEN aUF 0aRtHER BZW. 
�StLICHE 6�LKER BEZOGENEN -ÓNZBILDERN ÓBLICH ZU SEIN 
SCHEINt25.

%INDEUtIG aUF DIE 2ÓCKGaBE DER VON 'ERMaNEN 9 N. 
#HR. ERBEUtEtEN &ELDZEICHEN BEZOGEN ISt EIN $UPONDI

US� 2OM Ca. 37�42 N. #HR.� MIt EINEM !DLER� aLLERDINGS 
aUF DEM VON 'ERMaNICUS GEHaLtENEN 3ZEPtER26. !UF EI

NER 12 V. #HR. DatIERtEN -ÓNZE �HIER Kat. 49� 4aF. 1� 1	 
ISt DIE 3taNDaRtE MIt EINER &aHNE GESCHMÓCKt. $ER 
"aRBaR aUF DIESER 0RØGUNG DES -ÓNZMEIStERS ,. #aNI

NIUS 'aLLUS WURDE FRÓHER aLS 0aRtHER aNGESEHEN� WØH

REND 3CHNEIDER IHN NUNMEHR MIt 2ECHt aLS 'ERMaNEN 
DEUtEt27� ZUGLEICH EINES DER FRÓHEStEN� UNS BEKaNNtEN 
'ERMaNENBILDER 2OMS. $IESER "aRBaR UNtERSCHEIDEt 
SICH VON JENEM DER ,aMPE INSOFERN ERHEBLICH� aLS ER BIS 
aUF DEN -aNtEL NaCKt aUFtRItt. 0OStULIERtE MaN 'LEICH

ZEItIGKEIt BEIDER "aRBaRENtYPEN� SO SIND SCHWERLICH 
GLEICHE� NØMLICH IN BEIDEN &ØLLEN N�RDLICHE %tHNIEN 
GEMEINt. 7ØRE DIE ,aMPE SPØtER ZU DatIEREN� aLSO EtWa 
IM 3INNE DER 3CHUMaCHER�SCHEN )NtERPREtatION� SO DÓRF

tE ES SICH KaUM UM EINEN 0aRtHER HaNDELN� DENN DIE 
!KtUaLItØt WaR DURCH DIE %REIGNISSE LØNGSt ÓBERHOLt� BEI 
FRÓHERER $atIERUNG IM 3INNE VON 3CHNEIDER KaNN NOCH 
KEIN 'ERMaNE GEMEINt SEIN� WEIL DIE FRÓHEN 'ERMaNEN

tYPEN ZUMINDESt aM /BERK�RPER NaCKt DaRGEStELLt 

WERDEN� UND DIE ,aMPENlGUR ISt DaS NICHt. !UF DIE IN 
DER CLaDES ,OLLIaNa VERLORENEN signa KaNN DaS 3tÓCK 
DEMNaCH NICHt BEZOGEN WERDEN.

7ÓRDE MaN DEN !DLER aUF DER ,aMPE aLS (INWEIS aUF 
DIE ,EGIONSZEICHEN DES 6aRUS aNSEHEN� SO KØMEN UNtER 
"EDaCHtNaHME DER $atIERUNG DIESE IN &RaGE. $IE IN DER 
6aRUSSCHLaCHt VERLORENEN &ELDZEICHEN UND IHRE 2ÓCK

KEHR IN DIE (aUPtStaDt SPIELtEN FÓR 2OM IN DER FRaGLI

CHEN :EIt� DER DIE SPØtERE $atIERUNG ENtSPRØCHE� ZWEI

FELLOS EINE GEGENÓBER DEN aN DIE 0aRtHER VERLORENEN EINE 
ÓBERRaGENDE 2OLLE. %S WURDE 16 N. #HR. IHREtWEGEN 
SOGaR EIN 4RIUMPHBOGEN ERRICHtEt. $aS %REIGNIS VON 
#aRRHaE HINGEGEN LaG DaMaLS SCHON WEIt ÓBER EIN HaLBES 
*aHRHUNDERt ZURÓCK. 'ERMaNENBILDER WIEDERUM SCHEI

NEN aUF 4ONLØMPCHEN NICHt aLLZU HØUlG aBGEBILDEt 
WORDEN ZU SEIN.

$IE aUF DaS DENKWÓRDIGE %REIGNIS DES *aHRES 20 V. 
#HR. MIt DEM 0aRtHERERFOLG DES !UGUStUS FOLGENDE :EIt 
WIRD NICHt NUR DIE R�MISCHE "aRBaRENIKONOGRaPHIE UM 
DaS IN 2OM NEUE /StBaRBaRENBILD DER 0aRtHER BEREI

CHERN� SONDERN DIESES aUCH SOGLEICH IN REPRØSENtatIVE 
$ENKMØLER INtEGRIEREN28. $ER 3INN SOLCHER MONUMEN

taLEN 'EStaLtUNGEN WaR EINERSEItS NatÓRLICH DIE $E

MONStRatION DES POLItISCHEN %RFOLGES� GLEICHZEItIG SOLL

tEN SIE aBER aUSLØNDISCHEN "ESUCHERN n WIE SCHON SEI

NERZEIt DIE 6ORBILDER IN 'RIECHENLaND n NaCHDRÓCKLICH 
2OMS -aCHt VOR !UGEN FÓHREN �!BB. 59	29.

 22 3CHUMaCHER'$ 3. 24 ZU .R. 95� VGL. EBENDa 3. 37 ZU .R. 
150.

 23 "" 39 MIt !NM. 169.
 24 6GL. Z. ". /VERBECK 1985� 22 Kat. 66� DatIERt 19 V. #HR.
 25 6GL. 3CHNEIDER� "" 4aF. 17� 7. 9� EBENDa 40 WIRD DaS !DLER


SYMBOL aUCH aUF DEN /StEN BEZOGEN.
 26 /VERBECK 1985� 35 Kat. 102.
 27 3CHNEIDER� "" 41.

 28 .atÓRLICH SPIEGELN aUCH DIE -ÓNZBILDER DIE ,aGE� 3CHNEIDER� 
"" 29 FF. �KNIEFaLL
-OtIV	.

 29 3CHNEIDER 1998� 4aF. 11� 2. $aRGEStELLt WaREN DREI KNIEFØLLIGE 
0ERSER�0aRtHER� DIE EINEN ÓBERDIMENSIONaL GRO�EN $REIFU� 
tRUGEN. $IE &IGUREN WaREN ÓBERLEBENSGRO�E 3tatUEN IN -aR

MOR �.EaPEL� -US. .aZIONaLE !RCHEOLOGICO 6115	. 6GL. 
3CHNEIDER 1998� 112 MIt 6ItRUV 1�1�6. n -. $E .UCCIO n ,. 
5NGaRO �(RSG.	� ) MaRMI COLORatI DELLa 2OMa IMPERIaLE� 
!USStELLUNGSKat. 2OM �2002	.

Abb. 59:
Rekonstruktion eines 

monumentalen 
Parthersiegdenkmals

in Rom,
nach 20 v. Chr.
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.ICHt aLLES� WaS DaMaLS aN $ENKMØLERN GESCHaFFEN 
WURDE� WaR DER @$URCHSCHNIttSBEV�LKERUNG� VOLLKOM

MEN VERStØNDLICH� SONDERN SEtZtE EIN HOHES -a� aN 
@KLaSSISCHER� "ILDUNG VORaUS. !LLEIN DIE 0ROGRaMMatIK 
DER "ILDER aUF DER !UGUStUSStatUE VON 0RIMaPORta �BZW. 
DEREN SICHER IN 3taDtROM aUFGEStELLtEM� IN KOStBaREM 
-atERIaL GEFERtIGtEM 6ORBILD	 ZEIGt DIES30.

)NSCHRIFtLICH aUF 'ERMaNEN BEZOGENE "aRBaRENBILDER 
KURZ VOR DER :EItENWENDE K�NNEN aLS (INWEIS aUF DIE 
%NtStEHUNG DES R�MISCHEN 'ERMaNENBILDES IN DER PLaS

tISCHEN KUNSt SPØtEStENS ZU DIESEM :EItPUNKt VERStaN

DEN WERDEN.

)CH FÓGE aN DIESER 3tELLE EINEN &UND aUS JÓNGERER :EIt 
EIN� DESSEN $atIERUNG NOCH KONtROVERS ISt� DEN 3ILBER

BECHER VON -aNCHING �Kat. 5� 4aF. 22� 1	� ZU DEM DIE 
$atIERUNGSVORSCHLØGE VON uvor 15 v. Chr.“ 31 BIS IN DaS 
LEtZtE $RIttEL DES 1. *HS. N. #HR.32 REICHEN. &ÓR DIE &RÓH

DatIERUNG SPRICHt DIE -�GLICHKEIt� DIE $aRStELLUNG DEM 
tROJaNISCHEN "EREICH INHaLtLICH ZUZUORDNEN UND SIE MIt 
DEN 0aRtHERN IN 6ERBINDUNG ZU BRINGEN. !UF JEDEN &aLL 
DaRF ES aLS ERWIESEN GELtEN� DaSS DIE "ILDVORLaGE BEREItS 
IM (ELLENISMUS ENtStaNDEN ISt. $aS SPØtHELLENIStISCHE 
aLEXaNDRINISCHE 'IPSMODELL33 ZEIGt EXaKt DIE 6ORFÓH

RUNG VOR EINEN 4HRONENDEN� WIE SIE aUF DEM @)NGOLStØD

tER "ECHER� aUS -aNCHING WIEDER aUFGENOMMEN WURDE. 
$aSS HIER aBER aLLEIN EINE 3ZENE DER -YtHOLOGIE �„troja-
nische Gefangene vor Neoptolemos“� ". !NDREaE	 OHNE 
!KtUaLItØtSBEZUG VORLIEGE� MaG ICH NICHt GLaUBEN. *E

DENFaLLS ISt ES NaCH DER 4RaCHt EIN �StLICHER -ENSCHEN

tYP� DER HIER DEM &ELDHERRN VORGEFÓHRt WIRD UND SICH 
DIESEM UNtERWERFEN MUSS. &REILICH StEHt DIESES "ILDNIS 
IN KRaSSEM 7IDERSPRUCH ZUM 0aRtHER aUF DER !UGUStUS

StatUE VON 0RIMaPORta. -It DER 2ÓCKGaBE DER R�MI

SCHEN &ELDZEICHEN DURCH DIE 0aRtHER aN 2OM Hat ES 
NICHtS ZU tUN. %S MUSS DIE VOR BZW. SZENISCH NEBEN DEM 
4HRONENDEN BElNDLICHE "aRBaRENlGUR IN DIE )NtERPRE

tatION EINBEZOGEN WERDEN� DIESE SCHEINt VOLLKOMMEN 
NaCKt DaRGEStELLt ZU SEIN� JEDENFaLLS ISt DER /BERK�RPER 
NaCKt. $IES ISt EINDEUtIGES )NDIZ FÓR EINEN .ORDBaRBa

REN� DENN ES GIBt KEINE R�MISCHE $aRStELLUNG EINES 
NaCKtEN 0aRtHERS34. 'ERaDE aUCH BEI EINER $atIERUNG 
UM 15 V. #HR. BZW. DaNaCH ISt HIER aM EHEStEN aN EINEN 
'ERMaNEN ZU DENKEN. 7ENNGLEICH DIE %REIGNISSE DES 
*aHRES 16 KEINEN !NLaSS FÓR EINE %UPHORIE 2OMS BOtEN� 

SO K�NNtE MaN IM "ILD DEN !USDRUCK EINES /PtIMIS

MUS SPÓREN� WIE ER SICH aUCH IN DEN 3aEKULaRFEIERN DES 
*aHRES 17 V. #HR. GEØU�ERt HattE� aLS (ORaZ VON DEN 
uJÓNGSt NOCH tROtZIGh ERSCHIENENEN KELtOSKYtHEN GE

DICHtEt HattE. !BER DaS WaR IM *aHR VOR DER clades Lol-
liana.

/B DIE .IEDERLaGE DES ,OLLIUS NUN aUSL�SENDES -O

MENt WaR FÓR DIE MILItØRISCHEN 'RO�OPERatIONEN 2OMS 
IN DEN FOLGENDEN *aHREN� KaNN HIER NICHt DISKUtIERt 
WERDEN. 4atSaCHE ISt� DaSS ES IM *aHRE 12 V. #HR.
ZUR R�MISCHEN /FFENSIVE GEGEN RECHtSRHEINISCHE 'ERMa

NEN GEKOMMEN ISt. %S ISt GUt M�GLICH� DaSS DIESES $a

tUM GLEICHZEItIG FÓR DIE %NtWICKLUNG NEUER &EINDBILD

tYPEN Ma�GEBLICH WaR. -ÓNZPRØGUNGEN aUS DER :EIt 
KURZ DaVOR K�NNtEN EIN (INWEIS DaRaUF SEIN �Kat. 49� 
4aF. 1� 1	.

3CHLIE�LICH WaR ES EINE V�LLIG NEUE 3ItUatION� IN DIE 
SICH 2OM MIt DIESEM 3CHRItt NaCH 'ERMaNIEN GEBRaCHt 
Hat. 6ON LaNGER (aND VORBEREItEt DÓRFtE DIESER 3CHRItt 
aBER NICHt GEWESEN SEIN� VIELMEHR K�NNEN DIE PROVOKa

tIVEN âBERGRIFFE VON 3UGaMBRERN UND MIt IHNEN VER

BÓNDEtER 'ERMaNENStØMME NaCH 'aLLIEN IM *aHRE 12 
V. #HR. DER !USL�SER FÓR 2OMS %INGREIFEN GEWESEN SEIN� 
BEI DEM ZUERSt DIE 5SIPEtER� DaNaCH DIE 3UGaMBRER 
aNGEGRIFFEN WURDEN35. $IE 0HaSE DER R�MISCHEN /PERa

tIONEN IM RECHtSRHEINISCHEN 'ERMaNIEN WØHRtE BIS ZUR 
!BBERUFUNG DES 'ERMaNICUS DURCH 4IBERIUS IM *aHRE 
16 N. #HR. )N DIESEN 28 *aHREN VON 12 V. #HR. BIS 16 
N. #HR. ISt VIEL PaSSIERt36. $ER @NEGatIVE (�HEPUNKt� DES 
*aHRES 9 N. #HR. FaND KLaRERWEISE KEINEN %INGaNG IN DIE 
R�MISCHE "ILDWELt� SIEHt MaN VOM 'RaBStEIN DES -. 
#aELIUS aB.

*EDENFaLLS WaR DaS aUGUStEISCHE 'ERMaNENBILD DURCH

WEG VOM &EINDBILDCHaRaKtER GEPRØGt� UND DER 4YPUS DER 
PERSONIlZIERtEN 'ERMaNIa SCHEINt DaMaLS NICHt IN &Ra

GE GEKOMMEN ZU SEIN37.

:U DEN FRÓHEStEN� IN DER &aCHLItERatUR aLS SOLCHE BE

ZEICHNEtEN aUGUStEISCHEN 'ERMaNENBILDNISSEN IN DER 
3KULPtUR ZØHLt DER MaRMORNE "LOCK MIt sella curulis 
VOM 'RaBBaU EINES legatus Augusti pro praetore MIt EINER 
2EItERSCHLaCHt �4aF. 2� 5	38� 2�MER IM KaMPF GEGEN 
'ERMaNEN.

%S SIND "aRBaRENREItER� DIE MIt 3CHILD UND ,aNZE 
aUSGEStattEt GEGEN IHRE EBENFaLLS BERIttENEN 'EGNER 

 30 4. (�LSCHER� 6ERLORENE 2EPUBLIK 386 F. Kat. 215.
 31 !NDREaE� 2K 471.
 32 Kat. 2OSENHEIM 2000� 430 Kat. 236� %. KÓNZL IN� 6ERLORENE 

2EPUBLIK 571 DatIERt uspätes 1. Jh. n. Chr. bis frühes 2. Jh. n. 
Chr.“� (. &RONING� *D) 95� 1980� 339 �,ItERatURaNGaBEN	.

 33 !NDREaE� 2K !BB. 322.
 34 7OHL SCHEINt .aCKtHEIt IM HELLENIStISCHEN 0ERSERBILD VORGE


KOMMEN ZU SEIN� !. ,aNDSKRON IN� &. "LaKOLMER n (. $. 
3ZEMEtHY �(RSG.	� !KtEN DES 8. �StERREICHISCHEN !RCHØOLO

GENtaGES aM )NStItUt FÓR KLaSSISCHE !RCHØOLOGIE DER 5NIVER


SItØt 7IEN 1999� 7IENER &ORSCHUNGEN ZUR !RCHØOLOGIE 4 
�2001	 122 !NM. 9.

 35 $aZU *.
3. KÓHLBORN IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 532.
 36 *.
3. KÓHLBORN IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 530 FF. �MIt "IBLIO


GRaPHIE 3. 540 F.	.
 37 6GL. %. KÓNZL IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 545 F. %INEN aUGUStE


ISCHEN��	 VERSCHOLLENEN "ECHER aUS 0UtEOLI MIt SItZENDER 
4RaUERNDER UND DER "EISCHRIFt '%2-!.)! ERWØHNt KUtt

NER� $YNaStY 85 MIt !NM. 110.

 38 6ERLORENE 2EPUBLIK 436 Kat. 234 MIt $EtaILS.
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aUFtREtEN. %INES IHRER 0FERDE ISt ZU &aLL GEKOMMEN39. 
$EtaILS DER 4RaCHt LaSSEN SICH SCHWER aUSMaCHEN� aBER 
ES KaNN aNGENOMMEN WERDEN� DaSS SIE (OSEN tRaGEN 
UND DER /BERK�RPER BIS aUF EIN ERKENNBaRES� HINtER DEM 
2ÓCKEN mattERNDES -ØNtELCHEN NaCKt ISt. !UFFØLLIG ISt 
DIE PERÓCKENaRtIG WIRKENDE ,aNGHaaRFRISUR40. $EM 0RO

lL NaCH ZU SCHLIE�EN� K�NNtEN DIE 2EItER BØRtIG GLEICH

WIE UNBØRtIG SEIN. $ER 3tIL DER &IGÓRCHEN WIRKt H�LZERN� 
StEIF� UNBEHOLFEN. $ENNOCH GIBt ER DIE 'ERMaNEN BE

REItS SO WIEDER� WIE SIE IN DER &OLGEZEIt OFt IN DER R�MI

SCHEN 4RIUMPHaLIKONOGRaPHIE aUFtREtEN WERDEN. !LLER

DINGS ISt DIES NICHt DER EINZIGE 'ERMaNENtYPUS aUGUS

tEISCHER n BZW. BEREItS aUF DaS 'aLLIERBILD VORaUGUStEI

SCHER :EIt ZURÓCKGEHENDER n 0RØGUNG. $aS GRO�E 4OR 
VON #aRPENtORatE StELLt aN EINEM 4ROPaEUM EINEM 
�StLICHEN "aRBaREN n ZIEMLICH SICHER EINEM 0aRtHER n 
EINEN EBENFaLLS aNGEKEttEtEN 'ERMaNEN ZUR 3EItE� DER 
EIN KNIELaNGES &ELLKLEID tRØGt� LaNGHaaRIG UND BØRtIG ISt 
�4aF. 3� 1	.

-aN K�NNtE aNNEHMEN� DaSS DIE NEUEN "aRBaREN

tYPEN ZUERSt IM -ÓNZBILD HERVORtREtEN� WEIL DIESES SO

ZUSaGEN @SCHNELLER aM -aRKt� ISt aLS aUFWØNDIG GEStaLtE

tE 2ELIEFS UND 3KULPtUREN. $ER LUGDUNENSISCHE $ENaR 
�4aF. 1� 2n4	 MIt EINEM� SEIN KIND aLS 'EISEL DaRBIEtEN

DEN "aRBaREN MEINt MIt SEINEM "EZUG aUF DIE 'ESCHEH

NISSE DES &RÓHSOMMERS 8 V. #HR. SICHER EINEN 'ERMa

NEN� KEINEN 'aLLIER. 7IR K�NNEN DaRIN NEBEN DEM 
$ENaR DES #aNINIUS 'aLLUS VON 12 V. #HR. �Kat. 49�
4aF. 1� 1	 WOHL DIE FRÓHEStE UNS BEKaNNtE 'ERMaNEN

DaRStELLUNG 2OMS SEHEN� WILL MaN VON DEN CaESaRISCHEN 
-ÓNZtYPEN aBSEHEN� WEIL DEREN "aRBaRENBILDER WOHL 
.ORDBaRBaREN IN aLLGEMEINEM 3INN MEINtEN.

7ENNGLEICH DIE DaRGEStELLtE 3ZENE IM :USaMMEN

HaNG MIt DER 5NtERWERFUNG GERMaNISCHER 3tØMME ZU 
SEHEN ISt� HaNDELt ES SICH VIELLEICHt UM EINE 'EISELStEL


LUNG. $IES Hat BEREItS K. 3CHUMaCHER aNGENOMMEN41. 
-It IHRER !NNaHME� uthat there is no doubt that this 
unique type is a deliberate abbreviation of the cup panel“42 
�SC. DES !UGUStUSBECHERS VON "OSCOREaLE	� Hat KUttNER 
SICHER RECHt. $aSS aBER UNBEDINGt EIN GaLLISCHER &ÓRSt 
MIt SEINEM KIND HIER VOR DEN KaISER tRItt� ISt NICHt 
aUSGEMaCHt. !UCH aUF EIN "aRBaRENKIND WIE !RMINIUS� 
DER IN EtWa JENER :EIt NaCH 2OM KaM� ODER EINEN JUN

GEN 'ERMaNENSPROSS WIE -aRBOD BEREItS VIELE *aHRE 
VORHER� K�NNtE SOLCH EINE $aRStELLUNG �aLS !NSPIELUNG�	 
GEMÓNZt SEIN� OBWOHL DIESE BEIDEN KEINE KLEINKINDER 
UND SCHON GaR KEINE uBaBIESh MEHR WaREN� aLS SIE NaCH 
2OM KaMEN 
 aBER SIE SIND "ELEG DaFÓR� DaSS DIE 0RaXIS 
IN JENER :EIt aUCH BEI 'ERMaNEN BEREItS GØNGIG WaR43. 
"EStIMMtE� FEStGELEGtE "ILDSZENEN SIND IN DER R�MI

SCHEN 4RIUMPHaLIKONOGRaPHIE NICHt EtHNOSPEZIlSCH. 
5ND SCHLIE�LICH GEH�RtEN ZUM "EISPIEL DIE BEIDEN GE

NaNNtEN 3�HNE GERMaNISCHER &ÓRStEN IN GENaU JENE 
2EIHE� DIE KUttNER Ja aUCH aNFÓHRt44. 3OLCHE ZUR %RZIE

HUNG IN DIE (aUPtStaDt DES )MPERIUMS GELaNGtEN *U

GENDLICHEN n OB NUN FREIWILLIG ODER NaCH !UFFORDERUNG 
n WURDEN VON DEN :EItGENOSSEN DURCHaUS aLS M�GLICHE 
'EISELN aNGESEHEN45. )M GEGENStØNDLICHEN &aLL WIRD 
aBER DIE n WaHRSCHEINLICH FREIWILLIGE n âBERGaBE EINES 
GERMaNISCHEN KLEINKINDES GEMEINt SEIN� WENNGLEICH 
WIR DIE 3ZENE VIELLEICHt aUCH GaNZ aLLGEMEIN aLS âBER

GaBE EINES "aRBaRENKINDES DEUtEN K�NNtEN� DaS IN R�

MISCHE 0mEGSCHaFt GELaNGt46.

3OWEIt ICH SEHE� tRItt DIE -EHRZaHL DER &ORSCHER FÓR 
EINEN "EZUG ZU DEN GERMaNISCHEN %REIGNISSEN DES *aH

RES 8 V. #HR. EIN47.

6ON DEN DatIERBaREN 3KULPtUREN� DIE 'ERMaNEN aB

BILDEN� SIND ZWEIFELLOS JENE BEIDEN 'ERMaNENStatUEN 
VON EINEM 4ORBaU IN 3aEPINUM �4aF. 2� 1 a.B	 MIt IHRER 
$atIERUNG IN DIE :EIt VON 2�1 V. #HR. DIE FRÓHEStEN� 

 39 4H. 3CHØFER IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 437 VERMERKt DIE 4OPOS

HaFtIGKEIt IN DER $aRStELLUNG DER "aRBaRENREItER� INDEM DIESE 
IN IHRER 5NtERLEGENHEIt DURCH DaS ZUSaMMENBRECHENDE VOR

DERE UND DaS ÓBER DIESES HINWEGSPRENGENDE 0FERD FORMULIERt 
SIND. 3CHØFER EBENDa� $IE VON LINKS KOMMENDEN "aRBaREN 
usind offenbar nackt und führen in der Rechten lediglich Lang-
schwerter; ihre langen Haarschöpfe legen eine Benennung als 
Germanen nahe“. „Die starke Betonung der Paradewaffen sowie 
die Identifizierung der Barbaren als Germanen lassen wahr-
scheinlich auf eine augusteische Datierung schließen.“

 40 6ON EINER uperückenartigen Kopfbedeckung“ SPRICHt %. ,a 
2OCCa BEI DEM !UFSatZ DES 4ROPaEUMS VOM &RIES DES !POLLO 
3OSIaNUS
4EMPELS IN 2OM� HIER !BB. 56. !UCH DER HELLE

NIStISCHE 'aLatERKOPF VON $ELOS� -USEUM )NV. ! 4195 �&6! 
2079	 tRØGt SO EINE !Rt VON &RISUR� *. -aRCaD£� !U MUS£E DE 
$ELOS. %tUDE SUR La SCULPtURE HELLENIStIQUE EN RONDE BOSSE 
DECOUVERtE DaNS LE ILE� "%&!2 215� 1969� 4aF. 79� 2. 7EN

NING� $IE 'aLatERaNatHEME !ttaLOS ). %INE 5NtERSUCHUNG 
ZUM "EStaND UND ZUR .aCHWIRKUNG PERGaMENISCHER 3KULP

tUR� 0& 4 �1978	 28 4aF. 12� 4.

 41 6GL. !LF�LDI� "ILD 111. 'RUNDSØtZLICHES �2OLLE DER 'EISELStEL

LUNG aUCH UNtER DEN "aRBaREN	 BEI $OBESCH� KELtEN 250 MIt 
!NM. 57� VGL. EBENDa 255 !NM. 81� KUttNER� $YNaStY 99 FF.� 
uBarbarian Babies“� BES. 107 FF. uLugdunum Aurei“.

 42 KUttNER� $YNaStY 108.
 43 6GL. !UGUStUS� 2ES GEStaE 32.
 44 KUttNER� $YNaStY 112.
 45 KUttNER� $YNaStY 115.
 46 6GL. KUttNER� $YNaStY BES. 166 FF. ZUM 6ORKOMMEN VON 

KINDERN UND *UGENDLICHEN IN submissio-3ZENEN DER R�MI

SCHEN 2ELIEFPLaStIK� uto stir Roman pity“ �3. 167	.

 47 6GL. aUCH KUttNER� $YNaStY BES. 267 !NM. 59 UND 268 !NM. 
62. $IE "EISCHRIFt )-0 8)))) BEZIEHt SICH aUF DEN &RÓHSOM

MER DES *aHRES 8 V. #HR.� KIENaSt� KaISERtaBELLE 66� "RILLIaNt 
2000� 393. n uDie Rückseitendarstellung könnte sich konkret 
auf das große Umsiedlungsprogramm beziehen, bei dem 40000 
der unterworfenen Germanen auf die linke Seite des Rheins 
verpflanzt wurden“, 7. 4RILLMICH IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 524 
ZU Kat. 366.
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SODaSS WIR DEN "EGINN DES R�MISCHEN 'ERMaNENBILDES 
UNtER "ERÓCKSICHtIGUNG DES VORHIN GENaNNtEN -ÓNZ

tYPUS IN DIE :EIt DES FRÓHEN ERStEN *aHRZEHNtS V. #HR. 
aNSEtZEN K�NNEN. :UGEGEBEN� RECHt SPØt FÓR DIE MIttLER

WEILE BEREItS EtWaS MEHR aLS ZWEI *aHRHUNDERtE ZURÓCK

LIEGENDEN ERStEN KONtaKtE 2OMS MIt GERMaNISCHEN 
3tØMMEN� aBER WIR VERFÓGEN ÓBER KEINE FRÓHEREN� EIN

DEUtIGEN "ILDER.

7IR K�NNEN WOHL DaVON aUSGEHEN� DaSS DIE 5NtER

NEHMEN DES 4IBERIUS IN 'ERMaNIEN �aB 4 N. #HR.	 NICHt 
OHNE 7IDERHaLL IN DER "ILDWELt GEBLIEBEN SIND. &RaGLICH 
ISt aLLERDINGS� OB -aRBOD UND SEINE -aRKOMaNNEN 
NaCH DEM� WIE DIE 'ESCHICHtE IN DER &OLGE VERLIEF� IN 
JENER :EIt BILDWÓRDIG WERDEN KONNtEN. )CH GLaUBE ES 
NICHt� DENN DIE *aHRE 6n9 N. #HR. ERFORDERtEN aLLE KRØF


tE IM KaMPF n !NGRIFFSFÓHRUNG GEGEN -aRBOD� 0aNNO

NISCHER !UFStaND� SCHLIE�LICH DIE 6aRUSNIEDERLaGE n� UND 
"ILDLICHES WIRD IN DER :EIt EHER IN DEN (INtERGRUND 
GEtREtEN SEIN� ZUMINDESt IM MILItØRISCHEN "EREICH. $IE 
@!RMINIUS
&aLLE� Hat JEDENFaLLS DEN 2OMaNISIERUNGSaB

SICHtEN 2OMS IM SOG. &REIEN 'ERMaNIEN JENSEItS DES 
2HEINS EINE JØHE !BFUHR ERtEILt. $IE :EIt DaNaCH WaR 
2OM MEHR DaMIt BESCHØFtIGt� DIE VERLORENEN ,EGIONS

aDLER ZURÓCKZUHOLEN� WaS NaCH DEM 'ELINGEN ZUMIN

DESt IN DER -ÓNZEMBLEMatIK aLS 4HEMa aUFSCHEINt48.

)M ENGEREN 5MFELD DES KaISERHaUSES aBER ENtStaNDEN 
IN DER 3PØtZEIt DES !UGUStUS HERVORRaGENDE 7ERKE GRO

�ER KUNSt� MIt DEM -EIStERWERK DER @'EMMa !UGUStEa� 
VIELLEICHt aLS (�HEPUNKt.

 48 -ENGHIN 1980� 133 !BB. 127 B� 2OSENHEIM 2000� 328
.R. 36 a1
2 ZU !BB. aUF 3. 327� VGL. *.
3. KÓHLBORN IN� 
6ERLORENE 2EPUBLIK 591 Kat. 428 a.B �$atIERUNG UNtER #a

LIGULa	� '. !. ,EHMaNN IN� KOLLOQUIUM "ERGKaMEN 1989� 
225 !NM. 27� VGL. 2. 7OLtERS� u4aM DIU 'ERMaNIa VINCItURh. 

2�MISCHE 'ERMaNENSIEGE UND 'ERMaNENSIEG
0ROPaGaNDa 
BIS ZUM %NDE DES 1. *aHRHUNDERtS N. #HR. KLEINE (EFtE DER 
-ÓNZSaMMLUNG aN DER 2UHR
5NIVERSItØt "OCHUM 10�11 
�1989	 41 F. �$atIERUNG 19 N. #HR.	.

Abb. 60: Barbarenbilder auf der Gemma Augustea, 10 n. Chr.

%XKURS ZUR 'EMMA !UGUSTEA �+AT� 8� 4AF� 4� 3� !BB� 60	

:WEI SICH VONEINaNDER EtWaS UNtERSCHEIDENDE "aRBa

RENPaaRE StEHEN IM :ENtRUM DES 'ESCHEHENS aM "ILD 
DES UNtEREN 2EGIStERS DIESER R�MISCHEN 3taatSKaMEE. 
$aS LINKE 0aaR SYMBOLISIERt EIN UNtERWORFENES ,aND� DIE 
BEIDEN &IGUREN SItZEN aM "ODEN� ZU &Ó�EN EINES GERaDE 
IN %RRICHtUNG BEGRIFFENEN 4ROPaEUMS. 3IE StÓtZt IHREN 
ZUR 3EItE GENEIGtEN KOPF IN 4RaUERGEStUS IN IHRE (ØNDE 
UND BLICKt VOR SICH HIN� aUS DEM "ILD HERaUS� ER HINGE


GEN Hat SEINEN KOPF GEWENDEt UND SCHEINt DaS 'ESCHE

HEN UM SICH HERUM MISSMUtIG ZU BEOBaCHtEN. "EKLEI

DEt ISt ER NUR MIt (OSE UND 3CHUHEN� SEIN /BERK�RPER 
ISt NaCKt. $IE !RME SIND HINtER SEINEN 2ÓCKEN GEFÓHRt 
UND GEFESSELt. %R ISt BØRtIG UND tRØGt UNFRISIERtES� ZU

RÓCKGEWORFENES HaLBLaNGES (aaR UND 6OLLBaRt. $aS 0aaR 
RECHtS ISt DEMGEGENÓBER ERSt IM "EGRIFF� VOLLKOMMEN 
UNtERWORFEN ZU WERDEN. %R n ØHNLICH DaRGEStELLt WIE 
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SEIN MØNNLICHES 0ENDaNt LINKS� aLLERDINGS MIt EINEM 
(aLSREIF n KNIEt aM "ODEN� DIE (ØNDE NaCH VORNE aUS

StRECKEND� DEN "LICK ZUM 3IEGESMaL HIN aUSGERICHtEt� 
WIRD VON EINER VOM 2ÓCKEN GESEHENEN� WOHL WEIBLI

CHEN 'EStaLt aM (aaR GEFaSSt UND ZUM 4ROPaEUM HIN

GEZERRt. 3IE HINGEGEN ISt StEHEND aBGEBILDEt� tRØGt EIN 
LaNGES KLEID� DaS SIE MIt IHRER ,INKEN LEICHt RaFFt UND 
WELCHES IHRE "RUSt EtWaS FREIGIBt. )HREN RECHtEN !RM 
HØLt SIE aNGEWINKELt� DIE (aND LIEGt VOR IHRER LINKEN 
"RUSt. /B MIt DEN GESPREIZtEN UND aNGEZOGENEN &IN

GERN EIN 'EStUS aNGEDEUtEt WERDEN SOLL� ISt MIt "E

StIMMtHEIt NICHt ZU SaGEN� aLLERDINGS aUCH NICHt aUSZU

SCHLIE�EN. 3IE WIRD VON EINER MØNNLICHEN MILItØRISCHEN 
'EStaLt� VIELLEICHt EINEM !UXILIaRSOLDatEN� aN IHREM 
(aaR GEZERRt� SO DaSS IHR KOPF� SICH NEIGEND� DEM NaCH

GIBt. !UCH DIE K�RPERHaLtUNG ENtSPRICHt DEM.

$a 4IBERIUS n MIt 3ZEPtER n BEREItS aLS .aCHFOLGER DES 
!UGUStUS aNGEGEBEN ISt� ERGIBt SICH EIN terminus post 
quem MIt DEM *aHR 4 N. #HR. !UGUStUS n UNtER SEINEN 
UND 2OMaS &Ó�EN SIND "aRBaRENSCHILDE aNGEGEBEN� 
(ELME LIEGEN aM "ODEN n ISt SICHER NOCH ZU SEINEN 
,EBZEItEN DaRGEStELLt� DaHER KaNN EIN terminus ante 
quem 14 N. #HR. GELtEN. !SPEKtE DER aUGUStEISCHEN 
2EGIMEPROPaGaNDa SIND DER 'RUNDtENOR DES "ILDES� 
'EMEINSaMKEIt UND GEMEINSaMES (aNDELN IN concor-
dia� WELCHES ZUM %RFOLG FÓHRt� SCHEINt WESENtLICH 4EIL 
DER "ILDBOtSCHaFt IM OBEREN 2EGIStER ZU SEIN� WØHREND 
DaS UNtERE DIE debellatio superborum UND DIE pax Roma-
na n VON EBEN DEN "aRBaREN GEFØHRDEt n aUSDRÓCKt. 
!BGESEHEN DaVON� KaNN MaN ZUSØtZLICH !NSPIELUNGEN 
UND !USDRUCK DER auctoritas UND DER GOttNaHEN 3tELLUNG 
DES 0RINCEPS aBLESEN� GENaUSO WIE MaN aUF DIE aurea 
aetas UND DIE 6ORBEStIMMtHEIt IM $ENKEN (INWEISE 
SEHEN KaNN. !UCH WENN WIR aNNEHMEN� DIE GESaMtE 
$aRStELLUNG BEZIEHE SICH NICHt aUF BEStIMMtE HIStORI

SCHE %REIGNISSE� SO SIND ES DENNOCH "aRBaRENSIEGE n ER

LEBtE ODER KÓNFtIGE n� DIE IM ZENtRaLEN "EtRaCHtUNGSBE

REICH DES UNtEREN 2EGIStERS StEHEN� UNaBHØNGIG VON DER 
$EUtUNG DER NICHt BaRBaRISCHEN &IGUREN aLS !NGEH�RIGE 
DER R�MISCHEN !RMEE ODER aLS G�ttLICHE &IGUREN. :WEI 
%REIGNISBL�CKE SIND SCHLIE�LICH IN DEN BEIDEN "aRBaREN

PaaREN aNGEZEIGt� DIES K�NNEN NUR DIE %REIGNISSE DER 
*aHRE 4n9 N. #HR. IN 'ERMaNIEN UND JENE IN 0aNNONIEN 
SEIN49. !M 16. *ØNNER DES *aHRES 10 N. #HR. ZIEHt DER 
/BERBEFEHLSHaBER DER R�MISCHEN 4RUPPE IN 2OM EIN 
UND aLS 3IEGER tRItt 4IBERIUS VOR DEN KaISER. -aN K�NN

tE DEN LINKEN 4EIL DER $aRStELLUNG aUF DEN aBGESCHLOS

SENEN KRIEG IN 0aNNONIEN BZW. $aLMatIEN BEZIEHEN� 

DEN RECHtEN aUF DEN IN 'ERMaNIEN. 4IBERIUS WØRE 
GLEICHSaM aLS !NKOMMENDER aUS DEM BEENDEtEN PaN

NONISCHEN KRIEG n WENNGLEICH NICHt IN DEM KONKREtEN 
3INN aLS 4RIUMPHatOR n aUFGEFaSSt� WØHREND NEBEN IHM 
SEIN JUGENDLICH WIRKENDE .EFFE 'ERMaNICUS BEREIt 
SCHEINt� IN DEN UNtERHaLB aNGEDEUtEtEN� NOCH IN 'aNG 
BElNDLICHEN KRIEG GEGEN DIE 'ERMaNEN EINZUtREtEN. 
3EINE 3tELLUNG IM "ILD ENtSPRØCHE aUCH SEINER 3tELLUNG 
IM KRIEG DER VORaNGEGaNGENEN *aHRE� aLS ER UNtER DEM 
/BERBEFEHL DES 4IBERIUS IM PaNNONISCHEN KRIEG ZUM 
%INSatZ GEKOMMEN WaR. .OCH IM *aHRE 10 WERDEN DIE 
BEIDEN &ELDHERREN SICH NaCH 'ERMaNIEN BEGEBEN. %INE 
EXaKtE $atIERUNG IN DaS *aHR 10 N. #HR. KaNN DaHER aLS 
WaHRSCHEINLICH aNGENOMMEN WERDEN� WENNGLEICH DIE 
"ILDKONZEPtION SCHON EtWaS VORHER� VIELLEICHt 9 N. #HR. 
ERFOLGt SEIN MaG. )CH HaLtE 'ERMaNICUS FÓR DEN !UFtRaG

GEBER DES 7ERKES50. )St aUCH 2OMa EINDEUtIG DIE ZENtRa

LE� DaS "ILD DOMINIERENDE &IGUR� SO StEHt ER IN BESCHEI

DENER (aLtUNG ZWISCHEN 4IBERIUS UND !UGUStUS. $IE 
'EStE SEINER LINKEN (aND SOLLtE WOHL EtWaS aUSDRÓCKEN. 
%S SCHEINt SO� aLS OB ER MIt DEN ZWEI GESPREIZtEN &INGERN 
EINE "ROSCHE ODER EINE 'EMME aNFaSSEN WÓRDE.

3CHLIE�LICH VERDIENEN DIE aM "ILD aUFtREtENDEN !N

SPIELUNGEN aUF 3tERNZEICHEN "EaCHtUNG n NEBEN DEM 
DES !UGUStUS NOCH DER 3KORPION� 'EBURtSZEICHEN DES 
4IBERIUS� aM 3CHILD LINKS UNtEN� VIELLEICHt aUCH DIE 
BEIDEN KNaBEN RECHtS� @2OMULUS UND 2EMUS�� JEDENFaLLS 
:WILLINGE� DaS 3tERNZEICHEN DES 'ERMaNICUS. .aCH DER 
,EHRE DES -aNILIUS SOLL DIESES 3tERNZEICHEN $ICHtER UND 
!StROLOGEN HERVORBRINGEN51. %INE !NSPIELUNG aUF :WIL

LINGE K�NNtE MaN aUCH IN DEN BEIDEN� DaS 4ROPaEUM 
aUFStELLENDEN 3OLDatEN SEHEN� 4IBERIUS UND $RUSUS 
HaBEN DaS MYtHISCHE KONZEPt DER BEIDEN :EUSS�HNE 
#aStOR UND 0OLLUX aUF SICH BEZOGEN52. !BER aUCH EINE 
2ÓCKBESINNUNG aUF DIE BEIDEN 2 BZW. 4 N. #HR. VERStOR

BENEN #. UND ,. #aESaR WØRE DENKBaR. 3CHLIE�LICH DaS 
sidus Iulium53� DIE 'LEICHUNG BZW. 7aNDLUNG )ULIUS 
#aESaRS MIt BZW. ZU EINEM 3tERN ODER KOMEtEN� 0ERSO

NIlZIERt DaS sidus aUF DER 'EMMa #aESaR� $IESER HattE 
SELBSt EIN aStRONOMISCHES 7ERK HERaUSGEGEBEN54. !U

GUStUS� !FlNItØt ZUR !StROLOGIE ISt BEKaNNt. &ÓR DEN 
DaMaLS 25
JØHRIGEN 'ERMaNICUS n GEBOREN aM 24. -aI 
15 V. #HR. n M�GEN DERLEI $INGE BEREItS GRO�E "EDEU

tUNG GEHaBt HaBEN� WENNGLEICH SEIN !Rat
7ERK ERSt 
NaCH DEM 4ODE DES !UGUStUS HERaUSKOMMEN SOLLtE55. 
2�MISCHES !NaLOGIEDENKEN BERÓCKSICHtIGEND� K�NNtE 
MaN DIESES 7ERK� IN WELCHEM 'ERMaNICUS aM !NFaNG 
SEINER !Rat
"EaRBEItUNG DEN (YMNUS aN :EUS DURCH 

 49 6GL. aBER :WIERLEIN
$IEHL� /NYX
!LaBaStRON 40.
 50 $IES IM 'EGENSatZ ZU 0. 3CHERRER� �*H 58� 1988� 127� WO 

!UGUStUS aLS !UFtRaGGEBER aNGESEHEN WIRD.
 51 -. VON !LBRECHt� 2, 769.
 52 (. VON (ESBERG IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 109.

 53 6GL. /V. MEt. 15�745.
 54 -. VON !LBRECHt� 2, 329.
 55 6GL. .ICKEL 82� DER 4IBERIUS aLS !DRESSat VERMUtEt� -. VON 

!LBRECHt� 2, 780.
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EINEN aN 4IBERIUS GERICHtEtEN ERSEtZt� aLS EIN FÓR DIE 
(ULDIGUNG aN !UGUStUS DER 'EMMa VERGLEICHBaRES 
'ESCHENK� DaRGEStELLt MIt aNDEREN -IttELN� aNSEHEN. 
âBRIGENS Hat aUCH -aRCUS -aNILIUS SEINE u!StRONOMI

Cah� DEREN 1. "UCH NaCH DER 6aRUS
3CHLaCHt GEGEN DIE 
'ERMaNEN 9 N. #HR. ENtStaND56� DEM 4IBERIUS GEWID

MEt57. $IE 'RUNDaNSCHaUUNGEN DES -aNILIUS M�GEN 
MIt IHRER !USRICHtUNG NaCH DEM StOISCHEN $EtERMINIS

MUS UND 6ORSEHUNGSGLaUBEN aUCH IN DER HERRSCHENDEN 
%LItE aUFGENOMMEN UND SOMIt aLS &OLIE VOR "ILDKONZEP

tIONEN WIE JENER DER 'EMMa !UGUStEa GESEtZt WORDEN 
SEIN. )N DIE VON 0OSEIDONIOS ÓBERNOMMENE ,EHRE uvon 
der unbegrenzten gegenseitigen Einwirkung allen Gesche-
hens im Kosmos“ 58 WØREN NatÓRLICH aUCH DIE "aRBaREN 
EINBEZOGEN. uAlles ist durch die Schicksalsmächte, die die 
Welt regieren, vorbestimmt“ 59. $aSS EINE "EZIEHUNG ZU 
PHILOSOPHISCHEM 'EDaNKENGUt NICHt aUSZUSCHLIE�EN 
ISt� WIRD DURCH DaS :IEL DES !RatOS� DESSEN 7ERK 'ER

MaNICUS Ja BEaRBEItEt� NaCHGEStaLtEt UND ÓBERSEtZt Hat� 
NaHEGELEGt� NØMLICH DER 6ERMIttLUNG SEINES StOISCHEN 
7ELtBILDES60� WELCHES INNERHaLB DER R�MISCHEN &ÓH

RUNGSSCHICHt ZWEIFELLOS LaNGE EINE GRO�E "EDEUtUNG 
HattE� WIE WIR aN KaISER -aRK !UREL SEHEN K�NNEN. 
uEine gütige Vorsehung lenke das Geschehen in der Welt 
und sichere das Wohlergehen der Menschen durch eine 
Fülle nützlicher Zeichen (wie z.B. auch der Sterne)“ 61.

$ER aUF DER 'EMMa BESCHWORENE &RIEDEN SCHLIE�LICH 
ISt tatSØCHLICH NUR EIN SOLCHER� DENN EINE DER VERHEE

RENDStEN .IEDERLaGEN 2OMS WaR ERSt UNMIttELBaR VORHER 
ERFOLGt� NØMLICH 9 N. #HR. IN 'ERMaNIEN� EIN %REIGNIS� 
DaS !UGUStUS IN SEINEM 4atENBERICHt u2ES GEStaE $IVI 
!UGUStIh NICHt VERMERKt Hat. %S SIND DIE @NEUEN (ELDEN� 

2OMS� DENEN aUF DER 'EMMa EIN $ENKMaL GESEtZt 
WURDE� SO WIE ES EINE 'ENERatION FRÓHER 6ERGIL IN aNDE

RER &ORM IN SEINER !ENEIS DEN @aLtEN (ELDEN�62 GESEtZt 
HattE� WOBEI ER aBER DaS %RSCHEINEN DER uEnkel italischer 
Abkunft“ SCHON PROPHEZEIt HattE. 3CHLIE�LICH SCHEINt IM 
UNtEREN 2EGIStER DIE VON 6ERGIL63 VERDICHtEtE 3taatSRØSON 
DER 2�MER "ILDGEStaLt aNGENOMMEN ZU HaBEN� WOBEI IN 
DEN "aRBaREN ZUGLEICH DIE 'RENZE DES orbis ZUM !US

DRUCK KOMMEN MaG64� WENNGLEICH DIE $aRGEStELLtEN 
KEINE u)NDER UND 'aRaMaNtENh SIND.

$IE $EUtUNG DES GEPaNZERtEN 0RINZEN aLS #. #aESaR 
UND DaMIt DIE &RÓHDatIERUNG n BEZOGEN aUF DaS *aHR 7 
V. #HR. UND DaMIt DEN 4RIUMPH DES 4IBERIUS ÓBER 'ER

MaNIEN n ISt INZWISCHEN aLLGEMEIN FaLLEN GELaSSEN WOR

DEN. $IE FOLGENDEN� FÓR 2OM ERFOLGREICHEREN %REIGNISSE 
IN 'ERMaNIEN SCHEINEN NOCH NICHt StattGEFUNDEN ZU 
HaBEN� UND DIE DaRGEStELLtEN "aRBaREN WERDEN DaHER 
KEINE 'ERMaNEN SEIN. 5NaBHØNGIG DaVON� DaSS DER 
3CHILD aM 4ROPaEUM aUF DEN /StEN VERWEISt� MÓSSEN 
DIE N�RDLICHEN "aRBaREN SICH aUF DIE &ELDZÓGE DER *aHRE 
6n9 N. #HR. UND DEN PaNNONISCHEN 3IEG DES 4IBERIUS 
BEZIEHEN. &REILICH KaNN aLLEIN DER 4YPUS DES .ORD

BaRBaREN DIE 'ERMaNEN IDEELL IMPLIZIERt HaBEN� IM EI

GENtLICHEN 3INN @tYPISCH� ISt IHRE $aRStELLUNG aBER GE

NaUSO WENIG� WIE DIE DER MEHR aLS EINEINHaLB *aHRHUN

DERtE SPØtER aUF DEM 3CHLaCHtSaRKOPHaG !MMENDOLa 
�Kat. 185� 4aF. 32� 4	 ERSCHEINENDEN .ORDBaRBaREN.

!N DIE 'EMMa !UGUStEa aNSCHLIE�EN M�CHtE ICH EIN 
WEItERES 7ERK� DaS M�GLICHER 7EISE aUCH IN DEREN ZEIt

LICHEM 5MFELD ENtStaNDEN ISt� EIN KLEINES 'EFØ� aUS 
/NYX� aUF DEM GLEICHFaLLS DaS R�MISCHE "aRBaRENBILD 
EINE 2OLLE SPIELt.

 56 .ICKEL 96� -. VON !LBRECHt� 2, 772.
 57 6GL. aBER -. VON !LBRECHt� 2, 769.
 58 .ICKEL 96.
 59 .ICKEL EBENDa� VGL. aUCH 643.
 60 .ICKEL 720.
 61 .ICKEL 720� -. VON !LBRECHt� 2, 718 ZU DEN StOISCHEN !R


GUMENtEN� MIt WELCHEN DIE 2�MER IHREN 0RODIGIENGLaUBEN 
UND DEN (aNG ZUR !StROLOGIE BEGRÓNDEtEN� WIE DaS ZUM 4EIL 
UNtER DEM usternengläubigen Kaiser Tiberius“ ENtStaNDENE 
7ERK DES -aNILIUS ZEIGE� DaS IN EINZELNEN "ELaNGEN aUF 

0OSEIDONIOS GRÓNDEt� VGL. -. VON !LBRECHt� 2, 770. 776. 
'ERMaNICUS Hat -aNILIUS BENUtZt� -. VON !LBRECHt� 2, 
777.

 62 6GL EtWa 6ERG. !EN. 6�750 FF.� -. VON !LBRECHt� 2, 771.
 63 !EN. 6�850 FF.
 64 6GL. -. VON !LBRECHt� 2, 774� 6ERG. !EN. 6�790 FF.
 65 :WIERLEIN
$IEHL� /NYX
!LaBaStRON 31 FF.
 66 VGL. :WIERLEIN
$IEHL� /NYX
!LaBaStRON 14 MIt !NM. 41�

3. 16 MIt !NM. 49.
 67 :WIERLEIN
$IEHL� /NYX
!LaBaStRON 6.

%XKURS ZUM 3ARDONYXGEFØ� AUS 3TIFT .OTTULN �+AT� 1� 4AF� 4� 4	

5NtER EINEM 4ROPaEUM65 SItZt EIN SICH MIt KOPF UND 
/BERK�RPER LEICHt ZU SEINER LINKEN 3EItE HIN WENDENDER 
UNBØRtIGER "aRBaR MIt HaLBLaNGEM (aaR� DaS ÓBER DER 
3tIRN UND UNtER EINER @PHRYGISCHEN� -ÓtZE IN "ÓSCHELN 
HOCHKRaGt� UND HINtER DEM 2ÓCKEN GEFESSELtEN !RMEN. 
$aS 4ROPaEUM ZEIGt aN SEINER LINKEN OBEREN 3EItE 3CHIL

DE� EINEN OVaLEN MIt 3CHILDGRat UND EINEN BZW. ZWEI 

WOHL SECHSECKIG VORZUStELLENDEN� DEMNaCH WØRE DaS 
4ROPaEUM aLS EIN aUF 'aLLIER ODER 'ERMaNEN BEZOGENES 
ZU BEZEICHNEN66. "EKR�Nt WIRD ES VON EINEM uattischen 
Helm mit Wangenklappen und dreifachem Busch“ 67. $O

MINIERt WIRD DaS "ILD aLLERDINGS DURCH EINE NaCKtE 
WEIBLICHE� NaCH RECHtS BLICKENDE 'EStaLt IN 2ÓCKENaN

SICHt� DIE aLS 6ENUS INtERPREtIERt WURDE. 3CHON DIE "E
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DEUtUNGSPROPORtION ERHEBt SIE ÓBER DEN 'EFaNGENEN. 
%IN DIREKtER "ILDZUSaMMENHaNG ISt ZWISCHEN DEN ZWEI 
&IGUREN NICHt ZU ERKENNEN68. $ER UNBØRtIGE "aRBaR tRØGt 
DIE @PHRYGISCHE� -ÓtZE UND ISt MIt EINER *aCKE MIt 6

!USSCHNItt UND LaNGEN (OSEN BEKLEIDEt� BEIGEORDNEt 
SIND EIN 2UNDSCHILD UND EIN NUR ZUM 4EIL SICHtBaRER 
"OGEN. 3CHUHE69 KaNN ICH WEDER aUF DEM aLtEN &OtO 
NOCH aUF DEN NEUEN !UFNaHMEN ERKENNEN. $IE 'EWaN

DUNG DES "aRBaREN ERINNERt aN JENE� WIE SIE BEI MaN

CHEN "RONZEStatUEttEN n VORWIEGEND VON 0FERDEPEKtO

RaLEN n VORKOMMt UND VIELLEICHt !LPENV�LKER MEINt� aN 
SICH IM 4YPUS aBER EHER IN DEN /StEN WEISt UND VON 
0aRtHERBILDNISSEN GELØUlG ISt70. )M !NSCHLUSS aN DIESE 
3ZENE SIND DREI WEIBLICHE 'EStaLtEN ZU SEHEN� VON DENEN 
DIE VORDEREN BEIDEN� EINaNDER ZUGEWaNDtEN� MIt EINEM 
3ØUGLING BESCHØFtIGt SIND. $aS KIND ISt NaCKt UND BLICKt 
aUS DEM "ILD HERaUS. $IE HINtER DEN BEIDEN &RaUEN UND 
ÓBER DIESE FRONtaL ZUM "ESCHaUER HINWEGBLICKEND 3tE

HENDE tRØGt MIt ERHOBENEN !RMEN EIN aMPHORENØHNLI

CHES 'EFØ� IN (ØNDEN. 7ØHREND DIESE UND DIE DaS 
KIND HaLtENDE &RaU &RISUREN MIt HOCHGEBUNDENEN 
(aaREN tRaGEN� ISt DaS (aaR DER $aME LINKS EINE uma-
tronale Frisur mit Mittelscheitel, Schläfenrolle und Na-
ckenknoten“ 71. )HR WIRD DER 3ØUGLING� ZU DEM SIE LIEBE

VOLL HIN ZU GREIFEN SCHEINt� ÓBERGEBEN ODER GEZEIGt. 
6ENUS� LINKS VON DIESEN� SCHEINt ZU DIESER &IGURENGRUP

PE HIN ZU BLICKEN. $ER ZU IHREN &Ó�EN LIEGENDE (ELM 
n WOHL EIN KORINtHISCHER &ELDHERRENHELM MIt GRO�EM 
(ELMBUSCH n StEHt EHER MIt IHR BZW. -aRS72 UND NICHt 
MIt DEM 4ROPaEUM IN :USaMMENHaNG. 3CHLIE�LICH ISt 
NOCH EIN KLEINER� aUS 1UaDERStEINEN aUFGEBaUtER 4EM

PEL DaRGEStELLt n MIt ZWEI &RONtPILaStERN� 'EBØLK UND 
BILDLOSEM 'IEBELFELD n� DER aUF EINER !NH�HE� VERMUt

LICH aUF FELSIG aNStEIGENDEM 'ELØNDE StEHt.

$ER "ILDINHaLt� IN WELCHEN DIE IN IHREM 4YPUS WOHL

BEKaNNtE "aRBaRENlGUR HINEINVERSEtZt ISt� ISt INSOFERN 
atYPISCH FÓR DaS R�MISCHE "aRBaRENBILD� aLS NIEMaLS 
SONSt "aRBaREN UNMIttELBaR MIt 6ENUS GEMEINSaM ER

SCHEINEN. $IE '�ttERlGUR SPRICHt DaS JULISCH
CLaUDISCHE 
KaISERHaUS aN. $IE INHaLtLICHEN "EDEUtUNGStRØGER DIESER 
GERaDEZU PRIVat aNMUtENDEN 3ZENE SIGNaLISIEREN UNS 
DEMNaCH &OLGENDES� !LS ZENtRaLES 4HEMa ISt DaS KLEIN

KIND aNZUSEHEN� DaS OFFENBaR IN IRGENDEINEM :USaM

MENHaNG MIt DEM "aRBaRICUM ZU StEHEN SCHEINt. %S ISt 

WOHL EIN KNaBE GEMEINt73. $aS EIGENtLICH !UFFØLLIGStE 
ISt DIE !BWESENHEIt EINES MØNNLICHEN 'EGENPaRtS ZU 
DEN R�MISCHEN &RaUEN� DER EINZIGE -aNN ISt DER "aRBaR. 
$aS KIND SCHEINt DER -IttELPUNKt ZU SEIN. 7ER K�NNtE 
DaMIt GEMEINt SEIN� K�NNtE HIER DaS KNØBLEIN .ERO n 
GEBOREN aM 15. $EZEMBER 37 n DaRGEStELLt SEIN� DaS 
SEINER -UttER ÓBERGEBEN WIRD� $ER 6atER� #N. $OMItI

US !HENOBaRBUS� WURDE !NFaNGS 37 WEGEN %HEBRUCH 
aNGEKLaGt74 n K�NNtE DIES SEINE !BWESENHEIt ERKLØREN� 
)N DIESEM &aLL WØRE DaS *aHR 37 N. #HR. aLS %NtStEHUNGS

DatUM aNZUNEHMEN� DIE DaS KNØBLEIN %MPFaNGENDE 
WØRE )ULIa !GRIPPINa� DIE 4OCHtER DES 'ERMaNICUS. $ER 
"aRBaR K�NNtE aLS !NSPIELUNG aUF DIESEN ODER aBER DEN 
'RO�VatER .EROS VERStaNDEN WERDEN� ,. $OMItIUS !HE

NOBaRBUS� ZUGLEICH DER 4EStaMENtSVOLLStRECKER DES !U

GUStUS75� WaR ZEItWEISE GEGEN 'ERMaNEN76 ERFOLGREICH.

$EM VON MIR FaVORISIERtEN 6ORSCHLaG NaCHZUKOM

MEN� IM KNaBEN #aLIGULa �GEB. 31. !UGUSt 12 N. #HR.	 
ZU SEHEN� HIE�E� DaS /BJEKt SEHR VIEL FRÓHER� aLSO NOCH 
IN aUGUStEISCHE :EIt ZU DatIEREN. #aLIGULa WaR 3OHN DES 
'ERMaNICUS� DER ZWaR IM *aHRE 11 BEI 4IBERIUS aM 
2HEIN WEILtE� ZUR :EIt DER 'EBURt SEINES 3OHNES #aLI

GULa aLLERDINGS NICHt IN 'ERMaNIEN� SONDERN DaS GaNZE 
*aHR 12 ÓBER IN 2OM WaR. $IES KaNN SEINE !BWESENHEIt 
aUF DEM "ILD aLSO NICHt ERKLØREN. 7OHL aBER WØRE ES 
M�GLICH� 'ERMaNICUS aLS DENJENIGEN aNZUSEHEN� DER 
DIESES @KLEINOD� DER -UttER SEINES KINDES ZUM %REIGNIS 
aLS 'ESCHENK GEMaCHt Hat. $aNN WØRE ES VERStØNDLICH� 
WaRUM ER IN DIESER GERaDEZU INtIMEN &RaUENSZENE KEI

NEN 0LatZ HattE. $IE &RaU MÓSStE IN DIESEM &aLLE 6IP

SaNIa !GRIPPINa SEIN� DIE &IGUR RECHtS VON IHR DIE 
!MME� DIE WEIBLICHE 'EStaLt IM (INtERGRUND aUCH EINE 
!MME� DIE DaS 'EFØ� ZUR 7aSCHUNG DES KNaBEN n MIt 
7aSSER VON EINEM 1UELLHEILIGtUM� n tRØGt77. $IE GRIE

CHISCHE 'EWaNDUNG DER BEIDEN @!MMEN� MUSS EINER 
SOLCHEN $EUtUNG NICHt WIDERSPRECHEN� WENNGLEICH 
aUCH EINE $OPPELDEUtIGKEIt aLS G�ttLICHE &IGUREN �.UN

DINa� %ILEItHYIa	 M�GLICH ISt78. $IE "aRBaREN� EtWa JENE 
DER 'EMMa !UGUStEa� SEHEN aLLERDINGS GaNZ aNDERS aUS� 
WaS DER VORGEtRaGENEN $EUtUNG NICHt NOtWENDIGERWEI

SE WIDERSPRICHt. $aSS DaS 'EFØ� NICHt SCHON BEI DER 
'EBURt #aLIGULaS� SONDERN ERSt aNLØSSLICH DER ZUR 2EGIE

RUNGSZEIt #aLIGULaS JEWEILS ZWEItØGIG GEFEIERtEN 'EBURtS

taGE79 DES KaISERS ENtStaND� ISt WENIGER WaHRSCHEINLICH� 

 68 3IEHE BES. :WIERLEIN
$IEHL� /NYX
!LaBaStRON 35 FF.
 69 S. 3CHUMaCHER'$ 40 .R. 160.
 70 :WIERLEIN
$IEHL� /NYX
!LaBaStRON 6� uunbärtiger Orientale 

in phrygischer Mütze, Ärmelhemd und Hosen“. $IES. EBENDa 
16� uDer gefesselte Gefangene ist ein Orientale. Es handelt sich 
um ein römisches Tropaeum, das Siege verheißt über die seit 
caesarischer Zeit als Hauptgegner geltenden Germanen und 
Parther“.

 71 :WIERLEIN
$IEHL� /NYX
!LaBaStRON 3.

 72 6GL. aUCH :WIERLEIN
$IEHL� /NYX
!LaBaStRON 6 MIt !NM. 13.
 73 3IEHE aUCH :WIERLEIN
$IEHL� /NYX
!LaBaStRON 4 UND 16.
 74 K0 2� 130 S.V. $OMItIUS .R. 2.
 75 3UEt. .ERO 4.
 76 K0 2� 130 �(ERMUNDUREN	.
 77 6GL. :WIERLEIN
$IEHL� /NYX
!LaBaStRON 14.
 78 6GL. :WIERLEIN
$IEHL� /NYX
!LaBaStRON BES. 15 F.� DIE aLLE DREI 

aLS @'EBURtSG�ttINNEN� aNSIEHt.
 79 KIENaSt� KaISERtaBELLE 85.
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EHER WaR ES FÓR DIE ,UStRatIO DES KINDES BEStIMMt. 
3CHLIE�LICH MUSS NOCH EINE -�GLICHKEIt IN %RWØGUNG 
GEZOGEN WERDEN� DIE aUF DEN .aCHRICHtEN BERUHt� DIE 
UNS 3UEtON ÓBERLIEFERt80. $EMNaCH SCHEINt ES SCHON IN 
DER !NtIKE 5NKLaRHEIt DaRÓBER GEGEBEN ZU HaBEN� WO 
#aLIGULa GEBOREN WORDEN SEI. $IE OFlZIELLE 6ERSION 
NENNt !NtIUM. !LLERDINGS unennt […] Plinius Secundus 
den Flecken Ambitarvius im Lande der Trevirer, oberhalb 
von Koblenz“ 81� WIE 3UEtON aNGIBt. %S ERSCHEINt M�G

LICH� IM "aRBaREN UNSERES "ILDES EINEN (INWEIS DaRaUF 
ZU SEHEN. $IESER WØRE SOMIt EINE !Rt @tOPOGRaPHISCHER 
)NDIKatOR�. *EDOCH SCHEINt DIESE -EINUNG VOM BaRBaRI

SCHEN BZW. MILItØRISCHEN 'EBURtSORt n ubeim Heere im 
Winterlager“ n DES KaISERS ERSt ZU "EGINN SEINER 2EGIE

RUNGSZEIt aUFGEKOMMEN ZU SEIN� UND VON DEN !LtØREN� 
DIE MaN aM /Rt VON !GRIPPINaS .IEDERKUNFt aNLØSSLICH 
DES FREUDIGEN %REIGNISSES LaUt 0LINIUS aUFGEStELLt HaBEN 
SOLL� WIE 3UEtON VERMERKt� Hat MaN BISLaNG MEINES 
7ISSENS KEINEN GEFUNDEN.

7ENN WIR aBER DaVON aUSGEHEN� DaSS DIESES KUNStOB

JEKt SOZUSaGEN aUF aLLERH�CHStEN "EFEHL GEFERtIGt WURDE� 
SO K�NNtEN WIR MIt 2ECHt aNNEHMEN� DaSS aLLES IM "ILD 
MIt GRO�ER 3ORGFaLt GEZEICHNEt WORDEN ISt� aUCH DER 
"aRBaR. $aSS DIESER UND DaS 4ROPaEUM BESONDERE "E

DEUtUNG HaBEN� MaG MaN aUCH DaRaN ERKENNEN� DaSS 
DIE 3PItZEN DER ,ORBEERZWEIGE UNtERHaLB DER &IGUREN


SZENE SICH GENaU UNtER IHM tREFFEN82. 'ERMaNICUS KaM 
VOR DEM *aHRE 12 ZUERSt IM *aHRE 7 N. #HR. WØHREND 
DEM PaNNONISCH
DaLMatISCHEN &ELDZUG DES 4IBERIUS IN 
DIREKtEN KONtaKt MIt "aRBaREN� DaBEI aBER EHER NICHt 
MIt 'ERMaNEN� DIES aUCH NICHt IM *aHRE 9 N. #HR. BEI 
SEINEM KaMPF GEGEN DIE $aLMatER. 7OHL aBER WaR ER 
SICHERLICH MIt 'ERMaNEN KONFRONtIERt� aLS ER SICH IM 
*aHRE 11 N. #HR. BEI 4IBERIUS aM 2HEIN BEFaND. 5NtER 
DEM %INDRUCK DIESES !UFENtHaLtES K�NNtE DaS 'EFØ�

BILD ENtStaNDEN SEIN. $ER 7IDERSPRUCH� HIER EINEN EHER 
�StLICHEN "aRBaRENtYPUS� NICHt EINEN N�RDLICHEN VORZU

lNDEN� MaG ZUM EINEN DER aUCH SONSt FEStGEStELLtEN 
uUnbekümmertheit des Künstlers“ 83 aNGELaStEt WERDEN� 
ZUM aNDEREN MaG EIN NaCKtER ODER HaLBNaCKtER "aRBaR 
aLS NICHt IN DIE 3ZENE PaSSEND EMPFUNDEN WORDEN SEIN. 
*EDOCH MUSS HIER aUF DEN MIttLEREN "aRBaREN DES 'RO

�EN 0aRISER #aMEOS �4aF. 6� 4	 VERWIESEN WERDEN� DER 
aUCH DaS HOCHKRaGENDE (aaRBÓSCHEL ÓBER DER 3tIRN 
tRØGt� ZUDEM BEKLEIDEt ISt UND GaNZ aNDERS ERSCHEINt aLS 
DIE DORt aUCH aUFtREtENDEN �StLICHEN "aRBaREN84.

:WIERLEIN
$IEHLS RaDIKaLER &RÓHDatIERUNG� NØMLICH 
50n30 V. #HR.� KaNN ICH aNGESICHtS DER HIER ERSCHEINEN

DEN "aRBaRENIKONOGRaPHIE NICHt FOLGEN. )HRE $EUtUNG 
DES KNaBEN aLS DEN 42 V. #HR. GEBORENEN 3OHN DER 
/CtaVIa� -. -aRCELLUS85� HIE�E� DEN @0aRtHER� NOCH VOR 
DEN ERStEN R�MISCHEN 0aRtHERtRIUMPH aNZUSEtZEN.

 80 3UEt. #aL. 8.
 81 âBERSEtZUNG -. (EINEMaNN.
 82 :WIERLEIN
$IEHL� /NYX
!LaBaStRON 6.
 83 :WIERLEIN
$IEHL� /NYX
!LaBaStRON 8 F.
 84 6GL. :WIERLEIN
$IEHL� /NYX
!LaBaStRON 14� WO DIE )NtERPRE


tatION VON &. 4HIERSCH �1837	 REFERIERt WIRD� BEI WELCHER DER 
"aRBaR aLS 'ERMaNE aNGESEHEN WURDE� UND WO aUCH EIN 
6ERGLEICH MIt DEM 0aRISER #aMEO ERFOLGt WaR. 4HIERSCH 
MEINtE IN DEM KNaBEN #aLIGULa ZU ERKENNEN. $aS 4ROPaEUM 
BEZOG ER aUF DIE 3IEGE DES 'ERMaNICUS.

 85 :WIERLEIN
$IEHL� /NYX
!LaBaStRON 37 F.
 86 !UF DEM @3CHWERt DES 4IBERIUS�� DaS WOHL EINEM #ENtURIO 

GEH�Rt HattE� WERDEN DIE EROBERtEN !LPENV�LKER BZW. udas 
eroberte Alpenvorland“ aLS uamazonenartige Personifikation mit 
Doppelaxt“ UND @PHRYGISCHER� -ÓtZE DaRGEStELLt. &ÓR EINEN 
"EZUG aUF DEN 'ERMaNENtRIUMPH DES 'ERMaNICUS VON 
17 N. #HR.� %. KÓNZL IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 543 UND 
Kat. 383 �3. 558 F. MIt !BB.	. KÓNZL SIEHt IN DER 0ERSON EINE 
@6INDELICIa� MIt "EZUG aUF DEN !LPENFELDZUG VON 4IBERIUS 
UND $RUSUS 15 V. #HR.� DER DIE 6ORaUSSEtZUNGEN FÓR DIE 

/PERatIONEN DES $RUSUS GEGEN 'ERMaNIEN aB 12 V. #HR. 
GESCHaFFEN HattE. !M 3CHEIDENMUNDBLECH ISt 'ERMaNICUS 
n /BERKOMMaNDIERENDER aM 2HEIN SEIt 13 N. #HR. n ZU 
SEHEN� DER DEM tHRONENDEN KaISER 4IBERIUS EINE 6ICtORIa

StatUEttE ÓBERREICHt. uDer gladius dürfte auf die Feldzüge des 
Germanicus gegen die Chatten und vor allem die Cherusker in 
den Jahren 15 und 16 anspielen; er ist sicher vor dem Tode des 
Germanicus (19) entstanden, wohl am ehesten im Jahre 17, als 
Germanicus den Triumph feiern durfte“� KÓNZL a. /. 559 �MIt 
,ItERatURaNGaBEN	. K. 3CHUMaCHER BZW. (. KLUMBaCH HaBEN 
DaS 3tÓCK �3CHUMaCHER'$ 48 .R. 2	 aUS DEM 'ERMaNEN

KataLOG aUSGESCHIEDEN. $IE @aMaZONENaRtIGE &IGUR� HattE

  3CHUMaCHER BEREItS IN DER 3. !UmaGE DES KataLOGES aLS @6IN

DELICIa� GEDEUtEt. KUttNER� $YNaStY 187 !BB. 118 BEZEICHNEt 
DIE &IGUR aLS @personified Germania�� VGL. KUttNER� $YNaStY 83. 
183 FF. ZU !BB. 117 F.� 3. 259 !NM. 125. n (. KLUMBaCH� 
!LtES UND .EUES ZUM 3CHWERt DES 4IBERIUS� *B2':- 17� 
1970� 123 FF.� 2OSENHEIM 2000� 327 MIt !BB. 33 �3. 328	� 
VGL. :aNKER� !UGUStUS 234 F. MIt !BB. 183 a
B.

$AS @KLASSISCHE 'ERMANENBILD� VON TIBERIANISCHER :EIT BIS ZU SEINEM %NDE

3ICHER ISt� DaSS DIE /PERatIONEN DES 'ERMaNICUS UND 
DER 4RIUMPH 17 N. #HR. aUF DIE "ILDWELt IHRE !USWIR

KUNG HattEN. "EZEICHNEND ISt DIE WEIBLICHE 0ERSONIlKa

tION aUF DEM @3CHWERt DES 4IBERIUS�86.

$IESE ISt n SO MaN SIE MIt !. ,. KUttNER aLS EINE 
'ERMaNIa BEtRaCHtEN M�CHtE n V�LLIG aNDERS GEZEICHNEt 

aLS DIE EtWaS SPØtEREN 'ERMaNIaPERSONIlKatIONEN� EtWa 
JENE aM 2ELIEF KULa �Kat. 149� 4aF. 9� 4 a.B	� NØMLICH 
MIt @�StLICHEN )NDIKatOREN� WIE DER @PHRYGISCHEN� -ÓtZE. 
!UF DEM EtWa GLEICHZEItIGEN !UGUStUSBECHER VON "OS

COREaLE �4aF. 5� 5	 SIND DIE "aRBaREN BEREItS IN EINER 
&ORM aUSGEFÓHRt� DIE WEItERHIN FÓR DaS 'ERMaNENBILD 
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IM "aRBaREN EINE !NSPIELUNG aUF EINEN 0aRtHER ZU ER

KENNEN.

 87 KÓNZL 1989� 73. n %. KÓNZL IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 548 UND 
Kat. 396 F. �3. 569 FF.	� UMFaSSENDE ,ItERatURaNGaBEN 3. 570 
F.� 3CHNEIDER� "" 43 F. MIt !NM. 199. $ER "ECHER WURDE MIt 
EINEM ZWEItEN IN DEM GERMaNISCHEN &ÓRStENGRaB VON (OBY 
IN $ØNEMaRK GEFUNDEN. $a MaN IN SOLCHEN 'RØBERN aUCH 
GERMaNISCHE 4RINKH�RNER GEFUNDEN Hat� WERDEN DIE 4RINKSIt

tEN GLEICH GEBLIEBEN� 3ILBERGEFØ�E DIESER !Rt aLLEIN aLS 0RES

tIGEOBJEKtE ZU WERtEN SEIN �%. KÓNZL IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 
549. 550. 570	. $IE BEIDEN (OBYBECHER WERDEN aLS DIPLO

MatISCHE 'ESCHENKE GEWERtEt. 6GL. 4aC. 'ERM. 5. $ER $a

tIERUNGSVORSCHLaG 10n20 N. #HR. tRIFFt SICH GUt MIt DER 
!NNaHME� IM aUF BEIDEN "ECHERN aM "ODEN EINGERItZtEN 
.aMEN @3ILIUS� JENEN #aIUS 3ILIUS ZU VERMUtEN� DER UNtER 
4IBERIUS VON 14n21 N. #HR. KOMMaNDEUR IN -OGONtIaCUM 
GEWESEN WaR. n $IE GESaMtEN 'RaBBEIGaBEN SIND aBGEBILDEt 
BEI ,UND� 'ERMaNIa 4aF. )).

 88 !NDREaE� 2K ZU !BB. 323n334� u10–20 n. Chr.“.
 89 !NDREaE� 2K 613� VGL. 0LIN. Nat. 34�46.
 90 6GL. KUttNER� $YNaStY 152 F.

 91 $YNaStY 145 FF. ZU 4aF. 10� uThe Gallic Torquatus“.
 92 KUttNER� $YNaStY 146� VGL. !NDREaE� 2K 90 ZU !BB. 329n

331� :aNKER� !UGUStUS 120 !BB. 93 UND 231 !BB. 181.
 93 3IEHE 4. (�LSCHER IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 373 ZU Kat. 204.
 94 KÓNZL 1989� 73 FF.
 95 3IEHE BES. EBENDa 78.
 96 %BENDa 76.
 97 KUttNER� $YNaStY 2.
 98 KUttNER� $YNaStY 5. 111. 193 FF.
 99 KUttNER� $YNaStY 11.
 100 KUttNER� $YNaStY 70 FF.
 101 :UR 'EISELStELLUNG aUF DEM !UGUStUSBECHER BES. KUttNER� 

$YNaStY 94 FF.� uDrusus, Augustus, and Barbarian Babies“� MIt 
DEtaILLIERtER "ESCHREIBUNG.

 102 KUttNER� $YNaStY 99.
 103 %BENDa 99.
 104 %BENDa 100.
 105 %BENDa 120� WOBEI $IO 46�55 ZItIERt WIRD.

VERBINDLICH BLEIBEN WIRD. !NDERS aUF DEM 3ILBERBECHER 
aUS EINEM GERMaNISCHEN 'RaB VON (OBY87� (IER ISt 
aUFGRUND DER 4RaCHtSPEZIlKa� DIE IN DEN /StEN WEISEN� 

%XKURS ZUM @!UGUSTUSBECHER� VON "OSCOREALE �+AT� 4� 4AF� 5� 5	

!UF @GRO�EN� KUNStWERKEN ERSCHEINENDE "aRBaRENBILDER 
DaRF MaN WOHL aLS VERBINDLICHE 4YPEN IN IHRER :EIt 
aNSEHEN. $IES BESONDERS� WENN ES SICH UM 7ERKE HaN

DELt� DIE ENG MIt DEM KaISERHaUS VERBUNDEN SIND. $ER 
@!UGUStUSBECHER� UND DER @4IBERIUSBECHER� VON "OSCORE

aLE SIND SOLCHE WERtVOLLEN 7ERKE.

$IE *aHRE 10n15 SCHEINEN MIR HIStORISCH KEINE PRO

FUNDE HIStORISCHE 'RUNDLaGE ZU EINER $atIERUNG ZU 
GEBEN88. )CH HaLtE DaS *aHR 17 MIt DEM 4RIUMPH DES 
'ERMaNICUS FÓR DaS WaHRSCHEINLICHStE %NtStEHUNGSDa

tUM DER 6ORBILDER ZU DEN $aRStELLUNGEN aUF DEN BEIDEN 
'EFØ�EN� UND aUCH BEI IHRER %NtStEHUNG MaG 'ERMa

NICUS SELBSt EINE 2OLLE GESPIELt HaBEN. 3EIN )NtERESSE 
aUCH aN KUNStGEGENStØNDEN WIE 3ILBERBECHERN ISt INSO

FERN BELEGt� aLS ER DURCH :ENODORUS ZWEI 3ILBERBECHER 
DES KaLaMIS HaBE KOPIEREN LaSSEN89.

!UF DEM @4IBERIUSBECHER� MIt 4RIUMPHZUG DES 4IBE

RIUS n ZIEMLICH SICHER JENEM VON 12 N. #HR.� DEM 0aN

NONIENtRIUMPH� NICHt JENEM VON 7 V. #HR.� DEM 'ER

MaNENtRIUMPH90 n UND aNSCHLIE�ENDEM /PFER aUF DEM 
KaPItOL� SIND KEINE "aRBaREN ZU ERKENNEN� aU�ER MaN 
SIEHt MIt KUttNER IN DER EINEN 4ORQUES tRaGENDEN 
MØNNLICHEN &IGUR91 HINtER DEM 7aGEN EINEN ugallic 
officer“� ua Celt, a native commander of Gallic or German 
auxiliaries“ 92. (INGEGEN DÓRFtEN DIE SICH UNtERWERFEN

DEN "aRBaREN DES !UGUStUSBECHERS aUF DEN 'ERMaNEN

FELDZUG 8n7 V. #HR. ZURÓCKWEISEN93 UND SOMIt 'ERMa

NEN DaRStELLEN. )KONOGRaPHISCH UNtERSCHEIDEN SIE SICH 
WESENtLICH VON DEN .ORDBaRBaREN aUF DER 'EMMa !U

GUStEa� WO VERMUtLICH KEINE 'ERMaNEN n ZUMINDESt 

NICHt IN DER ÓBER DEN @GaLLISCHEN� 4YPUS HINaUSGEHENDEN 
&ORM n DaRGEStELLt SIND. %. KÓNZL tRItt IN SEINER !NaLY

SE DER BEIDEN 3KYPHOIBILDER� DIE ER aLS %NSEMBLE aN

SIEHt� FÓR EIN GEMaLtES 6ORBILD IN &ORM EINES 'EMØLDES 
EIN94� DESSEN %NtStEHUNG ER aM EHEStEN IN DER FRÓHEN 
2EGIERUNGSZEIt DES 4IBERIUS aNSEtZEN M�CHtE95. $IE 
0RODUKtIONSZEIt DER BEIDEN 3ILBERGEFØ�E SEtZt KÓNZL96 IN 
DIE :EIt ZWISCHEN 30 UND 60 N. #HR. KUttNER NIMMt 
FÓR BEIDE "ECHER EINE $atIERUNG uAugustan, before Tibe-
rius� @exile�“ 97 aN UND POStULIERt aLS 6ORBILDER 2ELIEFS� DIE 
SICH aUF DEN 4RIUMPH DES 4IBERIUS 7 V. #HR. BEZOGEN 
HØttEN98. "ESONDEREN 7ERt LEGt KUttNER aUF DIE PaaRWEI

SE :USaMMENGEH�RIGKEIt DIESER UND ØHNLICHER %DEL

4RINKGEFØ�E99. $IE 0ROVINZPERSONIlKatIONEN WERDEN 
VON KUttNER aLS 'aLLIa� (ISPaNIa� !FRICa UND !SIa GE

DEUtEt100.

%INE 3CHLÓSSELPOSItION NIMMt DIE 3ZENE DER @'EISEL

StELLUNG� aUF DEM "ECHER EIN101.

KUttNER MEINt102 IM &ELDHERRN $RUSUS DEN ËLtEREN ZU 
ERKENNEN� DER HIER "aRBaREN MIt IHREN KINDERN ZU !U

GUStUS FÓHRt. )N DEN "aRBaREN uwith the northern Euro-
pean setting indicated by the Celtic dress of the foreig-
ners“103 SIEHt KUttNER ROMLOYaLE -ØNNER� DIE primores 
Galliarum VOR !UGUStUS IN ,UGDUNUM 13 ODER 10 V. 
#HR.104� DIE "aRBaREN DES "ECHERS HØttEN ua very distinc-
tive physiognomy, which seems meant to refer specifically to 
@long-haired� Gauls“105. KUttNER BEMERKt Ja IN IHRER FEIN

SINNIGEN PHYSIOGNOMISCHEN !NaLYSE SELBSt V�LLIG RICH

tIG� DaSS UNS HIER EIN IN aLLEM NEUER "aRBaRENtYP GEGEN

ÓBERtRItt� DER MIt DEM BISHER BEKaNNtEN 'aLLIERBILD 
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ÓBERHaUPt NICHtS MEHR ZU tUN Hat� UND SIE WEISt aLS 
NØCHStE 0aRaLLELEN aUF "aRBaRENtYPEN n aLLERDINGS 3aR

MatEN n DER -aRK !UREL
3ØULE ��	 HIN. uUnquestionab-
ly, the BR artist ;SC. DER "OSCOREaLEBECHER
KÓNStLER= 
made an effort to render a particular ethnic type without 
much reference to preexisting prototypes …“. 7aRUM HØt

tE ER DaS tUN SOLLEN� WENN ER aLLENtHaLBEN GELØUlGE 
'aLLIERBILDER ZEICHNEN WOLLtE� $aSS KUttNER MIt EINER 
EVENtUELLEN )NtERPREtatION aLS 'ERMaNEN SPEKULIERt Hat� 
ZEIGt SICH DaRIN� DaSS SIE aLS NEGatIVEN "ELEG DES VON IHR 
DISKUtIERtEN -ENSCHENtYPS aLS 'ERMaNEN DEN @KOPF 
3OMZ£E� �HIER Kat. 209	 BENUtZt UND DaBEI DESSEN HER

K�MMLICHE $atIERUNG IN DaS FRÓHE 1. *H. V. #HR. ÓBER

NIMMt� WOVON ICH aBRÓCKEN M�CHtE. $ER VON KUttNER 
VERSUCHtE 6ERGLEICH MIt DEM SICHER GaLLISCHEN "aRBaREN

PORtRØt aUF DEM $ENaR DES ,. (OStILIUS 3aSERNa106 tRIFFt 
aLLEIN WEGEN DER &RISUR NICHt ZU. 7ENNGLEICH ICH DIE 
&RaGE DER BEIDEN "aRBaRENKNaBEN aUF DER !Ra 0aCIS 
aUCH EHER IM 3INNE GaLLISCHER &ÓRStENS�HNE ERKLØREN 
M�CHtE� HaLtE ICH ES DENNOCH NICHt FÓR ZWINGEND� aUS 
DER IKONOGRaPHISCHEN ËHNLICHKEIt EINES "aRBaRENKINDES 
aUF DEN SELBEN ZUGRUNDE LIEGENDEN HIStORISCHEN 3aCH

VERHaLt ZU SCHLIE�EN� $IE 3ZENE aUF DEM !UGUStUSBE

CHER ISt NaCH !USWEIS DER ØU�EREN %RSCHEINUNG DER 
"aRBaREN n 'EWaNDUNG� 0HYSIOGNOMIE n VIEL EHER DEM 
GERMaNISCHEN aLS DEM GaLLISCHEN 5MFELD ZUZUORDNEN. 
$IE KINDERBILDER FOLGEN EINEM 0ROtOtYP aUGUStEISCHER 
:EIt107.

„Man ist sich einig, dass auf dem Augustusbecher 
(Becher A) der princeps Augustus in einem Akt der clemen-
tia gegenüber Barbaren des Nordens sowie als Weltenherr-
scher zusammen mit Göttern und Personifikationen er-
scheint.“108

$IE :EIt UNtER KaISER 4IBERIUS Hat EINIGE R�MISCH

GERMaNISCHE !USEINaNDERSEtZUNG ERLEBt. "aRBaRENBILDER 
DIESER *aHRE WERDEN WOHL ZUM ÓBERWIEGENDEN 4EIL 'ER

MaNEN MEINEN� WIE EtWa EINZELNE 4YPEN aUF DEM @'RO

�EN 0aRISER #aMEO� �Kat. 9� 4aF. 6� 4	109. )M 'EGENSatZ 
ZU DEN �StLICHEN "aRBaREN� aLS /RIENtaLEN UND WOHL 
WESENtLICH aLS 0aRtHER ZU BENENNENDEN &IGUREN110� tRa

GEN DIE .ORDBaRBaREN aUF DIESEM $ENKMaL KEINE 
KOPFBEDECKUNGEN. 3IE SIND aN IHREN UNGEPmEGt ERSCHEI


NENDEN &RISUREN ZU ERKENNEN. :WEI tRaGEN "aRt� WØH

REND DER JÓNGERE "aRBaR� ZUR -IttE HIN UND NEBEN DER 
EINZIGEN WEIBLICHEN 0ERSON SItZEND� BaRtLOS ISt. !UCH IN 
IHRER ØRMLICH WIRKENDEN KLEIDUNG HEBEN DIE .ORDBaR

BaREN SICH VON DEN /RIENtaLEN aB. -It EINIGER 7aHR

SCHEINLICHKEIt WEISt DIE VORNE ÓBER DER 3tIRN HOCHKRa

GENDE &RISUR DES JUNGEN "aRBaREN aUF SEINE GERMaNISCHE 
(ERKUNFt HIN. &RISUREN DIESER !Rt BEGEGNEN WIR �FtERS 
IN DER 'ERMaNENIKONOGRaPHIE DER :EIt -aRK !URELS. 
(IStORISCH WÓRDE DIE !NWESENHEIt VON 'ERMaNEN NICHt 
ZULEtZt ZUR ERSt WENIGE *aHRE ZUVOR StattGEFUNDENEN 
5NtERWERFUNG -aRBODS PaSSEN� WENNGLEICH GERaDE IN 
DIESEM PROGRaMMatISCHEN KONZEPt NICHt UNBEDINGt aUF 
KONKREtE %REIGNISSE aNGESPIELt WORDEN SEIN MaG� SON

DERN aUF ZUKÓNFtIGE111. $IE !NGaBE VON 7aFFEN ISt BIS 
aUF PRØCHtIG GEStaLtEtE 3CHILDE SPØRLICH� DEN 0aRtHERN ISt 
DER "OGEN SOWIE DER K�CHER ZUZUORDNEN� DIE ,aNZEN 
VERWEISEN aUF DEN .ORDEN. $IE EtHNISCHE :UORDNUNG 
DER aNDEREN .ORDBaRBaREN ISt SCHWIERIG. &REILICH K�N

NEN aUCH MIt DEN BØRtIGEN &IGUREN 'ERMaNEN GEMEINt 
SEIN. !LLERDINGS ISt aNGESICHtS DES ERSt RELatIV KURZ VOR

HER� NØMLICH 21 N. #HR. ERFOLGtEN 3aCROVIR
!UFStaNDES 
aUCH MIt EINEM 'aLLIERBILD ZU RECHNEN ODER K�NNEN 
'aLLIER IKONOGRaPHISCH NOCH EINE 2OLLE SPIELEN.

7IE SCHON DIE 'EMMa !UGUStEa� VEREINIGt aUCH DIE

SER 3aRDONYX IN DER UNtEREN :ONE� DER @"aRBaRENZONE�� 
UNtERWORFENE "aRBaREN� HIER �StLICHER UND N�RDLICHER 
(ERKUNFt.

!UCH BEI $ENKMØLERN aUS 'aLLIEN� WIE DEM 4RIUMPH

BOGEN VON /RaNGE112� K�NNEN SICH UNtER DEN .ORDBaR

BaREN 'ERMaNEN BElNDEN. -It DEM 'RaBStEIN DES 
#aNtaBER IN -aINZ �Kat. 19� 4aF. 9� 2� !BB. 83	 FaSSEN 
WIR ERStMaLS EIN 'ERMaNENBILD MIt EINEM .ODUS �!BB. 
61	� DER aLS GERMaNISCH SCHLECHtHIN GELtENDEN (aaR

tRaCHt� DIE aUCH IN JENER :EIt ERStMaLS IN DER R�MISCHEN 
,ItERatUR GENaNNt WIRD113� IN DEN "ILDDENKMØLERN aBER 
RELatIV SELtEN aUFtRItt.

$IE :EIt UNtER KaISER #LaUDIUS SEtZtE GLEICH ZU "E

GINN MIt DER 2ÓCKHOLUNG DES LEtZtEN� IN DER 6aRUS

SCHLaCHt VERLORENEN ,EGIONSaDLERS GLEICHSaM DEN 
3CHLUSSStRICH UNtER EIN *aHRZEHNtE DaUERNDES 5NtERFaN

GEN. 6OR aLLEM -ÓNZBILDER NEHMEN DaRaUF "EZUG� aBER 

 106 48 V. #HR.� S. "IRKHaN� "ILDER 222 !BB. 304.
 107 3O aUCH KUttNER� $YNaStY 106.
 108 KÓNZL 1989� 73.
 109 $atIERUNG NaCH !NDREaE� 2K 140 ZU !BB. 54 u23–29 n. 

Chr.“� 3CHNEIDER 1998� 4aF. 17� u2. Viertel 1. Jh. n. Chr.“; 
:WIERLEIN
$IEHL� /NYX
!LaBaStRON BES. 14. 20 F. 42 F. 54 
!NM. 192 FF. U. �.� MIt $atIERUNG 23n29 N. #HR. BZW. uum 
oder bald nach 23 n. Chr.“. n uDer Pariser Cameo hat […] die 
Verherrlichung des Germanicus und seiner Familie zum The-
ma“, :WIERLEIN
$IEHL� EBENDa 20.

 110 3CHNEIDER 1998� 116 F.� uzentrales Zeugnis der Orientalen-
Ikonographie“.

 111 $aZU :WIERLEIN
$IEHL� /NYX
!LaBaStRON 42� VGL. 3CHNEIDER� 
"" 27.

 112 7aLtER� BaRBaRES 23 FF. .R. 15n83 MIt ,ItERatURaNGaBEN. 
7aLtERS :ØHLUNG ERFOLGt NaCH DER !NZaHL DER ZU ERKENNENDEN 
"aRBaREN. :UR $atIERUNG EBENDa 29 F. MIt !NM. 20n22. $ER 
"OGEN WIRD 19n27 N. #HR. DatIERt.

 113 :UM "EISPIEL WIRD UM DIE -IttE DER 60ER
*aHRE DES 1. *HS. 
N. #HR. IN 3EN. EPISt. 124�22 DER GERMaNISCHE .ODUS ER

WØHNt. $IE %RKLØRUNGEN VON 4aCItUS SIND BEKaNNtLICH SPØ

tER.
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DIE .ORDBaRBaREN ERSCHEINEN aUCH IN aNDEREN 'attUN

GEN. 'ERMaNEN SIND 4HEMa DER ,ItERatUR GEWORDEN� 
0LINIUS WIDMEt DEN GERMaNISCHEN KRIEGEN 2OMS EIN 
GaNZES 7ERK� DESSEN 6ERLUSt FÓR UNS UNERSEtZLICH ISt. 
'ERMaNENBILDER lNDEN SICH NUN HØUlG aUF DEN 'RaB

StEINEN R�MISCHER 3OLDatEN� DIE aN DEN FRÓHEREN 'ER

MaNENKRIEGEN tEILGENOMMEN HattEN. $IE 0OLItIK DER 
:EIt .EROS SCHEINt SICH MEHR DEM /StEN UND DEM 
0aRtHERREICH ZUGEWaNDt ZU HaBEN� WENIGER DEM .OR

DEN� UND DORt WaR ES "RItaNNIEN� WO DURCH DEN "OU

DICCa
!UFStaND 5NRUHE ENtStaNDEN WaR.

7IEWEIt DER "ataVERaUFStaND SEINEN .IEDERSCHLaG IN 
DEN "ILDERN 2OMS HattE� ISt SCHWER aBZUSCHØtZEN. 
$ENKMØLER VESPaSIaNISCHER :EIt aUS DEM RHEINISCHEN 
'EBIEt K�NNtEN DaMIt aBER IN 6ERBINDUNG GEBRaCHt 
WERDEN �Z. ". Kat. 154 UND 155� 4aF. 17� 1. 2	� WIE 
&EINDBILDER aUS DEM MILItØRISCHEN "EREICH� EtWa EIN 
3tIRNZIEGEL IN -aSKENFORM aUS 6INDONISSa �Kat. 304� 
4aF. 17� 3	. $aRGEStELLt ISt EIN GROB GEZEICHNEtER� FRONtaL 
BLICKENDER� BØRtIGER MØNNLICHER KOPF. $aS aUFFØLLIGStE 
-ERKMaL SIND DIE HOCHGEKØMMtEN (aaRE� DIE VIELLEICHt 
DIE GERMaNISCHE @3CHRECKFRISUR� aNDEUtEN M�GEN114.

2. (ØNGGI WEISt MIt 2ECHt DaRaUF HIN� DaSS DIESE 
"ILDER aUS 6INDONISSa uuns ein ganz anderes Germanen-
bild vermitteln als die in ihren Bildthemen weitgehend 
festgefahrene Reichskunst“ 115. &REILICH BEStEHt aUCH DaS 
'ERMaNENBILD DER 2EICHSKUNSt aUS 4YPEN VERSCHIEDE


NER !Rt. 3tIRNZIEGEL MIt !SSOZIatIONEN DER 4RIUMPHaL

SYMBOLIK WaREN BESONDERS IN aUGUStEISCHER :EIt IN 2OM 
aUFGEKOMMEN116.

$ER !NtElX tRØGt EINEN 3tEMPEL DER 11. ,EGION 
#,!5$)! 0)! &)$%,)3. $IE $atIERUNG ERFOLGt NaCH 
DEM "ataVERaUFStaND 69�70 ODER NaCH DEM !BSCHLUSS 
DES #HattENKRIEGES 83 N. #HR.

(ØNGGI WEISt aUF EINEN EBENFaLLS IN 6INDONISSa GEFUN

DENEN� PHYSIOGNOMISCH GaNZ ØHNLICHEN !NtElX HIN117� 
DER aUFGRUND EINER aNDEREN "ILDUNG DER /HREN aBER aLS 
3atYR GEDEUtEt WIRD. $IES ISt INSOFERN INtERESSaNt� aLS WIR 
aUCH HIER DaS PaRaLLELE !UFtREtEN VON 3atYRBILDERN MIt 
"aRBaRENBILDERN FEStMaCHEN K�NNEN� GaNZ ØHNLICH WIE 
EtWa aUF DEN 0aNZERKLaPPEN DER 0aNZERStatUE IN #HER

CHEL� WO 0aRtHER FÓR DIE "aRBaREN StEHEN.

„Der auf dem Stirnziegel abgebildete Kopf scheint […] 
so gut mit dem überlieferten Germanenbild übereinzu-
stimmen, dass er mit grosser Wahrscheinlichkeit als Bataver 
oder als junger, kriegsunerfahrener Chatte angesprochen 
werden kann.“ 118

5NtER DER 2EGIERUNG $OMItIaNS UND IN DER &OLGE DER 
#HattENKRIEGE WIRD ERNEUt "EWEGUNG IN DaS R�MISCHE 
'ERMaNENBILD KOMMEN. !UCH IN DIESEM &aLL DÓRFtEN 
ES ZUERSt -ÓNZBILDER GEWESEN SEIN� DIE MIt DER Germa-
nia capta
0RØGUNG �!BB. 62	 EINE MOtIVISCHE 6ORREItER

ROLLE GESPIELt HaBEN119.

 114 6GL. -aRt. 14�167� uEines Töpfers �BZW. @:IEGLERS� n figulus	 
Scherz bin ich, die Maske des roten Batavers; du lachst darüber, 
aber dem Kinde macht es Angst“. �6GL. "RILLIaNt 2000� 403 F. 
MIt !BB. 12� "aRBaRENMaSKE !VENCHES	.

 115 (ØNGGI 1990� 71 MIt (INWEIS aUF 4. (�LSCHER� 2�MISCHE 
"ILDSPRaCHE aLS SEMaNtISCHES 3YStEM� !BH(EIDELBERG 1987� 
75.

 116 6GL. 4. (�LSCHER IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 374 F. Kat. 207.
 117 (ØNGGI 1990 !BB. 4. n "EI (ØNGGI a./. 70 !BB. 5 EIN 

WEItERER !NtElX aUS 6INDONISSa �)NV. 3050	 MIt 'ERMaNEN

BILD. 6GL. (ØNGGI a./. 71� DER BEI DIESEM KOPF IN DEM HE

RaBFaLLENDEN� WOHL ZUR &RISUR GEH�RIGEN 4EIL GEmOCHtENE 
:�PFE ZU ERKENNEN MEINt. $IES ISt EINE SONSt NUR BEI .OR

DaFRIKaNERN BEKaNNtE� aUCH BEI -ØNNERN aUFtREtENDE &RI

SUR.

 118 (ØNGGI 1990� 70.
 119 /VERBECK 1985� 37 VERWEISt aUF EINE EXaKtE KOPIE DIESES 

2S.
-OtIVS aUF EINEM 3EStERZ DES -aRK !UREL HIN� VGL. aUCH

Abb. 62: Germania capta-Prägung

Abb. 61: Der Nodus des Barbarenkopfes vom Grabstein des 
Cantaber, Mainz
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$IE WEIBLICHE &IGUR SItZt NaCH LINKS� IHR 'ESICHt IN 
IHRE RECHtE (aND GEStÓtZt. $ER aN SEINEN !RMEN BZW. 
(ØNDEN GEFESSELtE 'ERMaNE ISt MIt SEINEM K�RPER NaCH 
RECHtS GERICHtEt� MaG aBER ZURÓCKBLICKEND DaRGEStELLt 
SEIN. !UF DEM 4ROPaEUM HØNGEN SECHSECKIGE ,aNGSCHIL


DE� EIN SOLCHER 3CHILD BElNDEt SICH aUCH VOR DEM -aNN. 
$IESER tRØGt EINEN LaNGEN� MaNtELØHNLICHEN 5MHaNG.

%. KÓNZL SCHREIBt� DaSS EINE REGELRECHt BESIEGtE 'ER

MaNIa NUR aUF EINIGEN WENIGEN -ONUMENtEN DER :EIt 
DES #aLIGULa� DES $OMItIaN UND DES -aRK !UREL NaCH

ZUWEISEN ISt� ueine angesichts der historischen Realität 
geradezu angemessene Ikonographie“ 120.

$OCH aUCH DER aLtE 4YPUS DES 4ROPaEUMS WIRD IM 
MONUMENtaLEN $ENKMaL VERWENDEt �4aF. 18� 2	 UND IN 
-OGONtIaCUM ENtStEHt EIN 'ERMaNENSIEG
$ENKMaL121. 
$IE BEIDEN 'ERMaNIEN SIND SEIt *aHREN aLS R�MISCHE 
0ROVINZ DEM )MPERIUM EINVERLEIBt� MaN BaUt aM ,I

MES. $aS 7ISSEN ÓBER DIESEN N�RDLICHEN 2aUM UND DIE 
DaRÓBER WEIt HINaUSREICHENDE @Germania libera� Hat SICH 
GEGENÓBER DER CaESaRISCHEN :EIt UND DER FRÓHEN KaISER

ZEIt ERHEBLICH VERMEHRt UND 4aCItUS KaNN 'ERMaNIEN 
UND SEINEN "EWOHNERN EIN GaNZES "UCH WIDMEN. $aS 
ERStE *aHRHUNDERt GEHt SEINEM %NDE ZU. $ER NEUE KaISER 
HEI�t 4RaJaN� DER ZU "EGINN DES ZWEItEN *aHRHUNDERtS 
SEINE MEHRJØHRIGEN $aKERKRIEGE FÓHREN WIRD. $IE 
$aKER SIND ES DENN aUCH� DIE DaS "aRBaRENBILD JENER 
0ERIODE DOMINIEREN� WENNGLEICH aUCH 'ERMaNENBILDER 
aUS JENER :EIt BEKaNNt SIND� aUF R�MISCHER 3EItE KØMP

FENDE 'ERMaNEN aUF DER 4RaJaNSSØULE ODER 'ERMaNEN 
aLS 'EGNER 2OMS aUF DEN 2ELIEFS DES 4ROPaEUM 4RaIaNI. 
-It KaISER (aDRIaN BEGINNt IM OBERGERMaNISCHEN "E

REICH EINE FaSt HUNDERt *aHRE aNDaUERNDE 0HaSE DER 
3taBILItØt. %S ISt DIE 'ERMaNIa aLS 0ROVINZ� DIE DaS 
-ÓNZBILD BEHERRSCHt �Kat. 67 F.� 4aF. 27� 4. 5	.

  SCHON 3CHUMaCHER'$ 44 .R. 171� 4� SIEHE 4aF. 34� 6 UND 
4EXtaBB. 2. !LLERDINGS UNtERSCHEIDEN SICH DIE BEIDEN 0RØGUN

GEN DENNOCH EtWaS� SO ISt DER 3CHILD DER ØLtEREN 6ERSION VOR 

DEM "aRBaREN BEI DER DES -aRK !UREL HINtER DIESEM. !UCH 
ISt DIE K�RPERHaLtUNG DER "aRBaRIN EINE aNDERE.

 120 %. KÓNZL IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 545 F.

Abb. 63. 64: Sockelquader und Waffenfries von einem Grabmal: gefangene Barbaren und Waffen, Trier

Abb. 65: Reliefplatte mit Darstellung eines Tropaeums, Neapel
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$IE PERSONIlZIERtE 'ERMaNIa ISt MIt 3PEER IN IHRER 
2ECHtEN UND 3CHILD IN DER ,INKEN DaRGEStELLt. 7IR Ha

BEN ES HIER MIt EINER uder Minerva ähnliche[n] Frau“ ZU 
tUN� DIE NICHtS VON EINEM &EINDBILD aN SICH Hat� uvon 
einer Germania capta oder subacta ist nicht mehr die 
Rede“122. 'RUNDLEGENDE 6ERØNDERUNGEN IN DER R�MI

SCHEN 3ICHt VON 'ERMaNIEN K�NNEN FÓR DIE 2EaLItØt 
EINES SO GEaRtEtEN 'ERMaNIaBILDNISSES VERaNtWORtLICH 
SEIN. $aS 4HEMa SEI aLS uZitat […] im Rahmen der in-
tegrativen Reichspolitik des Hadrian“ ZU VERStEHEN123.

'ERMaNIaBILDNISSE DIESER !Rt SIND ERSt SEIt $OMItIaN 
DENKBaR� aLS DIE BEIDEN GERMaNISCHEN 0ROVINZEN EINGE

RICHtEt WURDEN. )N DIESE :EIt WIRD DIE @$RESDNER KaSSE

ROLLE� DatIEREN� EINE 4ERRa SIGILLata MIt DER $aRStELLUNG 
EINER 'ERMaNIa �Kat. 334� 4aF. 18� 1	.

%INEN EINDEUtIGEN (INWEIS aUF DIE aM 'RIFF DaRGE

StELLtE WEIBLICHE &IGUR GIBt DIE DaRUNtER BElNDLICHE 
)NSCHRIFt '%2-!.)!3� OBWOHL DEREN 3INN NICHt EIN

DEUtIG ZU SEIN SCHEINt. !UF 4H. -OMMSEN GEHt DIE 
,ESUNG aLS uGermania Superior“ ZURÓCK� WaS GEGENÓBER 
DER !NNaHME EINES GRIECHISCHEN 'ENItIVS GLaUBHaFtER 
KLINGt. %IN :USaMMENHaNG MIt DER %INRICHtUNG DIESER 
0ROVINZ NaCH DER 4EILUNG IM *aHRE 90 N. #HR. ISt aLSO 
WaHRSCHEINLICH124.

$IE MIt IHRER 2ECHtEN EINEN 3PEER HaLtENDE 0ERSON 
ERSCHEINt n SOWEIt DIES NOCH ZU ERKENNEN ISt n IN LaNGEM 
'EWaND. -It IHRER ,INKEN RaFFt SIE EINEN -aNtEL ÓBER 
DER "RUSt. 3IE tRØGt LaNGES (aaR. $IES SIND DURCHaUS 
)NDIZIEN FÓR EINE 'ERMaNIaPERSONIlKatION. 'EMEINt ISt 
aLLERDINGS KEINE 5NtERWORFENE. 7IR HØttEN ES HIER SOZU

SaGEN MIt EINER @R�MISCHEN 'ERMaNIa� ZU tUN� DER 0ER

SONIlKatION EINER R�MISCHEN 0ROVINZ. "EREItS !. !LF�LDI 
Hat aUSGEFÓHRt125� DaSS VORMaLS aLS 5NtERWORFENE aUFtRE

tENDE 4YPEN IN GaNZ ØHNLICHER &ORM NaCH %INGLIEDE

RUNG DER JEWEILIGEN 6�LKER IN DaS R�MISCHE 2EICH� NUN 
aBER MIt POSItIVER $aRStELLUNGStENDENZ� ERSCHEINEN 
KONNtEN� !US DEN EHEMaLS tRaUERNDEN 6�LKERPERSONIl

KatIONEN WURDEN &IGUREN� DIE NUNMEHR IHREN !NtEIL aN 
DER &ELICItaS 2OMaNa ZUM !USDRUCK BRINGEN SOLLtEN126. 

$URCH "EISCHRIFt BEZEICHNEtE 0ROVINZNaMEN SIND NICHtS 
5NGEW�HNLICHES. 'ERMaNIa aLS utypische Personifikation 
einer römischen Provinz“ 127 ERSCHEINt DaNN IN GaNZ ØHN

LICHER &ORM Z. ". aUF DEN BEREItS aNGEFÓHRtEN -ÓNZEN 
DES (aDRIaN �4aF. 27� 4	. !UCH DORt ISt SIE SO GEKLEIDEt� 
BLICKt NaCH LINKS UND tRØGt EINEN 3PEER IN IHRER 2ECHtEN. 
.UR HØLt SIE aUF DEN -ÓNZEN DEN tYPISCHEN 3ECHSECK

SCHILD MIt IHRER LINKEN (aND� WaS aUF DEM GEGENStØND

LICHEN /BJEKt NICHt DER &aLL ISt.

%IN 6ERGLEICH MIt EINER FRÓHEREN $aRStELLUNG DER 
'ERMaNIa UNtERStREICHt DEN 'EGENSatZ.

$IE WEIBLICHE� 'ERMaNIa PERSONIlZIERENDE &IGUR aUF 
EINEM 2ELIEF DER :EIt UM 40 N. #HR. �Kat. 149� 4aF. 9� 
4	 ISt MIt aN DEN 2ÓCKEN GEFÓHRtEN (ØNDEN DaRGEStELLt� 
MEINt DEMNaCH EINE 'EFaNGENE. :UDEM ISt SIE UNBE

WaFFNEt. 7IR HaBEN ES aLSO MIt EINEM ENtWaFFNEtEN 
,aND ZU tUN� ES ISt NOCH NICHt DIE BEFRIEDEtE 0ROVINZ� 
DIE aUCH IN PERSONIlZIERtER &ORM 7aFFEN tRaGEN KONN

tE.

%. KÓNZL StELLt DIE &RaGE� uob nicht doch in der Zeit des 
Augustus oder des Tiberius dieses Thema zumindest ange-
schlagen wurde“� WEIL ES SCHWER FaLLE� DIE uephemeren 
Germanenaktivitäten des Caligula als Anhaltspunkt der 
Erfindung dieses ikonographischen Personifikationstypus 
zu sehen“ 128. 6ORLØUFER MUSS ES IN DER 4at GEGEBEN Ha

BEN� WIE ZUMINDESt DIE WEIBLICHE &IGUR aUF DEM 
@3CHWERt DES 4IBERIUS� ZEIGt129.

7ENNGLEICH DIE :EIt DER 2EGIERUNG DES !NtONINUS 
0IUS IM (INBLICK aUF 'ERMaNIEN FaSt DURCHGEHEND 
RUHIG WaR� SIND IN IHR BaRBaRISCHE &EINDBILDER ENtStaN

DEN. )M -ÓNZBILD SPIEGELt SICH DIE %INSEtZUNG GERMa

NISCHER KLIENtELFÓRStEN IN DEN Rex 1uadis datus
0RØGUN

GEN �4aF. 28� 4	.

5M DIE -IttE DES 2. *HS. N. #HR.� aLSO NOCH ZUR :EIt 
DES !NtONINUS 0IUS� BEGINNt DIE @GERMaNISCHE 7ELt� 
aBERMaLS IN "EWEGUNG ZU GERatEN� !M $ONaULIMES 
HERRSCHt DaRÓBER OFFENSICHtLICH aLLERGR��tE "ESORGNIS. %S 
MÓSSEN DIES "EWEGUNGEN GEWESEN SEIN� DIE MaN WOHL 
aLS DIE 6ORBOtEN DESSEN BEZEICHNEN KaNN� WaS SICH WE


 121 7OHL 89 N. #HR.� (. '. &RENZ IN� KOLLOQUIUM "ERGKaMEN 
1989� 95 MIt !NM. 53.

 122 %. KÓNZL IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 546. 6GL. !LF�LDI 1937� 99 
MIt 4aF. 22� 2n3.

 123 KÓNZL EBENDa. )N SPØtERER :EIt KONNtE DER 4YPUS DER 'ER

MaNIa ZUM 3YMBOL DER R�MISCHEN virtus militum SCHLECHtHIN 
WERDEN� SO KÓNZL EBENDa� SIEHE HIER Kat. 99 4aF. 43� 19.

 124 KUttNER� $YNaStY 85 MIt !NM. 112 UND !BB. 67 DatIERt 
DaS $RESDNER /BJEKt IN aUGUStEISCHE :EIt.

 125 !LF�LDI 1937� 98.
 126 $URCHaUS FRIEDLICH ISt EtWa DIE PERSONIlZIERtE !RaBIa aUF EI


NEM 3EStERZ DES 4RaJaN aUS DER :EIt 105�111 N. #HR. aUFGE

FaSSt� WIEWOHL HINtER DIESER $aRStELLUNG uder Einmarsch des 
syrischen Statthalters mit seinen Truppen in das benachbarte 

Königreich der Nabatäer 105�106 n. Chr.“ StEHt� /VERBECK 
1985� 26 ZU Kat. 82.

 127 /VERBECK 1985� 38 Kat. 115.
 128 %. KÓNZL IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 545 �VGL. EBENDa 546	.
 129 6GL. SCHON !LF�LDI 1937� 96 F. !NM. 7 MIt KRItIK DER !NSICHt 

VON *.-.#. 4OYNBEE� DER 4YPUS DER 0ERSONIlKatION DER 'ER

MaNIa SEI ERSt UNtER $OMItIaN ENtStaNDEN� WOBEI DaMaLS UND 
UNtER 4RaJaN EINE utransformation of Germany, the conquered 
country, into Germany, the pacified province“ StattGEFUNDEN 
HaBE. )N DER 4at SCHEINEN DIE $ENKMØLER ENtGEGEN !LF�LDIS 
3ICHt DIE 4OYNBEES EHER ZU BEStØtIGEN� aLLERDINGS NUR� WaS DIE 
BEFRIEDEtE 'ERMaNIa BEtRIFFt� NICHt DIE 0ERSONIlKatION EINES 
UNtERWORFENEN� NUN tRaUERNDEN ,aNDES.
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NIG SPØtER UNtER -aRK !UREL IN DEN @-aRKOMaNNENKRIE

GEN�130 ENtLaDEN Hat. !BER ES SOLLtE ZUNØCHSt WIEDERUM 
DER /StEN UND 0aRtHIEN SEIN� DIE 2OMS KRØFtE FORDER

tEN� ,UCIUS 6ERUS FÓHRt SEINEN 0aRtHERKRIEG. 'LEICHSaM 
NOCH WØHREND MaN IN 2OM ÓBER DIE 0aRtHER tRIUM

PHIERtE� lELEN aN DER $ONaU DIE ERStEN GERMaNISCHEN 
3tØMME EIN. !B 166 N. #HR. StEHt 2OM IN DEFENSIVEM 
KRIEG MIt VERSCHIEDENEN GERMaNISCHEN 3tØMMEN� WaS 
MIt KURZEN 5NtERBRECHUNGEN BIS IN DIE :EIt DES #OM

MODUS SO BLEIBEN WIRD. $aS 6ORDRINGEN VON 'ERMaNEN 
BIS IN DEN OBERItaLISCHEN "EREICH BEWIRKtE EINEN 3CHOCK 
IN 2OM� UND DIE %RINNERUNG aN FRÓHERE KELtENEINFØLLE 
UND 'ERMaNENINVaSIONEN ERFORDERtE RaSCHES (aNDELN. 
2OM MaCHt SEINE BISLaNG WOHL BEDROHLICHStE @'ERMa

NENPHaSE� DURCH. .ICHt VON UNGEFØHR aLSO ENtStEHEN IN 
JENEN *aHRZEHNtEN DIE aLLERMEIStEN 'ERMaNENBILDER IN 
DER R�MISCHEN KUNSt� SOWOHL aM ,IMES aLS aUCH IN DER 
(aUPtStaDt� UND DIES IN DEN VERSCHIEDENStEN /BJEKt

GattUNGEN� MIt DEM (�HEPUNKt UND GEWISSERMa�EN 

!BSCHLUSS IN DEN 2ELIEFS DER -aRKUSSØULE. !BER aUCH DIE 
IN JENER :EIt aUFKOMMENDE KLEINE 'RUPPE DER 
3CHLaCHtSaRKOPHaGE �!BB. 66� 4aF. 30� 2n4� 32� 4� 34� 
10. 11� 37� 4. 5� 38� 1n4	 WIRD WESENtLICH UNtER DEM 
tIEFEN %INDRUCK DER 'ERMaNENKRIEGE ENtStaNDEN SEIN.

2OM SIEGtE ZWaR� WENNGLEICH ES MEHRERE 2ÓCKSCHLØGE 
EINZUStECKEN HattE� aBER DaS )DEaL DER 0aX 2OMaNa 
HattE SCHWERE 7UNDEN ERLIttEN. -It DER &ERtIGStELLUNG 
DER -aRKUSSØULE ENDEt DaS� WaS ICH aLS @KLaSSISCHES� R�

MISCHES 'ERMaNENBILD DElNIERE. $IE 7ELt StEHt aM 
âBERGaNG ZUR %POCHE DER 3PØtaNtIKE. 5NGEFØHR IN JENER 
:EIt ERFOLGtE DIE $EPOtLEGUNG VON )LLERUP
ªDaL UND 
FaND DIE "EStattUNG DES &ÓRStEN VON #ZaRN�WKO Statt� 
DEM SEIN PRØCHtIGER KESSEL MIt DEN aPPLIZIERtEN 'ERMa

NENK�PFCHEN IN SEIN 'RaB MItGEGEBEN WURDE131. 'aNZ 
ØHNLICH WaR ES EINIGE *aHRE VORHER IN -UÝOV GEWESEN� 
WO EIN WOHL ROMtREUER 'ERMaNENFÓRSt EINEN SEHR ØHN

LICHEN KESSEL MIt IN SEIN 'RaB BEKOMMEN HattE. $IESE 
BEIDEN &UNDStÓCKE ZØHLEN NICHt NUR ZU DEN BEStEN 

 130 '. $OBESCH� !US DER 6OR
 UND .aCHGESCHICHtE DER -aRKO

MaNNENKRIEGE� !NZ7IEN 131� 1994 �1995	 67 FF.� JEtZt �MIt 
:USatZ 1999	 aUCH IN� $OBESCH� 3CHRIFtEN )) 1031 FF.

 131 3IEHE KaPItEL ))).

Abb. 66: Schlachtsarkophag in St. Petersburg, Eremitage
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'ERMaNENBILDERN DER !NtIKE� SONDERN SIND DURCH IHRE 
EtHNISCHE :UGEH�RIGKEIt UND IHREN 0LatZ IM GERMaNI

SCHEN ,EBEN ZUGLEICH aLS aUtHENtISCHES "ILD VON 
'ERMaNENFÓHRERN JENER :EIt ZU WERtEN �4aF. 28� 5 a.B� 
4aF. 33	.

$aS DRIttE *aHRHUNDERt WIRD GEPRØGt VON aUF 2OM 
NaCHHaLtIG aBStRaHLENDEN %REIGNISSEN IN DER GERMaNI

SCHEN 7ELt. $IE KRIEGE WERDEN SICH VORWIEGEND IN DEN 
NUMISMatISCHEN :EUGNISSEN WIDERSPIEGELN. !LaMaNNEN 
UND 'OtEN WERDEN DIE NEUEN 'ERMaNENPROBLEME 
2OMS HEI�EN� BaLD aUCH &RaNKEN� (ERULER� *UtHUNGEN 
�Kat. 172� 4aF. 44� 1	� 6aNDaLEN� 3aCHSEN. 'LEICHZEItIG 
BElNDEN SICH VERMEHRt GERMaNISCHE (ILFStRUPPEN IM 
R�MISCHEN (EER. "EZEICHNEND ISt DaS IMMER WIEDER 
VERSUCHtE %INDRINGEN VON 'ERMaNEN IN DaS 2EICH. !N 
"ILDDENKMØLERN �!BB. 63. 64	 ISt aUS JENEN *aHRZEHNtEN 
WENIG BEKaNNt� WaS DIE %REIGNISSE DOKUMENtIEREN WÓR

DE. %S SIND VORWIEGEND -ÓNZEN� aUF DENEN GERMaNI

SCHE "aRBaREN aUFtREtEN. !LS EINDRUCKVOLLES PLaStISCHES 
$ENKMaL StEHt DER 3CHLaCHtSaRKOPHaG ,UDOVISI FaSt 
aLLEINE �4aF. 44� 6	.

5M 270 N. #HR. tRItt IN DEN -ÓNZLEGENDEN EINE 
ËNDERUNG EIN �Kat. 101� 4aF. 43� 21	� %RStMaLS WIRD 
aUF -ÓNZEN EIN BEStIMMtER GERMaNISCHER @3taMM� BZW.
DER .aME EINER GERMaNISCHEN 'RUPPE GENaNNt� IM 'E

GENSatZ ZUR BISHERIGEN aLLGEMEINEN "EZEICHNUNG 'ERMa

NEN. -aN NENNt aLSO aB NUN DEN &EIND� MIt DEM 2OM 
ES ZU tUN HattE� MIt EINEM KONKREtEREN .aMEN� WØH

REND BIS ZU DIESEM :EItPUNKt NUR DER "EGRIFF @'ERMaNI� 
VERWENDEt WORDEN WaR. 3O SIND ES IM aNGEFÓHRtEN &aLL 
'OtENSIEGE� aUF DIE aUSDRÓCKLICH VERWIESEN WIRD.

%INE "RONZEaPPLIK VOM $ONaULIMES FÓHRt UNS EINEN 
4YPUS VOR !UGEN� DER DEM DaMaLIGEN R�MISCHEN 'O

tENBILD IN DER BILDENDEN KUNSt ENtSPRECHEN K�NNtE 
�Kat. 301� 4aF. 42� 5	.

$aS &IGÓRCHEN KaNN� MUSS aBER NICHt IN ,aURIaCUM 
ENtStaNDEN SEIN� IN DER IN &RaGE KOMMENDEN :EIt ISt 
DER /Rt FERNaB VON !USEINaNDERSEtZUNGEN MIt 'OtEN132. 
!UF -ÓNZEN ERSCHEINEN 'OtEN 269�270. $ER 'RO�E 
3CHLaCHtSaRKOPHaG ,UDOVISI �Kat. 200� 4aF. 44� 6	 MIt 
SEINEN VIELLEICHt GOtISCHEN -ENSCHENBILDERN DatIERt UM 
DIE *aHRHUNDERtMIttE DES 3. *HS. %S KaNN DaHER EIN 
$atIERUNGSVORSCHLaG 240�270 GEGEBEN WERDEN� OHNE 

EINE 2EtaRDIERUNG IN DER %NtStEHUNGSZEIt @NEUER� n HIER 
GOtISCHER n "aRBaRENtYPEN aNZUNEHMEN. 270�271 WUR

DE ,aURIaCUM ZERSt�Rt133. -aN SOLLtE MIt DEM 3tÓCK 
ZEItLICH SPØtEStENS IN DIE :EIt DES !URELIaN ODER 4aCItUS 
RÓCKEN� Da WEItERE GR��ERE KØMPFE ERSt IM FOLGENDEN 
*aHRHUNDERt StattFaNDEN.

$IE &IGUR WaR URSPRÓNGLICH WOHL "EStaNDtEIL EINER 
'ERØtSCHaFt MIt MILItØRISCHER 7IDMUNG� VIELLEICHt aUCH 
4EIL EINES 'EFØ�ES134� WOFÓR aBER KEIN "ELEG BEIZUBRIN

GEN ISt.

"aRBaRENBILDER DÓRFtEN VORWIEGEND n UND ZUERSt n aN 
DEN 'RENZEN DES 2EICHES BZW. IM .aHBEREICH DER KRIE

GERISCHEN !USEINaNDERSEtZUNGEN IM MILItØRISCHEN 2aH

MEN ENtStaNDEN SEIN� UM VON Da DEN 7EG IN DIE :EN

tREN DES 2EICHES BZW. NaCH 2OM ZU GEHEN. 3tatUEttEN 
BZW. !PPLIKEN 
 DIE FREILICH IKONOGRaPHISCH BEI 4RIUM

PHaLDENKMØLERN WIE 4ROPaEa !NLEIHEN GEMaCHt HaBEN 
K�NNEN 
 U. Ë. M�GEN DEMNaCH DIE 6ORBILDER VON $aR

StELLUNGEN Z. ". aUF DEN 3aRKOPHaGEN GEWESEN SEIN. 
5NSERE 3tatUEttE WØRE SO GESEHEN NOCH VOR DEM GENaNN

tEN 3aRKOPHaG ,UDOVISI aNZUSEtZEN135.

2OM WaR IM DRIttEN *aHRHUNDERt FaSt PaUSENLOS IN 
'ERMaNENKRIEGE VERWICKELt. %S Hat DEN !NSCHEIN� DaSS 
ERSt ZUR :EIt DER 4EtRaRCHIE WIEDER IN GR��EREM 3tIL 
&EINDBILDER IN DEN BILDENDEN KÓNStEN PRODUZIERt 
WORDEN SIND �Z. ". aM @!RCUS .OVUS�� Kat. 173. 174� 
4aF. 47� 1. 2	. $aSS 'ERMaNENDaRStELLUNGEN aUCH aB

SEItS DES :ENtRUMS IN DER SPØtR�MISCHEN 4RIUMPHaLIKO

NOGRaPHIE aUFtREtEN K�NNEN� ZEIGt DaS "EISPIEL DES 
@3IEGESDENKMaLS VON .ICaEa� �Kat. 176� 4aF. 45� 1	 VOM 
%NDE DES 3. *HS. N. #HR.

!UCH DaS 4. *aHRHUNDERt SOLLtE VIELE WEItERE 'ERMa

NENKRIEGE SEHEN. !BER VOM KONStaNtINSBOGEN MIt SEI

NEN &EINDDaRStELLUNGEN aBGESEHEN� SIND ES WEItERHIN DIE 
-ÓNZBILDER� IN DENEN DER "aRBaRENtOPOS FORtLEBt. !BER 
aUCH IN DEN -ÓNZEN SOLLtE BaLD NaCH DER *aHRHUNDERt

MIttE MIt DEN EINDEUtIG aUF 'ERMaNEN BEZOGENEN "IL

DERN 3CHLUSS SEIN� WENNGLEICH DIES NICHt DaS %NDE DER 
"aRBaRENBILDER aUF -ÓNZEN BEDEUtEt.

3PØRLICH GEWORDEN SIND $ENKMØLER� DIE DEN ÓBER 
"aRBaREN tRIUMPHIERENDEN KaISER VERHERRLICHEN� WIE EIN 
UNGEFØHR ZUR :EIt DER 'EStaLtUNG DES KONStaNtINSBOGENS 
GEaRBEItEtER KaMEO �Kat. 13� !BB. 67� 4aF. 45� 5	.

 132 238 ISt VON 'OtENKRIEGEN ERStMaLS DIE 2EDE� DIES WIRD WOHL 
DER FRÓHEStE :EItPUNKt DER %NtStEHUNG DES 3tÓCKES SEIN.

 133 *. 2EItINGER IN� $IE 2�MER aN DER $ONaU� !USStELLUNGSKat. 
0EtRONELL �1973	 346.

 134 6GL. &LEISCHER� "RONZEN 150.
 135 -aN VERGLEICHE DIE 'ERMaNENBILDER aUF DEN R�MISCHEN 

-ÓNZEN� WO ERSt MIt DEM !UFtREtEN VON 'OtEN� !LaMaNNEN 
UND &RaNKEN 'ERMaNEN MIt -ÓtZEN BZW. (ELMEN� JEDENFaLLS 
MIt KOPFBEDECKUNGEN ERSCHEINEN. n 213 BIS 234 SOLLEN 

*UtHUNGEN aN DER :ERSt�RUNG VON ,aURIaCUM BEtEILIGt GEWE

SEN SEIN� 2EItINGER a./. 353. 5NtER 'aLLIENUS WURDE 0aNNO

NIEN uvon den Roxolanen verwüstet“ �K0 4� 160� VGL. 2� 684.	. 
$IE 2OXOLaNI GEH�RtEN DEM SaRMatISCHEN 3taMMESVERBaND 
aN. $ER 2EItER MIt @PHRYGISCHER -ÓtZE� aUF EINER lGÓRLICHEN 
&IBEL aUS KRaIBURG aM )NN �2OSENHEIM 2000� 427 !BB. 
226a	 K�NNtE DENSELBEN 4YPUS REPRØSENtIEREN. !LS $atIE

RUNGSVORSCHLaG DaZU IM KataLOG 2OSENHEIM 2000� u2.�3. Jh. 
n. Chr.“.
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!UF EINER 1UaDRIGa� maNKIERt VON JE EINER 6ICtORIa

lGUR� ISt DER 4RIUMPHatOR ,ICINIUS FRONtaL aBGEBILDEt136. 
:U IHM WENDEN SICH LINKS UND RECHtS JE EINE 0ERSONIl

KatION NEBEN EINEM 0aNZER BZW. EINEM 6EXILLUM. %INEN 
'LOBUS� DEN SIE IHM REICHEN� HØLt aUCH DER (ERRSCHER 
IN DER (aND. 5NtER DEN (UFEN DER VIER 0FERDE� VON 
DIESEN ÓBERRaNNt� SIND GEFaLLENE "aRBaREN ZU SEHEN� VON 
DEN 0FERDEN NIEDERGEtRaMPELt� DEREN (UFE IHRE K�RPER 
aN VERSCHIEDENEN 3tELLEN tREFFEN. $IE PLattENØHNLICHE 
&ORM� aUF WELCHE DaS 0FERD UND DIE 6ICtORIa RECHtS 
tREtEN� K�NNtE EINEN 3CHILD MEINEN� UNtER DEM DER aM 
WEItEStEN RECHtS BElNDLICHE "aRBaR GLEICHSaM ERDRÓCKt 
WIRD. $IE SICH IM "ILD ÓBER
 UND UNtERSCHNEIDENDEN 
K�RPER DER "aRBaREN BILDEN EINEN @'EFaLLENENtEPPICH�� 
WIE ER VON DEN 3CHLaCHtSaRKOPHaGEN DES 2. *HS. N. #HR. 

GELØUlG ISt. $ER 6ERSUCH� DURCH DIE IN DEN "ILDHINtER

GRUND ZURÓCKREICHENDEN 'LIEDMa�EN DER 'EFaLLENEN 
4IEFENRaUMWIRKUNG ZU ERZIELEN� FØLLt WOHL aUF� WIRKt 
aBER UNGEKONNt.

5NtERSCHIEDLICHE PHYSIOGNOMISCHE !NZEICHEN BEI 
DEN "aRBaREN K�NNtEN DaRaUF SCHLIE�EN LaSSEN� DaSS 
DaMIt aUCH VERSCHIEDENE BaRBaRISCHE %tHNIEN GEMEINt 
SEIEN. %IN KOPF� DER VIERtE VON LINKS� ISt LaNGHaaRIG UND 
tRØGt EINEN "aRt� DIE aNDEREN DREI ERSCHEINEN KURZHaaRIG 
UND GLatt RaSIERt. $IE 'ESICHtER SIND DURCHWEG ZUM 
"EtRaCHtER GEWaNDt.

%S ISt DIES KEINE 3CHLaCHtDaRStELLUNG IM EIGENtLICHEN 
3INN� DENN ES WIRD Ja NICHt GEKØMPFt� DIE "aRBaREN SIND 
BESIEGt� UND aN "EWaFFNUNG ISt aLLEIN BEIM ZWEItEN VON 
LINKS EIN 3CHWERt ZU ERKENNEN. "EKLEIDUNG ISt aN DEN 

 136 )M 'RUNDSCHEMa GaNZ ØHNLICH ISt EIN 3aRDONYXCaMEO IN 
7IEN MIt !UGUStUS aUF VON 4RItONEN GEZOGENEM 7aGEN�

  :aNKER� !UGUStUS 102 !BB. 81. !LLERDINGS FEHLEN HIER DIE 
"aRBaREN. 7ÓRDE ES SICH BEI DER $aRStELLUNG NICHt UM EIN 
aUF DEN 3IEG VON !CtIUM BEZOGENES "ILD HaNDELN� SONDERN 
UM EINEN "aRBaRENSIEG� WØREN DIE KRIEGSGEGNER VERMUtLICH 

aUCH HIER aUFGENOMMEN WORDEN. 3O aBER BLIEB DER 0LatZ 
UNtER DEN :UGtIEREN FREI BZW. DER !NDEUtUNG DES -EERES 
VORBEHaLtEN. !UF EINEM )NtaGLIO �:aNKER EBENDa 103 !BB. 
82	 ISt 3EXtUS 0OMPEIUS ODER -aRCUS !NtONIUS IN DEN 7O

GEN ZU ERKENNEN.

Abb. 67: Kamee mit triumphierendem Licinius, Paris



�� Chronologie

-ØNNERN NICHt aUSZUMaCHEN� SIE SCHEINEN NaCKt ZU SEIN 
UND DaMIt EINEM URaLtEN "aRBaRENtOPOS ZU ENtSPRE

CHEN.

%S K�NNtE aN EINE %NtStEHUNG DES 7ERKES aNLØSSLICH 
DER $ECENNaLIEN DES ,ICINIUS IM *aHRE 317 GEDaCHt 
WERDEN. $IES ISt M. %. ZUGLEICH DER SPØtEStE :EItPUNKt 
EINES !NLaSSES. -�CHtE MaN aN PERS�NLICHE 'RÓNDE WIE 
(OCHZEIt U. Ë. n DER "ILDINHaLt GIBt DaRaUF KEINEN (IN

WEIS n NICHt DENKEN� SO KØME NOCH SEIN 3IEG ÓBER DIE 
3aRMatEN 310 IN &RaGE� GLEICHZEItIG DaS VERMUtLICHE 
*aHR EINER !NNaHME DER 3IEGEStItULatUR 'ERMaNICUS� 
315��	 aLS *aHR DER !NNaHME DES 3IEGEStItELS 'ERMaNI

CUS MaXIMUS SOWIE DIE 1UINQUENNaLIEN IM *aHRE 312. 
!BER aUCH EIN (OCHZEItSGESCHENK DES KONStaNtIN aN 
,ICINIUS aNLØSSLICH DES 4REFFENS IN -aILaND IM *aNUaR 
313 ISt NICHt aUSZUSCHLIE�EN. 'ESCHENKE aNLØSSLICH VON 
2EGIERUNGSJUBILØEN WaREN ÓBLICH. 3O ISt ZUM "EISPIEL 
EINE 3ILBERSCHaLE MIt DEM .aMEN DES ,ICINIUS ERHaL

tEN137� DIE IHM ZU SEINEM ZEHNJØHRIGEN 2EGIERUNGSJUBI


LØUM 317 N. #HR. GESCHENKt WORDEN WaR� MIt GUtEN 
7ÓNSCHEN FÓR WEItERE ZEHN ERFOLGREICHE *aHRE138.

5NtER DEM @3LOGaN� '!5$)5- 2/-!./25- 
BESCHW�REN DIE -ÓNZBILDER JENER :EIt �Kat. 112 FF.	� 
WELCHE DIE BESIEGtE &RaNCIa ODER !LaMaNNIa aBBILDEN� 
GUtE 3tIMMUNG BEIM -ILItØR. %S WERDEN LUDI GEStIFtEt� 
DEREN "EZEICHNUNGEN DIE .aMEN DER "ESIEGtEN tRU

GEN139.

7IR StEHEN aM 6ORaBEND DER 6�LKERWaNDERUNG. 'ER

MaNEN SIND BEREItS ZaHLREICH aUF )MPERIUMSGEBIEt aN

GESIEDELt� WEItERE GRO�E !NSIEDLUNGEN FOLGEN. "aRBaREN

BILDER WERDEN IMMER SPØRLICHER� UND NUR WENIGE 
$ENKMØLER SIND NOCH NaMHaFt ZU MaCHEN. 'ERMaNEN 
SPIELEN IM (EER UND aM (OF EINE BEDEUtENDE 2OLLE. 
$aS 2OM� DaS SEINERZEIt DIE BaRBaRISCHEN &EINDBILDER 
ERSCHaFFEN HattE� EXIStIERt NICHt MEHR� UND ES WERDEN 
VORWIEGEND GERMaNISCHE 6�LKERSCHaFtEN� 'RUPPEN UND 
0ERS�NLICHKEItEN SEIN� DIE BEI DER 5MGEStaLtUNG DER 
SPØtaNtIKEN 7ELt DIE FÓHRENDE 2OLLE SPIELEN.

 137 ,UZERN� 3aMMLUNG KOmER n 4RUNIGER� VGL. -. -. -aNGO 
IN� $. "UCKtON �(RSG.	� "YZaNtIUM. 4REaSURES OF "YZaNtINE 
!Rt aND #ULtURE FROM "RItISH #OLLECtIONS �1994	 .R. 1.

 138 5MGEKEHRt K�NNtE ES SICH BEIM @"ELGRaDER KaMEO� �Kat. 12� 
4aF. 45� 4	� DER aUCH EINEN 4RIUMPH ÓBER "aRBaREN DaRStELLt� 
UM EIN @!BSCHIEDSGESCHENK� HaNDELN� $ENKBaR WØRE $IOKLE

tIaN aLS %MPFØNGER DES 3tÓCKES� VIELLEICHt aNLØSSLICH SEINER 
!BDaNKUNG 305� aLS ER SICH IN DEN 0aLaSt VON 3aLONa ZURÓCK

ZOG.

 139 3O GaB ES Ludi Francici aUS !NLaSS EINES &ELDZUGS KONStaNtINS 
GEGEN DIE &RaNKEN� VGL. KIENaSt� KaISERtaBELLE 361. KONStaN

tIN D. 'R. SCHEINt DER ERStE ZU SEIN� DER n VIELLEICHt 306 N. 
#HR. n ludi GEStIFtEt Hat� DIE IN EINEM :USaMMENHaNG MIt

  'ERMaNEN StEHEN. $aSS DaS gaudium aUF DEN -ÓNZEN� DaS 
OFFENBaR aUCH ERSt SEIt DIESEM KaISER aUFtRItt� EtWaS MIt DIE

SEN 3PIELEN ZU tUN Hat� KaNN VORSICHtIG VERMUtEt WERDEN. 315 

ODER 323 N. #HR. WURDEN ludi Gothici VON KONStaNtIN ). 
GEStIFtEt� KIENaSt� KaISERtaBELLE 348. KIENaSt� EBENDa 372 
NENNt OHNE *aHRESaNGaBE DER 3tIFtUNG DER ludi Lancionici, 
uwegen eines Sieges Constantins I. über den germanischen 
Stamm der Lanciones“. 328 ERFOLGtE DIE 3tIFtUNG DER ludi 
Alamannici DURCH KONStaNtIN )).� DER IN DIESEM *aHR DEN 
3IEGERtItEL !LaMaNNICUS MaXIMUS aNGENOMMEN Hat. .OCH 
343�44 N. #HR. KaM ES ZU EINER 3tIFtUNG VON ludi Adiabenici 
WEGEN DES 0ERSERSIEGES #ONStaNtIUS� )).� KIENaSt� KaISERtaBEL

LE 347. %S GaB aUCH ludi Persici� KIENaSt EBENDa 356. /B DIE 
&EIERN (ob) victorias Marcomannas VORKONStaNtINISCH SIND� ISt 
UNGEWISS. $aS GLEICHE GILt aUCH FÓR DIE &EIER (ob) victorias 
Sarmaticas. 6GL. KIENaSt� KaISERtaBELLE 362. 371. n gaudio 
triumphare BEREItS BEI 4ER. UND ,IV.� 'EORGES ) 2906 S. V. 
GaUDIUM. n 3IEHE aUCH Kat. 336.
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„Nicht wenn brandend heran das Meer wälzt all sein Wogen,
Nicht wenn Germanien schickt her uns den völligen Rhein,
Beugt Romas Kraft, so lang an dem rechten Regierer
Caesar muthig sie hält, treu in bewährtem Vertraun.“

!nTH��0AL��9�291��+RInAGORAS	1

SIERUNG ERFOLGt IN DEN 0ERSERKRIEGEN� aBER ES KOMMt 
NOCH ZU KEINER (ERaBSEtZUNG DES 'EGNERS. !ISCHYLOS 
Hat IN DEM 3tÓCK u$IE 0ERSERh !SIa UND %UROPa GLEICH

WERtIG DaRGEStELLt. %RSt IM 6ERLaUFE DES 5. *HS. V. #HR. 
ENtWICKELt SICH aLLMØHLICH EIN ENtSCHIEDEN PEJORatIVER 
#HaRaKtER DES "aRBaRENBEGRIFFES. )M 4. *H. V. #HR. 
KØMPFt $EMOStHENES DaRUM� DIE -aKEDONEN aLS "aR

BaREN ZU BRaNDMaRKEN. !LEXaNDROS� K�NIG DER -aKE

DONEN� DURFtE WIEDERUM BEI DEN /LYMPISCHEN 3PIELEN 
aNtREtEN� WEIL SEINE !BStaMMUNG VON (ERaKLES aLS GE


$eR�R�MISCHe�"ARBARen
��Und�'eRMAnenBeGRIFF

&ÓR DIE 2�MER HattE DER aUS DEM 'RIECHISCHEN ENtLEHN

tE "EGRIFF barbari DIE "EDEUtUNG DER aU�ERHaLB DES 
)MPERIUMS LEBENDEN� INSBESONDERE EUROPØISCHEN 
-ENSCHHEIt� DaNN aUCH WEItERS udas östliche Gegenüber 
von Parthern und Sassaniden“ 3. "aRBaREN StELLEN EINE 
'EGENWELt4 DaR �'. $OBESCH	. 3IE SIND ODER GELtEN NOCH 
IM ,aUF DES 5. *HS. OFt aLS urechtlos, untreu, feindlich, 
aggressiv“� !ttRIBUtE� DIE SICH FaSt BELIEBIG VERMEHREN 
LIE�EN. )M aLtEN 'RIECHENLaND ISt DER "aRBaR DERJENIGE� 
DER NICHt 'RIECHISCH ZU SPRECHEN VERMaG. %INE 0OLaRI


 1 3CHNEIDER� "" 42 MIt !NM. 189. $IE aLtERtÓMLICHE âBERtRa

GUNG DES 4EXtES NaCH 4H. -OMMSEN.

 2 $IE ,ItERatURLIStE ZUM aNtIKEN n UND NICHt NUR DEM aNtIKEN 
n "aRBaRENBEGRIFF ISt ENDLOS. :U DIESER &RaGE GENERELL $O

BESCH� u"aRBaRICUMh BES. 7 FF. %INE GRO� aNGELEGtE 2ELatIVIE

RUNG DES "aRBaRENBEGRIFFES lNDEt SICH EBENDa aUF DEN FOLGEN

DEN 3EItEN. n $. 4IMPE� 2OM UND DIE "aRBaREN DES .ORDENS� 
IN� -. 3CHUStER �(RSG.	� $IE "EGEGNUNG MIt DEM &REMDEN. 
7ERtUNGEN UND 7IRKUNGEN IN (OCHKULtUREN VOM !LtERtUM 
BIS ZUR 'EGENWaRt� #OLLOQUIUM 2aURICUM 4 �1996	 34 FF.� 
KaUFMaNN� 3tUDIEN 79 !NM. 1 �,ItERatURaNGaBEN	 UND 271 
MIt !NM. 863� 3PEYER n /PELt 1992� 3CHNEIDER 1992� 7. 
0OHL� "aRBaRENKRIEGER� 7aHRNEHMUNGEN UND 7IRKLICHKEI

tEN� IN� (. 7 "�HME n #. VON #aRNaP �(RSG.	� 2�MISCHE 
UND GERMaNISCHE "EWaFFNUNG� 3YMPOSION -aRBURG�,aHN 
1994 �1994	 155 FF.� VON 3EE� "aRBaR BES. 37 FF.� EBENDa 52 
FF. ZUM SPRaCHLICHEN (INtERGRUND DES "EGRIFFES @"aRBaR�� 
3CHNEIDER� "" 17 MIt !NM. 6 �,ItERatURaNGaBEN	� 7. .IP

PEL� 'RIECHEN� "aRBaREN UND w7ILDEi. !LtE 'ESCHICHtE UND 
3OZIaLaNtHROPOLOGIE �1990	� 2. "ICHLER� $ER "aRBaREN
"EGRIFF 
DES (ERODOt UND DIE )NStRUMENtaLISIERUNG DER "aRBaREN

4OPIK IN POLItISCH
IDEOLOGISCHER !BSICHt� IN� ). 7EILER 
�(RSG.	� 3OZIaLE 2aNDGRUPPEN UND !U�ENSEItER IM !LtERtUM 
�1988	 117 FF.� !. $IHLE� $IE 'RIECHEN UND DIE &REMDEN 
�1994	� ". &UNCK� 3tUDIE ZU DER "EZEICHNUNG bÕrbaros� IN� 
%. #HR. 7ELSKOPF �(RSG.	� 3OZIaLE 4YPENBEGRIFFE. 5NtERSU

CHUNGEN aUSGEWØHLtER aLtGRIECHISCHER SOZIaLER 4YPENBEGRIFFE 
UND IHR &ORtLEBEN IN !NtIKE UND -IttELaLtER� 3OZIaLE 4YPEN

BEGRIFFE IM aLtEN 'RIECHENLaND UND IHR &ORtLEBEN IN DEN 
3PRaCHEN DER 7ELt "D. 4 �1981	 26 FF.� (. $�RRIE� $IE 7ER

tUNG DER "aRBaREN IM 5RtEIL DER 'RIECHEN. KNECHtSNatUREN� 
ODER "EWaHRER UND KÓNDER HEILBRINGENDER 7EISHEIt�� IN� 
!NtIKE UND 5NIVERSaLGESCHICHtE� &EStSCHRIFt (. %. 3tIER 

�1972	 �� &ONtES Et COMMENtatIONES� 3UPPL. 1	 146 FF.� (. 
KUCH� $IE @"aRBaREN� UND DER aNtIKE 2OMaN� !LtERtUM 35� 
2� 1989� 80 FF.� (. (. "aCON� "aRBaRIaNS IN 'REEK 4RaGEDY 
�1961	� (. "ENGtSON� (ELLENEN UND "aRBaREN. KLEINE 3CHRIF

tEN ZUR !LtEN 'ESCHICHtE �1974	� &. (EUBNER� 3tUDIEN ZUM 
"aRBaRENBEGRIFF BEI (ERODOt� IN� %. KLUWE �(RSG.	� KULtUR 
UND &ORtSCHRItt IN DER "LÓtEZEIt DER GRIECHISCHEN 0OLIS �1985	 
91 FF.� #HR. ,aCY� 4HE 'REEK 6IEW OF "aRBaRIaNS IN tHE (EL

LENIStIC !GE� aS DERIVED FROM 2EPRESENtatIVE ,ItERaRY aND 
!RtIStIC %VIDENCE FROM tHE (ELLENIStIC 0ERIOD� 0H.$. 5NIVER

SItY OF #OLORaDO at "OULDER �1976	� '. (EINRICH� $ER 'RIE

CHEN
"aRBaREN
'EGENSatZ �1988	� 2. :aHN� $IE $aRStELLUNG 
DER "aRBaREN IN GRIECHISCHER ,ItERatUR UND KUNSt DER VORHEL

LENIStISCHEN :EIt �1896	� *. !. /StROWSKI� 3IMULaCRa "aRBaR

ORUM. 3OME 1UEStIONS OF 2OMaN 0ERSONIlCatIONS� IN� !KtEN 
DES 8))). )NtERNatIONaLEN KONGRESSES FÓR KLaSSISCHE !RCHØO

LOGIE "ERLIN 1988 �1990	 566 F.� *.
-. 0aPE� 3tUDIEN ZU DEN 
R�MISCHEN 3aRKOPHaGEN DES 2. UND 3. *H. N. #HR. �UN

GEDRUCKtE $ISS. &REIBURG 1981	 BES. 168 FF. uZum Problem 
der römischen Barbarencharakterisierung“� *. "URIaN� $ER 
'EGENSatZ ZWISCHEN 2OM UND DEN "aRBaREN IN DER (IStORIa 
!UGUSta� %IRENE 15� 1977� 55 FF. n Z. 4. UMFaSSENDE "EItRØGE 
IN DIVERSEN ,EXIKa� Z. ". ,4HK �1957� 1986	 1235 S.V. "aRBaR 
�%. 0aX	� 2!# ) �1950	 1173 FF. S.V. "aRBaR �*. *ÓtHNER	� 2'! 
2 �1976	 49 F. S.V. barbarus �0. '. 3CHMIDt	� ,EXIKON DES 
-IttELaLtERS ) �1980	 1434 FF. S.V. "aRBaREN �'. 6ISMaRa	� .0 
)) �1997	 439 FF. S.V. "aRBaREN �6. ,OSEMaNN	.

 3 S. $OBESCH� u"aRBaRICUMh BES. 8.
 4 0LatON HattE KLaR ZWISCHEN DER HELLENISCHEN UND DER BaRBaRI


SCHEN 7ELt UNtERSCHIEDEN. :WISCHEN DIESEN BEIDEN 7ELtEN 
BEStÓNDE uvon Natur aus Feindschaft“ �POL. 470# n 471!	. 
n &. 7EBER� 0LatONS 3tELLUNG ZU DEN "aRBaREN �1904	.



�� *konogrBQhie ��$ER R�MISCHE "aRBaREN
 UND 'ERMaNENBEGRIFF

GEBEN aNGESEHEN WURDE. )M 3. *H. n ZWISCHEN 230 UND 
200 V. #HR. n WERDEN 2�MER WIE 'RIECHEN BEHaNDELt. 
$IONYSIOS VON (aLIKaRNaSSOS GIBt SICH -ÓHE� NaCHZU

WEISEN� DaSS 2OM EINE GRIECHISCHE 3taDt ISt.

$ER VON DEN 'RIECHEN GESCHaFFENE "EGRIFF @"aRBaREN�5 
KaNN aLS EINE !Rt uParole der antiken Kultur“ �*. 6OGt	 
GESEHEN WERDEN� DIE aN DIE NaCHFOLGENDEN EUROPØISCHEN 
6�LKER WEItERGEGEBEN BZW. VON DIESEN ÓBERNOMMEN 
WURDE6. 8ENOPHOBIE ISt KEINE NEUZEItLICHE %RSCHEI

NUNG7.

$EN "aRBaRENBEGRIFF 8 VERWENDE ICH OHNE WERtENDE 
!BSICHt. %R ISt n GLEICHSaM aLS 'attUNGSBEGRIFF EINES 
NICHtR�MISCHEN �BZW. NICHtGRIECHISCHEN	 -ENSCHENBIL

DES n DaNN NOtWENDIG� WENN NICHt SICHER ZUZUWEISENDE 
&IGURENtYPEN aNZUSPRECHEN SIND. 7ENN ER IN aNtIKEM 
:USaMMENHaNG ERSCHEINt� SO ISt ER IN DIESEM 2aHMEN 
GEWERtEt� NØMLICH MEISt PEJORatIV. %R WIRD HIER IN KEI

NEM WERtENDEN :USaMMENHaNG HINSICHtLICH IRGEND

EINES BEStIMMtEN KULtURELLEN� GEIStIGEN ODER HIStORI

SCHEN "EREICHES BENUtZt. 7ENN ÓBERHaUPt� SO K�NNEN 
KULtUREN aLLEIN aUS SICH SELBSt HERaUS BEGRIFFEN UND IN 
SICH GEWERtEt WERDEN� NICHt JEDOCH IN EINEM GENERELLEN 
6ERGLEICH ZWISCHEN GRUNDSØtZLICH GaNZ VERSCHIEDENEN 
%RSCHEINUNGSFORMEN9.

%S GEHt BEI DEN aLLERMEIStEN R�MISCHEN 'ERMaNEN

BILDERN n WIE ÓBERHaUPt BEI DEN @"aRBaRENBILDERN� DER 
!NtIKE n UM DEN !USDRUCK EINER 'EGENSØtZLICHKEIt10� 
$IE 2�MER tREtEN DEN 'ERMaNEN ENtGEGEN� UND SELBSt 
Da� WO DIE 2�MER IM "ILD NICHt aUFtREtEN� SIND SIE 
DENNOCH PRØSENt. 7ERtUNGEN DES &REMDEN K�NNEN IM 
PERS�NLICHEN %RFaHRUNGSHORIZONt BEGRÓNDEt SEIN. $ER 
"OGEN SPaNNt SICH DaBEI ÓBER *aHRHUNDERtE� DaS ZEIGt 
ZUM "EISPIEL 3IDONIUS !POLLINaRIS IN SEINER %INSCHØt

ZUNG DER "URGUNDER� DIE SELBSt aLS !LLIIERtE DER 2�MER 
KEINE POSItIVE "EWERtUNG ERFaHREN� NUR DIE %LItE DES 
K�NIGSHaUSES WIRD VON 3IDONIUS POSItIV CHaRaKtERI

SIERt11.

:WEIFELLOS WaREN ES NICHt DIE "aRBaREN n ZUMINDESt 
NICHt aLS aLLEINIGER &aKtOR n� DIE DaS %NDE DES 7EStR�

MISCHEN 2EICHES HERBEIGEFÓHRt HaBEN12.

7aS UMFaSStE DER aNtIKE 'ERMaNENBEGRIFF�13

%S ISt DIES EINE GRUNDSØtZLICHE &RaGE� NØMLICH WELCHE 
6�LKERSCHaFtEN MaN ZU DEN GERMaNISCHEN ZØHLEN DaRF� 
UND aB WELCHEM :EItPUNKt IN DER 'ESCHICHtE DIES LEGI

tIM ISt.

!US PHILOLOGISCHER 3ICHt SCHEINt KLaR ZU SEIN� DaSS DIE 
'ERMaNEN EIN 3PRaCH
 UND 6OLKSZWEIG DER WEStLICHEN 
indogermanischen BZW. BESSER indoeuropäischen 6�LKER


 5 6ERSCHIEDENE (aLtUNGEN ZU @"aRBaREN� GaB ES BEKaNNtLICH 
BEREItS BEI DEN 'RIECHEN. 3O ISt Z. ". FÓR 4HaLES� 3OKRatES UND 
0LatON EIN !USDRUCK HYBRIDER -ENtaLItØt BEZEUGt �VGL. $IO

GENES ,aERtIUS� 1�33 � FR. 11 ! 1 $IELS n KRaNZ	� ØHNLICH aUCH 
!RIStOtELES �0OL. 1252 B 9 UND 0OL. 1285 a 20	. %HER @UNIVER

SaLHUMaNIStISCHE� %INStELLUNGEN KENNZEICHNEN DIE 3OPHIStEN 
�Z. ". !NtIPHON� $IELS n KRaNZ� 6ORSOKRatIKER 87 " 44 UND 
" 2� 10	.

 6 6OGt� KULtURWELt 7.
 7 ). 7EILER� :UR 8ENOPHOBIE UND ØHNLICHEN %INStELLUNGEN 

GEGENÓBER DEM &REMDEN BEI DEN 6�LKERN DER !LtEN 7ELt n 
%INE !NREGUNG FÓR DEN 'ESCHICHtSUNtERRICHt� IN� 7. 
(�mECHNER U. a. �(RSG.	� $OMUS !UStRIaE. %INE &EStGaBE (. 
7IESmECKER ZUM 70. 'EBURtStaG �1983	� DERS.� &REMDE aLS 
StIGMatISIERtE 2aNDGRUPPE IN 'ESELLSCHaFtSSYStEMEN DER 
!LtEN 7ELt� IN� $IE !NtIKE UND %UROPa� :ENtRUM UND 0ERI

PHERIE IN DER aNtIKEN 7ELt� "EItRØGE VOM 17. )NtERNatIONaLEN 
%IRENEKONGRE� "ERLIN 1986� KLIO 71� 1� 1989� 51 FF.

 8 7. 3PEYER n ). /PELt IN� 2!# 3UPPL. 1 �1992	 811 FF. S.V. 
"aRBaR )� 2. -. 3CHNEIDER EBENDa 895 FF. S.V. "aRBaR )) �IKO

NOGRaPHISCH	.

 9 )N DIESEM 3INNE VERStEHE ICH $OBESCH� u"aRBaRICUMh 13� DER 
VON @VERSCHIEDENEN KULtURtYPEN� SPRICHt.

 10 $IESE 'EGENÓBERStELLUNG ENtSPRICHt SCHLIE�LICH DER 'EGENÓ

BERStELLUNG DER KULtURGEOGRaPHISCHEN 2ØUME. uDie Gegenü-
berstellung der Räume wird zur Gegenüberstellung, zur Gegner-
schaft der Menschen. Die Logik eines mit diesen Kategorien 
arbeitenden Denkens verlangt, daß solche gegensätzlichen Räu-
me auch durch antithetische Menschentypen bevölkert seien. Die 
Gegensatzpaare Hellenen und Barbaren, Römer und Germanen 
[…] sind Folgen eines solchen Denkens.“ 7ENNGLEICH DIESE 
KRItISCHE !NMERKUNG �(. (EINEN IN� (EIt� :WISCHEN 'aLLIa 
UND 'ERMaNIa 40	 IN IHREM 'RUNDSatZ BERECHtIGt ISt �SO aUCH 

(EINEN EBENDa 56	� GEHt SIE� WENN aUCH BEWUSSt� aN DER 
HIStORISCHEN 7IRKLICHKEIt VORBEI� DENN DIESE WaR NUN EINMaL 
VON DIESEN 'EGENSØtZLICHKEItEN GEPRØGt� WaS SCHLIE�LICH IM 
"ILD ZUM !USDRUCK KOMMt. !BER aUCH IN EINER BEStIMMtEN 
EtHNOGRaPHISCHEN "EGRIFmICHKEIt KaNN ES SICH aUSDRÓCKEN� 
EtWa IM "EGRIFFSPaaR @'aLLIa #OMata�� WaS aBER NICHt VORDER

GRÓNDIG NEGatIV GEMEINt SEIN MUSS. n 7. 'OFFaRt IN� #HRYSOS 
n 3CHWaRCZ� 2EICH 96 ZUM "aRBaRENBEGRIFF aLS @CONtRaSt tERM� 
�WIR n DIE aNDEREN� VGL. aUCH VON 3EE� "aRBaR 43� uGegen-
welt“	. :U DEN 6ERHØLtNISSEN BES. IM 5. UND 6. *H. N. #HR. &. 
7INKELMaNN� $IE "EWERtUNG DER "aRBaREN IN DEN 7ERKEN 
DER OStR�MISCHEN KIRCHENHIStORIKER� IN� #HRYSOS n 3CHWaRCZ� 
2EICH 221 FF. �„Wie Beispiele aus dem Bereich des Oriens chris-
tianus zeigen, konnte sich der Barbarenbegriff später auch gegen 
seine Erfinder richten“� EBENDa 223 MIt !NM. 26	.

 11 3IEHE DaZU KaUFMaNN� 3tUDIEN BES. 151.
 12 6GL. DEN KURZEN KRItISCHEN %SSaY VON *. &ONtaNa IN� ,UttER 

n 2EIMItZ 23 FF. n !. $EMaNDt� $ER &aLL 2OMS. $IE !Um�

SUNG DES R�MISCHEN 2EICHES IM 5RtEIL DER .aCHWELt 
�1984	.

 13 7IE DIE GaNZE WISSENSCHaFtLICHE 'ERMaNENLItERatUR� SO ISt 
aUCH JENE ZUR "EGRIFFSBEStIMMUNG UMFaNGREICH. )CH VERWEI

SE LEDIGLICH aUF DIE %INLEItUNGEN DER NEUEREN 4EXtEDItIONEN 
BZW. âBERSEtZUNGEN� BESONDERS 'OEtZ n 7ELWEI "D. 1 3. 4 
FF.� aUF DIVERSE .aCHSCHLaGEWERKE WIE DEN @.EUEN 0aULY� MIt 
ZaHLREICHEN "EItRØGEN UNtER DEM JEWEILIGEN 3taMMESNaMEN 
aLS 3tICHWORt UND NatÓRLICH aUF DaS 2'! IN SEINER ZWEItEN 
!UmaGE. !UCH EMPlEHLt SICH NaCH WIE VOR 2. (aCHMaNN� 
$IE 'ERMaNEN �1971	. %INE KOMPRIMIERtE� SEHR NÓtZLICHE 
$aRStELLUNG ISt (. 7OLFRaM� $IE 'ERMaNEN �1995	 BES. 24 
FF. %INE GUtE %INFÓHRUNG JEtZt� 0OHL� 'ERMaNEN� 'ERMaNEN� 
3tUDIENaUSGaBE 2 FF. MIt BESONDERS tIEFER $URCHDRINGUNG DER 
KOMPLEXEN -atERIE.
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GRUPPE �KENtUM
3PRaCHEN	 WaREN. $IE &RaGE EINER 
EVENtUELLEN (ERWaNDERUNG aUS EINER @5RHEIMat� BLEIBt 
UNBEaNtWORtBaR. %INE GERMaNISCHE 3PRaCHE ISt� aUSGE

NOMMEN %IGEN
 UND 6�LKERNaMEN SOWIE tOPOGRaPHI

SCHE "EZEICHNUNGEN� VIELLEICHt ÓBERHaUPt ERSt FRÓHES

tENS IM 2. *H. N. #HR. IN VEREINZELtEN 2UNENINSCHRIFtEN14 
FaSSBaR. 'ERMaNISCHE 3PRaCHEN IN SICH SIND SELBSt EINE 
aUS VIELEN :WEIGEN BEStEHENDE 'RUPPE� VON DER ES 
UNSICHER ISt� OB ES ÓBERHaUPt EINMaL EINE EINHEItLICHE 
GERMaNISCHE 3PRaCHE GaB15.

)M @&ÓRStENGRaB VON -UÝOV� BEFaNDEN SICH ,aNZEN

SPItZEN16 MIt BUCHStaBENØHNLICHEN ENIGMatISCHEN :EI

CHEN� EINER &RÓHFORM VON 2UNEN VIELLEICHt. $IE %NtStE

HUNGSZEIt DER 2UNEN ISt FRaGLICH.

%tHNISCHE "EStIMMUNG BERUHt IM 7ESENtLICHEN aUF 
DEN aNtIKEN LItERaRISCHEN 1UELLEN� NICHt JEDOCH aUF aR

CHØOLOGISCHEN� DENN DIESE K�NNEN uvon sich aus keine 
ethnische Zugehörigkeit ermitteln“ 17, ZUMINDESt IN DEN 
MEIStEN &ØLLEN� NØMLICH DORt� WO WIR KEINE SCHRIFtLICHEN 
HIStORISCHEN .aCHRICHtEN HaBEN. $IE aNtIKE "EGRIFFSGE

SCHICHtE LØSSt VIELES UNKLaR� BLEIBt OFt UNEINDEUtIG. !UCH 
HEUtE NOCH HERRSCHt IN DEN 7ISSENSCHaFtEN IN VIELEM 
5NEINIGKEIt. $IE "EZEICHNUNG @'ERMaNI� ISt VERMUtLICH 
IN IHREM 5RSPRUNG KELtISCH� aLSO KEINE 3ELBStBEZEICH

NUNG18.

:UERSt BENUtZt OFFENBaR 0OSEIDONIOS19 VON !PaMEIa 
DEN "EGRIFF GermanoÖ20. 0OSEIDONIOS� StOISCHER 0HILO

SOPH� ISt aLS SOLCHER GLEICHZEItIG WEIt GEREIStER %tHNO

GRaPH n ER LEBtE IN 2HODOS n UND (IStORIKER GEWESEN. 
6ON SEINEN ZaHLREICHEN 7ERKEN ISt KEINES UNS ERHaLtEN 
GEBLIEBEN� aBER DURCH DIE "ENUtZUNG SEINER 3CHRIFtEN 
BEI aNDEREN� U. a. Z. 4. BEI $IODOR IM 9. "UCH VON DES

SEN KELtISCHER %tHNOGRaPHIE� IN 3tRaBONS21 Geographika 
UND W�RtLICHEN :ItatEN BEI !tHENaIOS� ISt MaNCHES RE

KONStRUIERBaR. /B aLLERDINGS 0OSEIDONIOS SCHON 'ERMa

NEN UND KELtEN EtHNISCH DIFFERENZIERt Hat� DaS BLEIBt 
FRaGLICH. %RSt JÓNGSt Hat Z. ". $. 4IMPE aNGENOMMEN� 
ER BEZIEHE SICH MIt DIESER "EZEICHNUNG @'ERMaNOÖ� aUF 
DEN KERN DER SOG. Mannusstämme22, DOCH ISt aUCH DaS 
UMStRIttEN GEBLIEBEN. .aCH 4aCItUS �'ERM. 2�2	 ISt 
-aNNUS DER 3OHN DES GERMaNISCHEN 'OttES 4UIStO UND 
!HNHERR DER 'ERMaNEN aLS 6atER VON DREI 3�HNEN� NaCH 
DENEN DIE 3taMMESVERBØNDE DER )NGØVONEN23� (ERMI

NONEN24 UND )StØVONEN25 BENaNNt SIND. �$a UNS HIER NUR 
DIE R�MISCHEN .aMEN UND "EGRIFFE INtERESSIEREN� K�N

NEN WIR DIE WEItGEHEND aUF aRCHØOLOGISCHE :EUGNISSE 
aNGEWIESENE &RaGE DER %tHNOGENESE DER 'ERMaNEN HIER 
aUSSPaREN.	

$IE 3tELLE BEI 0OSEIDONIOS� WORIN DER .aME GermanoÖ 
ERStMaLS VORKOMMt26 WILL ICH IN âBERSEtZUNG BRINGEN� 

 14 'OtISCH runa� aHD. runa� MHD. rune BEDEUtEt EIGENtLICH 
@GEHEIME "ERatUNG� 'EHEIMNIS� 'EmÓStER� �UNSER 7ORt @RaU

NEN� GEH�Rt HIERHER	� aLtNORD. run aUCH FÓR @:aUBER
� 3CHRIFt

ZEICHEN�. $IE %tYMOLOGIE ISt UMStRIttEN� M�GLICHERWEISE 
KOMMt DER "EGRIFF aLS %NtLEHNUNG aUS DEM KELtISCHEN. 2U

NEN SIND DIE ØLtEStEN 3CHRIFtZEICHEN DER 'ERMaNEN� DIE MIt 
DEM 6ORDRINGEN DES #HRIStENtUMS IN DEN GERMaNISCHEN 
"EREICH aLLMØHLICH ZURÓCKGEDRØNGt WURDEN. *EDE 2UNE BE

ZEICHNEt EINEN EINZELNEN "UCHStaBEN UND EIN 7ORt. .EBEN 
REINEM 'EBRaUCHSZWECK HattEN DIE 2UNEN aUCH KULtISCH

MaGISCHE "EDEUtUNG. n !BHØNGIGKEItEN VON R�MISCH
EtRUS

KISCHEN "UCHStaBEN ODER GRIECHISCHEN 3CHRIFtZEICHEN �ÓBER 
DIE GOtISCHEN KOLONIEN aM 3CHWaRZEN -EER	 SIND FEStStELL

BaR. %INE EXaKtE :UORDNUNG LatEINISCHER "UCHStaBEN ZU 
2UNENZEICHEN �aUCH PHONEtISCH� LaUtLICH	 ISt NICHt M�GLICH. 
$ER 'Ott /DIN GaLt DEN 'ERMaNEN aLS 3CH�PFER DER 2UNEN. 
$IE ØLtEStE &ORM HEI�t NaCH DEN !NFaNGSBUCHStaBEN futhark 
�VGL. 2'! 10 �1998	 S.V. &UtHaRK	. 5NSER "EGRIFF @"UCHStaBE� 
StEHt NOCH IN UNMIttELBaREM :USaMMENHaNG MIt DEN 
2UNEN� DIE n IN (OLZ ODER 3tEIN GERItZt n DURCHWEGS EINEN 
SENKRECHtEN KRØFtIGEN 3tRICH aUFWEISEN� DEN 3taB. !B DEM
8. *H. WIRD DIE "EZEICHNUNG "UCHStaBE FÓR DIE 6ERWENDUNG 
LatEINISCHER 3CHRIFtZEICHEN IM "UCH BENUtZt. $IE (ERLEItUNG 
UNSERES @,ESENS� VOM @!UmESEN� !UFSaMMELN UND $EUtEN 
HINGEWORFENER� aUSGEStREUtER 2UNENStØBE �"UCHENStØBE�	�� ISt 
DENKBaR. n 7. KRaUSE� 2UNEN �1970	� K. $ÓWEL� 2UNENKUN

DE2 �1982	� K. $ÓWEL �(RSG.	 IN :USaMMENaRBEIt MIt
3. .OWaK� 2UNENINSCHRIFtEN aLS 1UELLEN INtERDISZIPLINØRER 
&ORSCHUNG. !BHaNDLUNGEN DES 6IERtEN )NtERNatIONaLEN 3YM

POSIUMS ÓBER 2UNEN UND 2UNENINSCHRIFtEN '�ttINGEN 1995� 
%RG.
"D. 2'! 15 �1995	� %. 3EEBOLD� 7aS HaBEN DIE 'ER

MaNEN MIt DEN 2UNEN GEMaCHt�� IN� ". "ROGYaNI n 4. 
KR�MMELBEIN �(RSG.	� 'ERMaNIC $IaLECtS �1986	 524 FF. 

 15 $ER GaNZE� 3PRaCHE UND 3CHRIFt BEtREFFENDE 3aCHKOMPLEX 
WIRD aUSFÓHRLICH DaRGELEGt IN� 'ERMaNEN� 3tUDIENaUSGaBE 95 
FF. �%. 3EEBOLD	. 3IEHE aUCH 2'! 11 �1998	 S.V. 'ERMaNEN.

 16 $ROBERJaR n 0EÝKa 1994� 287 !BB. 9. 6GL. HIER !BB. 151.
 17 !'1� 4.
 18 'ERMaNEN� 3tUDIENaUSGaBE BES. 5.
 19 &ÓR 0OSEIDONIOS SIND FOLGENDE DREI &RaGMENtSaMMLUNGEN 

Ma�GEBLICH� &. *aCOBY� $IE &RaGMENtE DER GRIECHISCHEN (IS

tORIKER )) �1926	 .R. 87 �MIt KOMMENtaR	� 7. 4HEILER 
�(RSG.	� 0OSEIDONIOS� $IE &RaGMENtE �1982	 �MIt KOMMEN

taR	� ). '. KIDD n ,. %DELStEIN� 0OSIDONIUS� "D. ). 4HE &RaG

MENtS �1972� ÓBERaRBEItEt HRSG. 1989	� ). '. KIDD� 0OSIDONI

US� "D. )) �I UND II	. 4HE #OMMENtaRY �1988	� DERS.� 0OSIDO

NIUS� "D. ))). 4HE 4RaNSLatION OF tHE &RaGMENtS �1999	. n %INE 
0ORtRØtSKULPtUR DES 0OSEIDONIOS BElNDEt SICH IN .EaPEL.

 20 :UM "EGRIFF @'ERMaNOÖ� BEI 0OSEIDONIOS SIEHE WEItER UN

tEN.

 21 6GL. %NGELS� /IKUMENEGEOGRaPHIE 166 FF.
 22 $. 4IMPE� #HIRON 21� 1991� 69 FF.
 23 K. $IEtZ� )NGaEVONES� MYtHISCHE 3taMMESGRUPPE DER 'ER


MaNI� IN� .0 5 �1998	 998� 2'! 15 �2000	 S.V. )NGWØONEN� 
(. KUHN� $aS 0ROBLEM DER )NGWØONEN� 0HILOLOGIa &RISIa 
1956� 15 FF.

 24 K. $IEtZ� (ERMINONES� EIN 3taMMESNaME aUS DER aNtIKEN 
MYtHOLOGISCHEN %tHNOGONIE DER 'ERMaNEN� IN� .0 6 
�1998	 437.

 25 K. $IEtZ� )StaEVONES� MYtHISCHER 5RStaMM DER 'ERMaNI� IN� 
.0 5 �1998	 1146� 2'! 15 �2000	 S.V. )StWØONEN �)StRIO

NEN	.

 26 %S ISt DIES 0OSEIDONIOS FR. 22 �*aCOBY	� NaCH !tHENaIOS 4�39 
P. 153E. *aCOBY� &'R(ISt )) # 169 F. � 188 4HEILER � 73 
%DELStEIN n KIDD� 1&-1� 70 F. 440 FF. BES. 442� %NGELS� 
/IKUMENEGEOGRaPHIE 182.
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uDie Germanen essen zum Frühstück gliedweise gebratene 
Fleischstücke und trinken dazu Milch und ungemischten 
Wein, wie Poseidonios im 30. Buch erzählt“ 27. !LLERDINGS 
Hat 0OSEIDONIOS KEINE %tHNOGRaPHIE DER 'ERMaNEN 
GESCHRIEBEN� DENN FÓR IHN WaREN SIE EIN KELtENStaMM. 
0OSEIDONIOS WaR EIN 6ERtREtER DER @KLIMatHEORIE�� NaCH 
WELCHER DIE K�RPERLICH
GEIStIGEN &ØHIGKEItEN DER 6�LKER 
UND DIE GESELLSCHaFtLICHEN :UStØNDE aUF GEOGRaPHISCH

KLIMatISCHE 5MStØNDE ZURÓCKZUFÓHREN SEIEN28. &ÓR IHN 
SIND DIE Nordvölker DURCH DIE NaCHtEILIGEN 'EGEBENHEI

tEN IN IHREM ,EBENSRaUM ZU H�HEREN ZIVILISatORISCHEN 
%RRUNGENSCHaFtEN UNFØHIG. 2OHHEIt IN DEN %SSGEWOHN

HEItEN29� 'ROBHEIt DES K�RPERS� ZUSaMMENHØNGEND MIt 
EINER 7ILDHEIt aLLGEMEINEN #HaRaKtERS GaLtEN aUCH IHM 
aLS 2ESULtatE DES ,EBENS IN DER KaLtEN KLIMaZONE. !US 
SOLCHERLEI !NSICHtEN ENtWICKELtEN SICH IN DER &OLGE aLL

MØHLICH REGELRECHtE Topoi� GEWISSERMa�EN EtHNOGRaPHI

SCHE 'EMEINPLØtZE30.

6ON EINER aBENtEUERLICHEN 3CHIFFSREISE ENtLaNG EINER 
3EEROUtE� DIE LaNGE VOR 0OSEIDONIOS� NØMLICH IN DER 2. 
(ØLFtE DES 4. *HS. V. #HR.� EIN BERÓHMt GEWORDENER 
@KOLUMBUS DES !LtERtUMS� GENOMMEN Hat� 0YtHEaS31 
VON -aSSaLIa �-aRSEILLE	� 3EEFaHRER UND 'EOGRaPH� 
BRaCHtE DIESER SCHON FRÓH )NFORMatIONEN ÓBER DIE .ORD

V�LKER IN DEN 3ÓDEN32. !tEMBERaUBEND MÓSSEN DIE 
%INDRÓCKE GEWESEN SEIN� DIE ER SPØtER VON SEINER &aHRt 

BERICHtEtE UND IN DER 3CHRIFt u0ERÖ /KEaNOUh NIEDERLEG

tE� KaM ER NaCH MODERNEN %RKENNtNISSEN DOCH BIS aN 
DEN N�RDLICHEN 0OLaRKREIS HERaN� ERREICHtE SOMIt IN DER 
)NSEL 4HULE WaHRSCHEINLICH SOGaR DIE NORWEGISCHEN 
,OFOtEN� WENN NICHt )SLaND� SO GENaU ISt SEINE 3CHILDE

RUNG DES /RtES� uwo die Sonne sich schlafen legt“� DEN 
IHM DIE DORt WOHNHaFtEN "aRBaREN UNtER (INWEIS DaR

aUF� DaSS DIESE IN DEN .ØCHtEN IMMER BEI IHNEN SEI� 
GEZEIGt HØttEN� SO EXaKt ENtSPRICHt SEINE %RZØHLUNG VON 
DER @-IttERNaCHtSSONNE� DEN tatSØCHLICHEN 'EGEBENHEI

tEN. 0YtHEaS ISt IN DER !NtIKE VON VIELEN NICHt GEGLaUBt 
WORDEN� SO UNGLaUBLICH ERSCHIENEN SEINE "ERICHtE. 6ER

MUtLICH Hat ER aLS ERStER GERMaNISCHE 3taMMESNaMEN IN 
%RFaHRUNG GEBRaCHt33.

)N 'ERMaNIa 2�3 ERLØUtERt 4aCItUS� DIE "EZEICHNUNG 
@'ERMaNIEN� SEI NEU UND ERSt VOR KURZER :EIt aUFGEKOM

MEN� MaN HaBE DEN "EGRIFF VON DENJENIGEN� DIE ZUERSt 
DEN 2HEIN �NaCH 'aLLIEN	 ÓBERSCHRIttEN HattEN� NØMLICH 
DEN 4UNGRERN�4UNGRI34� DIE @'ERMaNI� GENaNNt WURDEN� 
aUF aLLE aNDEREN RECHtSRHEINISCHEN 3tØMME ÓBERtRaGEN� 
Ja ES SOLLEN DEN .aMEN DIE 'ERMaNEN LaUt DaNN SELBSt 
aUCH ÓBERNOMMEN HaBEN35. $aMIt WØRE NaCH aNtIKER 
6ORStELLUNG DER RELatIV JUNGE 'ERMaNENBEGRIFF VON EINER 
EINZELNEN 'RUPPE aUF EIN GaNZES 6OLK ÓBERtRaGEN WOR

DEN� WaS EtWa IN DER HEUtIGEN FRaNZ�SISCHEN "EZEICH

NUNG FÓR DIE $EUtSCHEN� @!LLEMaNDS� n NaCH DEM GER


 27 6GL. 0OMP. -ELa 3�28.
 28 $ER :USaMMENHaNG VON 0HYSIS UND ,EBENSFÓHRUNG MIt DEN 

KLIMatISCHEN 6ERHØLtNISSEN WIRD MINDEStENS SCHON BEI (EKa

taIOS �UM 500 V. #HR.	 ERWOGEN. (EKataIOS NENNt VIELLEICHt 
DEN .aMEN DER KELtEN aLS ERStER BZW. ISt FÓR UNS DER ERStE� 
DER DEN KELtENNaMEN BEZEUGt �BES. FR. 54� DaS .aRBON aLS 
P�LIS KELtIKÞ NENNt� FR. 55� DaS &RaGMENt ZU -aSSaLIa� UND FR. 
56� JENES ZU EINER 3taDt .YRaX� 1&-1� 44 F.� S. aUCH '. 
.ENCI� (ECataEI -ILESII FRaGMENta ;1954=	. %R GILt aLS DER 
EIGENtLICHE� DER WISSENSCHaFtLICHE "EGRÓNDER DER 6�LKERKUN

DE. !UF IHN FOLGt CHRONOLOGISCH (ERODOt. (Dt. 2�33 UND 
4�49 WERDEN DIE KELtEN GENaNNt. (IPPOKRatES VON KOS
�(. $ILLER� (IPPOCRatES� âBER DIE 5MWELt2 ;1999=	� DEM 
VIELLEICHt GR��tEN -EDIZINER DES KLaSSISCHEN !LtERtUMS �Ca. 
460n370 V. #HR.	� GELaNG ES� aUF SEINEM 7EG ZUR EtHNOLOGI

SCHEN 4HEORIEBILDUNG DIE BISLaNG NUR aNGEDEUtEtE UND ER

aHNtE 7ECHSELBEZIEHUNG ZWISCHEN DER GEOGRaPHISCHEN $IS

POSItION EINES 2aUMES UND DER .atUR SEINER %INWOHNER ZU 
BEGRÓNDEN� K. %. -ÓLLER� 'ESCHICHtE DER aNtIKEN %tHNOGRa

PHIE UND EtHNOLOGISCHEN 4HEORIEBILDUNG. 6ON DEN !NFØNGEN 
BIS aUF DIE BYZaNtINISCHEN (IStORIOGRaPHEN� 4EIL )� 3tUDIEN 
ZUR KULtURKUNDE 29 �1972	 137 F. $IESEM aNtHROPOGEOGRa

PHISCHEN !NSatZ LEIStEtE ÓBRIGENS aUCH 0LatON &OLGE �-ÓLLER 
EBENDa 187	� 7. "aCKHaUS� $ER (ELLENEN
"aRBaREN
'EGEN

SatZ UND DIE (IPPOKRatISCHE 3CHRIFt� (IStORIa 25 �1976	.

 29 $aZU GENERELL� 2'! 7 �1989	 S.V. %�SIttEN.
 30 3IEHE !NHaNG KaPItEL ".
 31 $IE &RaGMENtE IN� (. *. -EttE� 0YtHEaS VON -aSSaLIa �1952	. 

n 3. "IaNCHEttI� 0ItEa DI -aSSaLIa� ,gOCEaNO. )NtRODUZIONE� 

tEStO� tRaDUZIONE E COMMENtO �1998	. n 2'! 7 �1989	 S.V. 
%NtDECKUNGSGESCHICHtE �/Ra MaRItIMa	� 2'! 11 �1998	 S.V. 
'EOGRaPHISCHES 7ISSEN �,ØNDERKUNDE	.

 32 0YtHEaS StEHt MIt SEINEM 5NtERNEHMEN IN EINER LaNGEN 4Ra

DItION WaGEMUtIGER %NtDECKUNGSREISEN ZUR 3EE. 2EVOLUtIONØR 
UND EINE DER KÓHNStEN ,EIStUNG DER 0H�NIZIER WaR DIE 5M

SCHIFFUNG VON !FRIKa. $IE &aHRt WURDE aUF )NItIatIVE DES 
ØGYPtISCHEN K�NIGS .ECHO �609n593 V. #HR.	 UNtERNOMMEN 
�(Dt. 4�42n43	. 6ON EINER aNDEREN� NICHt WENIGER MUtIGEN 
&aHRt EXIStIERt BEREItS n WENN aUCH IN GRIECHISCHER !BSCHRIFt 
n EIN 2EISEBERICHt. %S WaR DIES DIE %XPEDItION DES KaRtHaGI

SCHEN K�NIGS UND &ELDHERR (aNNO UM 520 V. #HR. IN ENtGE

GENGESEtZtER 2ICHtUNG� aLSO DURCH DIE 3tRa�E VON 'IBRaLtaR 
HINDURCH UND DIE WEStaFRIKaNISCHE KÓStE ENtLaNG. !UCH DIE 
&aHRt DES KaRERS 3KYLaX VON KaRYaNDa IM !UFtRaG $aREIOS ). 
�522n486 V. #HR.	 DEN )NDUS aBWØRtS SEI GENaNNt �(Dt. 
4�44	. n $. 4IMPE IN� 2'! 7 �1989	 S.V. %NtDECKUNGSGE

SCHICHtE.

 33 0LIN. Nat. 37�35.
 34 D. H. IN EtWa JENEN� DIE BEI #aESaR 'ERMaNI CISRHENaNI GE


NaNNt WERDEN� '. $OBESCH� :UR !USBREItUNG DES 'ERMaNEN

NaMENS� IN� 0RO aRtE aNtIQUa� &EStSCHRIFt (. KENNER "D. )� 
3ONDERSCHRIFtEN DES �StERREICHISCHEN !RCHØOLOGISCHEN )NStI

tUtS 18� 1 �7IEN 1982	 77 FF. n )M HEUtIGEN BELGISCHEN 
4ONGEREN LEBt DER .aME FORt.

 35 %INE NEUE :USaMMENStELLUNG BIEtEt� !. !. ,UND� :UR 'E

SaMtINtERPREtatION DER gGermaniag DES 4aCItUS MIt !NHaNG� 
:U %NtStEHUNG UND 'ESCHICHtE DES .aMENS UND "EGRIFFS 
gGermani@, IN� !.27 33.3 �1991	 1858 FF.
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MaNISCHEN 3taMM DER !LaMaNNEN� SEINE %NtSPRECHUNG 
HØttE.

)M (INBLICK aUF DIE 'ENESE DER "EZEICHNUNG @'ER

MaNEN� FÓR DIE RECHtSRHEINISCHEN 6�LKERStØMME ISt aUF 
DIE &RaGE KURZ EINZUGEHEN� WER DENN NUN DIE 4UNGRI 
'ERMaNEN GENaNNt HaBE.

7IR WISSEN ES NICHt� WEIL 4aCItUS DaRÓBER NICHtS aUS

SaGt� SONDERN DIES aLS 4atSaCHE aNGIBt.

4aC. 'ERM. 2�3� ceterum Germaniae vocabulum recens 
et nuper additum, quoniam qui primi Rhenum transgres-
si Gallos expulerint ac nunc Tungri, tunc Germani vocati 
sint: ita nationis nomen, non gentis, evaluisse paulatim, 
ut omnes primum a victore36 ob metum, mox et a se ipsis 
invento nomine Germani vocarentur.

„Im übrigen sei die Bezeichnung Germaniens jung und 
erst seit kurzem [dem Land] beigelegt, weil diejenigen, die 
als erste den Rhein überschritten und die Gallier vertrieben 
hätten und jetzt Tungrer hießen, damals Germanen gehei-
ßen hätten: So habe sich allmählich der Name einer Völ-
kerschaft, nicht des [ganzen] Volkes durchgesetzt, so daß 
alle anfangs aus Furcht nach dem Sieger benannt wurden, 
bald auch sich selbst mit dem aufgefundenen Namen Ger-
manen nannten.“ 37

$IE &ORMULIERUNG recens et nuper additum DEUtEt aN� 
DaSS EtWaS ERSt VOR RELatIV KURZER :EIt GESCHEHEN ISt� DaSS 
DER .aME aLSO NICHt URSPRÓNGLICH ISt� SONDERN ERSt IN 
NEUERER :EIt ERFUNDEN WURDE. %S GEHt aLSO aUS DEM 4EXt 
NaCH DEM 'ESaGtEN FREILICH NICHt HERVOR� OB DIE 4UNGRI 
SICH SELBSt SO NaNNtEN ODER VON aNDEREN SO GEHEI�EN 
WURDEN �WENN DER 0aSSUS NICHt EtWa MIt ,UND38 ÓBER

HaUPt aNDERS ZU EMENDIEREN ISt39	. !LLERDINGS ISt ES 
WaHRSCHEINLICHER� DaSS DIE "EZEICHNUNG @'ERMaNI� EINE 
KELtISCH
GaLLISCHE WaR� DIE VON DEN 'aLLIERN BENUtZt� aUF 
3tØMME RECHtS VOM 2HEIN ÓBERtRaGEN UND DaNN VON 
#aESaR ÓBERNOMMEN WURDE. 3OWEIt 4aCItUS40.

&ÓR DEN GRIECHISCHEN (IStORIKER %PHOROS41 �4. *H. 
V. #HR.	 tEILtEN SICH DIE .ORDBaRBaREN IN DIE 6�LKER DES 
.ORDWEStENS� DIE KELtEN� UND IN DIE DES .ORDENS BZW. 
.ORDOStENS� DIE 3KYtHEN42. 3O KOMMt ES� DaSS IN DER 
GRIECHISCHEN ,ItERatUR n NOCH IN DER 3PØtaNtIKE n 'ER

MaNEN GEMEINt SIND� WENN VON 3KYtHEN DIE 2EDE ISt43. 
!LLENFaLLS SPRaCH MaN IN "EZUG aUF DIE ZWISCHEN KELtEN 
UND 3KYtHEN SItZENDEN 6�LKER VON KELtOSKYtHEN. %RSt

MaLS Hat #. )ULIUS #aESaR SCHRIFtLICH EINDEUtIG ZWISCHEN 
DEN 6�LKERN LINKS DES 2HEINS aLS 'aLLIER� RECHtS DES 
2HEINS aLS 'ERMaNEN UNtERSCHIEDEN. $OCH WURDE DIESE 
!BGRENZUNG SCHON BEI #aESaR aLS NICHt GaNZ StRINGENt 
ERKaNNt� NENNt ER DOCH EINIGE LINKSRHEINISCHE 3tØMME 
�IN "ELGIUM	 @Germani cisrhenani�� 'ERMaNEN DIESSEItS 
DES 2HEINS44. $ER 2HEIN aBER WaR FÓR IHN aLS 'aNZES 
EINE @6OLKS
 UND KULtURGRENZE�. *EDENFaLLS WURDE #aES

aRS GEOGRaPHISCHE !BGRENZUNG DER KELtEN VON DEN 
'ERMaNEN Ma�GEBLICH FÓR DaS R�MISCHE 'ERMaNEN

BILD. uGermanien war fortan der Raum zwischen dem 
Rhein im Westen, der Donau oder den Alpen im Süden, 
Nord- und Ostsee im Norden (einschließlich Skandinavi-
ens) und der Weichsel im Osten45; die Germanen waren 
das Volk zwischen Galliern, Römern und Sarmaten (so 
etwa bei Pomponius Mela oder Tacitus)“ 46. %S MUSS aBER 
aNGEMERKt WERDEN� DaSS KEINESWEGS SICHER ISt� DaSS DIE

SE R�MISCHE 3ICHt DEN 3IEDLUNGSVERHØLtNISSEN ENtSPRaCH� 
OB aLSO DIE GENaNNtEN @'ERMaNI CISRHENaNI� NICHt VON 
DEN 'ERMaNEN VERtRIEBENE KELtEN WaREN� GENaUSO WIE 
DIE &RaGE� OB IM RECHtSRHEINISCHEN 'EBIEt DER .ORDEN 
VOR #aESaR EHER GERMaNISCH� DER 3ÓDEN KELtISCH WaR� 
WOBEI DIE 'RENZZONE aLS -ISCHKULtUR ZU SEHEN ISt47. 3O 
BLEIBt ES FRaGLICH� OB aLLE VON DEN 2�MERN GERMaNISCH 
aPOStROPHIERtEN 3tØMME NaCH MODERNEN KRItERIEN 
'ERMaNEN WaREN� WaS aUCH FÓR DIE BEI 4aCItUS IN SEINER 
@'ERMaNIa� aNGEFÓHRtEN 0OPULatIONEN GILt. $aS IM R�


 36 $IESES @a VICtORE� ISt UMStRIttEN. 6GL. 'OEtZ n 7ELWEI� !'1� 
128 !NM. 83.

 37 !'1� 129.
 38 3IEHE NUR ,UND� 'ERMaNIa 115.
 39 6GL. '. 0ERL IN� 1&-2� 134 ZU 3. 82 F.
 40 %INE :USaMMENFaSSUNG DES &ORSCHUNGSStaNDES MIt DEN ,I


tERatURaNGaBEN BEI 0OHL� 'ERMaNEN 54 FF. n %IGENWILLIGE 
!UFFaSSUNGEN DES .aMENSSatZES HaBEN ERSt IN LEtZtER :EIt !. 
,UND �,UND� 'ERMaNIa 115 F.	 UND $. 4IMPE� 2OMaNO

'ERMaNICa. 'ESaMMELtE 3tUDIEN ZUR 'ERMaNIa DES 4aCItUS 
�1995	� DERS.� #HIRON 23� 1993� 323 FF. VORGELEGt� VGL. DaZU 
'. $OBESCH� &ORSCHUNGSREFERat ZUR 'ERMaNIa DES 4aCItUS� 
$IEtER 4IMPE� 2OMaNO
'ERMaNICa. 'ESaMMELtE 3tUDIEN 
ZUR 'ERMaNIa DES 4aCItUS� 4YCHE 13� 1998� 61 FF. BES. 70n79. 
!LS VERBINDLICH WERDEN IM aLLGEMEINEN DIE KOMMENtIERtEN 
'ERMaNIaaUSGaBEN VON '. 0ERL �1&-2	 UND 2. -UCH IN 
DER DRIttEN !UmaGE �1967	 aNGESEHEN.

 41 :U %PHOROS JEtZt %NGELS� /IKUMENEGEOGRaPHIE 132 FF.

 42 %PHOR. FR. 30B� *aCOBY� &'R(ISt )) .R. 70� 1&-1� 50 F. n %N

GELS� /IKUMENEGEOGRaPHIE 136.

 43 M. 7. WERDEN ERSt DIE 'OtEN aUS KULtURELLEN 'RÓNDEN aLS 
3KYtHEN BEZEICHNEt �SIEHE WEItER OBEN	.

 44 #aES. 'aLL. 2�4� 2�4�9 qui uno nomine Germani appellantur. 
n (. V. 0EtRIKOVItS� 'ERMaNI #ISRHENaNI� IN� 'ERMaNENPRO

BLEME� 88 FF.

 45 $IE /StaBGRENZUNG LØSSt SICH NUR SCHWER aNGEBEN UND Hat 
IM ,aUFE DER :EIt WOHL aUCH GEWECHSELt� WIE DIE 3IEDLUNGS

GEBIEtE DER 'ERMaNEN SELBSt. "EI 4aC. 'ERM. �46�4	 VERLIERt 
SICH DIE /StGRENZE IN UNGEWISSE� FaSt SCHON MYtHISCHE &ER

NEN.

 46 !'1� 5. n 0OMP. -ELa 3�25� 4aC. 'ERM. 1�1.
 47 :U DEN aRCHØOLOGISCHEN &UNDEN SOWIE EtHNISCHEN UND CHRO


NOLOGISCHEN !SPEKtEN IN 3ÓDDEUtSCHLaND� 2IECKHOFF� 3PaN

NUNGSFELD. 7IE DIE &ORSCHUNG HIER IM &LUSS ISt� ZEIGt BES.
3. 16n21. 193 U. �. $IE %RGEBNISSE DER !RBEIt WERDEN
3. 183n202 ZUSaMMENGEFaSSt.
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MISCHEN "ESItZ BElNDLICHE 'ERMaNIEN UMFaSStE DaNN 
DIE BEIDEN GERMaNISCHEN 0ROVINZEN Germania superior 
BZW. Germania inferior MIt IHREN :ENtREN -aINZ n Mo-
gontiacum UND K�LN n Colonia Claudia Ara Agrippinen-
sium.

$IE MODERNE &ORSCHUNG SPRICHt IN !NBEtRaCHt DER 
RHEINISCHEN 2�MERPROVINZEN Germania inferior UND 
Germania superior VON EINEM R�MISCHEN 'ERMaNIEN� 
WØHREND FÓR DEN NICHt UNtER R�MISCHER (ERRSCHaFt 
StEHENDEN� WEItaUS GR��EREN 4EIL DIE "EZEICHNUNG @Ger-
mania libera� �ZUWEILEN aUCH @Germania Magna�	 VER

WENDEt WIRD48� WOBEI ES NEUERDINGS "EStREBUNGEN 
GIBt� DaVON WIEDER aBZUKOMMEN UND DaFÓR DEN 4ER

MINUS @Mitteleuropäisches Barbaricum� �3. VON 3CHNUR

BEIN49	 EINZUSEtZEN� WaS aNGESICHtS DER BISWEILEN UNKLa

REN EtHNISCHEN 3ItUatION ZWEIFELLOS BESSER WØRE.

$IE RECHtSRHEINISCHEN %RWERBUNGEN 2OMS SOLLtEN 
DaNN MIt DER 6aRUSSCHLaCHt FÓR IMMER VERLOREN GEHEN� 
aLLE "EStREBUNGEN� DaS 2EICH BIS aN DIE %LBE aUSZUDEH

NEN� WaREN GESCHEItERt. ,EDIGLICH DIE SOG. Decumates 
agri �DaS @$EKUMatLaND�	50 BLIEBEN UNtER 6ESPaSIaN 
BESEtZt. %S ISt DIES DER ,aNDStRICH ZWISCHEN 2HEIN� 
-aIN UND .ECKaR UND IM 3ÓDEN BIS ZUM WEStLICHEN 
2ØtIEN DIESSEItS DES ,IMES� DER R�MISCHEN GESICHERtEN 
2EICHSGRENZE� NaCH 4aC. 'ERM. 29�351 GaLLISCH BESIE

DELt. $IE "EZEICHNUNG n ÓBERSEtZt VIELLEICHt @:EHNt

LaND� n K�NNtE aUF EINE KaNtONaLE &LUREINtEILUNG ZU

RÓCKGEHEN.

 @$IE 'ERMaNEN� SELBSt HaBEN n WIE SCHON WEItER OBEN 
ERLØUtERt n DIESEN GEMEINSaMEN .aMEN FÓR SICH OFFEN

SICHtLICH NIE INSGESaMt BENUtZt. 3IE WUSStEN ZWaR UM 
IHRE 6ERWaNDtSCHaFt UNtEREINaNDER� VERStaNDEN SICH 
aBER� SO WIE VOR IHNEN DIE KELtEN� NIE aLS %INHEIt. $IE 
'ESCHICHtE DER 'ERMaNEN ISt KEINE EINES 'ESaMtVOLKES� 
ISt NICHt DIE 'ESCHICHtE @DER 'ERMaNEN�� SONDERN ISt 
IMMER DIE 'ESCHICHtE IHRER EINZELNEN 6�LKERSCHaFtEN 

BZW. 3tØMME. )N DER R�MISCHEN OFlZIELLEN âBERLIEFE

RUNG lNDEt SICH DER LatEINISCHE "EGRIFF Germani ERSt IN 
aUGUStEISCHER :EIt� UND ZWaR FÓR DaS *aHR 222 V. #HR. 
BEI DEM 6ERMERK DES 4RIUMPHS DES -. #LaUDIUS -aR

CELLUS de Galleis Insubribus et Germ\an(eis) IN DEN KaPI

tOLINISCHEN 4RIUMPHaLaKtEN52. uMit den Germanen 
können (Teile der) Gaesaten gemeint sein. Die Einfügung 
des Germanennamens erfolgte wohl propagandistisch im 
Interesse der Kaiserfamilie“ 53. $IE )NSUBRER WaREN EINE 
6�LKERSCHaFt IM CISaLPINEN� DIESSEItS DER !LPEN GELEGE

NEN 'aLLIEN� DER 'aLLIa CISaLPINa MIt DEM (aUPtORt 
-EDIOLaNUM.
)N DIE :EIt DER GENaNNtEN )NSCHRIFt FØLLt MIt DEM $ENaR 
DES ,. #aNINIUS 'aLLUS� 2OM 13�12 V. #HR.� aNNØHERND 
DIE ERStE R�MISCHE 'ERMaNENDaRStELLUNG� WENN aUCH 
ERSt aLS -ÓNZBILD �Kat. 49� 4aF. 1� 1	.

$aRGEStELLt ISt EIN NUR MIt EINEM NaCH HINtEN HERaB

FaLLENDEM -ØNtELCHEN BEKLEIDEtER� SONSt NaCKtER� NaCH 
OBEN BLICKENDER "aRBaR� LaNGHaaRIG UND BØRtIG� RECHtS 
aM "ODEN aUFKNIEND. )N SEINER 2ECHtEN HØLt ER EIN 
R�MISCHES 6EXILLUM BZW. PRØSENtIERt ES IN DIESER UNtER

WÓRlGEN (aLtUNG.

„Stellvertretend für die 16 v. Chr. von Lollius verlorenen 
und später wieder zurückgegebenen signa bietet der Barbar 
hier ein vexillum dar [...]. Das beziehungsreiche und vor-
bildliche Thema der von Gallus ausgegebenen Münzen 
scheint der im Jahre 12 v. Chr. beginnenden großen römi-
schen Offensive gegen Germanien geradezu programma-
tisch vorangestellt worden zu sein“ 54.

%S ISt EINE aU�ENPOLItISCH SEHR aKtIVE :EIt� IN DER 2OM 
SCHLIE�LICH DOCH aLS DER 3tØRKERE HERVORGEHt. 5NGEFØHR 
IN DIESER :EIt KOMMt DER JUNGE� EtWa NEUNJØHRIGE !R

MINIUS ZUR !USBILDUNG NaCH 2OM55.

&ÓR DIE aUGUStEISCHE :EIt Hat WOHL ,IVIUS DIE ERStE 
UMFaNGREICHE "ESCHREIBUNG VON 'ERMaNIEN GEGEBEN� VON 
DER UNS aBER LEIDER NUR MEHR DIE periocha ERHaLtEN ISt.

 48 (. .EUMaIER� u&REIES 'ERMaNIENh n u'ERMaNIa LIBERah n :UR 
'ENESE EINES HIStORISCHEN "EGRIFFS� 'ERMaNIa 75� 1997� 53 
FF.� -.
2. !LF�LDI� 'ERMaNIa MaGNa n NICHt LIBERa. .OtIZEN 
ZUM R�MISCHEN 7ORtGEBRaUCH� 'ERMaNIa 75� 1997� 45 FF.

 49 3. VON 3CHNURBEIN� "ER2'K 73� 1992� 5 FF.
 50 2'! 5 �1984	 S.V. $ECUMatES aGRI.
 51 :U DIESER 4aCItUSStELLE !. !. ,UND� )St $ECUMatES aGRI EINE 

4EXtVERDERBNIS� �4aCItUS� 'ERMaNIa 29�3	� ,atOMUS 44� 
1985� 337 FF.� VORSICHtIG ZUStIMMEND 2IECKHOFF� 3PaNNUNGS

FELD 198. 6GL. aBER '. $OBESCH� (ELVEtIEREIN�DE� 2'! 14 
�1999	 355.

 52 (. #ÓPPERS IN SEINEM "EItRaG u'ERMaNIh� K0 2� 762� 'ER

MaNEN� 3tUDIENaUSGaBE 2 UND 24 WIRD DER 4RIUMPH aUF DIE 
3CHLaCHt BEI #LaStIDIUM 222 V. #HR. BEZOGEN. n :U -. #L. 
-aRCELLUS S. K0 1� 1207 S.V. #LaUDIUS .R. 16 BZW. .R. 18. 
n $IE 4RIUMPHLIStEN BZW. fasti triumphales WURDEN n BEGIN

NEND MIt DEM *aHR DER 3taDtGRÓNDUNG VON 2OM 753 n ZUR 
:EIt DES !UGUStUS REDIGIERt. )N 3tEIN GEMEI�ELt� WaREN SIE 

URSPRÓNGLICH aN DEM !UGUStUSBOGEN VON 19 V. #HR. aM 
/StRaND DES &ORUM 2OMaNUM IN 2OM aNGEBRaCHt� S. KÓNZL� 
4RIUMPH 49 !BB. 23.

 53 '. $OBESCH �MÓNDLICHE -IttEILUNG	.
 54 3CHNEIDER� "" 41.
 55 $ER 'ERMaNENKNaBE !RMINIUS �GEBOREN UM 18 V. #HR.	� 

3OHN DES #HERUSKERFÓRStEN 3EGIMER �K0 5� 73 S.V. 3EGIMERUS 
.R. 1	� WIRD IN DER &OLGE aUF DEM 0aLatIUM ERZOGEN� K0 1� 
601� (. VON 0EtRIKOVItS� !RMINIUS� "*B 166� 1966� 175n193. 
n .ICHt GERaDE aUF !RMINIUS� aBER aUF EINEN ØHNLICHEN &aLL 
WIRD WOHL DER LUGDUNISCHE $ENaR �4aF. 1� 2n4	 aNSPIELEN. 
$ENN ES WaREN NICHt ZULEtZt SICHERHEItSPOLItISCHE %RWØGUN

GEN� WELCHE DIE 2�MER VERaNLaSStEN� KINDER DER 'ERMaNEN 
n UND NICHt NUR DIESER n IN DIE (aUPtStaDt ZU BRINGEN. $aSS 
DER KaISER PERS�NLICH BEIM !Kt DER âBERGaBE SOLCHER 
@KINDERGEISELN� aNWESEND WaR� ISt NICHt aUSZUSCHLIE�EN. *E

DENFaLLS tREtEN 'EISELN n WIE aUCH FREMDE 'ESaNDtSCHaFtEN 
n aN �FFENtLICHEN 6ERaNStaLtUNGEN 2OMS IN %RSCHEINUNG
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'ERMaNEN WaREN aUCH aM 3PaRtaCUSaUFStaND56 BEtEI

LIGt GEWESEN. %INEN BEDEUtSaMEN &IXPUNKt R�MISCH

GERMaNISCHER !USEINaNDERSEtZUNG BILDEN aBER DIE %R

EIGNISSE UM DEN 'ERMaNENFÓHRER !RIOVISt� DER IN DER 
:EIt aB 71 V. #HR.� aLSO NOCH VOR DER %ROBERUNG 'aLLIENS 
DURCH #. )ULIUS #aESaR �aB 58 V. #HR.	 MIt GERMaNI

SCHEN 3CHaREN ERStMaLS DEN 2HEIN NaCH 'aLLIEN ÓBER

SCHRItt UND IM "EREICH DES HEUtIGEN %LSaSS &U� FaSStE. 
!NSCHaULICH WERDEN UNS DIESE 'ESCHEHNISSE IN #aESaRS 
De bello Gallico LItERaRISCH VERMIttELt57.

"ILD HaBEN WIR VON !RIOVISt� DEN #aESaR rex Germano-
rum NENNt� DEM (EERK�NIG DER POLYEtHNISCHEN GERMa

NISCHEN 'RUPPE� KEINES. !RIOVISt SPRaCH NEBEN SEINER 
GERMaNISCHEN -UttERSPRaCHE aUCH KELtISCH. 6ERHEIRatEt 
Hat ER SICH UM 60 V. #HR. MIt DER 3CHWEStER DES KELtEN

K�NIGS 6OCCIO VON .ORICUM. :UGLEICH HattE ER EINE 3U

EBIN ZUR &RaU� udie er von zu Hause mitgebracht hatte“ 58. 
!RIOVISt� DESSEN %XPaNSIONSBEStREBUNGEN NaCH 'aLLIEN 
HINEIN KLaR WaREN� Hat IM *aHRE 59 MIt 2OM SOGaR EINEN 
&REUNDSCHaFtSVERtRaG aBGESCHLOSSEN UND WURDE DaRaUF

HIN aLS rex et amicus populi Romani tItULIERt.

$IESER aUSGEGLICHENE :UStaND SOLLtE NICHt LaNGE VOR

HaLtEN� $ER KaMPF UM DIE 6ORMaCHtStELLUNG MUSStE 
SCHLIE�LICH IN EINEM 'EWaLtaKt aUSGEtRaGEN WERDEN. 
$IE %NtSCHEIDUNGSSCHLaCHt WURDE UM DEN 14. 3EPtEM

BER 58 V. #HR. IN DER OBERRHEINISCHEN 4IEFEBENE WaHR

SCHEINLICH IM %LSaSS BEI -ÓHLHaUSEN IN DER .ØHE DES 
2HEINS GESCHLaGEN. .aCH 0LUtaRCH SOLLEN 80.000 'ER

MaNEN GEFaLLEN SEIN59. !RIOVISt ENtKaM ZWaR ÓBER DEN 
2HEIN� StaRB aBER BaLD DaNaCH. %INE GERMaNISCHE 

-aCHtBILDUNG WEStLICH DES 2HEINS WaR DaMIt FÓR *aHR

HUNDERtE VEREItELt.

âBRIGENS NaHM #aESaR IN DEN LEtZtEN *aHREN DES 
'aLLISCHEN KRIEGES GERMaNISCHE (ILFStRUPPEN IN SEIN 
(EER aUF.

:UR :EIt DES R�MISCHEN KaISERS !UGUStUS GaB ES aB 
12 V. #HR. UNtER &ÓHRUNG VON $RUSUS UND 4IBERIUS 
R�MISCHE %XPaNSIONSBEStREBUNGEN WEIt IN DEN "EREICH 
DER Germania libera HINEIN60. !B 12 V. #HR. VERSUCHtEN 
DIE 2�MER� 'EBIEtE RECHtS DES 2HEINS ZU EROBERN� DER 
LEtZtE (�HEPUNKt WaR DER &ELDZUG DES 4IBERIUS 5 V. #HR. 
aN DIE %LBE. $IE GERMaNISCHEN 'EGNER WaREN DaBEI 
INSBESONDERE DIE 3UGaMBRER �aM .IEDERRHEIN	� DIE 
"RUKtERER �aN DER %MS	� DIE #HERUSKER �aN DER 7ESER	 
UND DIE #HattEN �ZWISCHEN -aIN UND 7ERRa	. 2�MI

SCHE KaStELLE WURDEN ZWaR ERRICHtEt� $RUSUS ERHIELt 
POStHUM DEN 4ItEL BZW. 3IEGERNaMEN Germanicus� aBER 
VON EINER V�LLIGEN 5NtERWERFUNG DIESES GERMaNISCHEN 
2aUMES KONNtE NOCH KEINE 2EDE SEIN. 3CHLIE�LICH WUR

DE NaCH %RFOLGEN DES 4IBERIUS aLLES aN 'EWONNENEM IN 
DER @3CHLaCHt IM 4EUtOBURGER 7aLD�, WOHL der 3CHLÓS

SELStELLE R�MISCH
GERMaNISCHER !USEINaNDERSEtZUNGEN� 
WIEDER VERLOREN� DENN aB DaMaLS SOLLtE DER 2HEIN FÓR 
LaNGE :EIt 'RENZE BLEIBEN.

%IN WEItERES &aKtUM GERMaNISCHER 'ESCHICHtE MUSS 
HIER EINGEmOCHtEN WERDEN� %tWa aB 8 V. #HR. ISt ES DEM 
&ÓHRER DES 3taMMES DER -aRKOMaNNEN� -aRBOD61� 
ERStMaLS IN DER GERMaNISCHEN 'ESCHICHtE GELUNGEN� 
GERMaNISCHE 3tØMME IM "EREICH DES VORMaLS VON DEM 
BEDEUtENDEN KELtENStaMM DER "OIER BESIEDELtEN "�H


  �3CHNEIDER 1998� 102	 UND DEREN OFt WOHL @EXOtISCH� aNMU

tENDES ËU�ERE WaR FESt IM "EWUSStSEIN DER "EV�LKERUNG 
VERaNKERt. 6GL. aUCH KUttNER� $YNaStY BES. 95 F. �DIE 0RØSEN

tatION VON "aRBaRENKINDERN aUF DEM !UGUStUSBECHER VON 
"OSCOREaLE EIN REaLES 'ESCHEHEN	 UND GRUNDSØtZLICH ZUR 
&RaGE EBENDa 111 FF. !LLERDINGS KaNN KUttNERS !RGUMENta

tION ZUR $EBattE GEStELLt WERDEN� )HRE !NSICHt� ES K�NNE SICH 
HIER NICHt UM EINE 'EISELStELLUNG uin the primary modern 
definition of the term“ HaNDELN� DIE "aRBaREN SEIEN NICHt aLS 
usavage, disheveled, or humiliated […] beaten barbarians“
�3. 111	 DaRGEStELLt� BERUHt ZWaR aUF EINER V�LLIG RICHtIGEN 
%INSCHØtZUNG� DIE @SaNFtE� !Rt DER 0RØSENtatION KaNN aBER 
GENaUSO 4EIL DER "ILDPROPaGaNDa SEIN. n !. !YMaRD� ,ES 
¯taGES BaRBaRES aU D£BUt DE L�EMPIRE� *23 51� 1961� 136 FF. 
:U DEN #HERUSKERN SIEHE� 2'! 4 �1981	 S.V. #HERUSKER.

 56 'EFÓHRt WURDE DER !UFStaND �73n71 V. #HR.	 VON DEM 4HRa

KER 3PaRtaCUS� EINEM ENtmOHENEN 'LaDIatOR� UND DEM KELtEN 
#RIXUS� DIE DaMIt EINEN DER GR��tEN 3KLaVENaUFStØNDE DER 
!NtIKE ORGaNISIERtEN� S. DIE !BBILDUNG IN DEN .3C 1927� 21 
F. !BB. 5. %NtSCHEIDEND FÓR DEN 3IEG DES -. ,ICINIUS #RaSSUS 
WaR DIE 4RENNUNG DER GERMaNISCHEN UND KELtISCHEN 3KLaVEN 
VON 3PaRtaCUS� aLSO DIE ERZWUNGENE !UFGaBE DES EINHEItLI

CHEN 6ORGEHENS� "ELLEN� 'RUNDZÓGE 119. 
 6GL. &RONtIN. 
StRat. 2�5�34� 0LUt. #RaSS. 9�8n9 �,. 'ELLIUS 0OPLICOLa FØLLt 
ÓBER EINE GERMaNISCHE !BtEILUNG HER UND ZERREIBt SIE� 
1&-1� 391	. 3aLLUSt WIRD SPØtER IN DIESEM :USaMMENHaNG 

VON @'ERMaNI� SPRECHEN� 3aLL. HISt. 3�96$� 15. $EN SEIt 
#aESaR IN 2OM V�LLIG ÓBLICHEN 'ERMaNENNaMEN VERWENDEt 
3aLLUSt IN DEN �WOHL ZWISCHEN 39 UND 34 GESCHRIEBENEN	 
(IStORIEN RÓCKPROJIZIEREND aUF EINEN 4EIL DES 3KLaVENaUFStaN

DES. )N SEINEM u"ELLUM )UGURtHINUMh �114�1n4	 NENNt 
3aLLUSt DIE KIMBERN UND 4EUtONEN @'aLLI�. $IES ISt WOHL EIN 
BEWUSStER !RCHaISMUS� INDEM ER DEN 3PRaCHGEBRaUCH DER 
*aHRE DES -aRIUS VERWENDEt. !UCH FÓR #aESaR SIND KIMBERN 
UND 4EUtONEN ZUERSt 'aLLIER. n "ENGtSON� 'RUNDRISS 174� *. 
KOLENDO� 'LI SCHIaVI GERMaNICI NELLa RIVOLta DI 3PaRtaCO� IN� 
3CaRDIGLI� 'ERMaNI 61 FF.

 57 )N #aESaRS "ERICHt ISt ES DaS ERStE "UCH� DaVON BESONDERS DIE 
KaPItEL 30n54� WORIN DIE %REIGNISSE UM !RIOVISt aUSFÓHRLICH 
GESCHILDERt SIND.

 58 #aESaR� 'aLL. 1�53�4.
 59 0LUt. #aES. 19�12.
 60 $. 4IMPE� :UR 'ESCHICHtE UND âBERLIEFERUNG DER /KKUPa


tION 'ERMaNIENS UNtER !UGUStUS� 3aECULUM 18� 1967� 278 
FF.� *. $EININGER� 'ERMaNIaM PaCaRE. :UR NEUEREN $ISKUSSION 
ÓBER DIE 3tRatEGIE DES !UGUStUS GEGENÓBER 'ERMaNIEN� #HI

RON 30� 2000� 749 FF. n !UF DIE R�MISCHE 0OLItIK IN 'ERMa

NIEN UND DIE KRIEGERISCHEN %REIGNISSE aB DIESER :EIt BIS ZUR 
!BBERUFUNG DES 'ERMaNICUS KaNN HIER IM %INZELNEN NICHt 
EINGEGaNGEN WERDEN.

 61 !. 3tEIN� -aROBODUS� IN� 2% 8)6 �1930	 1907 FF.
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MEN aLS 3IEDLER ZU EtaBLIEREN. -aRBOD WaR SCHON IN 
JUNGEN *aHREN NaCH 2OM GEKOMMEN� DORt IN DEN 
KRIEGSDIENSt EINGEtREtEN UND ZU EINEM 'ÓNStLING DES 
!UGUStUS GEWORDEN. :U SEINEM 6OLK ZURÓCKGEKEHRt� 
DaS DaMaLS SÓDLICH DES -aINS Sa�� KONNtE ER SICH ZU 
DESSEN &ÓHRER MaCHEN UND VERLØSSt MIt IHM Ca. 8n6 V. 
#HR. DaS ,aND IN 2ICHtUNG "�HMEN. 2OM GEGENÓBER 
BLIEB ER NEUtRaL� DENNOCH WØRE SEIN 2EICHSGEBIEt ZWEI

FELLOS VON 2OM EINGENOMMEN WORDEN� WØRE DIESEM 
NICHt DER 0aNNONISCHE !UFStaND �6n9 N. #HR.	 IN DEN 
2ÓCKEN GEFaLLEN� $IE 5NtERWERFUNG DER -aRKOMaNNEN 
MUSStE WEGEN DIESES ILLYRISCH
PaNNONISCHEN !UFStaNDES 
aBGEBROCHEN WERDEN. -aRBOD WaR FÓR 2OM EINE 'EFaHR 
GEWORDEN� DENN SEINE (ERRSCHaFt ERStRECKtE SICH MIttLER

WEILE WEIt ÓBER DaS URSPRÓNGLICHE 'EBIEt aUS. %R SELBSt 
WaR SPØtER �17 N. #HR.	 MIt SEINER ROMFREUNDLICHEN 
0OLItIK IN 'EGENSatZ ZUM #HERUSKER !RMINIUS GERatEN� 
DEN ER IN SEINEN !NGRIFFEN GEGEN 2OM NIE UNtERStÓtZt 
HattE� UND ES KaM SOGaR ZUR 3CHLaCHt. 3OWOHL BEI DER 
KataStROPHE DES 6aRUS WIE aUCH WØHREND DER KRIEGE DES 
'ERMaNICUS 14n16 N. #HR. BLIEB -aRBOD NEUtRaL. $aS 
UMFØNGLICHE 3tØMMEREICH DER -aRKOMaNNEN L�StE SICH 
aB 17 N. #HR. aUF� DER GEStÓRZtE -aRBOD SUCHtE 19 N. 
#HR. :UmUCHt IM 2�MISCHEN 2EICH.

6ELLEIUS� DER IM (EER DES 4IBERIUS DaBEI GEWESEN WaR 
UND DESSEN @2�MISCHE 'ESCHICHtE� UNtER 4IBERIUS HER

aUSKaM� GIBt UNS EIN ZEItGEN�SSISCHES R�MISCHES "ILD 
VON DEN 'ERMaNEN. 6ON BESONDEREM )NtERESSE FÓR UNS 
ISt KaPItEL 117n120 DES 2. "UCHES� DENN Da SCHREIBt ER 
ÓBER 6aRUS62� DEN tRaGISCHEN 6ERLIERER VOM 4EUtOBURGER 
7aLD� UND CHaRaKtERISIERt aUCH DEN 'EGENSPIELER DES 
6aRUS� $a HaBE EIN JUNGER� aUS EDLEM 'ESCHLECHt StaM

MENDER -aNN� DER DIE KRIEGSZÓGE DER 2�MER StEtS BE

GLEItEt UND NEBEN DEM R�MISCHEN "ÓRGERRECHt aUCH DIE 
7ÓRDE DES 2IttERStaNDES ERREICHt HattE� DIE .aCHLØSSIG

KEIt DES (EERFÓHRERS ZU EINEM 6ERBRECHEN aUSGENUtZt� 
!RMINIUS� ustark, heißblütig und von weit rascherem Ver-
stand als ;ÓBLICHERWEISE= Barbaren“� DER usein Tempera-
ment im Mienenspiel und in seinen Blicken zeigte“ 63, SO 
6ELLEIUS� DER VON DEN 'ERMaNEN SONSt NICHtS 'UtES 
SaGt� SIE SEIEN NØMLICH IN SEINEN !UGEN ubei all ihrer 

Wildheit äußerst verschlagen, ein Volk von geborenen 
Lügnern“ 64. )HRE 7ILDHEIt MINDERE SICH GLEICHWOHL 
DURCH DaS .EUE DER IHNEN BISHER UNBEKaNNtEN� NØMLICH 
R�MISCHEN /RDNUNG65. $EM 6aRUS SCHREIBt 6ELLEIUS DIE 
-EINUNG ZU� udie Menschen dort ;IN 'ERMaNIEN= hätten 
außer der Stimme und den Gliedern nichts Menschenähn-
liches an sich“ 66. !US DER !NSICHt� DIE GERMaNISCHEN 
"aRBaREN MÓSStEN ERSt DURCH DaS R�MISCHE 2ECHt GEWIS

SERMa�EN ZU -ENSCHEN GEMaCHt WERDEN� GEHEN DIE 
RECHt DÓNKELHaFtEN 6ORStELLUNGEN DER 2�MER VON DEN 
'ERMaNEN HERVOR. 6ELLEIUS Hat DEN IHM EtWa GLEICHaLt

RIGEN !RMINIUS WOHL SELBSt GEKaNNt.

„Den halbverbrannten Körper des Varus hatte der wilde 
Feind zerfleischt. Sein Haupt wurde vom Rumpf getrennt, 
zu Maroboduus gebracht und von diesem zum Kaiser 
;D. H. !UGUStUS= geschickt ;...=“ 67.

$IE KOMPLEXEN HIStORISCHEN 6ORGØNGE ZEIGEN� DaSS DIE 
EINZELNEN 'ERMaNENFÓHRER SICH tEILWEISE aUF DaS HEF

tIGStE GEGENSEItIG BEFEHDEtEN68� DaSS EIN :USaMMEN

SCHLUSS GEGEN 2OM UNM�GLICH WaR UND NUR tEILWEISE 
UND KURZZEItIG ERFOLGtE. !LS 3IEGER ÓBER DIESE KURZLEBI

GEN GERMaNISCHEN -aCHtGEBILDE GINGEN LEtZtEN %NDES 
IMMER DIE 2�MER HERVOR.

5NtER KaISER 4IBERIUS GING 2OM ZUR 0OLItIK ÓBER� SICH 
SYStEMatISCH JENSEItS VON 2HEIN UND $ONaU KLIENtEL

StØMME ZU SCHaFFEN69.

)M *aHRE 69 N. #HR. KaM ES aUF "EtREIBEN DES #. )U

LIUS #IVILIS ZU EINER FÓR 2OM H�CHSt GEFØHRLICHEN %RHE

BUNG GERMaNISCHER 3tØMME� DEM SOG. "ataVERaUFStaND� 
SO BENaNNt NaCH DEN ZUNØCHSt VON 2OM aBGEFaLLENEN 
aCHt "ataVERKOHORtEN IN -OGONtIaCUM. $IESER !UF

StaND KONNtE ERSt IN FRÓHVESPaSIaNISCHER :EIt ENDGÓLtIG 
BEZWUNGEN WERDEN. .aCHDEM ES aUCH ZUM !BFaLL GaL

LISCHER !UXILIaRtRUPPEN DER 2�MER GEKOMMEN WaR� SO 
DER Ala Treverorum UNtER )ULIUS #LaSSICUS� PLaNtE #IVILIS 
MIt DIESEM GEMEINSaM EIN GERMaNISCH
GaLLISCHES &ÓRS

tENtUM70. $ER PUtSCHaRtIGE !UFStaND SCHEItERtE. #IVILIS� 
aUS GERMaNISCHEM &ÓRStENGESCHLECHt StaMMEND� WaR 
SELBSt R�MISCHER KOHORtENPRaEFEKt IM NIEDERRHEINI

SCHEN (EER GEWESEN� #LaSSICUS EIN 4REVERERFÓRSt71 IN 
R�MISCHEN $IENStEN.

 62 %INE -ÓNZE DES 0UBLIUS 1UINCtILIUS 6aRUS aUS EINER NORDaFRI

KaNISCHEN 0RØGUNG DER :EIt 7n6 V. #HR. ZEIGt IHN� aLS ER NOCH 
0ROCONSUL IN !FRICa WaR UND NOCH NICHt aHNtE� DaSS ER SICH 
EINMaL WEGEN EINER VERLORENEN 3CHLaCHt SELBSt DaS ,EBEN 
NEHMEN WÓRDE.

 63 6ELL. 2�118�2� âBERSEtZUNG NaCH 1&-1� 283.
 64 6ELL. 2�118�1� âBERSEtZUNG -. 'IEBEL.
 65 1&-1� 283.
 66 6ELL. 2�117�3� âBERSEtZUNG -. 'IEBEL. 6GL. ,IV. 23�5�11 ZU 

0UNIERN� ufast nicht einmal der menschlichen Sprache teilhaf-
tig“� VON 3EE� "aRBaR 41.

 67 2�119�5� âBERSEtZUNG NaCH 1&-1� 285.
 68 %S SEI aN 4aC. aNN. 2�26 ERINNERt� WO VON "RIEFEN DES 4IBE


RIUS aN 'ERMaNICUS DIE 2EDE ISt� IN DENEN 'ERMaNICUS ZUR 
2ÓCKKEHR aUS 'ERMaNIEN ERMUNtERt WIRD. uAuch könne man 
die Cherusker und die übrigen aufrührerischen Völkerschaften, 
da man ja der Rache Roms genuggetan habe, ihren inneren 
Zwistigkeiten überlassen“ �âBERSEtZUNG 7. 3ONtHEIMER	. 2OM 
WaR SICH aLSO DER 6ORtEILE DIESER INNERGERMaNISCHEN :UStØNDE 
DURCHaUS BEWUSSt.

 69 3IEHE DEN EIGENEN !BSCHNItt ZU 2OMS KLIENtELVERHØLtNISSEN 
IN !NHaNG #.

 70 4aC. HISt. 4�55�4.
 71 $IE 4REVERI WaREN EIN 6OLK MIt DEM (aUPtORt #OLONIa 

!UGUSta 4REVERORUM� HEUtE 4RIER aN DER -OSEL� DER aLtE 
3taMMESNaME LEBt IM .aMEN DER 3taDt WEItER.
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)N DIE :EIt DES KaISERS 6ESPaSIaN FØLLt DaS 7IRKEN DER 
RECHt BEKaNNtEN GERMaNISCHEN 3EHERIN 6ELEDa72. uDie 
Germanen glauben sogar, daß den Frauen etwas Heiliges 
und Seherisches innewohnt, und deshalb weisen sie weder 
ihre Ratschläge ab, noch lassen sie ihre Weissagungen un-
beachtet. Wir haben es ja selbst erlebt, daß zur Zeit des 
göttlichen Vespasian Veleda lange Zeit von vielen als ein 
göttliches Wesen angesehen wurde. Doch auch schon früher 
haben sie Aurinia und mehrere andere verehrt [...].“ 73

,aUt 4aC. HISt. 4�61 HattE DIESELBE 6ELEDa DEN FÓR DIE 
'ERMaNEN GÓNStIGEN !USGaNG DESSEN VORaUSGESaGt� WaS 
WIR HEUtE aLS "ataVERaUFStaND BEZEICHNEN� VON DEM WIR 
WISSEN� DaSS SEIN !USGaNG FÓR DIE 'ERMaNEN GERaDE 
NICHt GÓNStIG WaR.

"ILDLICHE $aRStELLUNG DER 6ELEDa BESItZEN WIR KEINE� 
WIE ÓBERHaUPt ZU VERMERKEN ISt� DaSS IN DER R�MISCHEN 
KUNSt GERMaNISCHE &RaUEN �!BB. 68. 69	 VIEL SELtENER 
DaRGEStELLt WURDEN aLS -ØNNER.

"EKaNNt ISt aUS EtWaS SPØtERER :EIt aUCH EINE 3EHERIN 
MIt .aMEN 'aNNa74� DIE GEMEINSaM MIt -aSYUS� DEM 
&ÓHRER DES 3taMMES DER Semnonen� ZUM 6ERtRaGSaB

SCHLUSS ZU $OMItIaN KaM75.

$IE tEILWEISE SCHWEREN KRIEGE $OMItIaNS 83n85 N. 
#HR. HaBEN IN DER R�MISCHEN "ILDWELt UND IM R�MI

SCHEN 'ERMaNENBILD IHRE 3PUREN HINtERLaSSEN.

%IN RELatIV RUHIGER 3tatUS QUO BLIEB DaNN BIS IN DIE 
2EGIERUNGSZEIt DES -aRK !UREL FaSt StEtS ERHaLtEN� aLS 
GRO�E 4EILE DER GERMaNISCHEN 7ELt IN "EWEGUNG GERIE

tEN. $IESER :EItRaUM SPIEGELt SICH IN SEINEN POLItISCHEN 
%NtWICKLUNGEN StaRK IN DER R�MISCHEN "ILDKUNSt. $a

NaCH WERDEN DIE $ENKMØLER MIt 'ERMaNENBILDERN 
SPORaDISCHER� DaS R�MISCHE 'ERMaNENBILD HattE SEINEN 
(�HEPUNKt HINtER SICH.

6ERGLICHEN MIt DEM GRO�EN 'aNZEN DER DaMaLS BE

REItS BEKaNNtEN 7ELt� SPIELEN SICH DIE WELtGESCHICHtLICH 
SO FOLGENSCHWEREN %REIGNISSE JENER :EIt IN EINEM RELatIV 
KLEINEN WELtGEOGRaPHISCHEN "EREICH aB.

)CH HaBE DEN %INDRUCK� DaSS WIR n VON DEN tRaJaNI

SCHEN aBGESEHEN n aUS DER ERStEN (ØLFtE DES 2. *HS. 
N. #HR. UND BIS IN DIE :EIt DER -aRKOMaNNENKRIEGE 
KaUM R�MISCHE 'ERMaNENBILDER BESItZEN UND DaSS DIE

SER 5MStaND MIt DEN DaMaLS aUSGEGLICHENEN HIStORI

SCHEN 'EGEBENHEItEN ZUSaMMENHØNGt.

"aLD aBER GERatEN DIE $INGE aUS DEM NUN ÓBER LaNGE 

 72 6ELEDa GEH�RtE DEM 3taMM DER "RUCtERER aN. 3IE MUSS ZIEM

LICH EINmUSSREICH GEWESEN SEIN� DENN MaN RIEF SIE n SOWOHL 
GERMaNISCHER
 aLS aUCH R�MISCHERSEItS n IN KRItISCHEN 0HaSEN 
aLS 3CHIEDSRICHtERIN BZW. 6ERMIttLERIN aN� SO GESCHEHEN IM 
"ataVERaUFStaND 69�70 N. #HR.� aLS DER R�MISCHE KOMMaN

DaNt 0EtILLIUS #ERIaLIS DURCH KONtaKtaUFNaHME ZU 6ELEDa DEN 
KRIEG ZU BEENDEN SUCHtE. 'EWISSERMa�EN UNtER 3CHUtZHaFt 

GEStELLt� WURDE 6ELEDa *aHRE SPØtER NaCH ,atIUM GEBRaCHt� WO 
SIE IM %XIL LEBtE� "ENGtSON� 'RUNDRI� 334 MIt !NM. 5�
3. 341. (. 6OLKMaNN� 'ERMaNISCHE 3EHERINNEN IN R�MI

SCHEN $IENStEN� IN� %NDOXOS $ULEIa �1975	 235 FF.

 73 4aC. 'ERM. 8�2.
 74 2'! 10 �1998	 S.V. 'aNNa.
 75 #aSS. $IO 67�5�3. n KLOSE� KLIENtEL 46.

Abb. 69: Germanin, Köln 573Abb. 68: Büste einer Germanin,
1.�früheres 2. Jh. n. Chr., St. Petersburg, 
Eremitage



�� *konogrBQhie

:EItEN GEWOHNtEN 'LEICHGEWICHt. 7aS aLS @-aRKOMaN

NENKRIEGE�76 IN DIE 7ELtGESCHICHtE EINGING� WaR EINE DER 
SCHWIERIGStEN 0HaSEN DER R�MISCHEN 'ESCHICHtE. $aS 
R�MISCHE KLIENtELSYStEM aN DER $ONaUGRENZE SCHEINt 
ZEItWEISE SO GUt WIE ZUSaMMENGEBROCHEN ZU SEIN. !B 
DER 2. (ØLFtE DES 2. *HS. N. #HR. GaB ES MEHRERE 7aN

DERBEWEGUNGEN� DIE GRO�E 4EILE DER @'ERMaNIa LIBERa� 
UMFaSStE77.

(IER SCHLIE�E ICH DEN SKIZZENHaFtEN âBERBLICK ÓBER 
DIE 6ORStELLUNGEN DER 2�MER VON DEN 'ERMaNEN UND 
DIE HIStORISCHEN !BSCHNIttE� DEREN %REIGNISSE DER (ER


aUSBILDUNG DES R�MISCHEN 'ERMaNENBILDES ZU 'RUNDE 
GELEGt WERDEN K�NNEN. $IE LItERaRISCHEN ËU�ERUNGEN 
ÓBER 'ERMaNEN SCHWELLEN BIS ZUR 6�LKERWaNDERUNG 
IMMER MEHR aN� SODaSS EIN âBERBLICK NICHt GEGEBEN 
WERDEN KaNN� UM NICHt DEN 2aHMEN DER !RBEIt ZU 
SPRENGEN.

(IER ISt DER /Rt� UM R�MISCHE 'ERMaNENBILDER INS

BESONDERE IN :USaMMENHaNG MIt DEM "RONZEKESSEL 
VON -UÝOV ZU BEFRaGEN78. $IE aKtUELLE &ORSCHUNG ISt IM 
&LUSS UND DaS SOLL aUS MEINEN !USFÓHRUNGEN KLaR WER

DEN.

 76 3YMPOSIUM -aRKOMaNNENKRIEGE. $aRIN lNDEN SICH aUCH 
DIE BISLaNG UMFaSSENDStEN BIBLIOGRaPHISCHEN !NGaBEN� SO

DaSS ICH HIER aUF .ENNUNG WEItERER ,ItERatUR VERZICHtEN 
KaNN. .ENNEN M�CHtE ICH NUR� '. $OBESCH� !US DER 6OR
 
UND .aCHGESCHICHtE DER -aRKOMaNNENKRIEGE� !NZ7IEN 
131� 1994 �1995	 67 FF.� JEtZt aUCH �MIt :USatZ 1999	 IN� 
$OBESCH� 3CHRIFtEN )) 1031 FF.

 77 'OtENWaNDERUNGEN WERDEN tEILS aLS 5RSaCHE DER FOLGENDEN 
-aRKOMaNNENKRIEGE aNGENOMMEN� DOCH BLEIBt DaS 4HEO

RIE.

 78 :U "RONZEGEFØ�EN GENERELL� 2'! 3 �1978	 S.V. "RONZEGE

FØ�E.
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@"aRBaRENGRØBERN� aUCH HØUlG� SCHEINEN DIE KESSEL VON 
-UÝOV UND #ZaRN�WKO DIE EINZIGEN BISHER BEKaNNt 
GEWORDENEN ZU SEIN� DIE EtHNISCH ZU DEUtENDE 0ERSONEN 
tRaGEN4.

%IN KESSEL IN 3tOCKHOLM �!BB. 70	 tRØGt ZWaR K�PF

CHEN aLS !ttaSCHEN BEIM (ENKEL� LØSSt JEDOCH IN @EtHNI

SCHER� (INSICHt KEINE !USSaGE ZU. %R ZEIGt aBER� DaSS IM 
.ORDEN SOLCHE 'EFØ�E VORHaNDEN WaREN.

$IE K�PFCHEN VON -UÝOV �!BB. 71	 SIND BaLD NaCH 
IHRER !UFlNDUNG GEWISSERMa�EN ZUM 'ERMaNENBILDNIS 
SCHLECHtHIN GEWORDEN� ERSCHIENEN SIE DOCH BEREItS 1990 
aUF EINEM 3taNDaRDWERK ÓBER DIE 'ERMaNEN IN EINER 
&OtOMONtaGE aLS -OtIV aM %INBaND5. !UCH ZIERt DER 

&ÓR UNSERE KENNtNIS aNtIKER 'ERMaNENBILDNISSE SIND 
ZWEI &UNDE DER NEUEStEN :EIt aLS GERaDEZU SENSatIONELL 
ZU BEZEICHNEN� %S HaNDELt SICH DaBEI UM ZWEI VONEIN

aNDER WEIt ENtFERNtE 'RØBER� JEWEILS EINES GERMaNISCHEN 
&ÓRStEN� DENEN BEIDEN UNtER aNDEREM EIN "RONZEKESSEL 
IN DaS 'RaB MItGEGEBEN WURDE. )M &aLL VON -UÝOV� 
EINEM &UND aUS DEM *aHR 19881� WaR ES EIN KESSEL MIt 
VIER (ENKELattaSCHEN IN &ORM VON MØNNLICHEN K�PFEN 
MIt @3UEBENKNOtEN�� WØHREND DER .EUFUND VON 
#ZaRN�WKO aUS DEM *aHR 2000 DREI� VON -UÝOV StILIS

tISCH RECHt VERSCHIEDENE !ttaSCHEN tRØGt� aBER aUCH DIE 
@3UEBENFRISUR� aUFWEISt.

)CH GEHE IN DER FOLGENDEN "EtRaCHtUNG VON -UÝOV 
aUS2� UM SPØtER #ZaRN�WKO DIESEM /BJEKt GEGENÓBER

ZUStELLEN3.

$aS &UNDOBJEKt VON -UÝOV VERDIENt GaNZ BESONDERE 
!UFMERKSaMKEIt� WEIL ES DaS EINZIGE ISt� WELCHES IM 
&UNDZUSaMMENHaNG DES &ÓRStENGRaBES VON -UÝOV UNS 
EtHNISCH BEStIMMBaRE -ENSCHENBILDER VERMIttELt UND 
WEIL ES MIt DEM KESSEL VON #ZaRN�WKO DER EINZIGE
&UND aU�ERHaLB DES R�MISCHEN ,IMES ISt� DER n NOCH 
DaZU SEHR WaHRSCHEINLICH IM R�MISCHEN 2EICH GEFERtIGtE 
�WaS BEI #ZaRN�WKO M. %. NICHt SICHER ISt	 n 'ERMa

NENBILDNISSE aUFWEISt. 5M DIE BERÓHMtEN $aRStELLUNGEN 
DES -UÝOVER KESSELS VERStEHEN ZU K�NNEN� MÓSSEN WIR 
ZUERSt DaS UNS DaBEI ENtGEGENtREtENDE -ENSCHENBILD 
DEUtEN. $aZU GEH�Rt IN ERStER ,INIE DIE !USEINaNDERSEt

ZUNG MIt DER (aaRtRaCHt. $IESE WIRD DURCH EINEN %X

KURS ZUM 'RaBStEIN DES #aNtaBER VERtIEFt.

3IND &UNDE VON n IM aLLGEMEINEN R�MISCHEN n "RON

ZEGEFØ�EN� ZUWEILEN MIt aPPLIZIERtEN -ENSCHENK�PFEN 
�!BB. 70	 ODER SOLCHEN VON &IGUREN DES -YtHOS� IN 

 1 *. 0EÝKa n *. 4EJRaL� "OHatY KN¤ZEC¤ HROB Z DOBY R¤MSK£ U 
-UÝOVa. 2EICHES &ÓRStENGRaB aUS DER R�MISCHEN KaISERZEIt 
BEI -UÝOV. 6ORBERICHt� !2OZHL 42� 1990� 548 FF.� DIES.� 
"OHatY KN¤ZEC¤ HROB Z DOBY R¤MSK£ U -UÝOVa a JEHO VZtaHY 
K OKOLNIMU SVEtU� IN� 88. -IKULOVSK£ 3YMPOZIUM 1990 
�1991	 171 FF.� *. 0EÝKa U. a.� $IE K�NIGSGRUFt VON -UÝOV. 
'ERMaNEN UND 2�MER N�RDLICH DER MIttLEREN $ONaU IN DEN 
ERStEN ZWEI NaCHCHRIStLICHEN *aHRHUNDERtEN �1991	.

 2 6GL. KRIERER 2002.
 3 3IEHE DEN !NHaNG 3. 127 F.
 4 3IEHE IM /BJEKtKataLOG Kat. 2 UND 3.
 5 7OLFRaM� 2EICH. $EN (aaRKNOtEN INtERPREtIERtE 7OLFRaM 

�EBENDa 19	 aLS uErkennungsmal der suebischen Stammesgrup-
pen und religiöses Zeichen – im wörtlichen Sinne von Bin-
dung“.

Abb. 70: Römischer Bronzekessel in Stockholm
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-UÝOVER 'ERMaNENtYPUS �UNSERE "ÓStE @$�	 GOLDSCHIM

MERND ÓBER EINER 3ZENE VON DER -aRK
!UREL
3ØULE DEN 
"UCHDECKEL VON 3YMPOSIUMSaKtEN ZU DEN -aRKOMaN

NENKRIEGEN6. 3CHLIE�LICH WURDE DER -UÝOVER 'ERMa

NENtYPUS aUCH aLS 4ItELBILD DER &EStSCHRIFt FÓR *aROSLaV 
4EJRaL VERWENDEt7� tRIFFt MaN IHN IMMER WIEDER IM :U

SaMMENHaNG DES @GERMaNISCHEN 'EH�FtES� %LSaRN8� StEHt 
ER SEIt DEM *aHR 2000 aLS ,OGO aUF DER 7EBSEItE DES 
)NStItUtS FÓR 5R
 UND &RÓHGESCHICHtE DER 5NIVERSItØt 
7IEN. $IE 2EIHE LIE�E SICH FORtSEtZEN.

%S WaR VON !NFaNG aN KLaR� DaSS DIE HIER DaRGEStELLtEN 
-ØNNER EINEM GERMaNISCHEN %tHNOS aNGEH�RtEN. $aS 
EINDEUtIGE )NDIZ DER (aaRtRaCHt LIE� KEINEN aNDEREN 
3CHLUSS ZU9.

 6 3YMPOSIUM -aRKOMaNNENKRIEGE.
 7 *. "OUZEK U. a. �(RSG.	� 'ENtES� 2EGES UND 2OM. !USEINaN


DERSEtZUNG 
 !NERKENNUNG 
 !NPaSSUNG� &EStSCHRIFt *. 4EJRaL� 
3PISY !RCHEOLOGICK£HO ¢StaVU !6 #2 "RNO 16 �2000	.

 8 3tELLVERtREtEND SEI GENaNNt� !RCHØOLOGIE �StERREICHS 12� 1n2� 
2001� 4ItELBLatt.

 9 !. ,UND IN� 'ERMaNENPROBLEME 73 FF.� 7ENSKUS� 3taMMES

BILDUNG 261 FF.� -UCH� 'ERMaNIa 425 FF. 

 10 /HNE DIESE "ESONDERHEIt UND aLLEIN aUFGRUND DER 0HYSIOG

NOMIE WØRE EINE $EUtUNG IM 3INNE EINES EtHNISCHEN 4YPUS 

KaUM M�GLICH UND DIE -ØNNER IN DEM &aLLE NICHt UNBEDINGt 
aLS 'ERMaNEN IDENtIlZIERBaR.

 11 (. &ISCHER� $IE (aaRtRaCHt DER 3UEBEN �4aC. 'ERM. 38	� 
0HILOLOGUS 50 .. &. 4� 1891� 379 FF.� DERS.� $ER GERMaNISCHE 
.ODUS UND 6ERWaNDtES� :EItSCHRIFt FÓR DEUtSCHES !LtERtUM 
53� 1911� 183 FF.� K. KEY�NER� .ODUS� IN� 2% 17� 1 �1936	 
803 FF.

 12 âBERSEtZUNG !. 3tØDELE� #ORNELIUS 4aCItUS� !GRICOLa n 'ER

MaNIa. ,atEINISCH UND DEUtSCH. (RSG.� ÓBERSEtZt UND ER

LØUtERt VON !. 3tØDELE �1991	 123. 6GL. DIE âBERtRaGUNG BEI

Abb. 71: 
MuÝovbüstchen @A� 

$ER .ODUS n 4EXT
 UND "ILDQUELLEN

:UNØCHSt ISt DER EXtRaVaGaNtE 4YPUS DER EtHNISCHEN 
0RØGUNG VON "ELaNG� WOBEI DER (aaRtRaCHt DIE ENtSCHEI

DENDE 2OLLE ZUKOMMt. $IESE ISt DaS DIE VIER -ØNNER 
EINENDE #HaRaKtERIStIKUM� das PHYSIOGNOMISCHE "INDE

GLIED ZWISCHEN IHNEN10. 5NSERE KENNtNIS DaVON BERUHt 
WESENtLICH aUF 4aC. 'ERM. 3811.

Nunc de Suebis dicendum est, quorum non una ut 
Chattorum Tencterorumve gens; maiorem enim Germani-
ae partem obtinent propriis adhuc nationibus nominibus-
que discreti, quamquam in commune Suebi vocentur. �2	 
insigne gentis obliquare crinem nodoque substringere. sic 
Suebi a ceteris Germanis, sic Sueborum ingenui a servis 
separantur. in aliis gentibus seu cognatione aliqua Suebo-
rum seu, quod saepe accidit, imitatione rarum et intra 
iuventae spatium apud Suebos �…�: usque ad canitiem 
horrentem capillum retro �sequuntur� ac saepe in ipso 
vertice religant. principes et ornatiorem habent; ea cura 
formae, sed innoxia; neque enim ut ament amenturve in 
altitudinem quandam et terrorem adituri bella compositi 
�…� hostium oculis ornantur.

„Jetzt ist über die Sueben zu sprechen, von denen es nicht 

wie bei den Chatten und Tenkterern nur einen einzigen 
Stamm gibt; sie bewohnen nämlich den größten Teil Ger-
maniens und sind heute noch in verschiedene Stämme mit 
eigenen Namen untergliedert, obwohl sie insgesamt Sueben 
heißen. Kennzeichen des Volkes ;UND ZWaR DER 3taMMES

GRUPPE DER 3UEBEN= ist es, das Haar auf die Seite zu 
kämmen und in einem Knoten aufzubinden. Auf diese 
Weise unterscheiden sich die Sueben von den übrigen Ger-
manen, die suebischen Freigeborenen von den Sklaven. Bei 
anderen Stämmen ist entweder durch irgendeine Ver-
wandtschaft mit den Sueben oder, was häufig vorkommt, 
durch Nachahmung ein bei den Sueben seltenes und nur 
in der Jugendzeit geübtes Verhalten […]: Bis ins hohe 
Alter hinein kämmen sie das struppige Haar hinten am 
Kopf nach oben und binden es mitten auf dem Scheitel 
fest; die führenden Männer tragen es noch kunstvoller. Das 
ist bei ihnen Schönheitspflege, aber sie ist harmlos; nämlich 
nicht um zu lieben und geliebt zu werden, sondern um 
größer zu erscheinen und Schrecken zu verbreiten, putzen 
sie sich, wenn sie in den Krieg ziehen, heraus und schmü-
cken sich für die Augen […] der Feinde“12.
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7ELCHE "EDEUtUNG DER (aaRKNOtEN13 BEI DEN 'ERMa

NEN @aN SICH� HattE� ISt UNBEKaNNt. %S GIBt KEINEN (IN

WEIS DaRaUF� DaSS ER EINE 2OLLE IM 4OtENKULt GESPIELt 
HØttE. (aaRKNOtEN VERSCHIEDENER !Rt lNDEN SICH BEI 
"aRBaRENDaRStELLUNGEN IN DER R�MISCHEN KUNSt aUF 
4RIUMPHaLDENKMØLERN� SO aUF DEM 4ROPaEUM VON 
!DaMKLISSI� aUF DER 4RaJaNSSØULE� aUF 'RaBStEINEN aB 
DEM 1. *H. N. #HR.� aUF StaDtR�MISCHEN 3aRKOPHaGEN 
UND IN DER &REIPLaStIK� BESONDERS BEI 3tatUEttEN14. !UF 
DER -aRKUSSØULE ISt aUFFaLLENDER 7EISE KEIN EINZIGES 
SICHERES "EISPIEL VORHaNDEN� WaS VIELLEICHt aM SCHLECH

tEN %RHaLtUNGSZUStaND DER K�PFE LIEGt15.

!LS ØLtEStE 'ERMaNENDaRStELLUNG GaLt DER BISHER UM 
EtWa 100 V. #HR. DatIERtE @'ERMaNENKOPF 3OMZ£E� IN 
"RÓSSEL �Kat. 209� 4aF. 20� 5� !BB. 91	. /BWOHL ER NICHt 
GENaU KUNStHIStORISCH ZU VERORtEN ISt� ISt EIN SO FRÓHES 
'ERMaNENBILD M. %. aUSZUSCHLIE�EN16.

$ER (aaRKNOtEN ISt aBGEBROCHEN UND DESSEN &ORM 
SOMIt NICHt FEStStELLBaR. %S K�NNtE SICH UM EINE KNO

tENFORM MIt (aaRSCHLINGE HaNDELN17. 3tILIStISCH Hat 
DIESER KOPF MIt UNSEREN "ÓStCHEN NICHtS GEMEINSaM. 
$IE VON DER GEMEINHIN aLS GERMaNISCH aNGESEHENEN 
&RISUR DES -aNNES aUSGEHENDE $EUtUNG aUF EINEN 'ER

MaNEN SEtZt VORaUS� DaSS ZUR %NtStEHUNGSZEIt DES 7ER

KES DIESE (aaRtRaCHt SONSt� aLSO aU�ER BEI 'ERMaNEN� 
NIRGENDS ÓBLICH WaR� UND DaSS DIESE BEREItS SO FRÓH IM 
3ÓDEN BEKaNNt WaR BZW. aUCH VON DEN 3tØMMEN GEtRa

GEN WURDE� MIt DENEN 2OM IN JENER :EIt ZU KØMPFEN 
HattE. 6ON DEN KIMBERN� 4EUtONEN UND DEN !MBRONEN 
n SO MaN DIESE aLS 'ERMaNEN aNSIEHt n ISt DaZU NICHtS 
BEKaNNt. âBERLIEFERUNGSGEtREU SOLLtE MaN IM $aRGE

StELLtEN EHER EINEN !NGEH�RIGEN DER 3UEBEN� VIELLEICHt 
aUCH EINEN "aStaRNER SEHEN. 7ENN DIE $EUtUNG DER 
.ODUStRØGER aUF DEM 4ROPaEUM 4RaIaNI aUF "aStaRNER 
ZUtRIFFt� SO WaR DIESE BESONDERE (aaRtRaCHt aUCH EINE 
%IGENHEIt DIESES 6OLKES. !UFFaLLEND ISt DIE "aRtLOSIGKEIt. 
$IESE KOMMt aLLERDINGS aUCH BEI aNDEREN "ILDNISSEN� 

DIE aLS 3UEBEN BZW. 'ERMaNEN aNGESEHEN WERDEN� VOR. 
"aRtLOS ISt ZUM "EISPIEL DER 'ERMaNENKOPF MIt .ODUS 
aUF DEM #aNtaBERStEIN IN -aINZ ODER DIE 3tatUEttE IN 
0aRIS.

%S MUSS FEStGEHaLtEN WERDEN� DaSS DIESES 3tÓCK IN DER 
2EIHE SONSt BEKaNNtER aNtIKER 'ERMaNENBILDNISSE aUF

FØLLt. 'ERMaNENBILDER KOMMEN ERSt aB DER MIttELaUGUS

tEISCHEN :EIt VOR UND DER (aaRKNOtEN tRItt ERStMaLS 
ÓBER 100 *aHRE NaCH DER FÓR DEN KOPF 3OMZ£E INS !UGE 
GEFaSStEN $atIERUNG aUF. 7ENNGLEICH DIE %RWØGUNGEN� 
DIE (�LSCHER18 INS 4REFFEN FÓHRt� SCHLÓSSIG SEIN M�GEN� 
SO BIN ICH DENNOCH VON DER &RÓHDatIERUNG NICHt ÓBER

ZEUGt. %S WØRE ZU FRaGEN� OB DIE 3KULPtUR NICHt DOCH 
SPØtER ZU DatIEREN ISt UND VIELLEICHt EINER 3tILRENaISSaNCE 
DES SPØtEREN 1. ODER GaR ERSt 2. *HS. N. #HR. aNGEH�Rt. 
!LLEIN DaS 0atHOS DER &IGUR WÓRDE IN DIE !NtONINENZEIt 
PaSSEN� UND DIREKtE !BHØNGIGKEIt VON DER PERGaMENI

SCHEN KUNSt ISt NICHt NOtWENDIGERWEISE FÓR DIESES 3tIL

KRItERIUM VERaNtWORtLICH. !UCH HIStORISCH SPRICHt DEM 
NICHtS ENtGEGEN� DENN aUCH IN JENER :EIt FaNDEN KØMP

FE MIt DEN 'ERMaNEN Statt. !LLERDINGS K�NNtE DER KOPF 
ØLtER SEIN� aLS VON (�LSCHER VORGESCHLaGEN� UND K�NNtE 
ÓBERHaUPt aUS DEM GRIECHISCHEN "EREICH NaCH 2OM 
GELaNGt SEIN. )N DIESEM &aLL WØRE VIELLEICHt EIN :USaM

MENHaNG MIt DEN MaKEDONISCHEN "aStaRNENKRIEGEN 
UND EIN $ENKMaL DaZU VORaUSZUSEtZEN. 3tILIStISCH WØRE 
ER n ZUMINDESt WaS DaS 0atHOS BEtRIFFt n DURCHaUS MIt 
DEM PERGaMENISCHEN 3tIL IN :USaMMENHaNG ZU BRIN

GEN19. 7aS EIN $ENKMaL FÓR -aRIUS BEtRIFFt� SO ISt EINE 
%NtStEHUNGSZEIt ZWISCHEN 100 UND 86 �4ODESJaHR DES 
-aRIUS	 M�GLICH� aM EHEStEN KØME aBER BEStENFaLLS DIE 
:EIt SEINES KONSULatES IM *aHRE 100 IN &RaGE� DENN IN 
DER &OLGE HattE DER EHEMaLIGE &ELDHERR aNDERE 3ORGEN20. 
%IN :USaMMENHaNG MIt DEN UNS VON 0LUtaRCH BEKaNNt 
GEMaCHtEN 3IEGESDENKMØLERN� DIE #aESaR aUF DEM Ka

PItOL IM *aHRE 65 V. #HR. aUFStELLEN LIE�� ISt NICHt aUS

ZUSCHLIE�EN. !LLERDINGS WÓRDE DIES VOR DaS :USaMMEN


  0ERL  1990� 115� uEin Kennzeichen dieser Stammesgruppe ist 
es, das Haar auf eine Seite zu kämmen und unten zu einem 
Knoten zu schlingen; (und zwar) unterscheiden sich dadurch die 
Sueben von den übrigen Germanen, dadurch aber auch bei den 
Sueben die Freien von den Sklaven.“� VGL. EBENDa 232 F.

 13 KRÓGER� 'ERMaNEN )� 331 F.
 14 $IE &UNDORtE BZW. /RtE DER 0RODUKtION DER "ILDNISSE VON 

@.ODUStRØGERN� SIND KaUM BEKaNNt� WESHaLB ES WENIG 3INN 
Hat� EINE 6ERBREItUNGSKaRtE aNZUFERtIGEN. !U�ERDEM ISt DIE 
!NZaHL DIESER $ENKMØLER IM 6ERGLEICH ZUM 'ESaMtBEStaND 
DER 'ERMaNENBILDER SEHR KLEIN. 6GL. KRIERER 1997.

 15 !UF DIE -aRKUSSØULE KOMME ICH SPØtER HIER NOCH ZURÓCK.
 16 .aCH (�LSCHER 1984� 287 DatIERE DaS 3tÓCK uim späten 2. 

oder frühen 1. Jh. v. Chr.“ %BENDa 284� u[…] ist am linken 
Mundwinkel noch die �ffnung der Lippen zu erkennen, wohl 
eine Miene des Leidens, die in der schmerzvoll kontrahierten 

Stirn ihre Ergänzung findet. Dargestellt war also ein unterlege-
ner Krieger. Wegen der pathetisch bewegten Mimik wird man 
dabei weniger an einen Gefangenen, etwa zu Füßen eines Tro-
paeums, als vielmehr an einen soeben besiegten Kämpfer denken. 
Jedenfalls stammt der Kopf offenbar von einem Denkmal für 
einen Germanensieg“. 6GL. KRIERER� 3U. 183 F. 4aF. 150� 
479.

 17 6GL. (�LSCHER 1984� 284.
 18 (�LSCHER 1984.
 19 :U EINEM 3IEGESDENKMaL n aLLERDINGS aUGUStEISCHER :EIt n IN 

0ERGaMON MIt FÓNF 4ROPaEEN� !LF�LDI 1937� 96 !NM. 7 MIt 
!. 3CHOBER� 2- 51� 1936� 106 F. �2EKONStRUKtION	. !LF�LDI 
NIMMt aN� ES K�NNtEN DaBEI aUCH 'ERMaNEN DaRGEStELLt GE

WESEN SEIN.

 20 3IEHE NUR (. "ELLEN� 'RUNDZÓGE DER R�MISCHEN 'ESCHICHtE 
)2 �1995	 BES. 102 F. 109.
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tREFFEN #aESaRS MIt !RIOVISt FaLLEN� DER MIt @SEINEN 3UE

BEN� WIEDERUM UM DIE FRaGLICHE :EIt n MINDEStENS SEIt 
DEM *aHR 71 n VIELLEICHt IN 2OM SCHON BEKaNNt WaR. 
!LLERDINGS BLEIBt DIE &RaGE OFFEN� WaRUM DaS CaESaRISCHE 
$ENKMaL FÓR DIE aLS ØU�ERSt WILD GELtENDEN .ORDBaRBa

REN DER KIMBERN UND BESONDERS DER !MBRONEN� WENI

GER DER 4EUtONEN� EINEN @SUEBISCHEN� 4YPUS GENOMMEN 
HaBEN SOLL� Da MaN DOCH DIE IN &RaGE KOMMENDEN 
3tØMME ZWEIFELLOS GUt KENNENGELERNt HattE� Ja MaNCHE 
DaRaUS UM DIE :EIt NOCH IN 'EFaNGENSCHaFt aM ,EBEN 
SEIN KONNtEN.

!U�ERDEM MUSS aUCH DER (aaRKNOtEN SELBSt IN DIE 
%RWØGUNGEN EINBEZOGEN WERDEN� EIN H�CHStWaHR

SCHEINLICH NUR ZU BESONDEREN !NLØSSEN �Z. ". &EStEN� 
3taMMESZUSaMMENKÓNFtEN� 2ItUaLEN EtC.	 GEtRaGENER 
(aaRSCHMUCK WURDE IM KaMPF SCHWERLICH aUFGESEtZt 
n VORaUSGESEtZt� DER KOPF GEH�RtE ZU EINER &IGUR aUS 
EINER KaMPFSZENE. 7IR KENNEN KEINE EINZIGE $aRStEL

LUNG EINES KØMPFENDEN 'ERMaNEN MIt .ODUS� SCHON 
GaR NICHt aUS SO FRÓHER :EIt. $IE "EISPIELE aUS !DaM

KLISSI SIND ZUM EINEN UMStRIttEN� ZUM aNDEREN 200 
*aHRE SPØtER ENtStaNDEN. 'LEICHWOHL SIND $ENKMØLER� 
3IEGESDENKMØLER DER !Rt� DaSS EIN "aRBaRENtYPUS GLEICH 
WELCHER !Rt DaBEI VORKOMMEN KONNtE� aN SICH DENKBaR� 
WIE DaS "OCCHUSMONUMENt aUF DEM KaPItOL ZEIGt. 
!LLERDINGS ISt ZUSØtZLICH ZU BEDENKEN� DaSS EtWa EtHNI

SCHE 0ERSONIlKatIONEN aUF DEN -ÓNZEN 2OMS ERSt IM 
1. *H. V. #HR. aUFZUtREtEN BEGINNEN21.

)CH BRINGE ZUR 6ERaNSCHaULICHUNG DER KNOtENFRISUR 
WEItERE "EISPIELE MIt 'ERMaNENBILDERN aUS DEN VORHIN 
GENaNNtEN /BJEKtGattUNGEN� ZUNØCHSt DEN @3CHLaCHtSaR

KOPHaG 0ORtONaCCIO�22 �Kat. 195� !BB. 72n77� 4aF. 34� 
11	� DatIERt NaCH 180 N. #HR. BIS EtWa 200 N. #HR.� UND 
DEN 'RaBStEIN DES !ELIUS 3EPtIMUS aUS "RIGEtIO23 �Kat. 
41� 4aF. 41� 1 a.B	� DatIERt !NFaNG DES 3. *HS. N. #HR.24

$ER 'ERMaNE aUF DEM 'RaBStEIN DES 3EPtIMUS tRØGt 
EINEN 6OLLBaRt� DESSEN 3tRØHNEN aN JENE DER -UÝOV

K�PFCHEN ERINNERN. $ER &ÓRSt VOM 0ORtONaCCIOSaRKO

PHaG Hat ZWaR EINEN LaNGEN� IN 3tRØHNEN HERaBHØNGEN

DEN "aRt� LØSSt aBER KEINE GEDREHtEN 3tRØHNEN ERKENNEN. 
%S K�NNtE SEIN� DaSS DaS LaNGBØRtIGE 'ERMaNENBILD 

ÓBERHaUPt ERSt MIt DEN -aRKOMaNNENKRIEGEN ENtStaN

DEN ISt.

%S MUSS BEMERKt WERDEN� DaSS aM $ECKEL 'ESICHtER 
UNaUSGEaRBEItEt GEBLIEBEN SIND� DER 3aRKOPHaG DEM

NaCH NICHt UNBEDINGt EINE !UFtRaGSaRBEIt GEWESEN SEIN 
MUSS. 7IR MÓSSEN JEDENFaLLS FÓR DEN 3aRKOPHaG 0ORtO

NaCCIO EINE %NtStEHUNG WØHREND BZW. IN DER &OLGE DER 
-aRKOMaNNENKRIEGE aNNEHMEN25.

%S SCHEINt SO� aLS REPRØSENtIERtEN DIE &ÓRStENPaaRE DES 
3CHLaCHtSaRKOPHaGS VON 0ORtONaCCIO ZWEI VERSCHIEDENE 
3tØMME. )N DEN LItERaRISCHEN 1UELLEN WERDEN ZWEIFELLOS 
VIEL MEHR EtHNISCHE 3tØMME ERWØHNt� aLS SIE IN DER 
R�MISCHEN "ILDWELt ERSCHEINEN. $ORt SIND WOHL NUR 
JENE DaRGEStELLt� DIE FÓR DIE 'ESCHICHtE UND 0OLItIK 
2OMS BEDEUtSaMER WaREN n OB aLS (ILFStRUPPEN ODER aLS 
&EINDE. "EI DIESEN SOLLtEN WIR aBER NICHt VON VORNHEREIN 
aUSSCHLIE�EN� DaSS SIE n NaCH KLEIDUNG� "EWaFFNUNG� 
(aaRtRaCHt n MEHR ODER WENIGER REaLItØtSGEtREU GEZEICH

NEt SIND. -�GLICHERWEISE SIND -aRKOMaNNEN �VIELLEICHt 
LINKS	 UND 1UaDEN �RECHtS	 GEMEINt26. :WEI "aRBaREN


 21 KUttNER� $YNaStY 74.
 22 2OM� -USEO .aZIONaLE DELLE 4ERME� )NV.
.R. 112327. n 

KRIERER� 3U. 96 FF.� 212 Kat.
.R. 3 07 4aF. 34 FF. MIt ,ItE

RatURaNGaBEN.

 23 "UDaPESt� -aGYaR .EMZEtI -¢ZEUM� )NV.
.R. 10.1951.102. 
n KRIERER� 3U.  110 F.� 215 Kat.
.R. 2 04 4aF. 57� VGL. K. 
2. KRIERER� $ER 'RaBStEIN DES !E. 3EPtIMUS IN 
"UDaPESt."EMERKUNGEN ZUM 4YPUS DER $aRStELLUNG� 2. )N

tERNatIONaLES KOLLOQUIUM ÓBER 0ROBLEME DES PROVINZIaLR�MI

SCHEN KUNStSCHaFFENS� 6ESZPR£M 1991 �1991	 225 FF. MIt 
,ItERatURaNGaBEN.

 24 6ON EINIGEN UNtER "EZUGNaHME aUF DIE expeditio Naristarum 

�172 ODER 173 N. #HR.	 FRÓHER� aLSO NOCH IN DIE KRIEGSZEIt 
DatIERt. "�HME 1975� 204 MIt 4aF. 78� 2� uGrabstein des 173 
n. Chr. gegen die Naristen gefallenen Aelius Septimus aus Bri-
getio (Szöny) in Ungarn“. &ÓR UNSERE &RaGE ISt DIESE $atIE

RUNGSDIVERGENZ JEtZt NICHt VON "EDEUtUNG.

 25 $ER 3aRKOPHaG 0ORtONaCCIO WIRD KONtROVERSIELL DatIERt� WO

BEI DIE ØLtERE $atIERUNG VON 2. "IaNCHI "aNDINELLI MIt 180 
EtWaS ZU FRÓH ERSCHEINEN MaG. ". !NDREaE DatIERt UM 190� 
.. ". KaMPEN 190n200 N. #HR.

 26 $aSS EIN 1UaDENFÓRSt DES 2. *HS. N. #HR. ukeine Kopfinsignie 
als Zeichen seiner Herrscherwürde getragen haben“ DÓRFtE� 
VERMUtEt '�BL 1961� 76 F. MIt !NM. 30.

Abb. 72: 
Schlacht-
sarkophag von 
Portonaccio,
re. Barbarenfürst 
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FÓHRER UNtERWERFEN SICH DEM &ELDHERRN IN DER 3ZENE aUF 
DEM 2ELIEF DES 3aRKOPHaGDECKELS.

!UCH DIE VERSCHIEDENE !UFFaSSUNG DER BEIDEN &RaUEN

lGUREN K�NNtE aUF UNtERSCHIEDLICHE 3tØMME DEUtEN. 
$IE 'EStE DER !RME BZW. (ØNDE ISt BEI DEN BEIDEN 
0aaREN ÓBRIGENS SEItENVERKEHRt. )N 'EStIK UND -IMIK 
WIRKt DER LINKE "aRBaR IN SEINER %RSCHEINUNG DEMÓtIGER� 
SEIN 'ESaMtaUSDRUCK SCHEINt BEDRÓCKt WIE aUCH DER 
SEINER &RaU.

âBLICHERWEISE WERDEN "aRBaREN IM :USaMMENHaNG 
MIt 4ROPaEa GEFESSELt NEBEN ODER VOR DIESEN aLS KRIEGS

GEFaNGENE DaRGEStELLt. -ÓNZREVERSE ZUM "EISPIEL ZEIGEN 
DIES27.

$IE KRIEGER SCHEINEN aUCH ZUMINDESt ZWEI VERSCHIE

DENEN 3tØMMEN aNZUGEH�REN� Da DREI VON IHNEN IN 
LaNGEN (OSEN ERSCHEINEN UND MIt NaCKtEM /BERK�RPER 

KØMPFEN� DIE -EHRZaHL aBER GaNZ GEWaNDEt ISt. $aS 
3aRKOPHaGBILD GIBt WENIGER "ERICHt ÓBER DIE %REIGNISSE 
SELBSt� SONDERN K�NNtE SICH aLS $OKUMENt DER 7IEDER

HERStELLUNG DES :UStaNDES VOR DEN -aRKOMaNNENKRIE

GEN VERStEHEN� aN WELCHER DER 3aRKOPHaGINHaBER MItGE

WIRKt HattE� !N DER 7ENDE DES KRIEGES n SYMBOLISIERt 
DURCH DIE 4ROPaEa n StEHEN WIEDER DIE &ÓRStEN DER 
-aRKOMaNNEN UND 1UaDEN IN IHRER &UNKtION aLS %X

PONENtEN DES GERMaNISCHEN 3CHUtZWaLLS GEGEN EVENtU

ELL aUS DEM .ORDEN aNDRØNGENDE "aRBaREN28. $IE 3ZENE 
aUF DEM 3aRKOPHaGDECKEL K�NNtE MaN aLS DIE 6ORaUS

SEtZUNG FÓR DIESEN :UStaND aNSEHEN. $ORt WØRE SOMIt 
DIE 5NtERWERFUNG BZW. EHER @(ULDIGUNG� DURCH ZWEI 
'ERMaNENFÓRStEN n WOHL DER -aRKOMaNNEN UND 1Ua

DEN n aLS BEDEUtENDE BIOGRaPHISCHE 3tatION IN DER 6Ita 
DES "EStattEtEN DaRGEStELLt.

 27 /VERBECK 1985� 39 FF.� HIER Z. ". Kat. 57. 63. 73.  28 „Pufferzone“� !LF�LDY 1971� 97.

Abb. 73: Schlachtsarkophag Portonaccio, Barbarenpaare
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Abb. 74: Schlachtsarkophag Portonaccio, linke Barbarin und linker Barbar mit Diadem

Abb. 75: Schlachtsarkophag Portonaccio, linke Sarkophagnebenseite
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$IE KØMPFENDEN "aRBaRENKRIEGER DES (aUPtBILDES StEL

LEN VERMUtLICH SOLCHE "aRBaREN DaR� VOR DENEN 2OM SEINE 
'RENZEN SCHÓtZEN WOLLtE� UND NICHt -aRKOMaNNEN ODER 
1UaDEN� SONDERN EHER 'RUPPEN WIE ,aNGOBaRDEN� /BIER� 
"URI� 6aNDaLEN USW.

!UCH DIE "aRBaRENMaSKEN K�NNtE MaN IM VORGESCHLaGE

NEN 3INN DEUtEN� 3O� WIE DIE $ONaU
'ERMaNEN DaS 2EICH 
SCHÓtZEN� SO SCHÓtZEN DIE aPOtROPØISCH FUNKtIONIERENDEN 
'ERMaNENMaSKEN DIE 2UHEStØttE DES VERStORBENEN &ELD

HERRN.

!UF DER LINKEN 3aRKOPHaGSEItE MEINt DIE 3ZENE aN DER 
&LUSSBRÓCKE WOHL DIE 2ÓCKFÓHRUNG VON N�RDLICHEN "aR

BaREN n DIESE SIND GEFESSELt n IN IHRE URSPRÓNGLICHEN 'E

BIEtE.

!UF DER RECHtEN 3aRKOPHaGSEItE UNtERWERFEN SICH ZWEI 
'ERMaNEN DEM R�MISCHEN &ELDHERRN.

$ER 'ERMaNE IM "ILD VORNE �!BB. 77	 tRØGt ZWEIFELLOS 
EINEN (aaRKNOtEN ÓBER SEINER RECHtEN 3CHLØFE� DER IM 
2ELIEF ÓBER DER 3tIRN IM !NSatZ ZU ERKENNEN ISt� DER aNDE

RE Hat KEINEN. !UCH HIER SIND VIELLEICHt DIE 2EPRØSENtaNtEN 
DER BEIDEN DONaUGERMaNISCHEN 6�LKER GEMEINt. 3IE UNtER

SCHEIDEN SICH IKONOGRaPHISCH VON DEN "aRBaREN DER "RÓ

CKENSZENE aUF DER LINKEN 3aRKOPHaGSEItE.

Abb. 76:
Schlachtsarkophag 
Portonaccio, rechte 

Sarkophagnebenseite

Abb. 77: Schlachtsarkophag Portonaccio, vorderer 
Germane der rechten Sarkophagnebenseite
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$IE -aRKOMaNNEN KØMPFtEN ERSt aLS &U�tRUPPEN� 
VOM 3. *H. aN aLS 2EItER29. $IE 1UaDEN HaBEN IHRE 

2EItKUNSt UND &ERtIGKEIt IN 2EItGEFECHtEN aNGEBLICH 
VON DEN 3aRMatEN GELERNt30.

 29 S. 2. (aNSLIK IN� K0 3 �1979	 1009 S.V. -aRCOMaNNI.
 30 ). "�Na !Cta!RCH(UNG 1963� 295.
 31 0ERL 1990� 117.
 32 ,UND� 'ERMaNIa 99 FF.� ,UND BEStØtIGt EBENDa 211� DaSS 

4aCItUS HIER uvon zwei verschiedenen Frisuren der Sueben be-
richtet.“ 6GL. EBENDa 33 F.� SIEHE aUCH� $IE 'ERMaNIa DES 
4aCItUS. %RLØUtERt VON 2. -UCH. $RIttE� BEtRØCHtLICH ERWEI


tERtE !UmaGE� UNtER -ItaRBEIt VON (. *aNKUHN HRSG. VON 7. 
,aNGE �1967	 425 FF.

 33 6GL. DaZU DIE !USFÓHRUNGEN VON ,UND 1989� 620 FF. BES.
625 FF. BZW. 627. $IE )NtERPREtatION VON 4aCItUS� 'ERMaNIa 
38 DURCH ,UND tRIFFt GENaU aUF DIE "ILDDENKMØLER ZU UND 
lNDEt IN DIESEN IHRE "EStØtIGUNG.

"EDEUTUNGSM�GLICHKEITEN DES (AARKNOTENS

7EIL DER ÓBERWIEGENDE 4EIL DER R�MISCHEN 'ERMaNEN

BILDNISSE KEINEN (aaRKNOtEN aUFWEISt� K�NNEN WIR Da

VON aUSGEHEN� DaSS SEINER $aRStELLUNG EINE GaNZ BE

StIMMtE "EDEUtUNG ZU 'RUNDE LaG.

%S GIBt ZUMINDESt ZWEI -�GLICHKEItEN� WOBEI EINE 
KOMBINatION BEIDER ZU ERWØGEN ISt� WENN DER KNOtEN 
aUF 'RaBDENKMØLERN aUFtRItt.

$ER (AARKNOTEN ALS ETHNISCHES #HARAKTERISTIKUM
$ER IM R�MISCHEN 'ERMaNENBILD ERSCHEINENDE (aaR

KNOtEN KaNN aLS EINDEUtIGE :UORDNUNG aN BEStIMMtE 
GERMaNISCHE 'RUPPEN GELtEN� FÓR WELCHE ER NaCH DEM 
7ISSEN DER 2�MER CHaRaKtERIStISCH WaR� NØMLICH aN 
SUEBISCHE. $aVON� DaSS aNDERE genau diese !Rt DES (aaR

KNOtENS GEtRaGEN HØttEN� ISt NICHtS ÓBERLIEFERt. 7OHL 
aBER WURDE DER Scheitelknoten DER 3UEBEN� VIELLEICHt aUS 
MODISCHEM 6ERHaLtEN� NaCHGEaHMt� WOVON 4aC. 'ERM. 
38�2 BERICHtEt.

„Bei anderen Stämmen, sei es aus dem Grad der Ver-
wandtschaft mit den Sueben oder, was recht oft der Fall 
ist, aus Nachahmung – doch kommt das bei ihnen selten 
und nur während der besten Mannesjahre vor, bei den 
Sueben dagegen ist das bis ins Greisenalter allgemein üb-
lich –, streicht man (wenige junge Männer) das wider-
spenstige Haar zurück und bindet es oft direkt oben auf 
dem Scheitel hoch. Die Häuptlinge haben sogar eine noch 
kunstvollere Haartracht. Das ist ihre Schönheitspflege 
(…).“ 31.

3OLCHEN KOPFPUtZ tRÓGEN DIE 'ERMaNEN DaNN� WENN 
SIE IN DEN KRIEG ZIEHEN� ER LIE� SIE GR��ER ERSCHEINEN� 
WIE 4aCItUS VERMERKt. %R SOLLtE aLSO &URCHt EINm��EN� 
SOLLtE DEM &EIND !NGSt MaCHEN. .UN ISt DIESE 4aCI

tUSStELLE NICHt VOLLStØNDIG ÓBERLIEFERt� DENN ES FEHLt ZU

MINDESt EIN 7ORt. $aS WaR WOHL DER 'RUND FÓR 5NKLaR

HEItEN IN DER )NtERPREtatION. *EDENFaLLS SPRICHt 4aCItUS 
ZUMINDESt VON zwei verschiedenen Knoten� DEM aN DER 
3EItE� NØMLICH aN DER 3CHLØFE� UND DEM OBEN aM 3CHEI

tEL� WENN DaS (aaR ZURÓCKGEKØMMt WURDE UND ZUSaM

MENGEBUNDEN� WaS aBER NICHt aLLE tatEN. %INIGE HaBEN 
ES OFFENBaR NUR ZURÓCKGEKØMMt� WOHL UM NOCH VERWE


GENER aUSZUSEHEN� WaS VIELE "ILDER ZEIGEN. !LLaN !. 
,UND SEtZt FÓR DaS VERLORENE 7ORt audentissimi EIN� uDIE 
-UtIGStENh� UND BRINGt DIE 3tELLE SO� uBei anderen Stäm-
men ;NØMLICH NICHt
SUEBISCHEN= (sei es nun aus irgendei-
ner Verwandtschaft mit den Sueben, oder sei es, was 
häufiger der Fall ist, aus Nachahmung) kommt es selten 
vor und nur in der Jugendzeit, bei den Sueben dagegen bis 
ins graue Alter, daß �die Mutigsten� das schreckliche und 
struppige Haar hinten am Kopf in die Höhe und oft genau 
auf dem Scheitel festbinden. Die Führer tragen es noch 
kunstvoller. […] damit sie recht groß und furchtbar in den 
Augen des Feindes erscheinen, ordnen sie sich das Haar, 
wenn sie in den Krieg ziehen.“ 32.

%S GEHt HIER UM ZWEI 6aRIaNtEN DER )NtERPREtatION� 
DEM (OCHBINDEN hinten aM KOPF oder ganz oben33. %S 
UNtERSCHEIDEN SICH Ja DIE BEIDEN HIER GEBRaCHtEN âBER

SEtZUNGEN INSOFERN� aLS 0ERL VON @ZURÓCKKØMMEN� 
SPRICHt� ,UND HINGEGEN @VON HINtEN aUFKØMMEN� MEINt. 
$IE PLaStISCHEN $aRStELLUNGEN ZEIGEN BEIDE 6aRIaNtEN� 
GEBEN aLSO EIN DIFFERENZIERtERES "ILD. %S ISt FEStZUHaLtEN� 
DaSS ES KEIN "EISPIEL DER aNtIKEN 'ERMaNENBILDER GIBt� 
DaS EINEN HOHEN 3CHEItELKNOtEN EINDEUtIG IM :USaM

MENHaNG MIt EINER KRIEGSHaNDLUNG ZEIGt. $aS WØRE EIN 
)NDIZ DaFÓR� DaSS DIE $aRStELLUNGEN EBEN NICHt IMMER 
WIRKLICHKEItSGEtREU SIND� ODER DaSS DIESE &RISUR IM 
KaMPFE NICHt GEtRaGEN WURDE. %S SCHEINt EINE @2EPRØ

SENtatIONSFRISUR� ZU SEIN. 7OHL VERFÓGEN WIR ÓBER MEH

RERE "EISPIELE DES 3CHEItELKNOtENS IN DER &REIPLaStIK� 
BESONDERS BEI 3tatUEttEN� aBER aUCH IN GR��EREM &OR

Mat� WOBEI JEDOCH DER KONtEXt EINES 'ESCHEHENS NICHt 
KLaR FEStStEHt.
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Abb. 78: Kopf eines Germanen, Trier Abb. 79: Attaschen als Truhenhenkelschmuck, Köln

%INIGE "EISPIELE VON K�PFEN MIt 3CHEItELKNOtEN BZW. 
aM (INtERKOPF HOCHGEBUNDENEM (aaR SOLLEN DaS ILLUS

tRIEREN� EIN KOPF IN 4RIER �!BB. 78	� DER 'ERMaNENKOPF 
aUS 0OtZNEUSIEDL �Kat. 208� 4aF. 7� 2	34 UND (ENKELat

taSCHEN aUS K�LN35 �!BB. 79	.

"ESONDERS aUF DEN 3CHLaCHtSaRKOPHaGEN KOMMEN 
EINIGE -aLE "aRBaREN VOR� DEREN (aaR ÓBER DER 3tIRN EIN 
NaCH OBEN RaGENDES (aaRBÓSCHEL aUFWEISt� WIE Z. ".
aUF DEM 3CHLaCHtSaRKOPHaG VON DER 6Ia 4IBURtINa36 
�Kat. 186� !BB. 80	.

!UCH DIE &RISUR DES "aRBaREN aUF DEM 'RaBStEIN DES 
!NDES IN -aINZ �Kat. 36� !BB. 81	 MEINt SICHER DIESE 
!Rt DER ZURÓCKGEKØMMtEN (aaRE� WILL M. %. DIE 7ILD

HEIt DaDURCH VERStØRKt ZUM !USDRUCK BRINGEN. $IE 
(aaRtRaCHt DES HIER DaRGEStELLtEN "aRBaREN BEZWECKt 
WOHL EHER� &URCHt ERREGEND aUF DEN 'EGNER ZU WIRKEN� 
aLS DER SCHWERLICH 3CHRECKEN EINm��ENDE (aaRKNOtEN 
aN DER 3CHLØFE ODER aUCH aUF DEM 3CHEItEL ES DIES VER

MOCHtE.

:UM 6ERGLEICH SEI DER GEFaLLENE� VON HINtEN GESEHENE 
"aRBaR aUF DEM 'RaBStEIN DES R�MISCHEN 2EItERS "ESSUS 
aUS 7IESBaDEN �Kat. 26� !BB. 82	 GEZEIGt� DER EINE GaNZ 
aNDERE &RISUR� NØMLICH EINE !Rt "UCKELLOCKENHaaR aUF

WEISt.

/B 3UEBENFÓHRER ÓBERHaUPt MIt DEM 3CHLØFENKNOtEN 
IN DEN KaMPF GEZOGEN SIND� WISSEN WIR NICHt� WENN 
aUCH EINIGE 'ERMaNEN EtWa aUF DEN 2ELIEFS DER 4RaJaNS

SØULE37 UND aUF JENEN DES 4ROPaEUMS VON !DaMKLISSI38 
EINEN SOLCHEN tRaGEN� aLLERDINGS OHNE DIE HERaBHØNGEN

DE (aaRSCHLINGE� aBER aNSCHEINEND MIt EINER VOM 
KNOtEN HERaBHØNGENDEN (aaRStRØHNE. )M ERStEREN &aLL 
SIND ES VERMUtLICH GERMaNISCHE 'ESaNDtE BZW. &ÓRStEN 
n aN DER @REICHEN� KLEIDUNG aLS SOLCHE ZU ERKENNEN n VOR 
4RaJaN� 6ERtREtER VON (ILFSV�LKERN� IN MINDEStENS EINEM 
&aLL KRIEGER39� IM LEtZtEREN VORWIEGEND BaRBaRISCHE 'E

FaNGENE� VIELLEICHt "aStaRNER ODER aBER ÓBERHaUPt aN

GEBLICH KEINE 'ERMaNEN� SONDERN $aKER ODER 4HRa

KER40� DIE DEN 3CHLØFENKNOtEN tRaGEN. %S FEHLt aLSO IN 
BEIDEN &ØLLEN DIE CHaRaKtERIStISCHE (aaRSCHLINGE� UND ES 
HaNDELt SICH DEMNaCH OFFENSICHtLICH UM EINE aNDERE 
KNOtENFORM aLS DIE VON 4aCItUS DEN 3UEBEN ZUGESCHRIE

BENE. $IE aNtIKE %tHNOGRaPHIE Hat VIELFaCH GENaUER 
BEOBaCHtEt� aLS VIELE IHR ZUGEStEHEN M�CHtEN� UND IHRE 
5MSEtZUNG IN DER KUNSt ERFOLGtE aKKURat. 7IR SOLLtEN 
DaVON aUSGEHEN� DaSS DIE 6ERSCHIEDENHEIt EtWa IN DEN 
(aaRtRaCHtEN (INWEIS aUF VERSCHIEDENE 3tØMME UND 
NatÓRLICH aUCH )NDIZ FÓR UNtERSCHIEDLICHE :EItStELLUNG 
SEIN K�NNtE.

 34 7IEN� KUNStHIStORISCHES -USEUM� )NV.
.R. !3 ) 1542. n 2. 
.OLL� 'ERMaNIa 21� 1937� 25 FF. 4aF. 6� -.
,. KRÓGER� $IE 
2UNDSKULPtUREN DES 3taDtGEBIEtES VON #aRNUNtUM. #3)2 
�StERREICH ) 2 �1967	 .R. 99 4aF. 37� $IE 2�MER aN DER 
$ONaU. .ORICUM UND 0aNNONIEN. !USStELLUNGSKat. 0EtRO

NELL� 3CHLO� 4RaUN� Kat. DES .IEDER�StERREICHISCHEN ,aNDES

MUSEUMS .. &. .R. 55 �1973	 167 Kat.
.R. 158 �7. /BER

LEItNER	. %INEN 3CHEItELKNOtEN tRØGt NEBEN DEM KOPF IN 
7IEN Z. ". EINE FREIPLaStISCHE 3KULPtUR IN 4RIER� (. KOEtHE� 
*D) 50� 1935� 220 !BB. 24� @4REVERERGREIS� �HIER 4aF. 22� 5	.

 35 K�LN� 2�MISCH
'ERMaNISCHES -USEUM )NV.
.R. 1418� 1451 
UND 1450.

 36 2OM� -USEO .aZIONaLE DELLE 4ERME� )NV.
.R. 108437. n 
KRIERER� 3U. 92 F. 210 Kat.
.R. 3 03 4aF. 28� 99 n 4aF. 30� 
DatIERt 170n180 N. #HR.� aLSO IN DIE :EIt DER -aRKOMaNNEN

KRIEGE.

 37 :UR 4RaJaNSSØULE� KRIERER� 3U. 129 4aF. 65� 224� 79� 266.
 38 :U !DaMKLISSI� &. ". &LORESCU� $aS 3IEGESDENKMaL VON 

!DaMKLISSI. 4ROPaEUM 4RaIaNI �1965	 649 FF.� &LORESCU WOLL

tE IN DEN .ODUStRØGERN $aKER SEHEN. $IE .ODUStRØGER VON 
!DaMKLISSI WEISEN n SOWEIt ICH SEHE n NUR DEN 3CHLØFENKNO

tEN OHNE (aaRSCHLINGE aUF.

 39 KRÓGER� 'ERMaNEN )� 335 F. !BB. 88. 89.
 40 'aBELMaNN 1976� 547.
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Abb. 80: Schlachtsarkophag Tiburtina, linke Sarkophagnebenseite

Abb. 81: Grabstein des Andes, Mainz, Detail Abb. 82: Grabstein des Dolanus Bessus, Sohn des Esbenus, 
Wiesbaden
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$ER 3CHLØFENKNOtEN MIt (aaRSCHLINGE SCHEINt aLSO EIN 
4RaCHtCHaRaKtERIStIKUM SUEBISCHER 3OZIaLFORMEN ZU 
SEIN� WaS 4aCItUS Ja aNSPRICHt41. âBERHaUPt SIND UNS NUR 
EINIGE WENIGE "EISPIELE VON 'ERMaNENBILDERN MIt 
(aaRKNOtEN UND (aaRSCHLINGE BEKaNNt� WOBEI EINDEU

tIGE &ORMEN� NØMLICH SOLCHE MIt KOMPLEtt SICHtBaREM 
KNOtEN UND (aaRSCHLINGE� NEBEN WENIGEN aNDEREN 
"EISPIELEN NUR UNSERE K�PFCHEN UND DIE NOCH NØHER ZU 
BEtRaCHtENDE "LattKELCHBÓStE aUS "RIGEtIO SOWIE DER 
RECHtE 'ERMaNENFÓRSt aUF DEM 3aRKOPHaG 0ORtONaCCIO 
ZEIGEN� DIE WOHL IN ZEItLICHER .ØHE ZUEINaNDER StEHEN. 
$IE UNSICHEREN %XEMPLaRE 3OMZ£E� #aNtaBER �VORCLaU

DISCH	� 4RaJaNSSØULE HELFEN BEI DER $atIERUNG UNSERER 
%XEMPLaRE BEStENFaLLS JEWEILS aLS terminus post quem.

5M ZUSaMMENZUFaSSEN� 4aCItUS UNtERSCHEIDEt EIN

DEUtIG ZUMINDESt ZWEI VERSCHIEDENE &ORMEN DES (aaR

KNOtENS42 UND aLLEIN DER 3CHLØFENKNOtEN MIt DER (aaR

SCHLEIFE BZW. (aaRSCHLINGE WIRD DER SUEBISCHEN /BER

SCHICHt BZW. DEN &REIGEBORENEN ZUGESPROCHEN43. .UR 
DER 3CHEItELKNOtEN WURDE IN 6aRIatIONEN VON aNDEREN� 
NICHt SUEBISCHEN 'ERMaNENStØMMEN ÓBERNOMMEN� 
UND Da WIEDERUM NUR VON JÓNGEREN -ØNNERN. 6ORNE 
ÓBER DER 3tIRN IN EINEM "ÓSCHEL HOCHRaGENDES (aaR 
KOMMt aUF 4RIUMPHaLDENKMØLERN BZW. 3CHLaCHtSaRKO

PHaGEN UND PROVINZIaLR�MISCHEN 'RaBStEINEN BEI 
KØMPFENDEN UND SICH UNtERWERFENDEN BZW. BESIEGtEN 
"aRBaREN� WOHL DURCHWEGS 'ERMaNEN� VOR� WaR DEM

NaCH NEBEN DER UNORDENtLICH UND StRUPPIG WIRKENDEN 
&RISUR OHNE BESONDERE !UFMaCHUNG DIE aM HØUlGStEN 
DaRGEStELLtE &ORM UND VIELLEICHt DIE ÓBLICHStE (aaR

tRaCHt DER 'ERMaNEN IM KRIEG� ZUMINDESt NaCH 3ICHt 
DER 2�MER� WIE UNS DIE "ILDER ZEIGEN. 4aC. 'ERM. 31�1 
SCHREIBt ZUM "RaUCH BEI DEN #HattEN� (aaR UND "aRt 
WaCHSEN ZU LaSSEN�

�1	 Et aliis Germanorum populis usurpatum raro et 
privata cuiusque audentia apud Chattos in consensum 
vertit, ut primum adoleverint, crinem barbamque submit-
tere nec nisi hoste caeso exuere votivum obligatumque 
virtuti oris habitum. super sanguinem et spolia revelant 
frontem seque tum demum pretia nascendi rettulisse dig-

nosque patria ac parentibus ferunt. ignavis et imbellibus 
manet squalor.

„Ein auch bei anderen Germanenstämmen geübter 
Brauch, der dort zwar selten ist und auf dem persönlichen 
Wagemut des einzelnen beruht, hat sich bei den Chatten 
allgemein durchgesetzt, nämlich, sobald sie erwachsen 
sind, Haupt- und Barthaar lang wachsen zu lassen und 
erst nach der Tötung eines Feindes die der Tapferkeit ge-
weihte und verpfändete Haartracht abzulegen. âber den 
blutüberströmten Beutewaffen machen sie ihre Stirn frei 
und erklären, sie hätten nun erst den Preis für ihr Dasein 
entrichtet und sich damit ihrer Heimat und Eltern würdig 
erwiesen; Feiglingen und Kriegsscheuen bleibt das wüste 
Aussehen.“ 44

7IR HØttEN DEMNaCH BISLaNG VIER VERSCHIEDENE (aaR

tRaCHtEN BEI 'ERMaNEN FEStZUHaLtEN� VON DENEN ZWEI 
n 3CHLØFENKNOtEN UND 3CHEItELKNOtEN aM (INtERKOPF 
BZW. OBEN aM KOPF n DURCH 4aCItUS BELEGt SIND� EINE 
DRIttE n ZURÓCKGEKØMMtES @WILDES� (aaR IN 3CHOPFFORM 
OHNE KNOtEN45 n DURCH )NtERPREtatION ERSCHLOSSEN WER

DEN KaNN� UND EINE VIERtE n 3CHLØFENKNOtEN OHNE 
(aaRSCHLINGE n� WELCHE IN DER "ILDKUNSt BELEGt ISt.

$ER 6OLLStØNDIGKEIt WEGEN FÓHRE ICH EINE WEItERE� LI

tERaRISCH UND BILDLICH BELEGtE 6aRIaNtE GERMaNISCHER 
(aaRtRaCHt aN� VON WELCHER *UVENaL IN SEINEN 3atIREN 
SCHREIBt�

Caerula quis stupuit Germani lumina, flauam caesa-
riem et madido torquentem cornua cirro? Nempe quod 
haec illis natura est omnibus una46.

„Wer wundert sich über die blauen Augen des Germa-
nen, über sein blondes Haar und über die @Hörner� ;D. H. 
EMPOR StEHENDE (aaRBÓSCHEL� !NM. D. âBERS.=, die sie 
aus dem pomadigen Haupthaar zusammenknoten? 
Schließlich ist dieses Aussehen bei ihnen allen gleich.“ 47

.UR DIE ERStEN BEIDEN GENaNNtEN 3tELLEN BEZIEHEN 
SICH EINDEUtIG aUF DIE FRaGLICHE &RISUR MIt DEM NaCH 
OBEN GEDREHtEN (aaR� WØHREND DIE BEIDEN LEtZtEN DEN 
(aaRKNOtEN IN MEHR aLLGEMEINER &ORM ERWØHNEN� OHNE 
DaSS DaRaUS HERVORGINGE� WELCHER !Rt ER SEI UND VON 
WELCHEM 6OLK GENaU ER GEtRaGEN WURDE. &ÓR DIESE !Rt 

 41 6GL. DaZU 7ENSKUS� 3taMMESBILDUNG 261 FF.� K. 0ESCHEL� $IE 
3UEBEN IN %tHNOGRaPHIE UND !RCHØOLOGIE� KLIO 60� 1978� 
258 FF. BES. 291 !NM. 151 UND 3. 293.

 42 7ENNGLEICH EINIGE DaS aNDERS SEHEN WOLLtEN� VGL. EtWa 3tØ

DELE a. /. 379.

 43 6GL. 7ENSKUS� 3taMMESBILDUNG 264. n 7ENN ICH aUCH EINEN 
DIREKtEN :USaMMENHaNG NICHt POStULIEREN M�CHtE� SO SEI 
DENNOCH DaRaUF HINGEWIESEN� DaSS IM !LtNORDISCHEN MIt 
UNSEREM DEUtSCHEN "EGRIFF @SCHLINGEN� ZUSaMMENHØNGENDE 
7ORtFORMEN �SLYNGVa� SLYNGJa	 DIE "EDEUtUNG @SCHWINGEN� 
WERFEN� SCHLEUDERN� HattEN� 7. 0FEIFER U. a.� %tYMOLOGISCHES 
7�RtERBUCH DES $EUtSCHEN �1995	 1214 S.V. SCHLINGEN
.R. 1.

 44 3tØDELE a. /. 115. n 6GL. GENERELL� 2'! 8 �1994	 S.V. &EIG

HEIt.

 45 ,UND 1989� 628 BEZEICHNEt DIESE aLS u@Hahnenkammfrisur�, 
eine Schreckfrisur“. 3OLCHE &RISUREN tRaGEN WOHL aUCH DIE 
"aRBaRENREItER DER 4ONLØMPCHEN VOM -aGDaLENSBERG IN 
KØRNtEN BZW. IN !tHEN� .atIONaLMUSEUM� )NV.
.R. !.3335 
�HIER 4aF. 4� 1n2� Kat. 44. 45	.

 46 )UV. 3at. 13�164 FF.
 47 âBERSEtZUNG NaCH !'1� 130 !NM. 87. !LtERNatIVE âBERtRa


GUNG� uWen erstaunen an den Germanen blaue Augen, ein 
blonder Haarschopf, der in nassen Büscheln zum Horn gewun-
den wird?“ �(. #. 3CHNUR	. n 6GL. -aRtIaLIS� %PIGRaMMatON 
�� SPECtaCULORUM	 LIBER 3� 9� 3EN. DIaL. 5 �� $E IRa 3	 26�3� 
-aRtIaLIS� %PIGRaMMata 5�37�8.
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DES (aaRSCHOPFES WIRD �FtERS DER LatEINISCHE "EGRIFF 
cirrus48� WIE EBEN HIER IN DER aNGEFÓHRtEN *UVENaLStELLE� 
VERWENDEt� EIN "EGRIFF� DER aBER INSBESONDERE FÓR DIE 
!tHLEtENFRISUR BEI 0aNKRatIaStEN49 GEBRØUCHLICH ISt� WO 
BEI SONSt GLatt RaSIERtEM KOPF NUR EIN (aaRSCHOPF aM 
3CHEItEL StEHEN BLIEB. %IN "EISPIEL FÓR DIE VORHIN aNGE

SPROCHENE 'ERMaNENFRISUR MIt (aaRSCHOPF WØRE EtWa 
DIE 4ERRaKOttaMaSKE IN ,ONDON �4aF. 23� 2	.

"EISPIELE DIESER !Rt ZEIGEN KEINE (aaRSCHLEIFE BZW. 

SCHLINGE UND ES HaNDELt SICH BEI IHNEN NICHt UM KNO

tEN� SONDERN UM EIN IN DIE (�HE 7INDEN BZW. $REHEN� 
SODaSS EIN SCHOPFF�RMIGES� NaCH OBEN WEGStEHENDES 
(aaRBÓSCHEL ENtStEHt� WIE MaN BESONDERS SCH�N aN DER 
BEKaNNtEN "RONZEStatUEttE IN 0aRIS �4aF. 21� 3	 SEHEN 
KaNN50.

!UCH EINE "RONZEaPPLIK IN 7IEN �4aF. 35� 3	51 MEINt 

VIELLEICHt DIESE &ORM DER &RISUR IN VaRIIERENDER !Rt� 
WENNGLEICH IN DIESEM &aLL DER KNOtEN aUF DER LINKEN 
3EItE GEtRaGEN WIRD. $ER 'RUND FÓR DaS 4RaGEN DES KNO

tENS LINKS ODER RECHtS WIRD MIt 2ECHtS
 BZW. ,INKSHØN

DIGKEIt ERKLØRt52� WaS FREILICH REIN HYPOtHEtISCH ISt53.

"EDENKEN WIR DIE "EDEUtUNG� WELCHE DIE aNtIKE %tHNO

GRaPHIE DER (aaRtRaCHt BEIMISSt� SO ISt ES SICHERLICH 
aNGEBRaCHt� aUCH IN DEN "ILDERN aUF DIESES )NDIZ IN 
SEINER $IFFERENZIERtHEIt ZU aCHtEN.

7IR MÓSSEN DEMNaCH UNtER ZUMINDESt VIER BZW. FÓNF 
VONEINaNDER VERSCHIEDENEN &ORMEN DER 'EStaLtUNG DER 
(aaRtRaCHt BEI R�MISCHEN 'ERMaNENBILDERN UNtER

SCHEIDEN� VON DEN &RISUREN OHNE IRGENDWELCHE CHaRaK

tERIStISCHEN "ESONDERHEItEN DER (aaRBEHaNDLUNG� DIE 
SCHLICHt @WILDEN� (aaRE n UND "ØRtE SELBStVERStØNDLICH� 
EINMaL aBGESEHEN.

 48 2% 3 �1899	 2586 S.V. #IRRUS �*ÓtHNER	. 6GL. K. %. 'EORGES� 
!USFÓHRLICHES ,atEINISCH
$EUtSCHES (aNDW�RtERBUCH7 ) 
�1879	 1101 S.V. CIRRUS� ubei den Germanen cirrus oder cirri“ 
aLS ugeringelte Haarbüschel auf dem Kopfe“. n 3tEHEN GELaSSENE 
(aaRBÓSCHEL n BEI SONSt GLatt RaSIERtEM KOPF n KOMMEN aUCH 
BEI 4YPEN VOR� DIE IN DER &aCHLItERatUR MEISt aLS )SISPRIEStER 
BEZEICHNEt WERDEN.

 49 'UtE "EISPIELE FÓR (aaRKNOtEN VON 0aNKRatIaStEN BEI� 2. 
!MEDICK� !32 ) 4 �1991	 4aF. 80 FF. PaSSIM� SIEHE DIE Kat.

.R. aUF 3. 84� DIE 3aRKOPHaGE SIND FRÓH
 BZW. SPØtaNtONI

NISCH� MIttELSEVERISCH ODER IN DaS 3. 6IERtEL BZW. %NDE DES 3. 
*HS. N. #HR. DatIERt. $ER cirrus aLS aM (INtERKOPF HERaBStE

HENDER (aaRSCHOPF BEI SONSt KURZEN (aaREN WIRD aUCH �FtERS 
VON DEN cursores� DIE R�MISCHEN 2EISEWaGEN IM 'EFOLGE VO

RaNEILEN� GEtRaGEN� MIt GUtEM "EISPIEL !MEDICK EBENDa 50 
4aF. 64� 3� VGL. 4aF. 71� 3.

 50 KRIERER� 3U. 195 4aF. 159� 509.
 51 7IEN� (IStORISCHES -USEUM DER 3taDt 7IEN� )NV.
.R. -6 

633. n KRIERER� 3U. 185� 224 Kat.
.R. 344% 05 4aF. 151� 
481.

 52 *. 7ERNER� 'ERMaNIa 1935� 147.
 53 %IN ,INKSHØNDER K�NNtE EINEN KNOtEN aUCH RECHtS BINDEN 

UND UMGEKEHRt. :UDEM ISt NICHt KLaR� OB DER KNOtEN ÓBER

HaUPt SELBSt GEMaCHt WURDE.

 54 6GL. !. VON 3aLIS� "*B 118� 1909� BES. 70 F.� ,UND 1989� BES. 
630. n $aS (aaR UNtER DEM "LICKWINKEL DES 3YMBOLISMUS 
Z. ". BEI� #HR. 2. (aLLPIKE� $IE 'RUNDLaGEN PRIMItIVEN 
$ENKENS �1990	 BES. 184 F. MIt ,ItERatURaNGaBEN �(INWEIS 
2. (aCHMaNN	. 3IEHE aUCH� KRÓGER� 'ERMaNEN )� 331 !NM. 
29 MIt ,ItERatURaNGaBEN.

$ER (AARKNOTEN ALS 3YMBOL
$ER (aaRKNOtEN ISt EINERSEItS aLS SYMBOLISCHES %LEMENt 
BEI DEN 'ERMaNEN SELBSt ZU SEHEN� WOBEI DIE &RaGE ZU 
StELLEN ISt� WOFÓR ER 3YMBOL WaR54. !NDERERSEItS ERSCHEINt 
ER IN EINER FORMELaRtIGEN SYMBOLHaFtEN 6ERWENDUNG 
DURCH DEN R�MISCHEN "ILDHaUER� DER IHN aUF DEN 'RaB

StEINEN aNBRaCHtE� DENN EHER Da� NICHt aBER aN PROFaNEN 
$ENKMØLERN KaNN IHM EIN SOLCHER 3YMBOLGEHaLt ZU

KOMMEN.

%S StEHt aU�ER &RaGE� DaSS n WENN aUCH DURCHaUS IN 
aMBIVaLENtER &ORM n DIE "ILDWELt DER R�MISCHEN 3EPUL

KRaLPLaStIK� DIE "ILDER aUF DEN 3aRKOPHaGEN UND DEN 
'RaBStEINEN� GaNZ BEStIMMtE )NHaLtE tRaNSPORtIEREN� 
GaNZ BEStIMMtE $ENK
 UND 'LaUBENSWELtEN ZUM !US

DRUCK BRINGEN SOLLtEN.

Abb. 83: Grabstein des Cantaber, Mainz.
Detail des Germanenkopfes mit Haarschlinge 
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7IR KENNEN RELatIV WENIGE "EISPIELE VON PROVINZIaL

R�MISCHEN 'RaBStELEN� aUF DENEN DIE ZUR $EBattE StE

HENDE &RISUR DES 3CHLØFENKNOtENS ODER EINER aNDEREN 
GERMaNISCHEN KNOtENFRISUR VORKOMMt. !BER DIE WENI


HattE DIE ,EBENSKRaFt GESESSEN� DIE Ja DURCH DaS !BtREN

NEN VOM 2UMPF ERLOSCHEN WaR. %S ISt EINE 4atSaCHE� 
DaSS DER MENSCHLICHE KOPF uGegenstand eines in vielen 
Kulturen anzutreffenden magischen Konzeptes“ 59 ISt. Der 
[…] „Kopf stellt […] einen Kraftträger dar, an den sich 
die Erinnerung an einen mit individuellen Charakterei-
genschaften wie Mut oder Klugheit ausgestatteten Men-
schen knüpft.“ 60 $IE %tYMOLOGIE DES "EGRIFFES @(aUPt� 
LEHRt UNS� DaSS DIESES MIt DEM 6ERB @HaBEN� ZUSaMMEN

HØNGt� DEM WIEDERUM DIE INDOEUROPØISCHE �BZW. INDO

GERMaNISCHE	 7URZEL kap� @FaSSEN�� ZU 'RUNDE LIEGt61� DIE 
MEHRFaCH IN 7�RtERN FÓR 'EFØ�E ERSCHEINt. !UCH FÓR 
@(aUPt� ISt DaHER EINE !USGaNGSBEDEUtUNG @3CHaLENF�R

MIGES� 'EFØ��� aNZUNEHMEN. ËHNLICHES GILt FÓR @KOPF �� 
GENaUSO WIE DaS FRaNZ�SISCHE @tãtE�� aUS LatEINISCH testa� 
@'EFØ�� 3CHaLE�. $ER UNMIttELBaRE :USaMMENHaNG MIt 
DEM "EGRIFF @(ØUPtLING� WIE DEN 6ERBEN @ENtHaUPtEN� 
UND @K�PFEN� SEI NEBENBEI VERMERKt62. $ER KOPF ISt DER 
3ItZ DER )NDIVIDUaLItØt� VON IHM GEHt aLLES aNDERE aUS63. 
$ER 'EK�PFtE Hat SEINE KRaFt UND DaS )NDIVIDUUM
3EIN 
VERLOREN. %R ISt DE FaCtO @ENtMENSCHt�� IM WORtW�RtLI

CHEN 3INNE� $ER -ENSCH ISt VON SEINEM KOPF aBGE

tRENNt WORDEN� ISt DaMIt GLEICHSaM SEINES @MENSCHLICHEN 
)NHaLtS� BERaUBt WORDEN. #aNtaBER REItEt ÓBER DIE ERLO

SCHENE KRaFt DES &EINDES. $aSS ER DIES VERMaG� ISt WIE

DERUM EIN :EICHEN seiner KRaFt� SEINER 3tØRKE� DIE EBEN 
GR��ER ISt BZW. WaR aLS JENE DES "aRBaREN. -aN BESIEGt 
EtWaS 3taRKES� UM DaDURCH SEINE EIGENE 3tØRKE ZU DE

MONStRIEREN. $IES IN EINE BILDHaFtE &ORMEL ZU BRINGEN 

 55 -aINZ� ,aNDESMUSEUM� )NV.
.R. 3 1 �IM $EPOt aUFBEWaHRt	. 
n 3CHUMaCHER'$ 18 .R. 71 4aF. 22� 7. "OPPERt� -ILItØRI

SCHE 'RaBDENKMØLER aUS -aINZ UND 5MGEBUNG� #3)2 
$EUtSCHLaND )) 5� 'ERMaNIa 3UPERIOR �1992	 131 FF. Kat.

.R. 30 4aF. 28� 7aLtER� BaRBaRES 66 F. .R. 126 MIt 4aF. 41� 
KRIERER� 3UN 108 F. 4aF. 54� 186 F.

 56 KRIERER 1997� 155 FF.
 57 3CHUMaCHER'$ 18 ZU .R. 71� uUnter den Vorderhufen des 

Pferdes liegt der abgeschlagene Kopf eines Germanen, dessen 
Haupthaare an der linken Kopfseite in einen Knoten mit lang 
herabhängendem Ende geschlungen sind.“

 58 "OPPERt a. /. Z. ". 4aF. 25n27.
 59 S. %. #H. 2aaBE� 6ERWaNDtSCHaFtEN SCHaFFEN. !GGRESSION UND 

)NtEGRatION aUS EtHOLOGISCHER UND EtHNOLOGISCHER 3ICHt� IN� 
-. ". 3UHRBIER �(RSG.	� &REMDE. $IE (ERaUSFORDERUNG DES 
!NDEREN� -USEUM FÓR 6�LKERKUNDE &RaNKFURt a. -.� 2OtER 
&aDEN ZUR !USStELLUNG� 20 �1995	 189 FF.

 60 2aaBE a. /. 204.
 61 6GL. Lat. caput UND WOHL aUCH DEUtSCH @KaPPE�.
 62 $IE EtYMOLOGISCHEN %RKLØRUNGEN NaCH� 0FEIFER a. /. 516 S.V. 

(aUPt� VGL. EBENDa 717 S.V. KOPF.
 63 6GL. 3tØDELE a. /. 364 ZU uHaar und Bart als Sitz männlicher 

Kraft“. (aaRE aLS :EICHEN SEXUELLER 0OtENZ� (aLLPIKE a. /. 
188. (aLLPIKE WEISt DaRaUF HIN� DaSS NaCH DER 6ORStELLUNG DER 
'RIECHEN UND 2�MER uder Kopf für die 1uelle des Spermas, 
und zwar in Form der zerebrospinalen Flüssigkeit, gehalten 
wurde“. .ICHt UNINtERESSaNt ERSCHEINt IN DEM :USaMMEN

HaNG DER EtYMOLOGISCH FEStGEStELLtE KONNEX DES DEUtSCHEN 
"EGRIFFS @KaPPEN� �FÓR @DURCHHaUEN� DURCHSCHNEIDEN�	 MIt 
EINER "EDEUtUNGSVaRIaNtE @ENtMaNNEN�� 0FEIFER a. /. 620 S.V. 
KaPPEN. 3taRKER (aaR
 UND "aRtWUCHS GaLtEN aLS :EICHEN VON 
KRaFt UND 3tØRKE UND DaS DEUtSCHE !DJEKtIV @HaaRIG� WIRD IN 
DER "EDEUtUNG VON @StaRK� KRØFtIG�� aUCH @KRaFt ERFORDERND� 
VERWENDEt.

GEN SIND BEZEICHNEND. %INES DaVON MaG EINE GEWISSE 
3CHLÓSSELPOSItION INNERHaLB DER 2EItERRELIEFS MIt "aRBa

RENDaRStELLUNGEN EINNEHMEN� DER 'RaBStEIN DES #aNta

BER IN -aINZ55.

%XKURS ZUM 'RABSTEIN DES #ANTABER IN -AINZ56 �+AT� 19� !BB� 83� 4AF� 9� 2	

!N DIESEM 3tEIN ISt DIE UNtYPISCHE $aRStELLUNG DES 
UNtERLEGENEN 'EGNERS aUFFØLLIG� OBWOHL VON EINEM 
'EGNER IM EIGENtLICHEN 3INNE EIGENtLICH NICHt GESPRO

CHEN WERDEN KaNN� Da Ja NUR EIN KOPF ZU SEHEN ISt. 
$IESER tRØGt EINEN GRO�EN KNOtEN IN StILISIERtER &ORM57. 
%S LaG DEM KÓNStLER OFFENSICHtLICH aN DEM KNOtEN� 
DENN GERaDE aN DIESEM 'RaBStEIN ISt DIE 3IGNIlKaNZ DES 
KNOtENS aUFFaLLEND. %R MUSS EINE BESONDERE "EDEUtUNG 
HaBEN. $aS "ILD aLS 'aNZES GIBt aLSO KEIN REaLIStISCHES 
KaMPFGESCHEHEN WIEDER� UND DEM KÓNStLER SCHEINt ES 
DaRUM ÓBERHaUPt NICHt GEGaNGEN ZU SEIN. 7aR ER IN 
SEINER HaNDWERKLICHEN &ØHIGKEIt aUCH KEIN ÓBERRaGEN

DER -EIStER� WaS DIE 2EaLItØtStREUE BEtRIFFt� SO HØttE ER 
DEN VOM 0FERD ÓBERRIttENEN K�RPER DES 'EFaLLENEN 
ZWEIFELLOS ZUStaNDE GEBRaCHt. :UDEM SIND 3tEINE BE

KaNNt� DIE DER GLEICHEN %NtStEHUNGSZEIt UND 3tILRICH

tUNG ZUGEH�REN� DIE EBEN KEINEN KOPF DER GEGENStØND

LICHEN !Rt UND aUCH KEINEN 'EFaLLENEN aUFWEISEN58. 
.ICHt DER 2�MER aLS 3IEGER ÓBER DEN "aRBaREN SOLLtE 
ZUERSt ZUM !USDRUCK KOMMEN� NICHt EINE KaMPFHaND

LUNG ISt 'EGENStaND DES 2ELIEFBILDES. $ER aM "ODEN 
LIEGENDE KOPF StEHt NICHt EINMaL IN URSØCHLICHEM :U

SaMMENHaNG MIt DEM "ERIttENEN. .UR DER RECHtE (UF 
DES 0FERDES BERÓHRt DEN 3CHØDEL. :WEI VONEINaNDER 
V�LLIG ZU tRENNENDE UND SO ZU SEHENDE )NHaLtE MEINt 
DaS "ILD� IN WELCHEM ZWEI "ILDFORMELN WIRKEN� DER 
2EItER aLS DaS BIOGRaPHISCHE %LEMENt DES 6ERStORBENEN� 
DER "aRBaRENKOPF aLS 3YMBOL DER %BENE EINES !NDEREN. 
&REILICH StEHt DER KOPF FÓR DEN -ENSCHEN� IM KOPF 
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SCHEINt 'EGENStaND DES 2ELIEFBILDES UND "ILDBOtSCHaFt 
ZU SEIN. @KELtISCHES $ENKEN� MaG SICH DaRIN MIttEILEN. 
%IN :USaMMENHaNG MIt DEN têtes coupées ISt KONStatIERt 
WORDEN64. $EN (aaRKNOtEN� DEN DER 'EFaLLENE aLS ,E

BENDER GEKNÓPFt HattE� KaNN er NUN NICHt MEHR L�SEN. 
%R @GEH�Rt� JEtZt #aNtaBER� DER IHN WIEDERUM aUF SEIN 
'RaB BZW. SEINEN 'RaBStEIN SEtZt UND DaMIt FÓR aLLE 
%WIGKEIt ZU VEREINNaHMEN GEDENKt. 4atSØCHLICH MaG ER 
DEN aBGEHaUENEN 3CHØDEL NaCH DEM KaMPF aLS "EUtE

StÓCK aN SICH GENOMMEN UND IN DaS ,aGER GEBRaCHt 
HaBEN. $ORt� aN EINEM 0FOStEN FEStGENaGELt� KaNN DaS 
aUFGEPFØHLtE (aUPt DEN SIEGREICHEN KØMPFERN "EWEIS 
IHRES 4RIUMPHES GEWESEN SEIN UND GLEICHZEItIG DaS ER

SCHRECKENDE 7aRNSIGNaL FÓR POtENZIELLE 2ØCHER DES 
4OtEN. $aSS SOLCHERLEI $INGE "RaUCH WaREN� ISt IN ,ItE

RatUR UND "ILDKUNSt BEZEUGt65.

$aRStELLUNGEN VON KØMPFEN HaBEN IN DER aNtIKEN 
3EPULKRaLPLaStIK 4RaDItION. $aSS EIN R�MISCHER 3OLDat 
GEGEN "aRBaREN ZU KØMPFEN HattE� INSBESONDERE aUCH 
GEGEN 'ERMaNEN� WaR WOHL JEDEM KLaR� MUSStE IM 
'RUNDE NICHt NOCH DURCH DIE !BBILDUNG DES 'EGNERS 
aUF DEM 'RaBStEIN UNtERStRICHEN WERDEN. %S SCHEINt SO� 
aLS OB DIE "ILDHaUER DIESE $aRStELLUNGSFORM MIt UNtER

LIEGENDEM 'EGNER NICHt aUS EINEM BESONDEREN EtHNO

GRaPHISCHEN )NtERESSE GEMEI�ELt HaBEN� DENN DaZU SIND 
DIE -ENSCHENtYPEN UND DEREN 4RaCHt� "EWaFFNUNG UND 
PHYSIOGNOMISCHE %RSCHEINUNG IM !LLGEMEINEN ZU SUM

MaRISCH� StEREOtYP. 3OMIt SOLLtEN WIR NaCH aNDEREN %R

KLØRUNGEN SUCHEN. "EDENKEN WIR� DaSS DIESE 'RaBStEINE 
IN "EREICHEN VORKOMMEN� DIE StØNDIG DURCH 'ERMaNEN 
BEDROHt WaREN. $IE "aRBaREN
 BZW. 'ERMaNENFURCHt 
WaR IN DER "EV�LKERUNG UND UNtER DEN R�MISCHEN 3OL

DatEN SEIt DEN FRÓHEStEN !USEINaNDERSEtZUNGEN MIt 
'ERMaNEN NIE GaNZ VERSCHWUNDEN66.

-aN MUSStE aLSO aUCH MIt DER -�GLICHKEIt DER 'RaB

SCHØNDUNG n VIELLEICHt SOGaR IM 3INNE EINER VERSPØtEtEN 
@"LUtRaCHE� n RECHNEN. $EM POtENZIELLEN 'RaBSCHØNDER 
GLEICHSaM SEIN EIGENES "ILD WIE EINEN 3PIEGEL VORZUHaL

tEN� EIN :EUGNIS SEINER .IEDERLaGE aLS 7aRNUNG� DaS 
WØRE EINE %RKLØRUNGSM�GLICHKEIt. $aS 2ELIEF HØttE DEM

NaCH BaNNENDE %IGENSCHaFtEN HaBEN SOLLEN. $aZU WÓR

DE DER KNOtEN PaSSEN. %S ISt BEKaNNt� DaSS DaS (aaR UND 

BESONDERE &ORMEN DES 5MGaNGS DaMIt� BEStIMMtE 
:OPFFRISUREN UND EBEN aUCH KNOtEN� MaGISCHE KRaFt 
SYMBOLISIEREN� 3tØRKE� -aCHt� 5NÓBERWINDLICHKEIt67. 
$ER "EStattEtE HØttE MIt DER !BBILDUNG DIESES DEM 
&EIND ZUGEH�RIGEN 3YMBOLS DESSEN MaGISCHE %IGEN

SCHaFt ÓBERNOMMEN� RECHNEtE MIt DER aPOtROPØISCHEN 
7IRKUNG DIESES @KNOtENaMULEttS�68. $IE 7ELt DER !NtI

KE UND DaMIt aUCH DaS $ENKEN DER R�MISCHEN 3OLDatEN 
WaR VOLL VON !BERGLaUBEN� OFt VERBUNDEN MIt ËNGStEN. 
7IR SOLLtEN SOLCHE $ENKWEISEN BEI UNSEREN )NtERPREta

tIONEN BERÓCKSICHtIGEN. $aS 2ELIEF DES #aNtaBERStEINS 
SPIEGELt JEDENFaLLS EIN ØLtERES $ENKEN� aLS ES DaNN DIE 
2EItERStELEN MIt DEN UNtER DEM 0FERD LIEGENDEN 'EFaL

LENEN tUN� DIE WOHL aNGEREGt DURCH "EISPIELE WIE JENEM 
ENtStaNDEN SEIN M�GEN� aBER DIE URtÓMLICHERE $ENK

WEISE NICHt MEHR SO KLaR ERKENNEN LaSSEN. $ER 'RaBStEIN 
DES #aNtaBER ISt IN VORCLaUDISCHE :EIt DatIERt. &ÓR DIE 
7aHL DER VIELLEICHt SUEBISCHEN KENNZEICHNUNG DURCH 
DEN KNOtEN KaNN DIE %RINNERUNG aN DIE 'ESCHEHNISSE 
UM !RIOVISt EINE 2OLLE GESPIELt HaBEN.

6IELE DER "aRBaRENBILDER MIt (aaRKNOtEN ENtStaM

MEN OFFENBaR DER SPØtEREN ZWEItEN (ØLFtE DES 2. *HS. 
N. #HR.� StEHEN DEMNaCH IM KONtEXt DER GRO�EN -aR

KOMaNNENKRIEGE69� DIE WESENtLICH VON SUEBISCHEN 3tØM

MEN GEtRaGEN WURDEN. $aSS (OMINIDENMOORFUNDE� 
SOG. -OORLEICHEN� MIt (aaRKNOtEN IN NICHt SUEBISCHEN 

 64 6GL. "OPPERt a. /. 133.
 65 6GL. 2. (ØNGGI� *BER6INDONISSa 1990� BES. 70. n 0RØSENtatI


ON VON aBGEHaUENEN $aKERK�PFEN VON DER 4RaJaNSSØULE �VOR 
4RaJaN	� KRIERER� 3UN 4aF. 63� 217� 74� 251. 6GL. EBENDa
4aF. 70� 239 �aUFGEPFØHLtE $aKERSCHØDEL	� 81� 273� SIEHE 
aUCH EBENDa 127 !NM. 43 UND DIE 3tELLENaNGaBEN IM )NDEX 
3. 247 S.V. KOPF. n !BGESCHLaGENE "aRBaRENHØUPtER aUF DEN 
2ELIEFS DER -aRK
!UREL
3ØULE� EBENDa 140 FF. 4aF. 102 F.� 106� 
346. n 'RO�ER 4RaJaNISCHER 3CHLaCHtFRIES� EBENDa 159
4aF. 132� 410n412. n :UR 0RaXIS DES !BSCHLaGENS VON K�PFEN 
BEI &EINDEN DER 2�MER� 'OLDSWORtHY� !RMY 271 FF. 'OLDS

WORtHY WEISt DaRaUF HIN� DaSS DIESER !SPEKt MEHR IN DER 

3KULPtUR ERSCHEINt� aLS DaSS IN DER aNtIKEN ,ItERatUR DaRÓBER 
BERICHtEt WORDEN WØRE.

 66 6GL. (. "ELLEN� -EtUS 'aLLICUS n -EtUS 0UNICUS. :UM 
&URCHtMOtIV IN DER R�MISCHEN 2EPUBLIK� !BH-aINZ .R. 3 
�1985	. $IE &URCHt VOR 'ERMaNEN SOLLtE BIS IN DIE SPØtEStE 
3PØtaNtIKE NIE GaNZ VERSCHWINDEN� SIEHE NUR KaUFMaNN� 
3tUDIEN 215.

 67 6GL. 2% 17� 1 �1936	 803 FF. S.V. .ODUS �K. KEY�NER	. n 
(aLLPIKE a. /. 185.

 68 6GL. VON 3aLIS a. /. 71.
 69 3IEHE HIERZU 3YMPOSIUM -aRKOMaNNENKRIEGE.

Abb. 84: Schädel der 
Moorleiche von Osterby
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BZW. SUEBISCHEN 2aNDGEBIEtEN GEFUNDEN WURDEN� ISt 
KEIN "EWEIS DaFÓR� DaSS DIE 0ERSONEN NICHt tatSØCHLICH 
3UEBEN GEWESEN SEIN K�NNEN70� WENNGLEICH WIR ÓBER 
DEREN 4OD IM %INZELNEN aUCH NUR 6ERMUtUNGEN aNStEL

LEN K�NNEN. %IN BESONDERS MaRKaNtES "EISPIEL ISt DER 
3CHØDEL DER -OORLEICHE VON /StERBY71 �!BB. 84	.

NaCH IHRER LINKEN 3EItE GENEIGt. $IE 2INGE HaBEN aN DER 
!NSatZStELLE ZUR (aLtERUNGSSCHLaUFE %RWEItERUNGEN� 
SODaSS SIE lXIERt SIND UND SICH NICHt DREHEN LaSSEN. !N 
DER KESSELWaND aNGEBRaCHt SIND DIE "ÓStCHEN MIttELS IN 
EtWa OVaLER "RONZEBLØttCHEN� aUF DENEN ERHaBEN IN 
RELIEFaRtIGER &ORM DER NaCKtE /BERK�RPER VON DEN 
3CHULtERN DER &IGÓRCHEN BIS ZUM OBEREN "RUStBEREICH 
aUFSItZt. "RUStWaRZEN SIND NICHt aNGEGEBEN. $IE "ILDUNG 
DES "RUStKORBES BZW. /BERK�RPERS ISt BEI JEDEM DER VIER 

 70 $IE %XIStENZ VON 3CHØDELN MIt @3UEBENKNOtEN� UND DER "E

RICHt DES 4aCItUS ÓBER DIE !USBREItUNG DER 3UEBEN ERLaUBE 
NaCH !NSICHt VON ,UND� 'ERMaNIa 34� DEN 3IEDLUNGSRaUM 
SUEBISCHER 3tØMME WEItER GEGEN .ORDEN aUSZUDEHNEN� aLS ES 
IN DER &ORSCHUNG BISHER ÓBLICH WaR. n ,UND� 'ERMaNIa�
4aF. 17� 20� KRaNIUM DER -OORLEICHE VON /StERBY� KR. 
%CKERNF�RDE� MIt @3UEBENKNOtEN�� 4aF. 18� 21� KRaNIUM DER 
-OORLEICHE VON $ØtGEN� KR. 2ENDSBURG� MIt @3UEBENKNOtEN� 
aM (INtERKOPF� 4aF. 20� 22 B� (�LZERNE KULtISCHE &IGUR aUS 
"RaaK BEI %UtIN� KR. (OLStEIN MIt 3CHEItELKNOtEN �VGL. EBEN

Da 4aF. 19� 22 a� RECHtE &IGUR	� VGL. GENERELL� 2'! 9 �1995	 
S.V. &IGÓRLICHE KUNSt �aUCH ZU MENSCHENGEStaLtIGEN KULtPFØH

LEN	� 2'! 15 �2000	 S.V. )DOLE UND )DOLatRIE �-ENSCHENGE

StaLtIGE KULtPFØHLE	.

 71 3CHLESWIG� 3CHLESWIG
(OLStEINISCHES ,aNDESMUSEUM FÓR 6OR
 
UND &RÓHGESCHICHtE. n %. KaRStEN� /FFa 8� 1949� 1 FF.� K. 
3CHLaBOW EBENDa 8 FF.� 0. 6. 'LOB� $IE 3CHLØFER IM -OOR 
�1966	 97 F. MIt !BB. 3. 96 �EBENDa 79 !BB. EINER EISENZEIt


LICHEN MØNNLICHEN -OORLEICHE MIt ZU EINEM LaNGEN :OPF 
GEmOCHtENEM (aaR	� 2. (aCHMaNN� $IE 'ERMaNEN �1971	 
99� ,UND� 'ERMaNIa 4aF. 17� 20. n !. $IECK� $IE EUROPØI

SCHEN -OORLEICHENFUNDE �1965	.

 72 $ER &UND K�NNtE aBER GENaUSO GUt IN DIE 0HaSE DER ERStEN 
GR��EREN KONZENtRatION VON -OORFUNDEN UM 200 N. #HR. 
GEH�REN� VGL. K. 2aNDSBORG� !Cta!RCH 57� 1986� 221.

 73 0EÝKa n 4EJRaL 1990� 548n563� *. 4EJRaL IN� 0EÝKa� K�NIGSG

RUFt� 58 MIt !BB. 30 3. 56 UND !BB. aUF DER 4ItELSEItE. :U 
DEN &UNDUMStØNDEN *. 0EÝKa EBENDa BES. 37� VGL. 39� 4EJRaL 
1992� 430 FF.� *. &REL� .OtES SUR LES tROUVaILLES DE -UÝOV� IN� 
/PERa 3ELECta. %IRENE 3UPPL. 2 �1994	 ;NON VIDI=.

 74 -It DER 0LURaLFORM nodi WERDEN aUCH udie vier Knotenpunk-
te des Himmels“ BEZEICHNEt� 'EORGES )) �1880	 1047 S.V. 
NODUS.

 75 4EJRaL 1992� 432.
 76 0EÝKa n 4EJRaL 1990� 39.

!UF SEINER LINKEN 3EItE WaR DER 3CHØDEL ZERtRÓMMERt� 
DER KOPF SELBSt WaR MIt EINEM SCHaRFEN 'ERØt aBGEHaU

EN WORDEN� VOM K�RPER FaND MaN KEINE 2EStE. !LS 
VERMUtEtER :EItPUNKt DER -OORLEGUNG GILt DaS %NDE DES 
1. *HS. N. #HR.72.

$IE 'ERMANENBÓSTCHEN VON -UÝOV n )NTERPRETATIONSVERSUCHE UND IKONOGRAPHISCHES 5MFELD

7IR KEHREN ZURÓCK ZU DEN 'ERMaNENBÓStCHEN VON 
-UÝOV73.

"EI DEM /BJEKt HaNDELt ES SICH UM EINEN "RONZEKES

SEL MIt VIER (ENKELattaSCHEN BZW. !PPLIKEN IN &ORM 
VON MØNNLICHEN KOPFBÓStCHEN IN ØU�ERSt QUaLItØtVOLLER 
!USaRBEItUNG. $IE IN REGELMØ�IGER &ORM GLEICHSaM 
NaCH DEN VIER (IMMELSRICHtUNGEN ORIENtIERtEN K�PFE74 
SIND UNtER DEN !NSØtZEN DER VIER 2INGE aM KESSELHaLS 
aNGEBRaCHt� WELCHE� ÓBER DIE K�PFCHEN GEKLaPPt� ZUR 
!UFHØNGUNG BZW. aLS 4RaGEVORRICHtUNG DES KESSELS DIE

NEN KONNtEN. $ER KESSEL MaG NIE IN 'EBRaUCH GEWESEN 
SEIN� Da SICH KEINERLEI !BNÓtZUNGSSPUREN FEStStELLEN 
LIE�EN. !UCH WaREN DIE (ENKEL LEDIGLICH MIt :INNBLEI 
aNGEL�tEt� WESWEGEN *. 4EJRaL75 ZUM 3CHLUSS KOMMt� 
udaß die Griffe eigentlich nicht für den täglichen Gebrauch 
geeignet waren“� uDie gegossenen Attachen des […] vier-
henkeligen Kessels waren an den Gefäßhälsen mit Hilfe 
eines Zinnbleilotes befestigt“ 76. (ERUNtERGEKLaPPt� RaH

MEN DIE 2INGE DIE "ÓStCHEN UND ERINNERN EtWaS aN 
ÓBERDIMENSIONaL GRO�E 4ORQUES� WELCHE DIE -ØNNER 
tRaGEN �!BB. 85	.

-aN DaRF BEI DEN "ÓStCHEN KEINESFaLLS VON @3tÓtZlGU

REN� SPRECHEN.

$ER 2ING ISt IN EINEM aM (aLS BZW. (INtERKOPF DER 
K�PFCHEN aNSEtZENDEN� ZUM KESSELK�RPER FÓHRENDEN 
3tEG EINGESEtZt. $IE (ØLSE DER VIER -ØNNER SIND StaRK 

Abb. 85: Büstenansicht von Büste @C� mit herabgeklapptem Ring
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"ÓStEN VONEINaNDER VERSCHIEDEN. *ENER VON "ÓStE ! 
�!BB. 86	 ISt UM EtWa 0�5 CM WENIGER BREIt aLS DIE DER 
aNDEREN. "EI "ÓStCHEN ! ISt DIE "ILDUNG DES /BER

K�RPERS StaRK UNSYMMEtRISCH ERFOLGt� SEINE RECHtE 
3CHULtER ISt VIEL maCHER aBFaLLEND aLS BEI DEN aNDEREN 
DREI.

!UF DEN ERStEN "LICK ERSCHEINEN DIE 6IER EINaNDER SEHR 
ØHNLICH. $IE 'RUNDaUFFaSSUNG DER PHYSIOGNOMISCHEN 
%RSCHEINUNG ISt Ja BEI aLLEN DIE GLEICHE� LØNGLICH OVaLES 
'ESICHt� aUS IN VERSCHIEDEN LaNGEN GEDREHtEN� @KORKZIE

HERLOCKEN� ØHNLICHEN 3tRØHNEN BEStEHENDER 6OLLBaRt� 
DaBEI SIND DIE 3tRØHNEN DER RECHtEN 'ESICHtSHØLFtE NaCH 
RECHtS� JENE DER LINKEN NaCH LINKS GEDREHt. %INE SOLCHE 
GEDREHtE 3tRØHNENFORM BEGEGNEt EtWa aM (aUPtHaaR 
R�MISCHER "ILDER VON )NDERN SOWIE VON "ILDNISSEN 
SCHWaRZaFRIKaNISCHEN -ENSCHENtYPS. -aN VERGLEICHE 
NUR EtWa DIE .ORDaFRIKaNER aUF DER 4RaJaNSSØULE �!BB. 
101	.

$ER "EREICH VOR DER /HRMUSCHEL ISt GLatt RaSIERt 
aNGEGEBEN. 7EIL DIE !RBEIt aUCH SONSt OFFENBaR aUF 
"EOBaCHtUNG EINES tatSØCHLICH EXIStENtEN -ENSCHEN 
BERUHt� ISt FÓR DIE "aRttRaCHt NICHt EIN 3tILKRItERIUM 
Ma�GEBLICH� SONDERN EHER EINES DER GERMaNISCHEN "aRt

MODE DER :EIt� WOBEI DURCH 0OMaDISIEREN MIt EINER 
FEttHaLtIGEN 3UBStaNZ DIE IM "ILD SICHtBaRE FEStE KONSIS

tENZ DER "aRtStRØHNEN ERZIELt WURDE. $aS 'LEICHE MUSS 
FÓR DaS (aUPtHaaR GELtEN. $IE !NNaHME� DIE ustilistische 
Ausführung […] z. B. des Barthaares“ SCHLIE�E ueine 

klassisch arbeitende italische oder provinzialrömische 
Werkstatt des 1. oder frühen 2. Jahrhunderts nicht aus“ 77� 
KaNN ICH NICHt VERIlZIEREN. 'aR NICHt FÓR DIE maVISCHE 
:EIt UND aUCH NICHt FÓR DIE uAnfänge des hadrianischen 
Klassizismus“ 78. $IE INS 4REFFEN GEFÓHRtEN 3ILENSBÓStEN 
DIESER :EIt HaBEN MEHR 6ERSCHIEDENHEItEN aLS ËHN

LICHKEItEN IM 6ERGLEICH ZUM 3tIL UNSERER "ÓStCHEN. $IE 
5NtERSCHIEDE IM !NSatZ DES "aRtES aN DER 7aNGE GEHEN 
HINGEGEN NUR aUF DEN FREIEN 5MGaNG DES (aNDWERKERS 
ZURÓCK UND SIND StILIStISCH NICHt VON "EDEUtUNG.

7EItERES GEMEINSaMES #HaRaKtERIStIKUM ISt DaS VOM 
(INtERKOPF NaCH VORNE aN DIE RECHtE 3tIRN FRISIERtE LaN

GE (aUPtHaaR� DaS ÓBER DER RECHtEN 3CHLØFE ZU EINEM 
KUNStVOLLEN KNOtEN MIt HERaBFaLLENDER (aaRSCHLEIFE 
GEFORMt ISt. !UCH DIE MIt 2ItZLINIEN aNGEZEIGtEN LaNGEN 
GEKØMMtEN (aaRE SIND NICHt GLEICH� aM KLaRStEN ISt DER 
KaMMStRICH BEI " aNGEGEBEN. $IE /BERLIPPENBØRtCHEN 
SEtZEN ERSt JEWEILS SEItLICH DER /BERLIPPEN aN� SIND aLSO 
NICHt DURCHGEHEND. $IE /BERLIPPE UND DER DaRÓBER 
LIEGENDE 4EIL ZUR .aSE HIN SIND FREI VON "aRtWUCHS� WaS 
BESONDERS GUt BEI "ÓStCHEN ! ZU SEHEN ISt. $IE /BER

LIPPENBaRtStRØHNEN VERLaUFEN ENtWEDER IM 6OLLBaRt ODER 
SIND n WIE BEI # BZW. EtWaS SCHWØCHER BEI $ n VON 
JENEN GUt GEtRENNt aUSZUMaCHEN UND LIEGEN EtWaS ÓBER 
DEM 6OLLBaRt. $IE CHaRaKtERIStISCHE !Rt DER 2aSUR DER 
/BERLIPPE BEI SEItLICH HERaBLaUFENDEN "aRtStRØHNEN 
lNDEt SICH BEI EHEMaLS SOG. "ataVERK�PFEN� DIE VON 
3CHUMaCHER n KLUMBaCH79 aUS DER 'RUPPE DER 'ERMa

NENBILDNISSE aUSGESCHIEDEN WURDEN� Da SIE NUNMEHR 
WEGEN DER ulangen Spitzohren“ aLS 3ILENSK�PFE ERKaNNt 
WURDEN. *EDOCH DIENtEN aUCH DIESE %XEMPLaRE aLS 6ER

ZIERUNGEN VON 'RIFFEN� WaHRSCHEINLICH VON 4RUHENHEN

KELN. -aN WIRD UNSERE "ÓStEN ZWaR NICHt DIREKt IN EINE 
2EIHE MIt SOLCHEN $aRStELLUNGEN BRINGEN� WENN aUCH 
ZUMINDESt EINE GEWISSE 6ERWaNDtSCHaFt ZWISCHEN IHNEN 
BEStEHt. 7ENN JENE 3atYRK�PFCHEN aUCH NICHt DIREKt aLS 
'ERMaNENBILDNISSE BEZEICHNEt WERDEN K�NNEN� SO ERIN

NERN SIE DOCH aN DIE 3tELLE BEI $IODOR80� DER SCHREIBt� 
DIE "aRBaREN SEIEN DEN 0aNEN UND 3atYRN ØHNLICH� WO

BEI SICH DIE !USSaGE aLLERDINGS aUF 'aLLIER UND DEREN 
(aaRtRaCHt BEZIEHt. !BER DIE 'RUNDtENDENZ ISt EINDEU

tIG UND WOHL ÓBERtRaGBaR81.

$IE -ØNNER BLICKEN GERaDEaUS. %S ISt EIN ENtSPaNNtES� 
aBER KONZENtRIERt WIRKENDES 3CHaUEN� DaS 2UHE UND 
7ÓRDE aUSStRaHLt� WaS DEM 'ESaMtEINDRUCK DES !DELS 
IHRER %RSCHEINUNG ENtSPRICHt. $IE ,IPPEN SCHEINEN 
LEICHt GE�FFNEt ZU SEIN. $IE !UGEN MIt DER KREISF�RMIG 
BIS OVaL GERItZtEN )RIS UND DaRIN DER PUNKtGRO� GEBOHR

tEN 0UPILLE SIND VON WULStIGEN ,IDERN GERaHMt UND 

 77 4EJRaL 1992� 432.
 78 %BENDa.
 79 3CHUMaCHER'$� 49 .R. 4 !BB. 7.

 80 $IOD. 5�28�2.
 81 6GL. #. -aDERNa
,aUtER IN� (�LSCHER� 'EGENWELtEN BES.

440 FF. UND 465 !NM. 60.

Abb. 86: Kessel von 
MuÝov, Büste @A�
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tRaGEN WESENtLICH ZUR !USDRUCKSGEBUNG BEI. $IE )RIS ISt 
DaBEI VOM /BERLID ZUM 4EIL VERDECKt82. *EDOCH WIRD DaS 
NUR aN DEN K�PFEN # UND $ DEUtLICH� NICHt BEI ! UND 
"� DEREN !UGEN EHER tIEF ZWISCHEN DEN ,IDERN LIEGEN. 
$IESE K�PFE HaBEN NICHtS GEMEIN MIt DEN K�PFEN DER 
IN 3CHLaCHtENSZENEN ERSCHEINENDEN "aRBaREN UND aUCH 
NICHtS MIt DEM DROHENDEN ODER WILDEN "LICK DER "aR

BaREN IN DER R�MISCHEN %tHNOGRaPHIE. %S ISt EIN 2E

SPEKt EINm��ENDER !USDRUCK IN IHREM FaSt PHILOSO

PHISCH aNMUtENDEN "LICK. *EDOCH� $IE VIER "ÓStCHEN 
SIND JEDE aUS EINER EIGENEN &ORM GEGOSSEN� UND aUCH 
DIE EVENtUELLE NaCHHERIGE &EINBEaRBEItUNG ISt BEI JEDER 
&IGUR aNDERS UND StaRK VONEINaNDER UNtERSCHIEDLICH. %S 
SIND DURCH DIE EINFÓHLSaME KÓNStLERISCHE "EaRBEItUNG 
IN DER 4at SCHEINBaR EINZELNE )NDIVIDUEN ENtStaNDEN� DIE 
JEWEILS IN DER 0HYSIOGNOMIE IHREN EIGENWILLIGEN #Ha

RaKtER aHNEN LaSSEN. *EDOCH WIRD MaN DaVON aUSGEHEN 
K�NNEN� DaSS HIER NICHt tatSØCHLICHE )NDIVIDUaLISIE

RUNGSaBSICHt VORLIEGt� SONDERN DIE @INDIVIDUELLE� !B

WaNDLUNG DES 4YPUS DURCH DIE 4ECHNIK DER (ERStELLUNG 
BEDINGt ISt.

$ENNOCH SOLL DER %INDRUCK� DaSS SICH DIE VIER 4YPEN 
IN MaNCHEN $INGEN ERHEBLICH VONEINaNDER UNtERSCHEI

DEN� VERMERKt WERDEN �!BB. 87	. 3O ISt BEI "ÓStE ! DER 
KNOtEN SEHR REGELMØ�IG UND DIE 3CHLINGE DES (aaRES 
GERaDE UND PaRaLLEL VERLaUFEND� WØHREND SIE BEI DEN 
aNDEREN DREI VERDREHt BZW. GEDREHt ERSCHEINt. !M WE

NIGStEN KLaR KOMMt DIE KNOtUNG BEI $ ZUM !US

DRUCK.

KOPF ! ISt ZWEIFELLOS aM BEStEN GEaRBEItEt UND K�NN

tE aLS @-EIStERStÓCK� DaS 6ORBILD FÓR DIE aNDEREN� 
SCHLECHtER GEaRBEItEtEN K�PFE aBGEGEBEN HaBEN. 6OM 
KOPFtYPUS SIND SICH DIE JEWEILS aM KESSEL GEGENÓBERLIE

GENDEN 4YPEN ! UND # BZW. " UND $ ØHNLICHER aLS DEN 
JEWEILS aNDEREN 4YPEN. !UCH ISt DER /BERKOPF VON ! 
UND # maCH� DER BEI " UND $ HINGEGEN DEUtLICH RUND. 
-aN KaNN DaS WOHL DER "EILØUlGKEIt DER HaNDWERK

LICHEN !RBEIt ZUSCHREIBEN. %S ISt aBER aUCH DER PHYSIO

GNOMISCHE !UFBaU DES 'ESICHtS BEI DEN BEIDEN 4YPEN 
!�# BZW. "�$ aUFFaLLEND VERSCHIEDEN. %RStERE HaBEN 
EHER HaGERE� maCHE 3tRUKtUR� LEtZtERE MEHR VORStEHENDEN 
"aCKEN
 BZW. /BERKIEFERBEREICH.

!UF EINEN WEItEREN aRBEItStECHNISCHEN 5NtERSCHIED 
SOLL HINGEWIESEN WERDEN� "EI "�$ ISt UNtER DEM "aRt 
EINE (OHLStELLE� BEI !�# ISt DIESER 4EIL aUSGEFÓLLt. $IE 
KORREKtE 3CHLINGUNG DES KNOtENS LØSSt SICH M. %. EIGENt

LICH NUR aNHaND VON ! NaCHVOLLZIEHEN� NICHt BEI "� # 
UND $. $IES ISt WOHL DER 5NGENaUIGKEIt DER 3ERIENFER

tIGUNG ZUZUSCHREIBEN.

)N DER &RaGE DER $atIERUNG DES KESSELS BZW. DER "ÓSt

CHEN WURDEN BEREItS VERSCHIEDENtLICH 6ORSCHLØGE GE

MaCHt. *. 4EJRaL83 SEtZt DIE "EStattUNG IN DIE :EIt DER 
-aRKOMaNNENKRIEGE. uFormal gehört das Gefäß zu den 
fortgeschritteneren Kesseltypen, die stilistische Auffassung 
der Büsten weist jedoch auf eine der italischen Werkstätten 
des 1. Jhs., in denen der Kessel, wie nach der barbarischen 
Thematik der Attachen abzuschätzen wäre, direkt auf 
Bestellung, für einen germanischen Herrscher fabriziert 
worden sein könnte“ 84. $aBEI WURDE aUCH EINE :UORD

NUNG DER "ÓStCHEN IN DaS 1. *H. N. #HR. VORGESCHLaGEN. 
!US StILIStISCHEN %RWØGUNGEN ERSCHEINt MIR EINE SOLCHE 
$atIERUNG NICHt M�GLICH. :UDEM ugehört das Gefäß zu 
den fortgeschritteneren Kesseltypen“ 85. %S GIBt KEINEN !N


 82 -aN VERGLEICHE BESONDERS 0ORtRØtS DES -aRK !UREL� DES ,U

CIUS 6ERUS UND #OMMODUS. $IE HERVORQUELLENDEN !UGØPFEL 
ERINNERN aN DEN @BaSEDOWSCHEN� "LICK� WIE ER "ILDNISSEN 
-aRK !URELS EIGNEt.

 83 4EJRaL 1994� 307.
 84 *. 4EJRaL IN� 0EÝKa� K�NIGSGRUFt 58.
 85 %BENDa.

Abb. 87: Die vier Büstchen des Kessels von MuÝov

Büste @A� und Büste @B�

Büste @C� und Büste @D�
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LaSS ZUR !NNaHME VERSCHIEDENER %NtStEHUNGSZEItEN VON 
KESSEL UND !ttaSCHEN86. $IESE K�NNEN OHNE WEItERES FÓR 
EINEN BZW. EBEN den KESSEL GESCHaFFEN WORDEN SEIN. 
7ENN DIE "ÓStCHEN uerst in lokalen Werkstätten […], 
bevor das Gefäß als Beigabe ins Grab gelangte“ 87	� NaCH

tRØGLICH MIt DEM 'EFØ� ZUSaMMENGESEtZt WORDEN SEIN 
SOLLEN� SO BLEIBt DIE &RaGE DES VORHERIGEN 6ERBLEIBS DER 
"ÓStCHEN. *. "OUZEK88 SPRICHt VON aNtIKER 2EStaURIERUNG 
DURCH EINEN @(OFJUWELIER�. %INZIG SICHtBaRER (INWEIS 
aUF EINE @2EStaURIERUNG� ISt DIE &LICKStELLE aM (aLS VON 
&IGUR "� WO EIN KLEINES� aNNØHERND RECHtECKIGES 3tÓCK

CHEN� EtWa 6 ¾ 4 MM GRO�� EINGEmICKt WURDE. $IES MaG 
aBER EHER VON EINER .aCHBEaRBEItUNG BZW. .aCHBESSE

RUNG EINES EtWaS FEHLERHaFtEN 'USSES StaMMEN. $ERSEL


BE KOPF Hat NØMLICH aUCH GRaVIERENDE &EHLStELLEN aN 
/BERLIPPE UND "aRt.

"OUZEK DatIERt DaS 'RaBINVENtaR IN DIE :EIt ZWISCHEN 
6ESPaSIaN UND uspätestens in die frühantoninische Zeit“89. 
3EINE !NGaBE� DIE SUEBISCHEN K�PFE SEIEN uohne Paral-
lelen“� KaNN DURCH DEN &UND VON #ZaRN�WKO NUNMEHR 
RELatIVIERt WERDEN.

%S ISt aNZUNEHMEN� DaSS DIE !NFERtIGUNG aUF R�MISCHE 
"RONZEtECHNIKER ZURÓCKGEHt� UND ZWaR SOLCHE VON HO

HER� WENN NICHt aLLERH�CHStER 1UaLIlKatION. !LS (ER

StELLUNGSORt KOMMt "RIGEtIO IN &RaGE.

3CHON LaNGE :EIt BEKaNNt ISt EINE 'ERMaNENBÓStE aUS 
"RIGEtIO �Kat. 286� !BB. 88n90	.

$IESES "ÓStCHEN� aUCH EINE !PPLIK� ISt GaNZ IN DER !Rt 

 86 6GL. 4EJRaL 1992� 432.
 87 %BENDa.
 88 *. "OUZEK� $IE NEUEN R�MISCHEN UND BaRBaRISCHEN &UNDE 

UND "EFUNDE IN 3ÓDMØHREN UND .IEDER�StERREICH� (IStORI

SCHE )NtERPREtatIONSM�GLICHKEItEN� IN� 3YMPOSIUM -aRKO

MaNNENKRIEGE 173 FF. BES. 174. 177.

 89 %BENDa 174. 6GL. *. "OUZEK IN� $ERS. U. a.� 'ENtES� 2EGES 
UND 2OM. !USEINaNDERSEtZUNG n !NERKENNUNG n !NPaS


SUNG� &EStSCHRIFt *. 4EJRaL �2000	 54� uIf we would try to place 
the very well made busts of the bearded men with Suebian knot 
stylistically, the best parallels in sculpture would be the Trajanic 
Dacians, who show not only comparable stylistic features, but 
also similar „mood“ of expression. It seems therefore impossible 
to date these busts later than to the Trajanic or Hadrianic peri-
od, and they, also, were in a way antiquities in the seventies of 
the 2nd century.“

Abb. 88: Büstchen im Blätterkelch aus Brigetio
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DER -UÝOVBÓStCHEN GEFERtIGt. âBER SEINE ufortge-
schrittenere[n] Stilmerkmale und schlichtere Ausführung“90 
GEGENÓBER DEN 4YPEN DES KESSELS KaNN MaN DISKUtIEREN. 
*EDENFaLLS SCHEINt MIR DaS DaVON aBGELEItEtE GR��ERE 
!LtER UNSERER "ÓStCHEN NICHt StICHHaLtIG.

%S GIBt GRO�E ËHNLICHKEItEN ZWISCHEN DEN -UÝOV

BÓStCHEN UND DER !PPLIK aUS "RIGEtIO. $IE "ESCHREI


BUNG VON 0aULOVICS91 K�NNtE BIS aUF 7ENIGES VON EINEM 
UNSERER "ÓStCHEN GEMaCHt SEIN. !M aUFFØLLIGStEN ISt� 
DaSS SOWOHL BEI DEM 3tÓCK aUS "RIGEtIO aLS aUCH BEI 
aLLEN VIER K�PFCHEN VOM KESSEL DaS RECHtE /HR BEDEU

tEND GR��ER ISt aLS DaS LINKE. $aS KaNN KEIN :UFaLL SEIN. 
-aN K�NNtE DaRaUS aBLEItEN� DaSS UNSERE 3tÓCKE NaCH 
DERSELBEN 6ORLaGE� NaCH DEMSELBEN @0ROtOtYP� GEGOSSEN 
WURDEN. 3ELBSt DIE 'R��E ISt aNNØHERND GLEICH92. %INE 
WEItERE âBEREINStIMMUNG DES "LØttERKELCHBÓStCHENS 
aUS "RIGEtIO MIt UNSEREN K�PFCHEN ISt IN DER CHaRaKtE

RIStISCHEN !Rt DER $aRStELLUNG DES 3CHNURRBaRtES ZU 
lNDEN� uDie Bronzebüste von Brigetio hat etwas ganz 
ähnliches: die Oberlippe ist auch rasiert und die zwei 
Flechten ;DES GEDREHtEN 3CHNURRBaRtES= fallen gleichfalls 
seitlich herab“ 93. !UCH IN DER mEISCHIGEN "ILDUNG DES 
-UNDES BZW. DER ,IPPEN StIMMEN DIE 3tÓCKE ÓBEREIN.

$aSS DaS %XEMPLaR IN "RIGEtIO EINEN JÓNGEREN -aNN 
DaRStELLE� MUSS MaN SO NICHt UNBEDINGt SEHEN94. !UCH 
UNSEREN "ÓStCHEN K�NNtE MaN MIt EINIGEM 7OHLWOL

LEN VERSCHIEDENE !LtERSStUFEN ZUSCHREIBEN. "ÓStE ! WØRE 
DaBEI WaHRSCHEINLICH DER ØLtEStE -aNN� $ VIELLEICHt DER 
JÓNGStE. !BER DIES ISt WOHL NUR DER !UGENSCHEIN� HER

VORGERUFEN DURCH DIE LEICHtEN IKONOGRaPHISCHEN 5NtER

SCHIEDE IN DER HaNDWERKLICHEN &ERtIGUNG. $ENNOCH SEI 
DaS 'EDaNKENSPIEL EINER 'ENERatIONENaBFOLGE VERSUCHt� 
7ENN MaN PRO 0ERSON EIN ,EBENSaLtER VON 50 *aHREN 
aNNIMMt� SO WØRE IN DEN $aRGEStELLtEN EIN :EItRaUM 
VON EtWa 200 *aHREN REPRØSENtIERt. $IE ØLtEREN &UNDE 
IM 'RaB DatIEREN VOM %NDE DES 1. *HS. V. #HR. aN� DIE 
JÓNGStEN aUS DEM SPØtEN 2. *H. N. #HR.� INSGESaMt aLSO 
aUS EINEM ZEItLICHEN 2aHMEN VON GUt 200 *aHREN. 3O 
K�NNtE ES DENKBaR ERSCHEINEN� IN DEN $aRGEStELLtEN 
SEIEN @5RGRO�VatER� 3OHN� %NKEL UND 5RENKEL� GEMEINt. 
6IELLEICHt HaBEN DIE %INKERBUNGEN EINE "EDEUtUNG� 
"ÓStCHEN !� " UND # �!BB. 91	 HaBEN aM "RUStKORB 
JE ZWEI DaVON� NICHt aBER $� ZUGLEICH DaS "ÓStCHEN� 
WELCHES VIELLEICHt DEN JÓNGStEN DER VIER -ØNNER DaR

StELLt.

$IE %tYMOLOGIE VON @KERBEN�95 GIBt @RItZEN� EINSCHNIt

ZEN� MaRKIEREN� aN. %S BEStEHt EIN :USaMMENHaNG MIt 
DEM aLtSLaWISCHEN 7ORt FÓR @7ÓRFEL96� ,OS� 'ESCHICK� 
%RBE�97� aUCH MIt DEM RUSSISCHEN FÓR @,OS� DURCH ,OS 
ZUGEFaLLENER !NtEIL� KLEINES 3tÓCK�. 3OLCHE âBERLEGUN

GEN K�NNEN DURCHaUS DIE &RaGE BERECHtIGEN� OB IN DEN 

 90 *. 4EJRaL IN� 0EÝKa� K�NIGSGRUFt 58 UND WIEDERUM 4EJRaL 
1992� 432.

 91 3t. 0aULOVICS� -aNNUS 26� 1934� 131.
 92 $aS %XEMPLaR aUS "RIGEtIO MISSt 9� 8 CM IN DER (�HE� DIE 

-UÝOVBÓStCHEN GERINGFÓGIG WENIGER.
 93 0aULOVICS 1940� 372 F.� IN SEINER &ORMULIERUNG FÓR DEN 6ER


GLEICH MIt EINER WEItEREN "RONZE aUS "RIGEtIO� DIE IN ÓBERtRa

GENER &ORM aUCH FÓR DEN 6ERGLEICH DES "LØttERKELCHBÓStCHENS 
MIt UNSEREM KOPFtYP PaSSt.

 94 6GL. 0Et£NYI 1993� 61.
 95 .aCH� 7. 0FEIFER� %tYMOLOGISCHES 7�RtERBUCH DES $EUt


SCHEN �1995	 649.
 96 %INE GEWISSE ,EIDENSCHaFt DER 'ERMaNEN FÓR DaS 7ÓRFELSPIEL 

ISt ZWaR ÓBERLIEFERt �4aC. 'ERM. 24�2	� KaNN HIER aBER NatÓR

LICH NICHt IN :USaMMENHaNG GEBRaCHt WERDEN.

 97 %IGENtLICH @GEKERBtES 3tÓCK (OLZ�.

Abb. 89: Innenansicht 
des Büstchens aus Brigetio

Abb. 90: Das Büstchen aus Brigetio inmitten der vier Silikon-
abgüsse der Büstchen von MuÝov
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VIER -ØNNERN VIER 'ENERatIONEN aBGEBILDEt WERDEN 
SOLLtEN98.

!UCH DIE -�GLICHKEIt� IN IHNEN 3taMMESFÓHRER ZU 
SEHEN� DEN KESSEL MIt SEINEM &IGURENENSEMBLE VIEL

LEICHt aLS :EICHEN EINES "UNDES99 ZU INtERPREtIEREN� ISt 
NICHt aUSZUSCHLIE�EN.

)N "RIGEtIO GaB ES NaCHWEISLICH "RONZEWERKStØttEN� IN 
DENEN 'ERMaNENBILDNISSE HERGEStELLt WURDEN100� UND ES 
DaRF VERMUtEt WERDEN� DaSS DIE &ERtIGUNG SOWOHL DER 
"LØttERKELCHBÓStE WIE aUCH UNSERER !ttaSCHEN DORt ER

FOLGt ISt. %IN 0ROBLEM ISt DIE $atIERUNG DER "LattKELCH

BÓStE VON "RIGEtIO. )M :USaMMENHaNG DER 'ERMaNEN

DaRStELLUNGEN IN DER PaNNONISCHEN KUNSt WIRD SIE umit 
den 1uaden-Markomannenkriegen […] in Beziehung“ 
GEBRaCHt� DIE uErinnerung an die Germaneneinfälle“ UND 
udas fremd wirkende, eigenartige Äußere der germanischen 
Sklaven“ HØttEN DEN R�MISCHEN KÓNStLERN aLS uneues 

Thema“ VORGESCHWEBt101. 'aNZ SO NEU WaR DaS 4HEMa 
aLLERDINGS NICHt� WOHL aBER DIE KOMBINatION EINES 'ER

MaNENBILDNISSES MIt DEM "LØttERKELCH. 'aLLIERBILDER 
DIESER !Rt MaG ES LaNGE VORHER BEREItS GEGEBEN HaBEN102. 
%S WIRD ERWOGEN� DaSS SOLCHE "ILDNISSE n SO SIE NICHt 
DEM MYtHOLOGISCHEN "EREICH aNGEH�REN103 n DEN 6ER

StORBENEN SELBSt DaRStELLEN UND WOHL OFt aLS !HNENBILD

NIS DER !HNENVEREHRUNG DIENtEN �!BB. 92� 4aF. 42� 2	.

$IE gravitas SEI DaBEI NICHt @!LLtaGSMIENE�� SONDERN 
"EStIMMUNG� ubei den kommenden Generationen die 
ernste sittliche Aufgabe als EXEMPLUM und Mahnmal zu 
erfüllen“104. "EI (. *UCKER GIBt ES DaFÓR "ELEGE� DIE aUCH 
DEM :EItRaUM VON 170n190 N. #HR. ENtStaMMEN105. 
!UCH "ÓStEN VON (ERRSCHERN KONNtEN IM "LØttERKELCH 
DaRGEStELLt WERDEN106. 0aULOVICS107 HattE VIELLEICHt RICHtIG 
VERMUtEt� WENN ER IN DER 0ERSON DER BRIGEtISCHEN "ÓStE 
DIE uDarstellung einer gewissen Persönlichkeit, eines vor-

 98 $IE !USFÓHRUNGEN 7. 'R�NBECHS ÓBER DEN "RaUCH DES @%RB

BIERS� BEI DEN 'ERMaNEN UND DEN :USaMMENHaNG DER 
4ISCHGENOSSENSCHaFt UND 4RINKGEMEINSCHaFt MIt DER )DEE DER 
"RUDERSCHaFt MaG DIE 0HaNtaSIE BEmÓGELN� 7. 'R�NBECH� 
KULtUR UND 2ELIGION DER 'ERMaNEN �1991	 Z. ". )) 146. n :U 
"IER� 2'! 2 �1976	 S.V. "IER. 6GL. 2'! 7 �1989	 S.V. %RB

MaHL.

 99 %INES SUEBISCHEN 3taMMESBUNDES� EINES -ØNNERBUNDES� (. 
KENNER� $ER !POLL VOM "ELVEDERE� 3B7IEN 279� 3 �1972	 
31 F. Hat DEN @3UEBENKNOtEN� aLS !USDRUCK DaFÓR aNGESEHEN� 
udaß seine Träger Männerbünden angehörten“. uAuch der Gott, 
dem diese Bünde geweiht waren, trug dann dieselbe Frisur wie 
die ihm Anvertrauten.“ &ÓR DEN GERMaNISCHEN "EREICH ISt DIES 
M. 7. ZWaR NICHt NaCHZUWEISEN� GLEICHWOHL NICHt aUSZU

SCHLIE�EN.

 100 3IEHE Z. ". *ÕRDÕNYI
0aULOVICS 1945� 277 F.
 101 $IE :ItatE VON� 0Et£NYI 1993� 58. $EN "EGRIFF @3KLaVEN� 

WÓRDE ICH IN DIESEM :USaMMENHaNG aLLERDINGS aUSKLaM

MERN.

 102 -aINZ: 24�25� 1929�1930� 111 !BB. 10.

 103 (. *UCKER� $aS "ILDNIS IM "LØttERKELCH. 'ESCHICHtE UND 
"EDEUtUNG EINER R�MISCHEN 0ORtRØtFORM �1961	 119 FF. ZU 
"ÓStEN aUS "RONZE� EBENDa WEISt *UCKER aUF DIE uBeliebtheit 
des Blätterkelches bei Wesen des bacchischen Kreises“ HIN. 6GL. 
EBENDa 165 FF. %S lNDEt SICH BEI *UCKER KEIN DIREKt VERGLEICH

BaRER "LattKELCHtYP. n %IN ØHNLICH WENIG GEGLIEDERtER "Latt

KELCH lNDEt SICH BEI EINER 3atYRBÓStE aUS 7aLLIS� JEtZt IN 
'ENF� !. ,EIBUNDGUt� $IE R�MISCHEN "RONZEN DER 3CHWEIZ 
))). 7EStSCHWEIZ� "ERN UND 7aLLIS �1980	 118 Kat. 148�
4aF. 150 �OHNE $atIERUNG	. !UCH DIE &ORM DER "aRtStRØHNEN 
ERINNERN aN JENE DER "ÓStCHEN VON -UÝOV� SIND aBER DERBER 
UND MEHR StILISIERt� WIRKEN @PROVINZIELLER�. )M 3tIL GIBt ES 
KEINE ËHNLICHKEIt. !M (INtERKOPF BElNDEt SICH EIN VERtIKaL 
SItZENDER 2ING.

 104 *UCKER a. /. 133.
 105 %BENDa 4aF. 7 Kat. 3 2.
 106 .UR EIN "EISPIEL� "ÓStCHEN DES KaISERS $OMItIaN IM "LØt


tERKELCH� !NDREaE� 2K !BB. 76 �KOPENHaGEN� .Y #aRLSBERG 
'LYPtOtEK	.

 107 *ÕRDÕNYI
0aULOVICS 1945� 279.

Abb. 91: Zwei Kerben 
auf der Brust von 
MuÝov-Büstchen @C� 
(Foto nach Abguss)

Abb. 92: Germanin(?) im 
Blätterkelch, Köln
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nehmen germanischen Individuums“ GESEHEN Hat. %R 
VERMUtEtE IN IHR ueinen römisch geschulten, feineren ger-
manischen Führer der Zeit des Feldzuges Marc Aurels“. 
.UR WØRE EIN SOLCHER während der Kriege KaUM IN DER 
GEGENStØNDLICHEN &ORM INS "ILD GESEtZt WORDEN� Da 
WaREN &EINDBILDER GEFRaGt. âBERHaUPt SEtZt DaS %NtStE

HEN VON 0RODUKtEN WIE 0ORtRØtBÓStEN EINE WEIt FORtGE

SCHRIttENE 2OMaNISIERUNG VORaUS108. *UCKER VERWEISt 
aUCH DaRaUF� DaSS KEINE "LattKELCHBÓStEN VON 2OM IN 
DIE 0ROVINZEN GELaNGt SEIEN. $IE %NtStEHUNG DIESES 
4YPUS ISt WOHL EHER MIt &RIEDENSZEItEN ZU VERBINDEN.

)M *aHRE 1990 WURDEN IN "RIGEtIO uim westlich vom 
CaStRUM liegenden Teil der CaNaBaEh109 ZWEI "RONZEStatU

EttEN �!BB. 93. 94	 GEFUNDEN� NaCH !NSICHt VON 3. 
0Et£NYI DES SPØtEREN 2. *HS. N. #HR.� WELCHE aUFGRUND 
IHRER KNOtENFRISUR aLS 'ERMaNEN IDENtIlZIERt WUR

DEN110.

$IE EINE DER BEIDEN� EINE 'EFaNGENENStatUEttE �!BB. 
93	� StELLt EINEN 'ERMaNENtYPUS MIt (aaRKNOtEN DaR111. 
3OLCHE @3POttStatUEttEN� WERDEN VORWIEGEND aLS &EIND

BILDER DES R�MISCHEN -ILItØRS aNZUSEHEN SEIN� WIE SIE 
VERSCHIEDENtLICH aN MILItØRISCHEM 'ERØt aUFtREtEN 
KONNtEN� aBER aUCH SCHON FRÓH aN "aUtEN DER ,EGIONS

LaGER112. $IE 3KULPtUREN DER @EDLEN� FREMDEN -ENSCHEN

tYPEN DIENtEN EINEM aNDEREN :WECK� WIE DIE KESSEL VON 
-UÝOV UND #ZaRN�WKO BEWEISEN.

%S DaRF aNGENOMMEN WERDEN� DaSS DIE ,EGIONSStØDtE 
MIt DEM INtENSIVStEN KONtaKt ZU DEN @"aRBaREN� 4YPEN 
BILDEND WIRKtEN UND "RIGEtIO EINES DER PaNNONISCHEN 
0RODUKtIONSZENtREN WaR. 'ERaDE MIt DER SEIt !NFaNG DES 
2. *HS. DORt StatIONIERtEN legio I Adiutrix WIRD ubesonders 
im Metallhandwerk“ EINE ubedeutende Handwerkertätig-
keit“ VERBUNDEN113. $IE &UNDE ZUR "RONZEVERaRBEItUNG 
aM /Rt SPRECHEN EINE DEUtLICHE 3PRaCHE UND MaCHEN ES 
uwahrscheinlich, daß Brigetio die zentrale Verteilungsstät-
te des Metallgewerbes im Gebiet der mittleren Donau 
war“114.

0RODUZIERt WURDE VERMUtLICH aUCH WØHREND DER -aR

KOMaNNENKRIEGE� DENN ZUMINDESt FÓR DIE 4�PFERSIED

LUNG� VON WO aUCH IN 4ON GEFERtIGtE 'ERMaNENDaRStEL


LUNGEN BELEGt SIND115 �!BB. 120. 122	� ISt KONtINUItØt 
IN DIESER :EIt NaCHGEWIESEN. !UCH ENtSPRECHENDE &UNDE 
aUS !QUINCUM� FÓR DIE OFFENBaR MIt DEM 4RIUMPH VON 
176 EIN terminus post quem BEStEHt116� DEUtEN IN DIESE 
2ICHtUNG117.

$aS "ÓStCHEN IM "LØttERKELCH aUS "RIGEtIO Hat OBEN 
aM 3CHEItEL EIN ,OCH. $IESES BISHER M. 7. UNGEKLØRtE 
0HØNOMEN SCHEINt LEICHt ZU ERKLØREN� %S K�NNtE FÓR DIE 
!NBRINGUNG EINER �SE GEDaCHt SEIN. $aSS ES SICH BEI 
DEM 3tÓCK UM EIN 'EWICHt EINER 3CHNELLWaaGE HaNDELN 
K�NNtE� GLaUBE ICH aBER NICHt118� SCHON aLLEIN WEGEN DES 
"LØttERKELCHS� DER IN DEN SEPULKRaLEN "EREICH VERWEISt. 
!UCH DIE 6ERMUtUNGEN ÓBER EINE KOPFBINDE ODER SONSt 
EINEN KOPFSCHMUCK tREFFEN NaCH MEINEM $aFÓRHaLtEN 
NICHt ZU. $aBEI WØRE DER (aaRKNOtEN HINDERLICH UND 
MaN MÓSStE SICH FRaGEN� WaRUM DIE "INDE NICHt MIt

GEGOSSEN WURDE. %S GIBt %XEMPLaRE VON "ÓStCHEN� 
WO IN EINE SOLCHE �FFNUNG @2ØUCHERBECHER� EINGESEtZt 
SIND119.

$IE K�PFCHEN UND DER "RUStKORB UNSERER "ÓStCHEN 
UND JENER aUS "RIGEtIO SIND WaHRSCHEINLICH SEPaRat MO

DELLIERt UND ERSt DaNN ZUSaMMENGESEtZt UND GEGOSSEN 
WORDEN. $IE @3CHMIERSPUR� aM RECHtEN (aLS VON -UÝOV 
"ÓStE ! K�NNtE DaMIt ZUSaMMENHØNGEN. -aN KONNtE 
DIE K�PFCHEN DaNN aUF VERSCHIEDENE !Rt UND JE NaCH 
"EDaRF VERWENDEN.

$ER "LØttERKELCH StEHt aLSO IM :USaMMENHaNG MIt 
3EPULKRaLSYMBOLIK. @%RÓBRIGtE� SICH IN UNSEREM &aLL DER 
"LØttERKELCH� WEIL DIE "ÓStCHEN OHNEHIN aUF EINEM 
'EFØ� SPEZIELL FÓR DEN 'RaBKULt VORGESEHEN WaREN�

$IE ZWEItE DER 1990 IN "RIGEtIO GEFUNDENEN 3tatUEt

tEN ISt EIN K�PFCHEN MIt !NSatZ DES (aLSES UND LaNGEM� 
SCHMaLEM "aRt� DER IN DER StRØHNIGEN &ORM EtWaS aN 
UNSERE "ÓStCHEN ERINNERt. "EIM aNDEREN %XEMPLaR� DEM 
K�PFCHEN� ISt ES WIEDERUM DER RUHIGE "LICK� DER VER

GLEICHBaR ISt. !UCH BEI IHM SIND DIE 0UPILLEN DURCH EINE 
KLEINE RUNDE 6ERtIEFUNG aNGEZEIGt. 7aHRSCHEINLICH WaR 
DIESES K�PFCHEN KEIN 'EFaNGENER. )KONOGRaPHISCH StE

HEN DIESE .EUFUNDE UNSEREN "ÓStCHEN ZWaR NICHt GERa

DE NaHE� LEDIGLICH DIE KNOtENFRISUR� JEDOCH VON EtWaS 

 108 6GL. *UCKER a. /. 127.
 109 0Et£NYI 1993� 57.
 110 0Et£NYI 1993� 57 FF. !BB. 1n2.
 111 6GL. 0Et£NYI 1993� 61.
 112 3IEHE NUR 2. (ØNGGI� "ataVER UND #HattEN. :UR $EUtUNG 

EINES 3tIRNZIEGELS MIt )NSCHRIFt DER 11. ,EGION UND R�MISCH

KELtISCHER 3IEGESSYMBOLIK aUS DEM ,aGERHEILIGtUM VON 6IN

DONISSa� *BER0RO6INDON 1990� 67n71 ZU 3tIRNZIEGELN IN 
&ORM BØRtIGER� MaSKENaRtIGER 'ERMaNENK�PFE� DIE ER aLS 
"ataVER ODER #HattEN aNSIEHt �HIER Kat. 304	.

 113 0Et£NYI 1993� 59.
 114 %BENDa 61� 0Et£NYI ZItIERt NaCH� ¥. ". "�NIS� $aS -ILItØR


HaNDWERK DER ,EGIO ) !DIUtRIX IN "RIGEtIO� IN� 3tUDIEN ZU DEN 

-ILItØRGRENZEN 2OMS ))). 13. )NtERNatIONaLER ,IMESKONGRE� 
!aLEN 1983 �1986	 301.

 115 0Et£NYI 1993� 61.
 116 %INE KUCHENFORM GIBt ES aUCH aUS "RIGEtIO� *ÕRDÕNYI


0aULOVICS 1945 !BB. 13� HIER !BB. 25� 1� DaRGEStELLt ISt EINE 
KaMPFSZENE.

 117 *ÕRDÕNYI
0aULOVICS 1945� BES. 276. n 6. KUZSINSZKY� $aS 
GRO�E R�MISCHE 4�PFERVIERtEL IN !QUINCUM� "UD2EG 11� 
1932� 387 FF.

 118 /B EIN "LEIKERN ODER "LEIStÓCK aNGEBRaCHt GEWESEN WaR� 
KONNtE ICH NICHt HERaUSlNDEN� SOLCHE "EISPIELE BEI 2. .OLL� 
'ERMaNIa 19� 1935� 236 FF.� 7aLDHaUER 1933.

 119 *UCKER a. /. 202 F.
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aNDERER &ORM n DIE (aaRSCHLINGE ISt WENIGER LØNGLICH 
aLS RUND n� K�NNtE aUF EIN GERMaNISCHES BZW. @SUEBI

SCHES� n VIELLEICHt QUaDISCHES� n %tHNOS VERWEISEN. "EI 
BEIDEN "RONZEN ISt DER (aaRKNOtEN aUF DER RECHtEN 
3EItE GEBUNDEN� aBER SEINE ,aGE ISt ZUMINDESt BEIM 
EINEN K�PFCHEN DIREKt ÓBER DEM /HR� WØHREND DIE 
KNOtEN UNSERER -ØNNER VIEL WEItER VORNE� ÓBER DER 
3CHLØFE UND NaHE DEM RECHtEN !UGE SItZEN. "�Na120 
FÓHRt aLS EINEN VORWIEGEND QUaDISCHEN &UNDtYPUS udie 
in zwei �sen endigende verdrillte kleine Bronzeklammer“ 
aN UND BRINGt DIES IN :USaMMENHaNG MIt DEM uswebi-
schen Haarschopf“� WOBEI ER aLS "EISPIEL DIE "LattKELCH

BÓStE aUS "RIGEtIO aNFÓHRt.

.UN SOLL DEN 0ROBLEMEN� DIE DER KESSEL VON -UÝOV 
DES 7EItEREN aUFWIRFt� aLSO INSBESONDERE DER &RaGE NaCH 
:WECK UND 6ERWENDUNG DES 'EFØ�ES UND DER )DENtItØt 
DER aBGEBILDEtEN 0ERSONEN WEItER NaCHGEGaNGEN WER

DEN.

$ER KESSEL WaR WOHL IN ERStER ,INIE ZUM !UFHØNGEN 
BEStIMMt. $IE K�PFCHEN SIND StaRK NaCH UNtEN GENEIGt. 
%S MUSS aLSO n WOLLtE MaN IHRE 'ESICHtER FRONtaL SEHEN 
n DER KESSEL IN ENtSPRECHENDER (�HE GEHØNGt WORDEN 
SEIN.

3tELLEN DIE "ÓStCHEN NUN !BBILDER VON -ENSCHEN� 
!HNEN ODER '�ttERN DaR� ,EtZtES M�CHtE ICH n SCHON 
IM (INBLICK aUF DaS ZUR "LattKELCHBÓStE 'ESaGtE n aUS

SCHLIE�EN. $ENN WIR WISSEN VOM -aNGEL aN '�ttERBIL

DERN BEI DEN 'ERMaNEN. !UCH DIE 6IERZaHL WÓRDE Da

HINGEHEND KEINE $EUtUNG ERLaUBEN. $IE :aHL 6IER 
SELBSt HattE BEI DEN 'ERMaNEN NaCH UNSEREM KENNtNIS

StaND KEINE BESONDERE SYMBOLISCHE "EDEUtUNG. -aN 
BLEIBt BEI SOLCHEN $EUtUNGSVERSUCHEN IM 3PEKULatI

VEN121.

!M WaHRSCHEINLICHStEN ISt ES WOHL� IN DEN $aRGE

StELLtEN GERMaNISCHE -ENSCHENBILDER ZU SEHEN. $aSS 
SOLCHE aUS DER :EIt DER &ERtIGUNG GEMEINt SEIN DÓRFtEN� 
KaNN aUFGRUND DES 6ERGLEICHS MIt K�PFEN aUF StaDt

R�MISCHEN 3CHLaCHtSaRKOPHaGEN ERSCHLOSSEN WERDEN� 
WOBEI FREILICH EIN GEWISSER ZEItLICHER 3PIELRaUM KONZE

DIERt WERDEN MUSS. $aS @$OKUMENt� DES 3CHLaCHtBILDES 
aLS BIOGRaPHISCHER 4OPOS DES VERStORBENEN &ELDHERRN 
WIRD EHER DEN aKtUELLEN 3taND REPRØSENtIEREN� NICHt EI

NEN VERGaNGENEN. %S WØREN DEMNaCH ZEItGEN�SSISCHE 
@0ORtRØtS�� @BaRBaRISCHE :EItGESICHtER�� DIE WIR VOR UNS 
HaBEN. 0ORtRØtS WOHL� DIE @VOR /Rt� ENtStaNDEN SIND� 
aNGEFERtIGt NaCH DEM LEBENDEN 6ORBILD. 7ENN DER 

 120 ). "�Na� !Cta!RCH(UNG 1963� 275 F. MIt 4aF. 34� 12.
 121 -aNNUS� 3OHN DES DER %RDE ENtSPROSSENEN 'OttES 4UIStO� 

HattE DREI 3�HNE� NaCH WELCHEN SICH DIE )NGØWONEN� (ERMI

NONEN UND )StØWONEN BENaNNtEN. %INE 6aRIaNtE SPRICHt VON 

VIER 6OLKSNaMEN� NØMLICH DEN -aRSERN� 'aMBRIVIERN� 3UE

BEN UND 6aNDILIERN� 4aC. 'ERM. 2�2. $IE $REIZaHL ENtSPRØCHE 
DER !NZaHL DER "ÓStEN aUF DEM KESSEL VON #ZaRN�WKO� DIE 
6IERZaHL JENER VON -UÝOV.

Abb. 93: Bronzestatuette aus Brigetio
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(ERStELLUNGSORt tatSØCHLICH "RIGEtIO WaR� SO WaREN DIE 
ZUNØCHSt LIEGENDEN 'ERMaNENGEBIEtE DIE VON 1Ua

DEN122. $aS SEIt DER 2EGIERUNGSZEIt DES 4IBERIUS BEStE

HENDE KLIENtELVERHØLtNIS WURDE UNtER $OMItIaN JaHRE

LaNG UNtERBROCHEN� UNtER .ERVa WIEDER HERGEStELLt123. 
5NtER !NtONINUS 0IUS GaB ES EINE Rex 1uadis datus

-ÓNZEMISSION �Kat. 68� 4aF. 28� 4	� DEREN HIStORISCHEN 
KONtEXt WIR NICHt KENNEN124. 5NtER -aRK !UREL VERSaG

tEN DIE KLIENtELVERHØLtNISSE aN DER $ONaU� DaS ZU DEN 
1UaDEN WURDE ERSt UNtER #OMMODUS WIEDER HERGE

StELLt125. )N DEN *aHREN 188 UND 211 GaB ES WIEDERUM 
3CHWIERIGKEItEN MIt DEN 1UaDEN. #aRaCaLLa LIE� DEN 
1UaDENK�NIG 'aIOBOMaRUS HINRICHtEN. $ER "EREICH 
N�RDLICH VON "RIGEtIO ISt VON 1UaDEN BESIEDELt GEWESEN. 
$IE K�PFCHEN K�NNtEN DURCHaUS 1UaDEN DaRStELLEN.

$IESER -ENSCHENtYPUS WURDE IN DER KLEINKUNSt REZI

PIERt� UM MIt IHR DEN 7EG NaCH 2OM ZU lNDEN� NICHt 
UMGEKEHRt. %S ERSCHEINt LOGISCHER� DaSS DIE 6ORBILDER FÓR 
DIE StaDtR�MISCHEN EtHNISCHEN $aRStELLUNGEN GEGEN

StØNDLICHER !Rt aM ,IMES ENtStaNDEN SIND� WOHER

aUCH VIELE StaMMEN� UND NICHt DIE StaDtR�MISCHEN 
"ILDNISSE DEN 7EG ZURÓCK aN DIE 'RENZE GEGaNGEN SIND. 
)M 4RaGEN tRaDItIONELLER &RISUREN LØSSt SICH ZWEIFELLOS EIN 
EtHNISCHES 3ELBStBEWUSStSEIN ERSCHLIE�EN� ES MaG SICH 
DaRIN @EtHNISCHE )DENtItØt� aUSDRÓCKEN126. !LtHER

GEBRaCHtE (aaRtRaCHt DRÓCKt 4RaDItIONSGEBUNDENHEIt 
aUS n DIE "INDUNG DES KNOtENS IN W�RtLICHEM 3INNE 
VERStaNDEN. )M ,atEINISCHEN GIBt ES DEN nodus amicitiae� 
EXIStIEREN nodi religionum, WIRD MIt imponere nodos DaS 
@!UFBÓRDEN BINDENDER %IDE� BEZEICHNEt127.

%S HaNDELt SICH BEI DEN IN WÓRDEVOLLER !Rt �gravitas	 
$aRGEStELLtEN JEDENFaLLS NICHt UM &EINDBILDER. $aS ENt

SPRICHt DER DIFFERENZIERENDEN (aLtUNG DER 2�MER ZU 
DEN "aRBaREN IN DER POLItISCH aBGEStUFtEN "EHaNDLUNG 
DER &REMDV�LKER� uEs gab amici populi romani, foederati 
u(ND	. offene Landesfeinde“128. (IER HaBEN WIR ES ZWEI

FELLOS MIt EINEM amicus populi romani ZU tUN� n DEN 
"EGRIFF amicitia BENUtZtE SCHON -aRBOD� UM SEIN 6ER

HØLtNIS ZU 2OM aUSZUDRÓCKEN129 n ZUMINDESt aBER MIt 
EINEM foederatus.

 122 $IE 1UaDEN SIND VIELLEICHt MIt DEN 3UEBEN #aESaRS IDEN

tISCH. S. 0. 'OESSLER� 1UaDI� IN� 2% 88)6 �1963	 623n647� 
BES. 624� K0 4 �1979	 1281 S.V. 1UaDI �*. &ItZ	. uDie frühes-
ten Funde der im Donaugebiet erscheinenden 1�UaDEN	. stehen 
mit denen der germ�aNISCHEN	. Völker an der Elbe, namentlich 
mit der der Langobarden, in naher Verwandtschaft.“ �*. &ItZ	.

 123 :U DEN KLIENtELVERHØLtNISSEN SIEHE UNSEREN !NHaNG #.
 124 :U DIESEM -ÓNZtYPUS S. WEItER UNtEN.
 125 $IE "EDEUtUNG DES GERMaNISCHEN 3CHUtZWaLLS WaR IM *aHR 

170 NUR aLLZU DEUtLICH ZUtaGE GEtREtEN. 6GL. "�HME 1975� 
195 F. 7ØHREND EINER LaNGEN 0ERIODE VON FaSt EINEINHaLB 
*aHRHUNDERtEN WURDE DaS GUtE %INVERNEHMEN ZWISCHEN 2OM 

UND -aRKOMaNNEN BZW. 1UaDEN NUR WØHREND $OMItIaNS 
$aKERKRIEG UND UNtER .ERVa IM *aHRE 97 GESt�Rt� "�HME 
1975� 196� S. aUCH UNSEREN !NHaNG #.

 126 :UR &RaGE VON )DENtItØtSBILDUNG VGL. &. $aIM� 'EDaNKEN 
ZUM %tHNOSBEGRIFF� -!NtHR7IEN 112� 1982� 58 FF.� BES. 
63.

 127 'EORGES )) 1880� 1046 S.V. NODUS.
 128 2!# 3UPPL. ) �1992	 830 S.V. "aRBaR ) �7. 3PEYER	� 2'! 9 

�1995	 S.V. FOEDERatI.
 129 ,. &. 0IttS� 2ELatIONS BEtWEEN 2OME aND tHE 'ERMaN uKINGSh 

ON tHE MIDDLE $aNUBE IN tHE lRSt tO FOURtH CENtURIES !.$.� 
*23 79� 1989� 45 FF.� BES. 54.

Abb. 94: Ansichten des Köpfchens von Brigetio
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$IE 6ORaUSSEtZUNGEN ZUR %NtStEHUNG SOLCHER "aRBa

RENBILDER UND FÓR DEREN 4RaNSPORt INS "aRBaRICUM SIND 
ZWEIFELLOS IN EINER 0HaSE GUtER "EZIEHUNGEN ZWISCHEN 
DEM )MPERIUM UND DEM NaCHBaRLICHEN FREMDEN 6OLK 
ZU SUCHEN. $EMNaCH WØRE DIES ENtWEDER VOR ODER NaCH 
DEN -aRKOMaNNENKRIEGEN aNZUNEHMEN. $ENN WØH

REND DES KRIEGES n MaN BEDENKE DEN GRaUSaMEN 5M

GaNG 2OMS MIt DEN KRIEGSGEGNERN� WIE ER SICH NICHt 
ZULEtZt IN DEN 4RIUMPHaLDENKMØLERN DaRStELLt n SIND SO 
WÓRDEVOLLE "ILDER DER FEINDLICHEN &ÓHRER ZWEIFELLOS 
aUSGESCHLOSSEN. %S MUSS SICH UM &ÓHRER BZW. SOZIaL 
HOCHStEHENDE 0ERSONEN HaNDELN UND UM amici 2OMS. 
$IE -ENSCHEN DES aNGESIEDELtEN 6OLKES WaREN dediti-
cii130� VON DENEN KaUM 0ORtRØtS ENtStaNDEN WØREN. 
$IESE WaREN VON JEGLICHER 2OMaNISIERUNG NOCH WEIt 
ENtFERNt131.

%INE %NtStEHUNG DER "ÓStCHEN WØRE DEMNaCH ENtWE

DER NOCH VOR "EGINN ODER FRÓHEStENS NaCH "EENDIGUNG 
DES GRO�EN KRIEGES DENKBaR� aLSO IN DER :EIt DES !N

tONINUS 0IUS ODER DEN ERStEN *aHREN DER 2EGIERUNGSZEIt 
DES -aRK !UREL� ODER aBER IN DER FRÓHEN :EIt DES #OM

MODUS� WaS FaSt ZU SPØt ERSCHEINEN MaG. &REILICH KØME 
aUCH EINE 0HaSE VERBESSERtER BILatERaLER "EZIEHUNG WØH

REND DER KRIEGSEPOCHE IN &RaGE. 7ENN WIR BEI EINER 
aNGENOMMENEN "EStattUNG UM EtWa 180 HYPOtHEtISCH 
VORaUSSEtZEN� DaSS DER KESSEL EINEM BEIM 4ODE Ca. 50�
60
*ØHRIGEN aNLØSSLICH SEINER %INSEtZUNG GESCHENKt WOR

DEN WØRE� SO WÓRDEN WIR MIt DER &ERtIGUNG n DaS DaMa

LIGE !LtER DES JUNGEN K�NIGS MIt EtWa 20�30 *aHREN 
aNGESEtZt n IN DIE -IttE DES *aHRHUNDERtS KOMMEN� 
JEDENFaLLS IN DIE FRÓHERE :EIt DES !NtONINUS 0IUS� WORIN 
aUCH DIE -ÓNZEMISSION Rex 1uadis datus �4aF. 28� 4	 
DatIERt132.

$IE -ÓNZE ZEIGt EIN &ÓRStENBILD GaNZ ØHNLICH DEM 
4YPUS DER "aRBaRENFÓRStEN UNtER DEN 4ROPaEa aUF DEM 
3aRKOPHaG VON 0ORtONaCCIO �!BB. 72	. $aS KLEINE "ILD 
FÓHRt UNS DEN 1UaDENFÓRStEN MIt EINEM LaNGEN MaN

tELF�RMIGEN âBERHaNG UND MIt EINER (OSE BEKLEIDEt 
VOR. !UCH DER 'ESICHtStYPUS IN DER HaGEREN� LØNGLICHEN 

&ORM MIt LaNGEM "aRt ISt SELBSt aM -ÓNZBILD ZU ERKEN

NEN. ,EIDER ISt DER 6ORGaNG IM 3PEZIELLEN LItERaRISCH 
NICHt BEZEUGt133.

$ER QUaDISCHE rex ERHØLt IN DER -ÓNZBILDSZENE EINEN 
KRaNZ BZW. EIN $IaDEM134 aUS DER (aND DES 2�MERS. 
!M 3aRKOPHaG 0ORtONaCCIO ERKENNt MaN BEIM LINKEN 
"aRBaRENFÓRStEN EINE !Rt $IaDEM. %R K�NNtE DESHaLB 
KEINEN (aaRKNOtEN tRaGEN. -It EtWaS 6ORStELLUNGSVER

M�GEN WØRE IN DER 5MRISSLINIE DES 1UaDENKOPFES VOM 
-ÓNZBILD VIELLEICHt SOGaR DIE !NDEUtUNG EINES (aaR

KNOtENS aUSNEHMEN.

$ER rex ISt NICHt IN UNtERWÓRlGER (aLtUNG DaRGEStELLt 
SONDERN tRItt SEINEM R�MISCHEN 0aRtNER aUFRECHt StE

HEND GEGENÓBER135. $IE "ELEHNUNG BEDEUtE uauf keinen 
Fall für den Belehnten eine Verletzung oder einen beson-
deren Grad der Subordination“� udie ausdrücklich bezeug-
te Friedensliebe des Pius“ HaBE ES uunratsam erscheinen 
[lassen], eine verletzende Münzpolitik zu treiben“, so R. 
Göbl 136.

%INE FRÓHERE $atIERUNG UNSERER "ÓStCHEN� EtWa IN DIE 
tRaJaNISCHE :EIt ODER NOCH FRÓHER� HaLtE ICH FÓR aUSGE

SCHLOSSEN. $IE 'ERMaNENBILDER DER 4RaJaNSSØULE137 ZEI

GEN StILIStISCH KEINE ËHNLICHKEIt MIt DEN K�PFEN VON 
-UÝOV� SOWOHL "aRt aLS aUCH KaMMStRICH DER LaNGEN 
(aaRE SIND VERSCHIEDEN. %tWaS LØNGERE� StRØHNIGE "ØRtE 
tRaGEN HINGEGEN EINZELNE 'ERMaNEN DES Tropaeums 
Traiani138. %IN :USaMMENHaNG MIt DER ERWØHNtEN 
-ÓNZE WÓRDE aLLERDINGS DURCH DIE VON *. "OUZEK VOR

GESCHLaGENE &RÓHDatIERUNG HERStELLBaR� "OUZEK DatIERt 
DEN KESSEL BZW. DIE "ÓStCHEN uspätestens in die frühan-
toninische Zeit“ 139. !USZUSCHLIE�EN ISt EINE SOLCHE $atIE

RUNG VON VORNHEREIN NICHt. !BER ES GIBt FÓR DIESE :EIt 
KEINE IKONOGRaPHISCH
StILIStISCHEN "ELEGE140. 6IELMEHR 
HaLtE ICH DIE !Rt DER PLaStISCHEN "EHaNDLUNG DER !U

GENREGION FÓR StaRK VERWaNDt MIt DER BEI "ILDNISSEN DES 
-aRK !UREL BZW. 0ORtRØtS aUS SEINER :EIt. $ER "aRt 
DURFtE NatÓRLICH BEI EINEM "aRBaREN n SELBSt BEI EINEM 
WÓRDEVOLL DaRGEStELLtEN "aRBaRENFÓHRER n NICHt DIE 
&ORM JENES DES KaISERS HaBEN. !BER aN 0ORtRØtS DES ØL


 130 2'! 5 �1984	 S.V. $EDItICII.
 131 6GL. '. $OBESCH IN� 3YMPOSIUM -aRKOMaNNENKRIEGE BES. 

21.
 132 '�BL 1961� "�HME 1975� 196 F. MIt 4aF. 78� 1� 3taHL 1989� 

314 !NM. 87� VGL. *ÕRDÕNYI
0aULOVICS 1945� 259 �!BB.	. 
%INEN uWechsel in der bisherigen Bezeichnung Sweben zu 1ua-
den“ BRINGt %. "ENINGER� $IE 'ERMaNENZEIt IN .IEDER�StER

REICH VON -aRBOD BIS ZU DEN "aBENBERGERN �1934	 77 MIt 
DEM uErstarken der quadischen Selbständigkeit“ ZUR :EIt DES 
!NtONINUS IN :USaMMENHaNG.

 133 '�BL 1961� 74.
 134 :UM "EGRIFF� 2'! 5 �1984	 S.V. $IaDEM �7EIHEKRONE	. 6GL. 

aUCH 2'! 14 �1999	 S.V. (ERRSCHaFtSZEICHEN �K�NIGSINSIGNI

EN	.

 135 6GL. ,. &. 0IttS� *23 79� 1989� 49.

 136 '�BL 1961� 78 BZW. 80.
 137 6GL. 3ZENE # 263� DIE KÓRZEREN "ØRtE� DEN 6ERLaUF DER GE


KØMMtEN (aaRE UND BESONDERS DEN (aaRKNOtEN� DER SICH 
DIREKt ÓBER DEM /HR BElNDEt UND NICHt ÓBER DER 3CHLØFE. 
6GL. aUCH 886)) 68� KRIERER� 3U. 4aF. 65 !BB. 224.

 138 $aS 'ERMaNENBILD DES "LØttERKELCHBÓStCHENS VON "RIGEtIO 
Hat BEREItS !. (EKLER� -aNNUS 1� 1909� 278 MIt (INWEIS aUF 
!. &URtWØNGLER� $aS 4ROPaION VON !DaMKLISSI UND PROVINZI

aLR�MISCHE KUNSt �1903	 4aF. 6� 1� 'ERMaNENBILDERN VON 
!DaMKLISSI ZUR 3EItE GEStELLt.

 139 *. "OUZEK IN� 3YMPOSIUM -aRKOMaNNENKRIEGE 174.
 140 !NZUMERKEN ISt aBER� DaSS DIE "ÓStCHEN VON #ZaRN�WKO 

StILIStISCH VIELLEICHt aM EHEStEN MIt DEN @"aStaRNERN� VON 
!DaMKLISSI VERGLEICHBaR SIND� WESHaLB ICH DIESEN KESSEL ZEIt

LICH EVENtUELL VOR -UÝOV aNSEtZEN WÓRDE.
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tEREN -aRCUS UND aUCH DES ,UCIUS 6ERUS ISt EINE &OR

MENtWICKLUNG DES "aRtES NaCH GEDREHtEN 3tRØHNEN ER

KENNBaR� VERStØRKt tRItt SIE DaNN BEI 0ERtINaX141 aUF. 
'ERaDE DIE !Rt DER !UGENGEStaLtUNG MIt FESt UMRISSENER 
)RIS UND GEBOHRtER 0UPILLE WIRD BESONDERS aN 0ORtRØtS 
aB DER !NtONINENZEIt UM DIE -IttE DES 2. *HS. ÓBLICH� 
WENNGLEICH aNZUMERKEN ISt� DaSS SIE aUCH VORHER SCHON 
aUFtRItt UND aLS $atIERUNGSKRItERIUM SOMIt NUR BEDINGt 
HERaNGEZOGEN WERDEN DaRF. 7ENN WIR DIE "LattKELCHBÓS

tE aUS "RIGEtIO aLS UNMIttELBaREN 6ERGLEICH NaMHaFt 
MaCHEN M�CHtEN� SO NUR MIt DEM 6ORBEHaLt� DaSS DIE

SER 4YPUS IN DER :EIt DES !NtONINUS 0IUS OFFENSICHtLICH 
NICHt SEHR HØUlG GEWESEN ISt� Da BEI *UCKER DaFÓR KEINE 
"ELEGE aUFSCHEINEN� WOHL aBER FÓR 4RaJaN� -aRK !UREL 
UND 3EPtIMIUS 3EVERUS. $IE @KORKZIEHERLOCKEN� WIEDER

UM SIND tYPISCH FÓR R�MISCHE 3ILENSBÓStEN� DIE VON ". 
"aRR
3HaRRaR142 aN DaS %NDE DES 1. ODER IN DaS FRÓHE 2. 
*H. GESEtZt WERDEN. $IESE %XEMPLaRE UNtERSCHEIDEN SICH 
aBER VON UNSEREN "ÓStCHEN DURCH GEGENSØtZLICHE $RE

HUNG DER "aRtLOCKEN� WENNGLEICH DIE RaSIERtE /BERLIPPE 
aUCH BEI 3ILENSBÓStEN aUFtRItt. !PPLIZIERtE K�PFCHEN aN 
'EFØ�EN� ZUMaL aUS DEM @QUaDISCHEN� "EREICH� GEH�REN 
VIELFaCH DEM DIONYSISCH
BaCCHISCHEN 7IRKUNGSBEREICH 
aN143. %S WØRE ZU ERWØGEN� INWIEWEIt aUCH UNSERE "ÓSt

CHEN EINE SOLCHE KONNOtatION HaBEN K�NNtEN144.

-It 1UaDEN WIE -aRKOMaNNEN BEStaNDEN SEIt DEM 
FRÓHEN 1. *H. uenge politische und kulturelle Kontakte“145. 
$aSS EIN %tHNOS� MIt DEM 2OM GEWISSERMa�EN tRaDItI

ONELL VERBUNDEN WaR� UND DESSEN &ÓRStEN VON 2OM 
BEStØtIGt WERDEN MUSStEN� NICHt IN aBWERtENDER &ORM 
DaRGEStELLt WURDE� VERStEHt SICH VON SELBSt. 5NMIttELBaR 
NaCH DEN -aRKOMaNNENKRIEGEN aN SOLCHE 4RaDItIONEN 
ZU ERINNERN� ERGØBE DURCHaUS 3INN. $IE 0HaSEN BEStE

HENDER KLIENtELVERHØLtNISSE GaBEN :EIt GENUG� UM aUCH 
IN DER BILDENDEN KUNSt EIN POSItIVES 'ERMaNENBILD n
ZUMINDESt FÓR DIESE BEIDEN 3tØMME n ZU ENtWICKELN. 
%RSt DIE -aRKOMaNNENKRIEGE BILDEN EINE SCHaRFE :ØSUR. 
5MSO NOtWENDIGER WaR DaNaCH DIE aUCH IN DER "ILDWELt 
WIRKSaM WERDENDE 2EStaURatION DES VORHERIGEN :U

StaNDS� aUF DIE NaCH MEINER 3ICHt DIE "ILDKOMPOSItION 
DES 3aRKOPHaGES 0ORtONaCCIO "EZUG NIMMt.

3CHWIERIG ISt DIE !NtWORt aUF DIE &RaGE� OB DER KESSEL 
EIN R�MISCHES 'ESCHENK aLS %RINNERUNG aN aLtE &REUND


SCHaFtStRaDItIONEN BZW. @6ERBUNDENHEIt� WaR. 'ERaDE 
-aRKOMaNNEN UND uvor allem die 1uaden“146 WaREN 
LaNGE ZU 2OM IN EINEM @KLIENtELVERHØLtNIS� GEStaNDEN. 
"ILDER DER 2OM VERPmICHtEtEN &ÓRStEN M�GEN DURCHaUS 
SCHON FRÓHER n ZUMaL IN 0aNNONIEN� EtWa VOM 1UaDEN 
6aNNIUS n EXIStIERt HaBEN. *a ES K�NNtE SOGaR UNSER 
4YPUS aUS DER %RINNERUNG aN EINEN BEDEUtENDEN 1Ua

DENFÓHRER ENtStaNDEN SEIN. )M R�MISCHEN 2EICHSGEBIEt 
LEBENDE GERMaNISCHE &ÓRStEN KONNtEN SOGaR DaS R�MI

SCHE "ÓRGERRECHt ERHaLtEN147. -It DESSEN 6ERLEIHUNG 
ERFOLGtE EINE uweitgehende Integration dieser Personen in 
die römische Oberschicht“148. )HRE .aMEN ERSCHEINEN IN 
'RaBINSCHRIFtEN.

$IE "ÓStE VON "RIGEtIO K�NNtE IN DIESEM :USaMMEN

HaNG GESEHEN WERDEN� HØttE DaMIt aLS 0HØNOMEN FREI

LICH NICHtS MIt DEN -aRKOMaNNENKRIEGEN ZU tUN� WILL 
MaN SIE NICHt MIt DEN !NSIEDLUNGEN n aUCH VON 1Ua

DEN n IN 0aNNONIEN UM 171 N. #HR. 149 IN 6ERBINDUNG 
BRINGEN. 'ERMaNEN SIND IN DER R�MISCHEN 4RIUMPHaL

KUNSt FaSt IMMER aLS UNtERLEGENE "aRBaREN DaRGEStELLt. 
)M 'RENZGEBIEt SIND ES OFFENBaR StEtS DIE ZUNØCHSt SIE

DELNDEN "aRBaREN BZW. JENE� MIt DENEN ES !USEINaNDER

SEtZUNGEN GaB� WELCHE %INGaNG IN DIE "ILDWELt FaNDEN. 
)HR !USSEHEN WaR BEKaNNt. !UCH UNSERE @-ØNNER VON 
-UÝOV� K�NNtEN 1UaDEN DaRStELLEN. (. 7. "�HME 
SCHLIE�t NICHt aUS� DaSS DaS QUaDISCHE 3IEDLUNGSGEBIEt 
IM 1. *H. N. #HR. BEIDSEItS DER -aRCH GELEGEN HaBEN 
K�NNtE� MIt DEM 3CHWERPUNKt aLLERDINGS �StLICH DER 
-aRCH UND �StLICH DER KLEINEN KaRPatEN150. uEine Tren-
nung des markomannischen und quadischen Siedlungsrau-
mes läßt sich im Donauraum in Anbetracht der Verwandt-
schaft der materiellen Kultur beider Stämme nicht ganz 
eindeutig durchführen“� SO *. 4EJRaL151. $aS K�NIGREICH 
DES 6aNNIUS HattE VIELLEICHt ZUM 4EIL aUCH MaRKOMaN

NISCHES 3IEDLUNGSGEBIEt UMFaSSt UND MUSS EINMaL MIt 
DEM 1UaDENLaND VERSCHMOLZEN SEIN. ËHNLICH MaG ES 
SICH M�GLICHERWEISE aUCH SCHON ZU :EItEN DER reges 
Sueborum 6aNGIO UND 3IDO NaCH 50 N. #HR. VERHaLtEN 
HaBEN. $aS 'EBIEt UM DIE -aRCHMÓNDUNG WaR SCHON 
ZU :EItEN DES MaRKOMaNNISCHEN -aRBOD
2EICHES QUa

DISCH BESIEDELt152. *EDENFaLLS SCHEINt EINE ZUNEHMENDE 
$OMINaNZ DER 1UaDEN NaCH DER &UNDINtENSItØt FESt

StELLBaR ZU SEIN153.

 141 -. "ERGMaNN� -aRC !UREL2� ,IEBIEGHaUS -ONOGRaPHIE 2 
�1988	 33 !BB. 50.

 142 ". "aRR
3HaRRaR� 4WO 2OMaN $ECORatIVE "UStS IN tHE -EtRO

POLItaN -USEUM OF .EW 9ORK� !LBa 2EGIa 21� 1984� 25
29� 
BES. 25. KORKZIEHERLOCKEN tREtEN aBER aUCH SCHON FRÓHER aUF� 
SO aN (ERMEN IN 0OMPEJI �(INWEIS 2. -. 3CHNEIDER	.

 143 "EISPIELE BEI !. 2aDNOtI� $IE R�MISCHEN "RONZEGEFØ�E VON 
0aNNONIEN� $ISSERtatIONES 0aNNONICaE )) 6 �1938	 Z. ". 4aF. 
31 FF. 

 144 :U DIESER &RaGE KRIERER 2002� BES. 378.

 145 "�HME 1975� 195.
 146 "aNG 1906� 13.
 147 "aNG 1906� 16� VGL. 3taHL 1989� 314 !NM. 88.
 148 3taHL 1989� 314.
 149 2. 7OLtERS� $IE 2�MER IN 'ERMaNIEN2 �2001	 98 FF.
 150 6GL. "�HME 1975� 187 F.
 151 :ItIERt NaCH� "�HME 1975� 188 MIt .aCHWEIS !NM. 109.
 152 "�HME 1975� 184. n 19 N. #HR. WaR -aRBOD ZU DEN 2�MERN 

GEmÓCHtEt.
 153 6GL. 4EJRaL 1983� BES. 93.



��� *konogrBQhie ���$IE (ENKELattaSCHEN DES "RONZEKESSELS VON -UÝOV UND DaS aNtIKE 'ERMaNENBILD

!LS $atIERUNG DES KESSELS VON -UÝOV KOMMt VIEL

LEICHt aM EHEStEN DIE FRÓHERE :EIt DES #OMMODUS IN 
&RaGE� UND ZWaR DIE NaCH DEM &RIEDENSSCHLUSS DES 
#OMMODUS aN DER $ONaU 180 N. #HR.154� aLS aUCH aN

DERE &UNDGRUPPEN IHREN QUaNtItatIVEN 3CHWERPUNKt 
HattEN155. *. 4EJRaL SPRICHt VON EINER DEN %REIGNISSEN DER 
-aRKOMaNNENKRIEGE FOLGENDEN uProsperität und Inten-
sivierung des römisch-germanischen Handels“ UND BRINGt 
DaMIt IM 2aHMEN DER uneuen Sozialerscheinungen“ 0ER

SONEN IN :USaMMENHaNG� udie sich in den stürmischen 
Jahren der kriegerischen Auseinandersetzungen empor-
schwangen, bedeutende Machtpositionen usurpierten und 
ihr Vermögen durch römische Subsidien und Abgaben er-
weiterten, die nach dem Commodusfrieden zu den barba-
rischen Stämmen flossen“156. $IESER 0ERSONENGRUPPE 
K�NNtE DIE "EStattUNG VON -UÝOV ZUGEWIESEN WERDEN 
UND VIELLEICHt DEREN BEDEUtENDStE &IGUR IM POLItISCHEN 
-aCHtSPIEL SEIN. $ER KESSEL VON -UÝOV SOLLtE IM 2aH

MEN DER HIStORISCHEN 'EGEBENHEItEN GESEHEN WERDEN. 
3EINE %NtStEHUNG K�NNtE URSØCHLICH MIt DEN 6ERHaND

LUNGEN UND VERtRaGLICHEN !BMaCHUNGEN MIt DEN 'ER

MaNEN ZU tUN HaBEN.

%S ISt DaVON aUSZUGEHEN� DaSS EIN $ENKMaL n UND UM 
EIN SOLCHES HaNDELt ES SICH n NICHt EINFaCH @IRGENDWaNN� 
ENtStaNDEN ISt� SONDERN HIStORISCH VERaNKERt GEWESEN 
SEIN MUSS� UND Da ES SICH BEI DER SPEZIlSCHEN (aaR

tRaCHt UM EINE @SUEBISCHE� HaNDELt� MÓSSEN DIE FÓR DIE 
%NtStEHUNG SO EINES /BJEKtES IN &RaGE KOMMENDEN� 
1UaDEN UND -aRKOMaNNEN BEtREFFENDE %REIGNISSE IN 
"EtRaCHt GEZOGEN WERDEN157.

-It DEM 6ERtRaG VON 180 WURDE DIE 6ERSaMMLUNGS

M�GLICHKEIt DER 'ERMaNEN aUF EIN -aL PRO -ONat 
VERtRaGLICH FEStGELEGt� WOBEI DIE !NWESENHEIt EINES R�

MISCHEN #ENtURIOS EINGESCHLOSSEN WaR. -aN SOLLtE DIE

SEN 6ERtRaG VOM 3taNDPUNKt DER 'ERMaNEN NICHt NE

GatIV SEHEN. &ÓR 7IRtSCHaFt UND 0OLItIK WaR ER VON 
"EDEUtUNG. )N DIESEM :USaMMENHaNG K�NNtE MaN 
aUCH DEN KESSEL SEHEN. 6IER GERMaNISCHE &ÓRStENHØUP

tER SIND aUF IHM @VERSaMMELt�. 7ØRE ES NICHt DENKBaR� 

DaSS DaS /BJEKt MIt DEN 3taMMEStREFFEN IN DER &OLGE 
DES &RIEDENSVERtRaGES VON 180 N. #HR. IN 6ERBINDUNG 
StaND�

7IE WÓRDE MaN DEN KESSEL BEURtEILEN� WØRE SEIN 
&UNDORt NICHt BEKaNNt� WÓSStE MaN NICHt� DaSS ER aUS 
EINEM GERMaNISCHEN &ÓRStEN
 ODER GaR K�NIGSGRaB 
StaMMt� -aN WÓRDE NatÓRLICH NaCH DER "EDEUtUNG DER 
-ØNNERBILDNISSE FRaGEN� DIE aUCH IN DEM &aLL aLS 'ER

MaNENK�PFE ZU ERKENNEN WØREN. $IE 3UCHE NaCH 6ER

GLEICHBaREM WÓRDE aUCH ZU 'ERMaNENBILDERN DER 
-aRKOMaNNENKRIEGSZEIt FÓHREN. K�NNtE MaN aNNEH

MEN� DER KESSEL SEI FÓR 2�MER GEaRBEItEt WORDEN� $aS 
ISt SCHWER DENKBaR� DENN DIE "ILDNISSE WØREN IN DIESEM 
&aLL NICHt IN DEN KONtEXt DER SONSt ÓBLICHEN R�MISCHEN 
"aRBaREN
 BZW. &EINDBILDER EINZUORDNEN. !LLEIN DIE 
6ERWaNDtSCHaFt MIt DER "LattKELCHBÓStE aUS "RIGEtIO 
K�NNtE EINEN (INWEIS aUF EINEN :USaMMENHaNG MIt 
DEM 3EPULKRaLBEREICH GEBEN. $EN "ILDNISSEN EIGNEt IN 
KEINER 7EISE EIN PEJORatIVER #HaRaKtER. $aSS DIE "ÓSt

CHEN IN 6ERBINDUNG MIt DEN (aLtERINGEN EINE DIENENDE 
&UNKtION HØttEN� DaRF MaN IN DIESEM :USaMMENHaNG 
NICHt SO SEHEN. :UDEM ISt ES FRaGLICH� OB 'ERMaNEN DIES 
SO EMPFUNDEN HØttEN. 7IR MÓSSEN aLSO aNNEHMEN� DaSS 
DIE !NFERtIGUNG ENtWEDER VON 2�MERN FÓR 'ERMaNEN 
n EtWa aLS 'ESCHENK158 O. Ë. n ERFOLGtE ODER aLS GERMa

NISCHER !UFtRaG IN EINER R�MISCHEN 7ERKStØttE ENt

StaND159. .UN SIND IM GESaMtEN GERMaNISCHEN "EREICH 
-ENSCHENBILDER GRUNDSØtZLICH SELtEN UND aN 'EFØ�EN 
BESONDERS RaR. %tHNISCH INtERPREtIERBaRE "ILDER FEHLEN 
SONSt IN DIESER &ORM BIS aUF DEN SPEKtaKULØREN .EUFUND 
VON DER UNtEREN 7EICHSEL �#ZaRN�WKO	 GaNZ. !UCH DER 
KESSEL VON -UÝOV ISt EIN SPEZIELLER &aLL. 6OR DIESEM 
(INtERGRUND ISt aLSO EHER NICHt aN EINE !UFtRaGSaRBEIt 
VON 'ERMaNEN SELBSt ZU DENKEN. $IE !NtWORt aUF DIE 
&RaGE SEINER "EStIMMUNG� SEINEM @3ItZ IM ,EBEN� BEI 
DEN 'ERMaNEN� ISt ZWEIFELLOS IM :USaMMENHaNG MIt 
SEINER 'ENESE ZU SEHEN. 7ENN ER EIN 'ESCHENK WaR� SO 
WÓRDE DaS EHER GEGEN EINE @KULtISCHE� ODER @RItUELLE� 
6ERWENDUNG SPRECHEN. 7ENN ER EINE VON 'ERMaNEN 

 154 )CH BEtONE aBER� DaSS ICH tROtZ MEINER "EDENKEN EINE FRÓHE

RE $atIERUNG� WIE SIE EtWa *aN "OUZEK VERtRItt� NICHt GaNZ 
aUSSCHLIE�EN M�CHtE.

 155 S. 4EJRaL 1983� 110.
 156 4EJRaL EBENDa 112.
 157 !N DIESBEZÓGLICHER 3PEZIaLLItERatUR NENNE ICH NUR� '. !LF�L


DY� $ER &RIEDENSSCHLU� DES KaISERS #OMMODUS MIt DEN 
'ERMaNEN� (IStORIa 20� 1971� 84 FF.� 3taHL 1989� 7. 3CHEI

DEL� $ER 'ERMaNENEINFaLL IN /BERItaLIEN UNtER -aRCUS 
!URELIUS UND DIE %MISSIONSaBFOLGE DER KaISERLICHEN 2EICHS

PRØGUNG� #HIRON 20� 1990� 1 FF.� $. KIENaSt� 2�MISCHE 
KaISERtaBELLE. 'RUNDZÓGE EINER R�MISCHEN KaISERCHRONOLOGIE 
�1996	 137 FF.

 158 !LS 'ESCHENK VON DEN 2�MERN UND udynastisches Erbgut“ 
INtERPREtIERt *. "OUZEK �IN� 3YMPOSIUM -aRKOMaNNENKRIEGE 

177	 DEN KESSEL. n ". !. 2aJEW SIEHt IN DEN "RONZE
 BZW. 
3ILBERGaRNItUREN SaRMatISCHER (ÓGELGRØBER uGeschenke römi-
scher oder griechischer Herrscher an die Führer der Barbaren-
stämme“ aLS ueine spezifische Form des Tributs“� $. ". 3CHELOW� 
%IRENE 18� 1982� 61 FF. BES. 74 MIt !NM. 85. 'EFØ�E aLS 
'ESCHENK aN VERDIENtE -ØNNER� *. 3CHØFER� *D) 104� 1989� 
312 MIt !NM. 61. $IE &RaGE� OB @,UXUSWaREN� unicht viel eher 
Steine in einem diplomatischen und eventuell auch militäri-
schen Spiel gewesen“ SIND� StELLt K. 2aNDSBORG� !Cta!RCH 57� 
1986� 224 UND M�CHtE SOLCHE /BJEKtE uals Ergebnis der 
grenzpolitischen Entwicklung“ SEHEN. 6GL. 3taHL 1989� 299 
MIt !NM. 51. :U 'ESCHENKEN 2OMS aN "aRBaREN� $OBESCH� 
KELtEN 143 F. 306 FF.

 159 6ERGLEICHBaR WØRE� DaSS FÓR SKYtHISCHE &ÓRStEN VORWIEGEND 
VON GRIECHISCHEN KÓNStLERN GEaRBEItEt WURDE.
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BEaUFtRaGtE !RBEIt WaR� SO WØRE DaS DURCHaUS M�GLICH. 
-aN HØttE VON VORNHEREIN MIt SEINER !NSCHaFFUNG EINEN 
BEStIMMtEN 6ERWENDUNGSZWECK VERBUNDEN. %R KaNN 
aBER GENaUSO GUt EINE !UFtRaGSaRBEIt VON 'ERMaNEN FÓR 
'ERMaNEN� aLS 'ESCHENK EINES 'ERMaNEN aN EINEN 
aNDEREN 'ERMaNEN SEIN� EtWa aUCH NUR IM ENGEREN 
FaMILIØREN "EREICH BZW. DER 3IPPE ODER DES 3taMMES. 
!UCH aN "RONZEGESCHIRR aLS 4aUSCHWERt ISt ZU DENKEN160 
ODER EIN 'ESCHENK EINES 3taMMES aN EINEN aNDEREN 
�EtWa VON 1UaDEN aN -aRKOMaNNEN	. "RONZEGESCHIRR 
HattE UNtER DEN 'ERMaNEN aLS 3tatUSSYMBOL GRO�E "E

DEUtUNG161. !UCH EINE "EStIMMUNG NUR FÓR DaS 'RaB 
WØRE DENKBaR. %S K�NNtE WEItERS ERWOGEN WERDEN� DEN 
KESSEL aLS ØU�EREN !USDRUCK DES R�MISCHEN -IttELS DER 
K�NIGSBEStØtIGUNG ZU BEtRaCHtEN� IM 6ERLaUFE DER uNot-
wendigkeit, in die labiler gewordenen Verhältnisse der 
Stämme stärker steuernd einzugreifen“162. $IE PERS�NLICHE 
"INDUNG DES K�NIGS aN 2OM SPIELtE DaBEI EINE ENtSCHEI

DENDE 2OLLE. $IE %INHaLtUNG VON !BSPRaCHEN GEH�RtE 
ZU DEN uvornehmsten germanischen Gegenleistungen für 
die römischen Luxuswaren“163.

%IN /BJEKt MIt DEM #HaRaKtER EINES 2ItUaLGEFØ�ES IN 
"EZUG aUF 3taMMESBRØUCHE O. Ë. HØttE MaN WOHL EHER 
NICHt IN DaS 'RaB MItGEGEBEN� ES SEI DENN� DaSS SICH MIt 
DEM 4OD DES K�NIGS DIESBEZÓGLICHE 6ERØNDERUNGEN 
ERGEBEN HØttEN. %S SCHEINt VIELMEHR EIN FÓR EINE BE

StIMMtE 0ERS�NLICHKEIt aNGEFERtIGtES /BJEKt ZU SEIN� 
VIELLEICHt EIN @'ESCHENK� aNLØSSLICH DER K�NIGSBEStØtI

GUNG DURCH DIE 2�MER. 'RaBFUNDE SIND umarkante 
Beispiele der Symbolsprache in der römischen Kaiser-
zeit“164. )St DER KESSEL EIN %HRENGESCHENK aNStELLE @Ma

GIStRatISCHER ornamenta��165 :U DIESEN %HRENPRIVILEGIEN 
GEH�RtE U. a. aUCH DIE uBestattung mit den Insignien des 
Standes“166. $IE uExistenz von diplomatischen gGabeng 
und Tribut- oder eher Subsidienzahlungen“ WURDE VON K. 
2aNDSBORG167 UNtERStRICHEN. 2aNDSBORG WEISt aUCH DaR

aUF HIN� udaß sich vor allem in den historisch bekannten 
Unruhezeiten reichliche Mengen an römischen Luxuswa-
ren […] bei den germanischen Völkern finden“ UND DaSS 
DaDURCH SPØtR�MISCHE 3UBSIDIENZaHLUNGEN GERaDE IN 
Krisenzeiten BEZEUGt SEIEN168. $ER 3tIL ERLaUBt KEINE EX

aKtE $atIERUNG� UND DER 6ERGLEICH MIt StaDtR�MISCHEN 

3aRKOPHaGBILDERN KaNN n DIE %NtStEHUNG DER "ÓStEN IN 
DER 0ROVINZ VORaUSGESEtZt n GENaUSO GUt ZU EINEM ter-
minus ante quem FÓHREN.

$EMNaCH ISt EINE %NtStEHUNG IN :USaMMENHaNG MIt 
EINEM DER &RIEDENSSCHLÓSSE WØHREND DER KRIEGE ODER 
NOCH FRÓHER NICHt GaNZ aUSZUSCHLIE�EN. $IE &RaGE� WEL

CHER 1UaDENFÓHRER Ca. 180 GEStORBEN ISt BZW. WELCHER 
UM 140�150 N. #HR. EINGESEtZt WORDEN WaR� WIRD SICH 
WOHL NIE BEaNtWORtEN LaSSEN.

*. 4EJRaL SCHREIBt169 uvon einem allmählichen Zerfall des 
markomannischen Zentrums westlich der Kleinen Karpa-
ten zugunsten der Region zwischen Waag und Gran“� 
WOBEI "RIGEtIO aLS (aNDELSPLatZ DIE DOMINIERENDE 2OL

LE GESPIELt HaBE� UND MEINt� DaSS MaN DIESEN uohne 
Bedenken den 1uaden zuschreiben kann“� WOBEI ER aUF 
udie wachsende Macht der 1uaden“ HINWEISt. 4EJRaL 
SPRICHt170 aUCH uvon einer gewissen Infiltration quadischer 
Elemente durch die karpatischen Pässe nach Mähren“� 
EINE uInfiltration, die auch nach schriftlichen Nachrichten 
bereits zur Zeit der Markomannenkriege beginnt“. $aS 
usprunghafte Anwachsen elbgermanischer Siedlungen west-
lich der March während des 2. Jahrhunderts“171 ISt KON

StatIERt WORDEN.

7ENN UNSERE K�PFCHEN tatSØCHLICH 1UaDEN DaRStEL

LEN172� SO WØRE MIt DEREN !UFtREtEN IN EINEM QUaDI

SCHEN��	 'RaB IN @MaRKOMaNNISCHEM� 'EBIEt VIELLEICHt 
EIN (INWEIS aUF DIESE SICH aNBaHNENDE 6ERØNDERUNG 
GEGEBEN. 6IELLEICHt K�NNtE MaN 4aC. 'ERM. 42� 2 iam 
et externos �REGES	 patiuntur� NaCHDEM ER DaRaUF VERWIE

SEN HattE� DEN -aRKOMaNNEN UND 1UaDEN usque ad 
nostram memoriam reges manserunt ex gente ipsorum� 
DaHINGEHEND VERStEHEN� DIE -aRKOMaNNEN HØttEN EI

NEN n WOHL VON 2OM EINGESEtZtEN173 n 1UaDEN @ERtRa

GEN� UND UMGEKEHRt� DENN DaS WØRE aUS DER StaMMES

MØ�IGEN 6ERWaNDtSCHaFt ERKLØRBaR. 3CHLIE�LICH WØRE ZU 
FRaGEN� WELCHE EXtERNEN 3tØMME SONSt DaFÓR IN &RaGE 
KØMEN. %INEN &ÓRStEN VON IRGENDEINEM BELIEBIGEN 
WEItER WEG BElNDLICHEN 3taMM HØttE MaN WOHL NICHt 
SO EINFaCH aKZEPtIERt. Externos SOLLtE WOHL LEDIGLICH 
@FREMD�� @NICHt
EINHEIMISCH� BEDEUtEN� aUS EINEM aNDE

REN 3taMM174. "�HME175 Hat BEIM "EStattEtEN VON 
-UÝOV SOGaR aN EINEN ,aNGOBaRDEN176 GEDaCHt� DIES VOR 

 160 7IE ES FÓR DEN SaRMatISCHEN "EREICH aNGENOMMEN WIRD� $. 
". 3CHELOW� %IRENE 18� 1982� 74 F. MIt !NM. 86.

 161 6GL. 3taHL 1989� 297 MIt !NM. 38. $aSSELBE GILt FÓR R�MI

SCHE 7aFFEN.

 162 3taHL 1989� 313.
 163 2aNDSBORG a. /. 226.
 164 2aNDSBORG a. /. 221.
 165 6GL. 3taHL 1989� 314.
 166 (. 6OLKMaNN IN� K0 4 �1979	 345 F. S.V. /RNaMENta.
 167 2aNDSBORG a. /. 225 MIt "ELEGEN FÓR DIE SPØtERE :EIt UND 

(INWEIS aUF DIE -aRKOMaNNENKRIEGE.
 168 2aNDSBORG EBENDa.

 169 4EJRaL 1983� 113.
 170 4EJRaL 1983� 115.
 171 "�HME 1991� 298.
 172 -It DEM @QUaDISCHEN %LEMENt� Hat SCHON *ÕRDÕNYI
0aULOVICS 

1945 DIE PaNNONISCHEN 'ERMaNENBILDNISSE MIt @3UEBENKNO

tEN� IN :USaMMENHaNG GEBRaCHt.

 173 6GL. KLOSE� KLIENtEL 73. 75.
 174 "�HME 1991� 298� uentferntere Stämme“.
 175 "�HME 1991� 298.
 176 6GL. DaZU "�Na 1963� BES. 295 UND 299. %BENDa 301 SPRICHt 

"�Na VON EINER @QUaDISCH
LaNGOBaRDISCHEN 6ERWaNDtSCHaFt�� 
DIE SICH tatSØCHLICH IN DEN &UNDÓBEREINStIMMUNGEN ZU
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aLLEM WEGEN DER IN DIESEM "EREICH UNÓBLICHEN 2EItSPO

REN IM 'RaB. $ER GEMEINSaM MIt @/BIERN� 166 IN 
0aNNONIEN GEMaCHtE %INFaLL VON ,aNGOBaRDEN SEI NaCH 
"�HME177 uvon bereits im Marchgebiet seßhaften lango-
bardischen Stammesteilen durchgeführt“ WORDEN. .UN 
SIND WIR ÓBER DaS 3IEDLUNGSGEBIEt DER /BIER IM 5NKLa

REN n SIE SIND IM NØHEREN "EREICH DES ,IMES NICHt BE

KaNNt n UND ES ISt NICHt KLaR� WaRUM GERaDE DIESE BEIDEN 
3tØMME EINGEFaLLEN SIND UND NICHt aUCH -aRKOMaNNEN 
UND 1UaDEN178. 3IE SCHEINEN Ja MItEINaNDER IRGENDWIE 
IN KONtaKt GEStaNDEN ZU HaBEN� SONSt HØttEN SIE NICHt 
"aLLOMaRIUS� uden König der Markomannen“� UND JE EI

NEN 6ERtREtER aUS ZEHN aNDEREN 3tØMMEN ZUM 3tattHaL

tER VON 0aNNONIEN� )aLLIUS "aSSUS� GESCHICKt.

-aN BEDENKE DIE FRÓHEN 6ERBINDUNGEN DER 1UaDEN 
UND ,aNGOBaRDEN UND aUCH DIE 4atSaCHE DER IM .ORDEN 
GEFUNDENEN -OORLEICHEN MIt @3UEBENKNOtEN�. -aN 
SOLLtE VIELLEICHt DaVON aBRÓCKEN� BEI DER "EStattUNG 
PaRtOUt EINE EtHNISCHE :UWEISUNG aN @EINEN 1UaDEN� 
ODER @EINEN ,aNGOBaRDEN� aNZUStREBEN. $IE EtHNISCHEN 

   ZEIGEN SCHEINt. 166�67 SEIEN udiese räumlich entferntesten 
Elbgermanen (DIE ,aNGOBaRDEN� !NM. D. 6ERF.	 ihren swebi-
schen Verwandten – und unter diesen eben den 1uaden – zur 
Hilfe“ GEEILt. $EMNaCH HØttEN DIE 1UaDEN DIE ,aNGOBaRDEN 
UM (ILFE ERSUCHt� WaS aBER NIRGENDS BELEGt ISt. 6GL. EBENDa 
3. 302 F. ZU ,aNGOBaRDEN IM 1UaDENGEBIEt BZW. IM Regnum 
Vannianum. %S BEStEHt aBER ZUM 4EIL 3KEPSIS GEGENÓBER aR

CHØOLOGISCHEN .aCHWEISEN� DIE EINE !NSIEDLUNG VON ,aNGO

BaRDEN IM $ONaUBEREICH BELEGEN SOLLEN� 2'! S.V. ,aNGOBaR

DI.

 177 "�HME 1991� 298.
 178 :U DEN aM KRIEG tEILNEHMENDEN 3tØMMEN 'ODLOWSKI 1984� 

327 F. 6IELLEICHt SOLLtE MaN HINSICHtLICH DER /BIER 6ORBEHaL

tE HaBEN� DENN DIE 3aCHE ISt NUR EINMaL� UND DaS SEHR SPØt 
�0EtROS 0atRIKIOS� 6. *H.	 NaCH #aSSIUS $IO ÓBERLIEFERt� $IO 
71� 3� 1a� 1&-3� 617.

 179 6GL. 'ERMaNEN )� 512 ZUR VEREINZELt VORKOMMENDEN uethni-
schen Selbstzuordnung ursprünglich fremder Stämme und 
Gruppen zu erfolgreicheren (z. B. zu den Sueben)“ �!. ,EUBE 
MIt "EZUG aUF 7ENSKUS� 3taMMESBILDUNG 255 FF.	.

 180 "�HME 1991� 298.
 181 "�Na �!NM. 120	.
 182 S. DaZU 0IttS �!NM. 129	� 55 MIt !NM. 62.

:UWEISUNGEN M�GEN SCHON DaMaLS NICHt EINDEUtIG GE

WESEN SEIN179. "�HME180 SPRICHt SICH FÓR EINEN :EItaNSatZ 
DER "EStattUNG uans Ende der Stufe "2h �„Fundinventar 
eines âbergangshorizontes B2�C1“	 UND MEINt� MaN 
usollte den Mut aufbringen, in MuÝov von einer königli-
chen Bestattung zu sprechen.“ .aCH DEN -aRKOMaNNEN

KRIEGEN HaBE DIE 3IttE� 7aFFEN INS 'RaB MItZUGEBEN� 
aUFGEH�Rt. 3IE WURDEN FORtaN VERERBt181. $aFÓR� DaSS DER 
"EStattEtE EIN 'ERMaNE DIREKt IN R�MISCHEM -ILItØR

DIENSt GEWESEN SEI� GIBt ES KEINEN !NHaLtSPUNKt.

$aS &EHLEN VON !BNUtZUNGSSPUREN aM KESSEL LØSSt 
EINERSEItS DaRaUF SCHLIE�EN� DaSS SEINE %NtStEHUNG NICHt 
LaNGE VOR DER LEtZtEN .UtZUNG DES 'RaBES ERFOLGt WaR� 
aNDERERSEItS aN EINE SELtENE .UtZUNG DENKEN.

$IE "ÓStCHEN DÓRFEN aLS %RSCHEINUNG EINES @BaRBaRI

SCHEN� -ENSCHENBILDES GELtEN� DaS IN UNMIttELBaREM 
:USaMMENHaNG MIt DER @dritten Zone� StEHt� DIE aB DER 
-IttE DES 1. *HS. N. #HR. QUaDISCH
MaRKOMaNNISCH 
WaR182.
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:WEI SPEKTAKULØRE .EUFUNDE MIT 'ERMANENBILDERN IM 6ERGLEICH2 �!BB� 95n97	

!BHØNGIGKEIt VONEINaNDER n IN tECHNISCHEM UND StILIS

tISCHEM 3INN n aUSSCHLIE�EN. :UDEM SIND ES BEI 
#ZaRN�WKO NUR DREI K�PFE� BEI -UÝOV VIER. 

$IE aM KESSEL aNGEBRaCHtEN "ILDNISSE SIND IM EINEN 
&aLL aLS �RELIEFaRtIGE	 !PPLIKEN �#ZaRN�WKO	� IM aNDEREN 
�-UÝOV	 aLS �VOLLPLaStISCHE	 !ttaSCHEN ZU BEZEICHNEN. 

$ER aLLERNEUEStE &UND3 VON aNtIKEN 'ERMaNENBILDERN 
SIND DIE DREI (ENKELattaSCHEN aUF DEM @&ÓRStENKESSEL 
VON #ZaRN�WKO�� ,EBORK �,aUENBURG	� /StPOMMERN.

!UF DEN ERStEN "LICK WIRKEN DIE BEIDEN 'EFØ�E UND 
IHRE "ILDER GaNZ ØHNLICH. $ENNOCH GIBt ES ERHEBLICHE 
5NtERSCHIEDE� DIE EINE ZU ENGE 6ERWaNDtSCHaFt ODER GaR 

 1 !NGESICHtS DER "EDEUtUNG DIESES BISHER UNBEKaNNtEN 4YPUS 
HaLtE ICH ES GERECHtFERtIGt� DaFÓR DIE "EZEICHNUNG @'ERMa

NENKESSEL� EINZUFÓHREN. 

 2 $EN &UND VON #ZaRN�WKO HaBE ICH ZWaR IN DIE $ISKUSSION 
DES KESSELS VON -UÝOV MIt EINIGEN %INZELaSPEKtEN BEREItS 
INtEGRIERt� Da ER aBER aN SICH NOCH NICHt PUBLIZIERt ISt� WOLLtE 
ICH DURCH BEWUSStES !BSEtZEN DIESES !NHaNGES VOM (aUPt

tEXt DIESEM 5MStaND 2ECHNUNG tRaGEN. &ÓR DIE &OtOS UND 
DEREN 6ERMIttLUNG DaNKE ICH $OROta 2UDNICKa �$aNZIG	 UND 
-aGDaLENa -aCZYNSKa �,ODZ	 SEHR HERZLICH. $IE 0UBLIKatION 
DES 'RaBINVENtaRS DURCH -aGDaLENa -aCZYNSKa� DER ICH SEHR 
FÓR DaS âBERLaSSEN IHRES -aNUSKRIPtS DaNKE� ERFOLGt IN DER 
GERaDE IM $RUCK BElNDLICHEN 'ERMaNIa� SPEZIELL ZU DEN 
'ERMaNENBILDNISSEN ISt VON MIR FÓR EINE DER NØCHStEN !US

GaBEN DER GENaNNtEN :EItSCHRIFt EIN "EItRaG IN !RBEIt.

 3 $ER KESSEL StaMMt aUS EINER REGULØREN !USGRaBUNG. !USGRØ


BERIN IM !UGUSt DES *aHRES 2000 WaR &RaU $OROta 2UDNICKa 
VOM !RCHØOLOGISCHEN -USEUM IN $aNZIG� DIE aUCH DIE %R

StELLUNG DER �NaCH DER 2EStaURIERUNG GEMaCHtEN	 &OtOS VER

aNLaSSt Hat. n „Es ist ein ausgeraubtes Skelettgrab, mit drei 
weiteren Bronzegefäßen und liegt im Gräberfeld der Oksywie- 
und Wielbark-Kultur (die letztgenannte ist mit den frühen Go-
ten identifiziert), das von etwa 2. Jh. v. Chr. bis zum Anfang des 
3. Jhs. n. Chr. belegt wurde“. �-. -aCZYNSKa� BRIEmICHE -It

tEILUNG	. n :U 7IELBaRK ;Dt. 7ILLENBERG= ZULEtZt �MIt aUSFÓHR

LICHEN ,ItERatURaNGaBEN	 BES. DIE "EItRØGE VON -. '�aDYSZ 
BZW. !. 2ESZCZYNSKa IN� !. KOKOWSKI �(RSG.	� 3tUDIa 'OtHICa 
)) �,UBLIN 1998	 35 FF. BZW. 89 FF. $IE EPONYME 6ERWENDUNG 
DES &UNDORtES 7IELBaRK FÓR EINEN KULtURELLEN 2aUM GEHt aUF 
2YSZaRD 7O�aGIEWICZ ZURÓCK� SIEHE *. !NDRZEJOWSKI n *. -aR

tENS� 4HE 7IELBaRK #EMEtERY� IN� !. KOKOWSKI �(RSG.	� 3tU

DIa 'OtHICa ) �,UBLIN 1996	 19 MIt !NM. 1.

Abb. 95: Kessel von 
Czarn�wko, Büstchen

Abb. 96: Gegenüberstellung 
der beiden @Germanenkessel� 
von MuÝov (li.) und 
Czarn�wko (re.)
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$ER KESSELtYPUS aBER ISt IN BEIDEN &ØLLEN DER GLEICHE. 
.UR SIND BEI #ZaRN�WKO DIE (aLtERINGE IN EINER aM 
KOPF DER !PPLIKEN DIREKt aUFSItZENDEN UND MIt DEM 
KESSELRaND VERBUNDENEN �SE EINGELaSSEN� WØHREND DIE

SE (aLtERUNG BEI -UÝOV SOZUSaGEN IM 'ENICK DER 
"ÓStCHEN SItZt. $IE 2INGE SIND ZUDEM BEI #ZaRN�WKO 
KaNtIG� WØHREND SIE BEI -UÝOV aBGERUNDEt SIND.

%IN BEDEUtENDER 5NtERSCHIED BEStEHt aUCH DaRIN� DaSS 
#ZaRN�WKO DIE 'ERMaNEN NUR aLS K�PFE WIEDERGIBt� 
WØHREND -UÝOV "ÓStEN ZEIGt� aLSO DEN /BERK�RPER MIt 
aNGIBt.

$aS .EBENEINaNDERStELLEN VON ZWEI BELIEBIGEN 4YPEN 
DER KESSELlGÓRCHEN LØSSt SOFORt ERKENNEN� DaSS WIR ES 
MIt VONEINaNDER VERSCHIEDENEN 'EStaLtUNGEN ZU tUN 
HaBEN. %S ISt NICHt NUR DaS ØU�ERE %RSCHEINUNGSBILD DER 
-ØNNER� DER 3tIL� ES SIND aUCH %INZELHEItEN DER 0HYSIO

GNOMIE� DIE SICH ERHEBLICH VONEINaNDER aBHEBEN. $aS 
'RUNDSØtZLICHE DER 0HYSIOGNOMIE MaG GLEICH SEIN� 
WENN MaN VON DER 'ESICHtSFORM EINMaL aBSIEHt n RUND

LICH
OVaL BEI #ZaRN�WKO� LØNGLICH
HaGER BEI -UÝOV. $IE 

!Rt� DIE (aaRE ZU KØMMEN� SELBSt DER "aRt ISt StRUKtURELL 
GLEICH� LaNGER KINNBaRt UND EIN /BERLIPPENBaRt� DER IN 
JENEN ÓBERGEHt� aLLERDINGS IN BEIDEN &ØLLEN GaNZ UNtER

SCHIEDLICH. !LS ENtSCHEIDENDES KRItERIUM FØLLt aBER DER 
(aaRKNOtEN aUF� $IE -UÝOV
4YPEN tRaGEN EINEN RICHtI

GEN .ODUS MIt (aaRSCHLEIFE� WØHREND #ZaRN�WKO DEN 
KNOtEN OHNE 3CHLEIFE aUFWEISEN. -aN K�NNtE DaRaUS 
aUF VERSCHIEDENE 3tØMME SCHLIE�EN� DIE HIER DaRGEStELLt 
SIND. &ÓR -UÝOV WURDE EINE :UGEH�RIGKEIt ZUM SUEB

ISCH
QUaDISCHEN 3taMMESVERBaND VERMUtEt. $ER &UND

ORt #ZaRN�WKO WEIt IM .ORDEN4 GEH�RtE BIS IN DIE :EIt 
DER 'RaBLEGUNG ZUM "EREICH GOtISCHER 3tØMME. $IES 
UND DIE WaHRSCHEINLICH ZU VERSCHIEDENER :EIt aNZUSEt

ZENDE &ERtIGUNG DER &IGUREN K�NNtEN DIE 5NtERSCHIEDE 
DER BEIDEN KESSEL ERKLØREN. $IE BEIDEN KESSEL K�NNEN 
aBER SICHER aLS "ELEG FÓR EINE WIE IMMER GEaRtEtE "EZIE

HUNG DER BEIDEN GERMaNISCHEN &UNDLaNDSCHaFtEN ZU

EINaNDER DIENEN.

$IE 'ERMaNENBILDER VON -UÝOV K�NNEN aUFGRUND 
IKONOGRaPHISCHER ËHNLICHKEItEN MIt 'ERMaNENBILDERN 
DER SPØtEREN -aRKOMaNNENKRIEGSZEIt UND IM 6EREIN 
MIt BEStIMMtEN HIStORISCHEN )MPLIKatIONEN IN DER 
@3PØtZEIt DES KLaSSISCHEN R�MISCHEN 'ERMaNENBILDES� 
aNGESEtZt WERDEN. $IE "ILDNISSE DES KESSELS VON 
#ZaRN�WKO HaBEN IKONOGRaPHISCH
StILIStISCH MIt -UÝOV 
WENIG GEMEINSaM� SONDERN ERINNERN EtWaS aN DEN DIE 
@"aStaRNER� VON !DaMKLISSI. $aS HEI�t NUN NICHt UNBE

DINGt� DaSS DIESER KESSEL UM GUt ZWEI 'ENERatIONEN VOR 
-UÝOV ZU DatIEREN WØRE� WENNGLEICH EINE $atIERUNG aB 
tRaJaNISCHER :EIt VORStELLBaR ISt� ODER n WILL MaN aUF EINE 
KONKREtE $atIERUNG ZUNØCHSt VERZICHtEN n� DaSS HIER 
tatSØCHLICH EtHNISCHE 5NtERSCHIEDE SICH IN @aUtORISIERtEN� 
aNtIKEN 'ERMaNENBILDNISSEN DOKUMENtIEREN.

%tWaS VOR 200 N. #HR. ZOGEN DIE 'OtEN�'UtONEN5 
VON DER UNtEREN 7EICHSEL aB IN 2ICHtUNG 3CHWaRZES 
-EER. $aS 'RaB WØRE DaMIt VIELLEICHt EINE GOtISCHE 
3PØtERSCHEINUNG IM URSPRÓNGLICHEN 3IEDLUNGSBEREICH.

 4 $ER &UNDORt ISt #ZaRN�WKO� KR. ,EBORK� BIS 1945� 3CHaRN

HORSt� 'EM. .EUENDORF� KREIS ,aUENBURG I. 0OMMERN �(IN

WEISE -. -aCZ«NSKa UND %. KÓNZL	.

 5 $aS GERMaNISCHE 6OLK DER 'OtEN �'UtONES� GERMaN. 'UtaNS	 
Sa� URSPRÓNGLICH IN 3ÓDSCHWEDEN ODER aUF 'OtLaND UND 
NaHM VERMUtLICH IM SPØtEREN 1. *H. V. #HR. SEINE 7OHNSItZE 
IM "EREICH DER 7EICHSELMÓNDUNG. .aCH DER -IttE DES
2. *HS. N. #HR. WaNDERtEN 6OLKStEILE BIS aN DIE N�RDLICHE 

3CHWaRZMEERKÓStE. -It DEN 2�MERN FaNDEN ERStE :USaM

MENSt��E 238�39 N. #HR. Statt. 248�49 GaB ES %INFØLLE BES. 
NaCH -�SIEN HINEIN� 254 BIS NaCH 4HESSaLONIKE. %RSt DIE 
KaISER #LaUDIUS )). 'OtHICUS UND !URELIaN WaREN GEGEN DIE 
'OtEN ERFOLGREICH. $IE 4RENNUNG NaCH DEN ZWEI 3taMMES

GRUPPEN DER 7ESt
 UND /StGOtEN ERFOLGtE UM DIE -IttE DES 
3. *HS. N. #HR.

Abb. 97: Gegenüberstellung von zwei Büstchen der 
@Germanenkessel� von Czarn�wko (li.) und MuÝov (re.)
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3ØULe
%Ine�'eGenÓBeRSTeLLUnG�

6ORBEMERKUNGEN ZU $AKIEN2 UND DEN $AKERN

$IE $aKER SIND ZWaR KEINE 'ERMaNEN� SONDERN EINE 
EIGENE� MEISt IN MEHRERE 4EILE GESPaLtENE 'RO�GRUPPE� 
MIt DEN 4HRaKERN VERWaNDt. 7EGEN GEWISSER IKONOGRa

PHISCHER ËHNLICHKEItEN IHRES %RSCHEINENS IM R�MISCHEN 
"aRBaRENBILD MIt DEM 'ERMaNENBILD SOLLEN SIE WENIGS

tENS MIt EIN PaaR "ILDZEUGNISSEN VON DER 4RaJaNSSØULE 
HIER EINGEBUNDEN WERDEN.

"EI DEN $aKERN GaB ES EINE aLtE 3taMMESaRIStOKRatIE� 
DIE 4aRaBOStES3. 6ON DEN 'RIECHEN UND 2�MERN WURDEN 
DIE DaKISCHEN !DLIGEN aLS pilophoroi BZW. LatEINISCH 
pileati 4 BEZEICHNEt n IN DEN R�MISCHEN "ILDDENKMØLERN 

 1 :UM &OLGENDEN SCHON� K. 2. KRIERER� KONZEPt� 3tRUKtUR UND 
NaRRatIVE -EtHODE DER "ILDPROGRaMMatIK R�MISCHER 4RI

UMPHSØULEN� 4RaJaNSSØULE UND -aRK !UREL
3ØULE� IN� -. 
"IEtaK n -. 3CHWaRZ �(RSG.	� KRIEG UND 3IEG. .aRRatIVE 
7aNDDaRStELLUNGEN VON !LtØGYPtEN BIS INS -IttELaLtER �2002	 
161 FF.� 4. (�LSCHER� .aRRatIVE 3YStEMatIK UND POLItISCHE 
)DEOLOGIE aN DER 3ØULE DES -aRCUS !URELIUS� IN� 6. (UEt n 

*. 3CHEID �(RSG.	� ,a SIGNIlCatION DES GEStES DaNS La 2OME 
aNtIQUE �IN $RUCK	.

 2 3IEHE DEN !RtIKEL IN� 2'! 5 �1984	 S.V. $aKIEN.
 3 )ORD. 'Et. 5�40.
 4 pileus � &ILZKaPPE.
 5 Lat. capillati� VON capillus � (aaR.
 6 #aSS. $IO 68�9 UND )ORD. 'Et. 71 BZW. 72.

Abb. 98: Capillati und Pileati auf der Trajanssäule

DIE -ØNNER MIt DEN -ÓtZEN �!BB. 98. 100	. $aS EIN

FaCHE 6OLK HIE� kometai5� DaS SIND DIE $aKER DER R�MI

SCHEN $ENKMØLER OHNE -ÓtZEN UND MIt DEN @WILDEN� 
&RISUREN6 �!BB. 98	.

:U EINEM DER 6ORGØNGER DES BEKaNNtEStEN $aKERFÓRS

tEN $ECEBaLUS� NØMLICH K�NIG "UREBISta aUS DEM 1. *H. 
V. #HR.� SCHREIBEN 3tRaBON UND *ORDaNES.

„Als Burebista, ein Gete ;WIE DIE $aKER EIN tHRaKISCHER 
3taMM= von Geburt, die Regierung antrat, ließ er sein 
durch häufige Kriege erschöpftes Volk zur Ruhe kommen 
und machte es durch âbungen und Erziehung zu Mäßig-

Abb. 99: Szene dakischer Verwundetenbergung, Capillati. 
Rom, Trajanssäule
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 7 3tRaBON 7�3�11� )ORDaNES 'Et. 67n72.
 8 3tRaB. 7�3�5. – %NGELS� /IKUMENEGEOGRaPHIE 328 F.
 9 $IO 67�6.
 10 "ENGtSON� 'RUNDRISS 348 F. MIt !NM. 8 �,ItERatURHINWEISE	.

 11 "ENGtSON� 'RUNDRISS 348 MIt !NM. 6. $IE aUCH FÓR DIE 
-aRKOMaNNENKRIEGE BELEGtE 4EILNaHME MaURISCHER KaVaLLE

RIE �"ENGtSON� 'RUNDRISS 376	 SCHEINt aUF DER -aRKUSSØULE 
NICHt DaRGEStELLt ZU SEIN.

keit und Gehorsam gegenüber den Befehlen so stark, daß 
er binnen weniger Jahre ein großes Reich aufbauen und 
die meisten seiner Nachbarn unterwerfen konnte“.7

)M :USaMMENHaNG MIt DER (ERRSCHaFt "UREBIStaS Hat 
EIN /BERPRIEStER NaMENS $EKaINEOS BZW. $ICINEUS EINE 
BEDEUtSaME 2OLLE GESPIELt8.

#aSSIUS $IO BESCHREIBt $ECEBaLUS� uEr war erfahren 
im Kriege und geschickt zu allen Taten; er wußte, wann er 
vordringen und wann er sich zurückziehen mußte, meis-
terhaft legte er einen Hinterhalt und war tapfer im Kampf; 
gewandt wußte er einen Sieg auszunutzen und aus einer 
Niederlage gut davonzukommen: So war er für die Römer 
auf lange Zeit hin ein ebenbürtiger Gegner“ 9.

,EIDER VERSaGEN DIE SCHRIFtLICHEN 1UELLEN FÓR DIE Da

KISCHE KULtUR WEItGEHEND10. %S GIBt NUR &RaGMENtE UND 
EINEN !USZUG aUS #aSSIUS $IO BEI DEN "YZaNtINERN 
8IPHILINOS UND :ONaRaS. $aHER HaBEN DIE 124 %PISO

DEN VON DEN BEIDEN tRaIaNISCHEN KRIEGSZÓGEN GEGEN DIE 
$aKER aUF DER 4RaIaNSSØULE IN 2OM BESONDERE "EDEU

tUNG. $EM EtHNOGRaPHISCHEN %LEMENt WIRD IN DEN 
"ILDRELIEFS BREItER 2aUM GEGEBEN. 3O ERSCHEINEN NEBEN 
'ERMaNEN ZUM "EISPIEL aUCH 2EPRØSENtaNtEN DER MIt 
4RaJaN ZIEHENDEN !BtEILUNGEN NORDaFRIKaNISCHER 2EItE

REI UNtER DEM -aUREN ,USIUS 1UIEtUS11.Abb. 101: Mauretanier auf der Trajanssäule

Abb. 102: 
Tropaeum von 
Adamklissi, Zinne 
2, @Bastarner�. 
Eines der Reliefs 
vom Denkmal von 
Adamklissi mit 
Germanen, die auf 
Seiten der Daker 
gegen Rom 
gekämpft hatten

Abb. 100: Ein Pileatus auf der Trajansäule
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6IELE aUS DEM DaKISCHEN (OCHaDEL WaREN ZU DEN 
2�MERN ÓBERGEGaNGEN� WOMIt VIELLEICHt DIE ZUMEISt 
WÓRDEVOLLE $aRStELLUNG DER pileati� DER @BEMÓtZtEN� 
$aKER aUF DER 3ØULE ZUSaMMENHØNGt.

$URCH EINE SPEKtaKULØRE 'EISELNaHME SCHaFFtE ES 
$ECEBaLUS� DEN R�MISCHEN 'aRNISONSKOMMaNDaNtEN 
,ONGINUS IN SEINE 'EWaLt ZU BRINGEN� DER IN 'EFaNGEN

SCHaFt 3ELBStMORD BEGING. !NGEBLICH GaB ES aUCH EINEN 
-ORDaNSCHLaG aUF 4RaJaN� DER aBER FEHLSCHLUG.

$IE 2�MER NEHMEN DIE BEFEStIGtE (aUPtStaDt 3aRMI

ZEGEtUSa SCHLIE�LICH EIN� $ECEBaLUS GELINGt ZUNØCHSt MIt 
WENIGEN 'EtREUEN DIE &LUCHt aUS DER BRENNENDEN 3taDt� 
ER BEGEHt aBER VOR SEINER %RGREIFUNG DURCH DIE R�MI


SCHEN 6ERFOLGER 3ELBStMORD DURCH !UFSCHNEIDEN DER 
(aLSSCHLaGaDER12. $URCH EINEN VOR WENIGEN *aHRZEHNtEN 
GEMaCHtEN &UND EINES R�MISCHEN 'RaBStEINES KENNEN 
WIR DEN .aMEN DES -aNNES� DER DaS (aUPt DES $ECE

BaLUS aN 4RaJaN ÓBERBRaCHt Hat� 4IBERIUS #LaUDIUS 
-aXIMUS13 �!BB. 133	.

.aCH DEN "ILDERN DER 4RaIaNSSØULE GaB ES WaHRSCHEIN

LICH ZUMINDESt ZWEI GRO�E 3CHLaCHtEN aN EINEM &LUSS� 
DaVON EINE WOHL aN DER UNtEREN $ONaU IN DER HEUtIGEN 
$OBRUDSCHa. $ORt WURDE SPØtER� 107�109 N. #HR.� EIN 
DEM 2ØCHERGOtt -aRS 5LtOR GEWEIHtES 3IEGESDENKMaL 
DER 2�MER� DaS 40 M HOHE Tropaeum Traiani n HEUtE 
!DaMKLISSI n ERBaUt �!BB. 128	.

 12 #aSS. $IO 68�14.
 13 0. #ONOLLY Hat IN SEINEN 1998 ERSCHIENENEN "ÓCHERN u4HE 

,EGIONaRYh UND DES 7EItEREN IN u4HE #aVaLRYMaNh �BEIDE 
/XFORD 5NIVERSItY 0RESS	 EINE 2EKONStRUKtION DES ,EBENS 
DIESES ,EGIONØRS VERSUCHt �DEUtSCH 1990	.

 14 :UR 4RaJaNSSØULE &. #OaRELLI �(RSG.	� ,a #OLONNa 4RaIaNa 
�1999	� ,. "aUMER n 4. (�LSCHER n ,. 7INKLER� .aRRatIVE 
3YStEMatIK UND POLItISCHES KONZEPt IN DEN 2ELIEFS DER 4RaI


aNSSØULE. $REI &aLLStUDIEN� *D) 106� 1991� 261 FF. 287 FF.� 
4. (�LSCHER� !LLE 7ELt FÓR 4RaIaN� IN� .. "LaNC n !. "UISSON 
�(RSG.	� )MaGO !NtIQUItatIS� -£LaNGES 2. 4URCaN �1999	 
281 FF.� !. .ÓNNERICH
!SMUS �(RSG.	� 4RaIaN. %IN KaISER DER 
3UPERLatIVE aM "EGINN EINER 5MBRUCHZEIt �2002	.

 15 6GL. KRIERER� 3U. 4aF. 65� !BB. 224� 4aF. 79� !BB. 266 UND 
267.

 16 -. !UR. 2�17.

'ERMANEN AUF DER 4RAJANSSØULE14

)M 'EGENSatZ ZUR -aRKUSSØULE� DEREN "aRBaRENBILD 
WEItGEHEND aUCH EIN 'ERMaNENBILD ISt� StELLEN 'ERMa

NEN aUF DER 4RaJaNSSØULE EINE -INDERHEIt DaR� DENN SIE 
ERSCHEINEN NUR IN EINIGEN WENIGEN 3ZENEN.

)CH BRINGE aLS "EISPIELE !USSCHNIttE aUS DEN 2ELIEFS 
DER 4RaJaNSSØULE� WO SICH aN EINIGEN 3tELLEN DaS R�MI

SCHE $aKERBILD MIt DEM 'ERMaNENBILD tRIFFt. $IE 
'ERMaNEN aUF DER 4RaJaNSSØULE� aLS @.ODUS
4RØGER� aN 
IHRER KNOtENFRISUR ZU ERKENNEN �!BB. 129. 130	� KØMP

FEN DURCHWEGS aUF R�MISCHER 3EItE GEGEN DIE $aKER ODER 
tREtEN IN 'ESaNDtSCHaFtEN aN 4RaJaN aUF15.

Abb. 103: Germanen auf 
der Trajanssäule

$IE R�MISCHEN 4RIUMPHSØULEN DES 4RAJAN UND DES -ARK !UREL

$IE DEN GRO�EN R�MISCHEN 3PIRaLSØULEN INHØRENtE 4HE

MatIK ISt ERNSt� UM NICHt ZU SaGEN� tODERNSt. %S GIBt IN 
DER GESaMtEN PLaStISCHEN "ILDKUNSt DER KLaSSISCHEN !N

tIKE KEINE $ENKMaLGattUNG� DIE SOVIEL KaMPF� -ORD� 
,EID UND 4OD ZEIGt� WIE DIE R�MISCHEN SOG. 4RIUMPH

SØULEN.

-aN K�NNtE DEMNaCH ZUR !NSICHt GELaNGEN� DER 4OD 
SEI DEREN 0ROGRaMM� ZUMaL BEIDE -ONUMENtE BZW. 

DEREN 3OCKEL LEtZtEN %NDES aLS !UFBEWaHRUNGSORt DER 
!SCHE DES JEWEILIGEN KaISERS DIENtEN� DES )MPERatORS� 
DER ZWaR IM &ELDE SIEGREICH� GEGEN DEN 4OD IM KRIEG 
DES ,EBENS HINGEGEN GENaUSO 6ERLIERER WaR.

„Das Leben ist ein Krieg“� SO Hat ES DER 3tOIKER -aRKUS 
n DaMIt R�MISCHEM !NaLOGIEDENKEN NaCHKOMMEND n 
IN SEINER PHILOSOPHISCHEN 3CHRIFt� DEN u3ELBStBEtRaCH

tUNGENh� ZUM !USDRUCK GEBRaCHt16. $IE KRIEGE� DIE EI
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4RaJaN FÓHRtE n aNDERS aLS SPØtER -aRK !UREL n EINEN 
!NGRIFFSKRIEG. %R WaR ES� DER DEM )MPERIUM aLS %RGEBNIS 
SEINER DaKISCHEN /PERatIONEN MIt DER NEUEN 0ROVINZ 
EINE tERRItORIaLE .EUERWERBUNG HINZUFÓGEN KONNtE. $aS 
2EICH WaR NOCH IN EINEM EXPaNSIVEN 3taDIUM.

-aRKUS HINGEGEN� KNaPP DREI 'ENERatIONEN SPØtER� 
SaH SICH ZUM -aRSCH aN UND ÓBER DEN ,IMES GEZWUN

GEN. 'RO�RØUMIGE GERMaNISCHE 3taMMESBEWEGUNGEN 
UND DaS UNERH�RtE !BWEICHEN VON BISLaNG BOtMØ�IGEN 
@KLIENtELFÓRStEN� IM BaRBaRISCHEN 'RENZLaND N�RDLICH 
DER $ONaU HattEN DIE 3ICHERHEIt DES ,IMES ERSCHÓttERt. 
5M DIE -IttE DER 60ER *aHRE DES 2. *HS. N. #HR. DRINGEN 
4aUSENDE VON 'ERMaNEN IN DIE 0ROVINZ 0aNNONIa 3U

PERIOR EIN� SCHaFFEN 1UaDEN UND -aRKOMaNNEN SOGaR 
EINEN 6ORStO� BIS NaCH /BERItaLIEN. 2OM WaR GE

SCHOCKt. %RINNERUNGEN aN FRÓHERE "EDROHUNGEN DURCH 
.ORDV�LKER M�GEN WIE EIN ENtSEtZLICHES 'ESPENSt ÓBER 
DIE R�MISCHE 3taatSFÓHRUNG GEKOMMEN SEIN. 3EIt 166 
N. #HR. BEFaND SICH 2OM UNtER DEM GERaDE 45
JØHRIGEN 
KaISER -aRKUS IM 1. -aRKOMaNNENKRIEG� DER ERSt 175 
DURCH DEN 4RIUMPH de Germanis et de Sarmatis BEENDEt 
WURDE.

7EIL IM 'RENZGEBIEt aN DER MIttLEREN $ONaU KEINE 
2UHE EINGEKEHRt ISt� KaM ES 178 ZUM 2. -aRKOMaN

NENKRIEG� VERSCHØRFt GEFÓHRt UND SO REPRESSIV� DaSS SICH 
DIE 1UaDEN ZUR !USWaNDERUNG ZU EINEM N�RDLICHEN 
"RUDERStaMM GEN�tIGt SaHEN� WaS -aRKUS aBER VERHIN

DERtE.

2OM UND KaISER -aRKUS WaREN MIt DEN -aRKOMaN

NENKRIEGEN ZUM (aNDELN GEZWUNGEN WORDEN� ZU OFFEN

SIVER (aLtUNG aUS EINER DEFENSIVEN (aNDLUNGSPOSItION 
HERaUS. -aRKUS HattE OFFENBaR NIE DIE 'RÓNDUNG EINER 
NEUEN 0ROVINZ -aRCOMaNNIa VOR� UND SEIN .aCHFOLGER 
#OMMODUS WaR BEEILt� RaSCHEN &RIEDEN ZU MaCHEN. 
2OM HattE DaMIt ZWaR DIE KONtROLLE ÓBER DIE 2EICHS

GRENZEN WIEDER GEWONNEN� aBER NICHtS WaR MEHR WIE 
VORHER. $aS� WaS VIEL SPØtER aLS @6�LKERWaNDERUNG� BE

ZEICHNEt WERDEN SOLLtE� HattE IN JENER :EIt SEINE 6ORBO

tEN aUSGESaNDt� UND DaS� WaS REtROSPEKtIV aLS 3PØtaNtIKE 
GILt� HattE BEGONNEN21.

)N ZWEI GEWaLtIGEN @"ILDERBÓCHERN� StELLt SICH 2OM 
NUN NICHt aLLEIN IN SEINEM StaatLICHEN 3ELBStVERStØNDNIS 

 17 "ENGtSON� 'RUNDRISS 374.
 18 $ER HERMENEUtISCHE 7ERt SOLCHER )NtERPREtatIONEN SOLL Da


DURCH NICHt IN &RaGE GEStELLt WERDEN� WIEWOHL EIN @PLaKatIVER 
5MGaNG� MIt DER HIER DaRGEStELLtEN "ILDWELt WaHRSCHEINLICH 
aM EHEStEN IHRER EIGENEN !BSICHt ENtSPRICHt.

 19 2. "ODE� $ER "ILDERFRIES DER 4RaJaNSSØULE. %IN )NtERPREtatI

ONSVERSUCH� "*B 192� 1992� 123 FF.

 20 #. #ICHORIUS� $IE 2ELIEFS DER 4RaIaNSSØULE �1896–1900	� %. 
0EtERSEN – !. V. $OMaSZEWSKI – '. #aLDERINI� $IE -aRCUS

3ØULE aUF 0IaZZa #OLONNa IN 2OM �1896	. n (. KENNER� $IE 
4RaJaNSSØULE� IN� 4ERRa!Nt"aLC 2� 1985� &EStSCHRIFt #H. -. 

$aNOV� 223 FF.� '. KOEPPEL� $IE HIStORISCHEN 2ELIEFS DER 
R�MISCHEN KaISERZEIt 6))). $ER &RIES DER 4RaJaNSSØULE IN 
2OM� 4EIL 1� $ER %RStE $aKISCHE KRIEG� 3ZENEN )n,886)))� 
"*B 191� 1991� 135 FF. !BB. 1n55� DERS.� $IE HIStORISCHEN 
2ELIEFS DER R�MISCHEN KaISERZEIt )8. $ER &RIES DER 4RaJaNS

SØULE IN 2OM� 4EIL 2� $ER :WEItE $aKISCHE KRIEG� 3ZENEN 
,88)8n#,6� "*B 192� 1992� 61 FF. !BB. 1n56� 6. ,ICa� 
2�MISCHE KRIEGSGEFaNGENE UND @'EISELN� IN $aKIEN� "*B 
193� 1993� 161 FF. 

 21 3YMPOSIUM -aRKOMaNNENKRIEGE.

NEN BEtRØCHtLICHEN 4EIL DES ,EBENS DER BEIDEN KaISER 
4RaJaN UND -aRKUS17 aUSGEMaCHt HaBEN n IM ERStEN &aLL 
DIE $aKERKRIEGE� IM ZWEItEN DIE -aRKOMaNNENKRIEGE 
n� SIND DENN aUCH aUF DEREN ÓBERDIMENSIONIERtEN @'RaB

StEINEN� DaRGEStELLt� EIGENtLICH NICHt aNDERS� aLS IN VER

KÓRZtER &ORM aUF 'RaBStELEN DIE 4atEN R�MISCHER 3OLDa

tEN� WELCHE DIESE IN !USÓBUNG IHRES $IENStES FÓR DIE 
civitas ZU ,EBZEItEN ZEIGEN. %IN EINFaCHER 'EDaNKE. 3O 
EINFaCH� WEIL SELBSt EIN R�MISCHER KaISER IN !NBEtRaCHt 
DER 'RENZEN SEINES EIGENEN 3EINS IN ONtOLOGISCHEM 
3INNE NICHt SO KOMPLIZIERt GEDaCHt Hat� WIE WIR (EUtI

GEN ES UNS ZUWEILEN VORMaCHEN� WENN WIR $ENKMØLERN 
WIE DEN HIER ZUR $EBattE StEHENDEN ØU�ERSt KOMPLEXE 
$ENK
 UND )NtERPREtatIONSNEtZE IN DEREN KONZEPt UN

tERStELLEN18� VON EINER INHØRENtEN 3YMBOLIK aBGESEHEN. 
$ENN FREILICH LIEGt DIESEN $ENKMØLERN EINE -EHRSCHICH

tIGKEIt ZU 'RUNDE� DIE IHREM KONZEPt NaCH NICHt aLLEIN 
EINEN :WECK VERFOLGtE� SONDERN MEHRERE PaRaLLELE� GEGE

BENENFaLLS aUCH HIERaRCHISCH ZUEINaNDER StEHENDE "E

DEUtUNGSEBENEN IMPLIZIEREN KONNtE. $aS 3EHEN VON IN 
"EZIEHUNG StEHENDEN 3ZENEN UND DaS KONStRUIEREN VON 
"EZUGSLINIEN ZWISCHEN EINZELNEN SZENISCHEN "EREICHEN 
aUF DEN 3ØULENRELIEFS MaG MaN VERSCHIEDEN BEWERtEN� 
WEIL UNS DaS -OMENt DER URSPRÓNGLICH DURCHGEHENDEN 
"EMaLUNG DER 2ELIEFS FEHLt. (ØttEN WIR GENaUE KENNtNIS 
ÓBER DIE SICHERLICH GEZIELt EINGESEtZtE 0OLYCHROMIE� WÓR

DE WaHRSCHEINLICH EINIGES aNDERS ERSCHEINEN. $ER SICH 
DEM "ILDPROGRaMM WIDMENDE !RCHØOLOGE MUSS 
SCHLIE�LICH ZU DEM 3CHLUSS KOMMEN� DER 'EDaNKE ENt

BEHRE NICHt EINER GEWISSEN 4RaGIK� udaß das nuancenrei-
che, aufwendige Bildprogramm des Frieses der Trajanssäu-
le kaum je der ursprünglichen Konzeption entsprechend 
rezipiert werden konnte.“ 19 $ER $IaLOG MIt DEN MEIStEN 
"ILDSZENEN DER 3ØULE ISt aLSO DEM aNtIKEN WIE HEUtIGEN 
"EtRaCHtER UNM�GLICH. *EDENFaLLS KONNtE UND KaNN NIE

MaND DIE 2ELIEFBILDER SO GUt SEHEN� WIE JEMaND� DER 
HEUtE VOR DEREN !BGÓSSEN StEHt ODER aUCH NUR DIE 4aFEL

WERKE VON #ICHORIUS BZW. 0EtERSEN ZUR (aND NIMMt20. 
-It 113 4aFELN Hat %RStERER DIE 4RaJaNSSØULE� MIt 128 
,EtZtERER DIE -aRKUSSØULE DOKUMENtIERt. %S WØREN aLSO 
241 !BBILDUNGEN N�tIG� UM DIE KOMPLEttE 3ZENENFOLGE 
DER BEIDEN $ENKMØLER VORZUFÓHREN.
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DaR� SONDERN DElNIERt IN EINEM RIESIGEN IKONOGRaPHI

SCHEN "OGEN ZUGLEICH SEIN 6ERHØLtNIS ZU DEN BaRBaRI

SCHEN 6�LKERN� DEREN "EKØMPFUNG 4HEMa ISt. -aN 
KaNN DIE 3CHLaGWORtE @!USGRENZUNG� UND @)NtEGRatION� 
BENUtZEN� UM DEN ZU 'RUNDE LIEGENDEN 4ENOR ZU UM

SCHREIBEN UND 6ERGIL ZItIEREN� DER ZU "EGINN DER KaISER

ZEIt DIE R�MISCHE 3taatSRØSON GEGENÓBER FREMDEN 6�L

KERN DaHINGEHEND FORMULIERt HattE� 2OM SEI BERUFEN� 
(ERRSCHaFt ZU ÓBEN� DaBEI DEN 6�LKERN &RIEDEN ZU 
BRINGEN� DIE SICH &ÓGENDEN SEIEN ZU SCHONEN� DER 4ROtZ 
DER 2EBELLEN aBER MÓSSE GEBROCHEN WERDEN22. :WISCHEN 
DIESEN BEIDEN !NSPRÓCHEN SPIEGELN SICH DIE "ILDINHaLtE 
DER 4RIUMPHaLDENKMØLER. 2OMS (ERRSCHaFtSaNSPRUCH 
ÓBER @"aRBaREN� ISt EINES DER ZENtRaLEN !NLIEGEN� WENN 
NICHt ÓBERHaUPt DIE ZENtRaLE "OtSCHaFt DER 2ELIEFBIL

DER.

3taatStRaGENDE 4UGENDEN SPIELEN aLS INtEGRatIVES %LE

MENt DaBEI EINE BEDEUtSaME 2OLLE UND DaS R�MISCHE 
-ILItØR WIRD IN aLLEN &aCEttEN SEINER virtus PRØSENtIERt. 
"EI BEIDEN 4RIUMPHSØULEN GEHt ES aBER VORWIEGEND UM 
DaS "aRBaRENBILD� WELCHES NUN IM 2aHMEN DER 3ELBSt

DElNItION INStRUMENtaLISIERt WIRD. )N "EZUG aUF DIE 

7ÓRDE IN DER !UFFaSSUNG DES JEWEILIGEN -ENSCHENBIL

DES UNtERSCHEIDEN SICH DIE BEIDEN $ENKMØLER� WaS EI

NERSEItS MIt DER UNtERSCHIEDLICH HaRtEN KRIEGSFÓHRUNG� 
aBER aUCH EINER DIFFERENZIERtEN 7ERtSCHØtZUNG DER BE

tEILIGtEN FREMDEN 6�LKER ZU tUN HaBEN MaG. 3O SPIEGELt 
DIE "RUtaLItØt� DIE SICH aUF DER -aRKUSSØULE StELLENWEISE 
IM 5MGaNG MIt DEM &EIND ZEIGt� WOHL DIE SICH ZUSPIt

ZENDE tatSØCHLICHE 3ItUatION WIDER� UND WENN aUF DER 
4RaJaNSSØULE EDLE $aKER aUFtREtEN� SO MaG DaS MIt EINER 
NICHt NUR BaRBaRISIERENDEN 3ICHt DES KRIEGSGEGNERS ZU

SaMMENHØNGEN. 7ENN aUF DER -aRKUSSØULE WIEDERUM 
DER R�MISCHE 3OLDat n VOM 'ESCHEHEN SCHEINBaR UNBE

EINDRUCKt� GELaSSEN n SICH DIE 7IDRIGKEItEN DES KRIEGES 
NICHt aNMERKEN LØSSt� DER BaRBaRISCHE &EIND HINGEGEN 
aU�ER ZU LEIDEN UND ZU StERBEN KaUM EINE 2OLLE ZUGE

WIESEN ERHØLt� SO K�NNtE DaS MIt EINEM DER 3tOa VER

PmICHtEtEN 6ERHaLtENSMUStER EINHERGEHEN23.

3ICHER ISt n UND DaZU GENÓGt EIN "LICK IN DIE MaNNIG

FaCHE "ILDWELt DER BEIDEN 3ØULEN n� DaSS MIt GRO�ER 
(INGaBE aN DaS $EtaIL ERZØHLt WIRD� DaSS DaS NaRRatIVE 
%LEMENt IN DER KÓNStLERISCHEN 3tRUKtUR DER 2ELIEFBØN

DER BREItEN 2aUM Hat.

 22 6ERG. !EN. 6�851 FF.
 23 KRIERER� 3U.� BES. 147.
 24 %S HaNDELt SICH DaBEI UM EINEN pileatus aUS DER 3ZENE EINER 

VERLUStREICHEN &LUSSÓBERQUERUNG DURCH DaKISCHE 6ERBØNDE.

 25 KRIERER� 3U. 4aF. 69� 236n237. n 6GL. GENERELL� 2'! 9 
�1995	 S.V. &OLtER.

 26 KRIERER� 3U. 4aF. 73.
 27 KRIERER� 3U. 4aF. 74.

"ILDER DER 4RAJANSSØULE

$IE KØMPFE HattEN NOCH GaR NICHt RICHtIG EINGESEtZt� 
WURDEN DEM KaISER aLS 4ROPHØEN BEREItS DIE ERStEN aB

GESCHLaGENEN (ØUPtER VON $aKERN VORGEFÓHRt� EIN aUCH 
SPØtER MEHRFaCH WIEDERHOLtES 4HEMa �VGL. !BB. 111. 
113	. 3OLCHE K�PFE WURDEN ZUWEILEN aUF 0FØHLEN aUF

GESPIE�t UND IM "EREICH MILItØRISCHER !NLaGEN aUFGE

StELLt n aLS WaRNENDES� aBSCHRECKENDES "EISPIEL. $IE 
$aKER IHRERSEItS BERGEN n IM !NSCHLUSS aN DIE ERStEN 
KaMPFHaNDLUNGEN n IHRE 6ERWUNDEtEN. !M KaMPFGE

SCHEHEN NICHt MEHR tEILNEHMENDE� VERWUNDEtE ODER 
StERBENDE $aKER DEUtEN DEN !USGaNG DER 3CHLaCHt BE

REItS aN. )N DER DaKISCHEN &ÓHRUNG HERRSCHt 2atLOSIG

KEIt. "EtROFFENHEIt WIRD IN 3ZENE 888) 75 GEStISCH 
tREFFEND ZUM !USDRUCK GEBRaCHt24. &aSt aLS #HaRaKtER

PORtRØtS ZU BEZEICHNEN SIND DIE 'ESICHtER %INZELNER. 
%HER EINEM EINHEItLICHEN PHYSIOGNOMISCHEN 3CHEMa 
ENtSPRECHEN DIE 2�MER aUS DER !UFBRUCHSZENE ZUR M�

SISCHEN KaMPaGNE �3ZENE 888)))	. )N RUHIGER (aLtUNG 
SICH aUF DEN R�MISCHEN KaISER HINZU BEWEGEND� !LtE� 
&RaUEN UND KINDER� UM SICH ZU UNtERWERFEN �!BB. 
104	.

!BB. 110� aUS 3ZENE 8,� ZEIGt DIE &ESSELUNG UND DaS 
!BFÓHREN VON $aKERN IN DIE KRIEGSGEFaNGENSCHaFt. %I

NIGE VON IHNEN WERDEN SICH IM 4RIUMPHZUG WIEDERlN

DEN� MaN WIRD NaCH IHREM 6ORBILD 3tatUEN FERtIGEN� DIE 
DaNN aUF DEM 4RaJaNSFORUM aUFGEStELLt WERDEN. $aKER 
StERBEN INDESSEN aUF DEM 3CHLaCHtFELD �!BB. 115	. !N

DERE n pileati UND capillati n SIND IN EINEM DURCH -aU

ERN BEFEStIGtEN ,aGER EINGESCHLOSSEN UND WERDEN VON 
,EGIONØREN BEWaCHt �3ZENE 8,)))� !BB. 98	.

$aS ERZØHLERISCHE -OMENt KOMMt GUt IN DER 3ZENE 
ZUR 'ELtUNG� IN DER DaKISCHE BZW. M�SISCHE &RaUEN 
'EFaNGENE MIt EINER BRENNENDEN &aCKEL FOLtERN25.

$aS -OMENt EtHNISCHER :UGEH�RIGKEIt WIRD BILDLICH 
aUCH aUF R�MISCHER 3EItE ZUM !USDRUCK GEBRaCHt� EtWa 
WENN .UMIDER �!BB. 101	 aUS EINEM NORDaFRIKaNI

SCHEN 2EItERKONtINGENt DER 2�MER ERSCHEINEN. 3tRatEGI

SCHE /PERatIONEN WERDEN GESCHILDERt� SO EINE aUS scuta 
GEBILDEtE testudo
&ORMatION26.

%INE 0RØSENtatION aBGESCHLaGENER $aKERK�PFE VOR 
KaISER 4RaJaN WIRD DURCH !UXILIaRE VOLLZOGEN� DURCH 
(ILFStRUPPEN27. $EtaILS aUS 3CHLaCHtSZENEN ERWEISEN DIE 
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PSYCHOLOGISCHE $URCHDRINGUNG DER 4HEMatIK DES -EN

SCHENBILDES28.

$IE GRO�E 5NtERWERFUNG IN 3ZENE ,886 MaRKIERt 
DaS %NDE DES 1. $aKERKRIEGES� $IE 3IEGESG�ttIN VER

ZEICHNEt DEN 3IEG 2OMS� WOBEI SIE ZU BEIDEN 3EItEN VON 
4ROPaEa maNKIERt WIRD. $IE aUF DER 3ØULE NUN FOLGEN

DEN 2ELIEFBILDER ZUM 2. $aKISCHEN KRIEG 4RaJaNS FÓH

REN ÓBER 3CHLaCHtSZENEN WIE #8))) �!BB. 108	 HIN ZUR 

 28 KRIERER� 3U. 4aF. 75� 255.

Abb. 104: submissio, Trajanssäule

ENDGÓLtIGEN .IEDERLaGE DER $aKER. "EZEICHNEND SIND 
"ILDER WIE JENE� WELCHE aUF DIE VERLORENE %NtSCHEI

DUNGSSCHLaCHt FOLGEN. .aCHDEM DIE $aKER EINE 3taDt 
UNtER &EUER GESEtZt UND DIE &LUCHt ERGRIFFEN HattEN� 
KOMMt ES IM WEItEREN 6ERLaUF ZUR WOHL MENSCHLICH 
ERGREIFENDStEN 3ZENE DER GaNZEN 3ØULE� DEM -aSSEN

SELBStMORD DaKISCHER &ÓHRER� DER ZU ØU�ERSt StaRKEN 
EMOtIONELLEN !USBRÓCHEN FÓHRt. (EFtIG GEStIKULIERENDE 

Abb. 106: 
Grabstele des 
Tiberius 
Claudius 
Maximus aus 
Grammeni bei 
Philippi in 
Makedonien: 
Gefangennahme 
und Tod des 
Decebalus

Abb. 105: 
Der Selbstmord 
des Decebalus, 
Trajanssäule
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SEINEN 6ERFOLGERN DURCH 3ELBStMORD� INDEM ER SICH 
MIt DEM -ESSER DIE (aLSSCHLaGaDER aUFSCHNEIDEt 
�!BB. 105	. 3EIN (aUPt WIRD DaNaCH aBGEtRENNt UND 
aLS 4ROPHØE DEM R�MISCHEN 4RIUMPH DIENEN �3ZENE 
#8,6))30	.

$aKER SCHEINEN aUF 5NEINIGKEIt HINZUDEUtEN� aNDERE 
GEBEN SICH FaSSUNGSLOSER 4RaUER HIN� EINER WEINt SOGaR 
UM EINEN JUNGEN� SOEBEN 6ERStORBENEN29 �!BB. 117. 
118	.

$ER &ÓHRER DER $aKER� $ECEBaLUS� ENtZIEHt SICH 

 29 !BBILDUNGEN BEI KRIERER� 3U. 4aF. 83n86.  30 #ICHORIUS a. /. 4aF. 108.

Abb. 107: Trajanssäule, Schlachtszene, links im Bild wohl ein 
Germane

Abb. 108: Trajanssäule, Belagerung

Abb. 109–110: Szenen von der Trajanssäule
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Abb. 111–112: 
Szenen von der 

Trajanssäule

Abb. 113–114: Trajanssäule, Präsentation von Köpfen und aufgepfählte Häupter

Abb. 115–116: 
Trajanssäule
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Abb. 117–118: Trajanssäule, Massenselbstmord, Trauernde

"ILDER DER -ARKUSSØULE

LUNGEN aUF DER 3ØULE ZU SEIN� PHYSISCH
PSYCHISCH UND 
aUCH IDEELL31.

„Die Dauer des menschlichen Lebens ist ein Augenblick, 
das Wesen ein beständiger Strom, die Empfindung eine 
dunkle Erscheinung, der Leib eine verwesliche Masse, die 
Seele ein Kreisel, das Schicksal ein Rätsel, der Ruf etwas 
Unentschiedenes. Kurz, was den Körper betrifft,  ist ein 
schneller Fluß, was die Seele angeht, Träume und Dunst, 
das Leben ist ein Krieg, eine Haltestelle für Reisende, der 
Nachruhm ist Vergessenheit. Was kann uns da sicher leiten? 
Nur eins: die Philosophie. Und ein Philosoph sein heißt: 
den Genius in uns vor jeder Schmach, vor jedem Schaden 
bewahren, die Lust und den Schmerz besiegen, nichts dem 
Zufall überlassen, nie zur Lüge und Verstellung greifen, 
fremden Tun und Lassens unbedürftig sein, alle Begegnisse 
und Schicksale als von daher kommend aufnehmen, von 
wo wir selbst ausgegangen sind, endlich den Tod mit Her-
zensfrieden erwarten und darin nichts anderes sehen als 
die Auflösung der Urstoffe, woraus jedes Wesen zusammen-
gesetzt ist. Wenn aber für die Urstoffe selbst darin nichts 
Schreckliches liegt, daß jeder von ihnen beständig in einen 
andern umgewandelt wird, warum sollte man die Um-
wandlung und Auflösung aller Dinge mit betrübtem Auge 
ansehen? Das ist ja der Natur gemäß, und was mit der 
Natur übereinstimmt, ist kein âbel.

Geschrieben zu Carnuntum.“ 32

6ORBEMERKUNG
KaISER -aRCUS !URELIUS !NtONINUS GEH�RtE MIt SEINEN 
WELtaNSCHaULICH
GEIStIGEN %INStELLUNGEN DER StOISCHEN 
0HILOSOPHIE aN� EINER MatERIaLIStISCHEN 0HILOSOPHIE� 
WELCHE IM 7aLtEN DER .atUR DaS 6ERNÓNFtIGE ERKENNt� 
DaS WIEDERUM RatIONaL ERKLØRBaR SEI. $EMGEMØ� HaBE 
aUCH aLLEN %NtSCHEIDUNGEN DES -ENSCHEN DIE 2atIO� DER 
,OGOS ZU 'RUNDE ZU LIEGEN. $IE 0HILOSOPHIE ISt FÓR DEN 
3tOIKER -aRCUS DER 7EG SCHLECHtHIN. %MOtIONELLEN 
2EGUNGEN WIE aUCH !NGSt� 4ODESFURCHt U.S.W. SEI GRUND

SØtZLICH DIE :UStIMMUNG ZU VERWEIGERN. 3O GESEHEN� 
EIGNEtE SICH DIESE StOISCHE !NSCHaUUNG aUCH GUt FÓR DEN 
R�MISCHEN 3OLDatEN aLS IDEOLOGISCHES 2ÓStZEUG. 5ND ES 
ISt ZIEMLICH SICHER� DaSS DER KaISER -aRK !UREL SEINE 
3OLDatEN IN DEN adlocutiones aUCH DaHINGEHEND MOtI

VIERt Hat� WENN ER DIE virtus SEINER -ØNNER aNGESPRO

CHEN Hat. )N aLLEN ,EBENSLaGEN 2UHE ZU BEWaHREN� ISt 
WESENtLICHES 0OStULat StOISCHER $OKtRIN. 5ND WENN WIR 
HEUtZUtaGE NOCH VON @StOISCHER 2UHE� SPRECHEN� SO BRIN

GEN WIR DaMIt DIE aLtE !NSICHt NOCH ZUM !USDRUCK.

-aRCUS SELBSt WIRKt IN DER 4at IN DEN "ILDERN SEINER 
4RIUMPHSØULE GELaSSEN� WENNGLEICH MaNCHMaL MÓDE� 
WIE VOM KRIEG ERSCH�PFt� BESORGt� ZUWEILEN VIELLEICHt 
SOGaR GRIESGRØMIG� WaS 3tOIKERN Ja MItUNtER NaCHGESaGt 
WURDE. *EDENFaLLS aBER NIMMt ER MIt SEINER 0ERSON DEN 
!NSPRUCH WaHR� GLEICHSaM DER 2UHEPOL aLLER $aRStEL


 31 KRIERER� 3U.� BES. 148 FF.  32 -. !UR. 2�17 �âBERSEtZUNG !LBERt 7IttStOCK	.
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Abb. 119–120: Markussäule, Szenen

Abb. 121–122: 
Markussäule, 
Römer überfallen 
ein Dorf. Ein 
Barbarenkind an 
der Hand seiner 
Mutter

)M &OLGENDEN FÓHRE ICH EXEMPLaRISCH EINIGE "ILDER 
UND $EtaILaNSICHtEN VON 3ZENEN DER -aRK !UREL
3ØULE 
VOR33. $IE -aRKUSSØULE ISt DaS aNtIKE $ENKMaL� WELCHES 
aM aUSFÓHRLICHStEN R�MISCH
GERMaNISCHE MILItØRISCHE 
!USEINaNDERSEtZUNGEN DOKUMENtIERt� DIE SOG. -aRKO


MaNNENKRIEGE. $aHER KaNN MaN aUCH SaGEN� ES SEI DaS 
'ERMaNENBILD
$ENKMaL SCHLECHtHIN.

$aS 'ERMaNENBILD DER -aRKUSSØULE ISt IM 'RO�EN 
UND 'aNZEN EHER StEREOtYP� aUCH WaS DIE KLEIDUNG 
BEtRIFFt. %S KOMMEN WENIGE 4YPEN VOR� DIE VON BESON


 33 &ORSCHUNGSLItERatUR ISt IN DEN BIBLIOGRaPHISCHEN (INWEISEN 
ZUR 3ØULE aNGEFÓHRt IN� KRIERER� 3UN 217. "ESONDERS HINWEI

SEN WILL ICH aUF DIE GRO�E 0UBLIKatION VON 0EtERSEN U. a. 

�1896	 UND JEtZt *. 3CHEID n 6. (UEt �(RSG.	� !UtOUR DE La 
COLONNE !UR£LIENNE� 'EStE Et IMaGE SUR La COLONNE DE -aRC 
!URÞLE Í 2OME �2000	.
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Abb. 123: Markussäule, Szene L8I. Massenhinrichtung Abb. 124: Markussäule, 
Enthauptungsszene

Abb. 125: Markussäule, Szene L8IV Abb. 126–127: Markussäule

Abb. 128–130: Markussäule
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Abb. 131–132: Markussäule, Szene L8I8. Zur Hinrichtung 
schreitende Männer und dem Geschehen trauernd beiwohnende Barbarenfrauen

Abb. 133: Markussäule, in Gefangenschaft 
geratene Barbarinnen (L88III–L88IV)

Abb. 134: Markussäule, Erdolchung eines Barbaren Abb. 135: Markussäule, Bedrängung und Gefangenschaft 
germanischer Frauen mit Kindern
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Abb. 136: Markussäule, Bedrängung 
und Gefangenschaft germanischer 
Frauen mit Kindern

Abb. 137–138: Markussäule, Bedrängung einer Barbarin. Gefangenschaft 
germanischer Fürsten und von deren Söhnen

DEREM #HaRaKtER SIND� WIE EtWa EIN "aRBaR MIt NaCKtEM 
/BERK�RPER� DER DaDURCH aUFFØLLt �4aF. 40� 5	. 6ON FaS

SUNGSLOSEM %NtSEtZEN ÓBER DEN 6ORGaNG GEZEICHNEt ISt 
DaS 'ESICHt DIESES ZUR %XEKUtION aNtREtENDEN "aRBa

REN.

!BB. 128n132 ZEIGEN 3ZENE ,86))) F.� IN DER "aRBa

REN� VIELLEICHt Sarmaten, IN EINE 3CHLUCHt ODER EINEN 
!BGRUND GEStO�EN WERDEN.

6IELLEICHt ISt DIE (aUPtPERSON BEI DER 'EFaNGENNaH

ME VON "aRBaREN �!BB. 138	 !RIOGaISUS34� EIN aUCH IN 
DEN 1UELLEN ERSCHEINENDER 1UaDENFÓHRER� DEN DIE 
1UaDEN NaCH DER 6ERtREIBUNG DES &URtIUS GEGEN 2OMS 
7ILLEN EINGESEtZt HattEN. uAuf Ariogaisus aber war Mar-
cus so erbittert, daß er durch öffentliche Bekanntmachung 
demjenigen, der ihn lebend vorführe, 1000 Goldstücke 
versprach und 500 demjenigen bot, der ihn töten und 
seinen Kopf überbringen würde, während der Kaiser doch 
sonst immer auch seinen größten Feinden gegenüber Milde 
zeigte (2) ;. . .= So zornig war er also damals auf ihn; er 
behandelte ihn indes nach seiner Gefangennahme nicht 
schlecht, sondern schickte ihn nach Alexandreia.“ 35

$IE $aRStELLUNGStENDENZ aUF DER -aRK !UREL
3ØULE ISt 
IN VIELER (INSICHt EXPRESSIVER� aUSDRUCKSStØRKER aLS aUF 
DER 4RaJaNSSØULE. $IES HØNGt MIt DEM aNtONINISCHEN 
:EItStIL ZUSaMMEN� aBER WOHL aUCH MIt DEM 6ERHØLtNIS 
DER 2�MER ZU DEN GERMaNISCHEN "aRBaREN� GEGEN WEL


CHE DIE KØMPFE HØRtER GEFÓHRt WURDEN� WaS SICH aN 
EINZELNEN 3ZENEN ZEIGt� DIE IN SOLCHER &ORM aUF DER 
4RaJaNSSØULE NICHt VORKOMMEN.

)N DER 6ERFOLGUNG VON "aRBaRINNEN ISt MaN WIE BEI 
MØNNLICHEN 'EGNERN NICHt ZIMPERLICH. 'EFaNGENE 
WERDEN KaISER -aRK !UREL VORGEFÓHRt� DEM KaISER� DER 
IMMER MIt ERNSt GEHaLtENEN :ÓGEN n WIE ES EINEM 
3tOIKER ENtSPRICHt n DaRGEStELLt ISt. %RNSt ISt DER KaISER 
aUCH BEIM %MPFaNG FREMDLØNDISCHER 'ESaNDtER �3ZENE 
8,)8	� DIE EtHNISCH DURCH IHRE KLEIDUNG CHaRaKtERISIERt 
SIND� ERNSt ISt ER IM 'ESPRØCH MIt SEINEM 'ENERaL.

:WISCHEN aLtEN UND JUNGEN "aRBaREN WIRD PHYSIOG

NOMISCH DEUtLICH UNtERSCHIEDEN� WIE DIE BEIDEN VON 
EINEM R�MISCHEN "OGENSCHÓtZEN "EDRØNGtEN IN 3ZENE 
888)8 ERWEISEN.
'EGENÓBER DER 4RaJaNSSØULE KOMMt NUN DEM &RaUEN
 
UND KINDERBILD EINE BEDEUtSaME 2OLLE ZU36. -aN M�CH

tE MEINEN� DaS -ENSCHENBILD ÓBERHaUPt SEI aUF DER 
-aRKUSSØULE @PERS�NLICHER� GEWORDEN. .ICHt NUR BEI 
2�MERN� aUCH BEI "aRBaREN GERatEN VIELE DER "ILDER ZU 
REGELRECHtEN 0ORtRØtStUDIEN �!BB. 138� ZUWEILEN aLS DER 
MIt SEINEN 3�HNEN IN 'EFaNGENSCHaFt GERatENE !RIOGaI

SUS IDENtIlZIERt	 ODER MUtEN GERaDEZU PSYCHOLOGISCH aN� 
WIE BEI DEM "aRBaR aUF !BB. 129� EINEM !LtEN aUS EINER 
DER SCHONUNGSLOSEStEN 3ZENEN DIESER 3ØULE� 3ZENE ,86)

))� IN DER "aRBaREN VON 2�MERN EINEN !BGRUND HINUN


 34 :U IHM 2'! 1 �1973	 S.V. !RIOGaISOS.
 35 #aSS. $IO 71�14�1n2.

 36 $aZU 0. :aNKER� $IE &RaUEN UND KINDER DER "aRBaREN aUF 
DER -aRKUSSØULE� IN� 6. (UEt n *. 3CHEID �(RSG.	� ,a SIGNIl

CatION DES GEStES ROMaINS. ,|EXEMPLE DE La COLONNE DE -aRC 
!URÞLE �IM $RUCK	.
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tERGEStÓRZt WERDEN. )HRE &RaUEN MÓSSEN DaBEI ZUSEHEN� 
SOWOHL IN 'EStIK aLS aUCH -IMIK VON tIEFER 4RaUER GE

ZEICHNEt. 3IE GERatEN IN DIE 3KLaVEREI.

.OCH HØRtER GEStaLtEt SICH EINE 3ZENE MIt EINER -aS

SENHINRICHtUNG VON "aRBaREN� WOBEI DER 6OLLZUG UNtER 
R�MISCHER !UFSICHt VON -ØNNERN DESSELBEN 3taMMES 
VERRICHtEt WIRD �!BB. 123. 124	. !BGESCHLaGENE (ØUP

tER WERDEN PRØSENtIERt. "aRBaREN WERDEN GEFaNGEN GE

NOMMEN� WER SICH WEHRt� WIRD ERMORDEt. (EFtIG GEGEN 
DEN (IMMEL GEStIKULIEREND� GLEICHSaM DIE '�ttER BE


SCHW�REND� GEBØRDEt SICH EIN "aRBaR �!BB. 134	� DER 
GERaDE VON EINEM R�MISCHEN 3OLDatEN ERDOLCHt WIRD. 
$IESER ISt MIMISCH SO CHaRaKtERISIERt� aLS WÓRDE IHM SEIN 
-ORDHaNDWERK aLLES aBVERLaNGEN. $ENNOCH SIND DIE 
"aRBaRENKØMPFER GEGEN DIE 2�MER OHNE #HaNCE. $IE 
(ÓttEN DER "aRBaREND�RFER WERDEN VON 2�MERN MIt 
&aCKELN IN &LaMMEN GESEtZt �!BB. 121	. $IE &RaUEN 
WERDEN "EUtE DER 3OLDatEN. !LLES MIt aNSEHEN MÓSSEN 
DIE "aRBaRENKINDER �!BB. 137. 140	.

Abb. 139: Gefallener Barbar, Markussäule Abb. 140: Germanin mit sich 
zu ihr flüchtendem Sohn, Markussäule



"ARBARen
�BZW��'eRMAnenBILdeR�AUS�0AnnOnIen

!UCH EINIGE 2ELIEFS aUS DEM PaNNONISCHEN "EREICH 
BILDEN "aRBaREN aB. !LS "EISPIELE M�GEN DER !LtaR DES ,. 
5LPIUS -aRCELLUS ,EGatUS aUS 0£CS �Kat. 138� !BB. 144	 
SOWIE EIN 'RaBStEIN aUS !LS�D�RGICSE �Kat. 40� 4aF. 40� 
1	 DIENEN. 7ØHREND %RStERER IN EINER KNaPPEN "ILDFOR

MEL EINEN 4RIUMPHIERENDEN ÓBER DEM LIEGENDEN "aRBaR 
ZEIGt� Hat ,EtZtERER DEN KaMPF EINES "ERIttENEN GEGEN 
EINEN IN DIE KNIE GEGaNGENEN� OFFENBaR NaCKt DaRGEStELL

tEN "aRBaR ZUM )NHaLt.

$ER NUR ZUM 4EIL ERHaLtENE 'RaBStEIN ZEIGt aN SEINER 
6ORDERSEItE ZWEI "ILDFELDER� VON DENEN DaS UNtERE DEN 
2EItER ZEIGt� DER IN RaSCHEM 2Itt MIt mattERNDEM -aN

tEL SEINE WEIt aUSHOLENDE ,aNZE aUF DEN "aRBaR RICHtEt� 
WELCHER SICH RECHtS aUF EINEN RUNDLICH
OVaLEN 3CHILD 
StÓtZt UND NaCH LINKS HIN IN 2ICHtUNG DES HERaNGaLOP

PIERENDEN 0FERDES ZU GREIFEN SCHEINt. $IE 3ZENE WIRD ZU 
BEIDEN 3EItEN VON JE EINER WOHL MØNNLICHEN 'EStaLt 
maNKIERt. $IE LINKE DER BEIDEN� DaS 'ESCHEHEN BEOBaCH

tENDEN &IGUREN HØLt IN IHRER ,INKEN EINEN LØNGLICHEN 
'EGENStaND VOR IHREN /BERK�RPER� VIELLEICHt EINE 
3CHRIFtROLLE. $IE DEM 'ESCHEHEN BEIWOHNENDE� ZIEM

LICH BESCHØDIGtE UND WOHL aUS DEM "ILD BLICKENDE &IGUR 
RECHtS ISt IN IHREM (aNDLUNGSMOtIV NICHt DEUtBaR. $IE 
!USFÓHRUNG WIRKt UNBEHOLFEN3. )N DEM BERIttENEN 
&ELDHERRN WOLLtE 3t. 0aULOVICS ,UCIUS 6ERUS ODER -aRK 
!UREL ERKENNEN� IN DEREN 0ERIODE DER 3tEIN ZU DatIEREN 
SEI4. !N ,UCIUS 6ERUS M�CHtE ICH NICHt DENKEN� aLLER

DINGS WÓRDE ICH MIt DER $atIERUNG NOCH WEItER HIN

aUFRÓCKEN� ES K�NNtE #OMMODUS GENaUSO GUt GEMEINt 
SEIN ODER KEINER DER DREI. !N DER $EUtUNG DES "aRBaREN 
aLS 'ERMaNEN LIE� 0aULOVICS KEINEN :WEIFEL aUFKOM

MEN5.

!BSCHLIE�END SEI NOCH DER BEREItS GENaNNtE� UM 200 
N. #HR. DatIERtE 'RaBStEIN DES !ELIUS 3EPtIMUS aUS "RI


$IE PaNNONISCHE 2EICHSGRENZE WaR OFt %INFaLLS
 UND 
!BWEHRBEREICH aUS DEM .ORDEN BZW. /StEN IN DaS R�

MISCHE 2EICH EINDRINGENDER FREMDER� 2OM GEGENÓBER 
BaRBaRISCHER 6�LKER. %S MaG DaHER NICHt VERWUNDERN� 
DaSS GERaDE HIER IN BESONDEREM -a�E "aRBaRENBILDER 
ENtWICKELt UND VERSCHIEDENtLICH VERWENDEt WURDEN1. 
$IE &UNDE SIND HEUtE ZUMEISt IM 5NGaRISCHEN .atIO

NaLMUSEUM.

$aS &IGÓRCHEN aUS 3Z�NY WIRD WOHL EINE 'ERMaNIN 
MEINEN. )CH StELLE IHR DIE aLLGEMEIN aLS 'ERMaNIN aNGE

SEHENE "ÓStE IN 3t. 0EtERSBURG �Kat. 214� 4aF. 27�2 U. 
4EXtaBB. 68	 GEGENÓBER.

$aRaN SCHLIE�E ICH EIN K�PFCHEN UNBEKaNNtEN &UND

ORtES aN2� DaS aLS 'ERMaNE GEDEUtEt WURDE� WOVON ICH 
aBER NICHt ÓBERZEUGt BIN. %S HaNDELt SICH VIELLEICHt UM 
EINE KaRIKatUR EINES GERMaNISCHEN 4YPUS� SOLLtE DIE 
MERKWÓRDIGE &ORM aUF DER RECHtEN 3CHLØFE tatSØCHLICH 
EINEN (aaRKNOtEN MEINEN.

 1 .aCH EINIGEN %INZELDaRStELLUNGEN Hat ). *ÕRDÕNYI
0aULOVICS 
SICH MIt DIESEN $aRStELLUNGEN UMFaSSENDER BESCHØFtIGt� *ÕR

DÕNYI
0aULOVICS 1945.

 2 "UDaPESt� 5NGaRISCHES .atIONaLMUSEUM 67.1876.58.
 3 "ESSER aLS VIELLEICHt aUF DEM /RIGINaL HEUtE UND JEDENFaLLS 

BESSER aLS aUF DEN NEUEN &OtOS SIND %INZELHEItEN NOCH aUF DER 
aLtEN !UFNaHME BEI *ÕRDÕNYI
0aULOVICS 1945� 221 !BB. 4 ZU 
ERKENNEN� 3. 272.

 4 *ÕRDÕNYI
0aULOVICS 1945� 227.
 5 *ÕRDÕNYI
0aULOVICS 1945� 272� uSein flehend zum Reiter auf-

blickender Kopf weist – wohl infolge der Ungeschicklichkeit des 
Steinmetzen – ein breites Gesicht und einen dichten Bart auf. 
An seiner Stirne ist das auch bei dem Relief aus Szöny konsta-
tierbare Stirnband ganz deutlich zu erkennen und, was noch 
wichtiger ist, an der rechten Schläfe sieht man auch den No-
dus.“

Abb. 141: Barbarin aus Szöny � Brigetio, MNM. 
Vorderansicht und Rückansicht
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GEtIO �Kat. 41� 4aF. 41� 1 a.B	 BEtRaCHtEt� DESSEN "aRBa

RENBILD WaHRSCHEINLICH EINER DER SPØtEStEN "ELEGE FÓR 
DEN .ODUS ISt� UND IN DESSEN )NSCHRIFt DIE .aRIStEN 
GENaNNt SIND6.

%IN aM "ODEN KNIENDER "aRBaR WIRD VON EINEM 
2�MER MIt DEM 3CHWERt ENtHaUPtEt7. %IN BEREItS aBGE

SCHLaGENER "aRBaRENKOPF LIEGt ZU &Ó�EN DES 2�MERS. )N 
DER RECHtEN OBEREN "ILDECKE SIND DIE K�PFE ZWEIER WEI


 6 4aCItUS ZØHLtE �'ERM. 42	 DIE .aRIStEN ZU DEN 3UEBEN. %S 
WURDE aBER aUCH aN EIN GERMaNISIERtES� URSPRÓNGLICH ILLYRI

SCHES %tHNOS GEDaCHt� S. "aRK�CZI 1957� 99 MIt !NM. 55 F.

 7 %S SEI NUR aN EINE )NSCHRIFt ERINNERt� DIE UNS VON EINEM 
!LENPRØFEKt aUS DEN -aRKOMaNNENKRIEGEN NaMENS -. 6a


LERIUS -aXIMIaNUS BERICHtEt� DER PERS�NLICH EINEN GERMaNI

SCHEN !NFÓHRER GEt�tEt HattE� 'OLDSWORtHY� !RMY 266 MIt 
!NM. 61. $IE %RMORDUNG DES .aRIStENFÓHRERS 6aLaO NENNEN 
"aRKÏCZI 1957� 97� "ENGtSON� 'RUNDRISS 376.

Abb. 142: Germanen-
köpfchen mit Nodus, 
aus Dunapentele, 
Budapest

Abb. 143: Köpfchen in Budapest, vielleicht eine 
Karikatur eines Barbaren

Abb. 144: Altar des L. Ulpius Marcellus Legatus aus Pécs und 
Detail mit dem Gefallenen

tERER &IGUREN ZU ERKENNEN� WOHL EINES 2�MERS UND EINES 
"aRBaREN. $ER KNIENDE ISt aUF 'RUND DER IKONOGRaPHI

SCHEN )NDIZIEN aLS 'ERMaNE ZU ERKENNEN. %R tRØGt LaNGE 
(OSE� EIN LaNGØRMELIGES /BERGEWaND UND EINEN KURZEN 
3CHULtERMaNtEL. !N DER RECHtEN 3CHLØFE DES BØRtIG %R

SCHEINENDEN ISt NOCH DER 2ESt DES URSPRÓNGLICH VORHaN

DEN GEWESENEN .ODUS ZU SEHEN.
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 8 !NHaND EINER ,IStE @GESCHICHtSCHRONOLOGISCHER &IXPUNKtE� 
DER -aRKOMaNNENKRIEGSZEIt K�NNtE GUt DaRGEStELLt WERDEN� 
DaSS ES DURCHaUS -�GLICHKEItEN DER %NtStEHUNG SOLCHER 
NICHt
PEJORatIVER 'ERMaNENBILDER SELBSt IN DER KRIEGSZEIt 
GaB.

 9 %INE 5NtERSUCHUNG DURCH DEN 6ERFaSSER ISt FÓR DIE :EItSCHRIFt 
u'ERMaNIah IN !RBEIt.

 10 :UM "EGRIFF� 2'! 10 �1998	 S.V. 'EFaNGENSCHaFt.
 11 6ERG. !EN 6�851 FF.
 12 6ELL. 2�119�2 �âBERS. -. 'IEBEL	.

:USAMMENFASSUNG

%INLEItEND StaND EINE aUF DEN LItERaRISCHEN 1UELLEN 
BERUHENDE %RFaSSUNG VON UNS BEKaNNtEN MØNNLICHEN 
(aatRaCHtEN BEI 'ERMaNEN. !NHaND VON aNtIKEN 'ER

MaNENBILDNISSEN WURDEN SODaNN DIE &RISUREN IN IHRER 
6ERSCHIEDENaRtIGKEIt aUFGEZEIGt UND VORGEFÓHRt. !N 
BESONDERS BEDEUtENDEN %XPONatEN WURDEN U. a. DER 
"RÓSSELER @'ERMaNENKOPF 3OMZ£E� UND DER 3CHLaCHtSaR

KOPHaG VON 0ORtONaCCIO IN 2OM aNGEFÓHRt.

%S KONNtEN INSGESaMt FÓNF tYPISCHE GERMaNISCHE 
-ØNNERFRISUREN UNtERSCHIEDEN WERDEN�

1. $ER 3CHLØFENKNOtEN �nodus	 MIt (aaRSCHLINGE� IM 
!LLGEMEINEN RECHtS GEtRaGEN�

2. DER 3CHEItELKNOtEN OBEN ODER HINtEN aM KOPF�
3. DaS WILDE (aaR IN 3CHOPFFORM� MIt (aaRSCHOPF 

VORNE ÓBER DER 3tIRN�
4. DER 3CHLØFENKNOtEN OHNE (aaRSCHLINGE�
5. DER cirrus� DaS GEWUNDENE� NaCH OBEN WEGStEHENDE 

(aaRBÓSCHEL ÓBER DER 3CHLØFE.
:USØtZLICH GIBt ES aBER NOCH
6. DIE EINFaCHE ,aNGHaaRFRISUR MIt StRØHNIG HERaBFaL


LENDEM (aaR OHNE IRGENDWELCHE BESONDERE "EHaND

LUNG. -EIStENS n UND ZWaR BESONDERS IM 2. *H. N. #HR. 
n WERDEN 'ERMaNEN VON DEN 2�MERN BØRtIG DaRGE

StELLt.

!NHaND EINES FRÓHEN R�MISCHEN 3OLDatENGRaBStEINS� 
DEM DES #aNtaBER IN -aINZ� WURDE VERSUCHt� SYMBOL

HaFtE "EDEUtUNGSNUaNCEN DES GERMaNISCHEN (aaRKNO

tENS ZU ERWØGEN. $aSS ES KEINEN 'RUND GIBt� aN EINER 
WEItGEHENDEN 'LaUBWÓRDIGKEIt DES R�MISCHEN 'ERMa

NENBILDNISSES ZU ZWEIFELN� ZEIGEN DIE âBEREINStIMMUN

GEN MIt DEM LItERaRISCH ÓBERLIEFERtEN "ILD. !UCH SO 
GENaNNtE -OORLEICHEN� ZUMaL DER 3CHØDEL VON /StERBY� 
BEStØtIGEN DIE R�MISCHEN "ILDER.

$aS 7EItERE StaND IM :EICHEN DER 'ERMaNENBÓSt

CHEN DES "RONZEKESSELS VON -UÝOV. 0HYSIOGNOMISCHE 
UND StILIStISCHE 6ERGLEICHE FÓHRtEN IN DaS ZEItLICHE 5M

FELD DES 3aRKOPHaGES 0ORtONaCCIO. %INEN (INWEIS aUF 
"RIGEtIO aLS (ERStELLUNGSORt DER "RONZEBÓStCHEN SaH ICH 
DaRIN� DaSS VON DORt DER !LtFUND EINER 'ERMaNENBÓStE 
IM "LØttERKELCH KOMMt� DIE IN DIREKtER ,INIE VOM SEL

BEN 6ORBILD WIE DIE -UÝOVER "ÓStCHEN aBZUStaMMEN 
SCHEINt. !UF DER "aSIS UNSERER KENNtNIS ÓBER DIE DaMaLS 
IM FRaGLICHEN "EREICH SIEDELNDEN GERMaNISCHEN %tHNIEN 
KaM ICH ZU DEM 3CHLUSS� DaSS DIE HIER GERaDEZU PORt

RØtHaFt GREIFBaREN -ENSCHENtYPEN DEM 3taMM DER 
1uaden ZUZURECHNEN SEIN K�NNtEN.

%INE PROBEWEISE :UORDNUNG IN EINEN :USaMMEN

HaNG MIt DEM 6OLK DER 1UaDEN ZU VERSUCHEN UND 
VORZUSCHLaGEN� ISt INSOFERN LEGItIM� aLS aUCH VERGLEICH

BaRE 4YPEN VON GERMaNISCHEN &ÓRStENBILDERN IN DIESE 
3ICHt PaSSEN WÓRDEN. !LS $atIERUNG WURDE DIE :EIt UM 
180 N. #HR. ZU %NDE DER GRO�EN -aRKOMaNNENKRIEGE 
aLS WaHRSCHEINLICHStER :EItPUNKt aNGENOMMEN� WENN

GLEICH MIt EINER 4OLERaNZ ZUMINDESt BIS HINaB IN EtWa 
DIE FRÓHEREN 50ER�60ER
*aHRE DES 2. *HS. N. #HR. "EZÓG

LICH DER 'ESaMtINtERPREtatION WURDEN M�GLICHE DIONY

SISCHE -OtIVatIONEN BZW. KONNOtatIONEN aNGESPRO

CHEN8.

3CHLIE�LICH WURDE DER .EUFUND VON #ZaRN�WKO DEM 
KESSEL VON -UÝOV GEGENÓBERGEStELLt UND FEStGEHaLtEN� 
DaSS DIE DEUtLICHEN 5NtERSCHIEDE ZWISCHEN DEN BEIDEN 
$ENKMØLERN SOWOHL aUF ZEItLICHE WIE EVENtUELL aUCH 
EtHNISCHE $IFFERENZIERUNGSaBSICHt ZURÓCKGEHEN K�NN

tEN9.

%IN FOLGENDER !BSCHNItt StELLtE IN KNaPPER &ORM DaS 
'ERMaNENBILD aUF DEN 2ELIEFS DER 4RaJaNS
 UND DER 
-aRK !UREL
3ØULE IN 2OM VOR. ,EtZtERES BEStEHt WESENt

LICH aUS StEREOtYPEN &EINDBILDERN� BEI GLEICHZEItIGER 
$IFFERENZIERUNG PHYSIOGNOMISCHER $EtERMINaNtEN. 
'ERMaNEN WIE 3aRMatEN UNtERLIEGEN IN DER 3CHLaCHt� 
SIE WERDEN IN EINZELNEN 'RO�SZENEN aUF DaS ØRGStE VOM 
-ILItØR 2OMS MISSHaNDELt� 'ERMaNEN UND 'ERMaNIN

NEN WERDEN IN 'EFaNGENSCHaFt10 GEFÓHRt. .UR WER SICH 
DEM -aCHtWILLEN 2OMS FÓGt� WIRD GESCHONt� DEM 4ROtZ 
REBELLISCHER 6�LKER WIRD VON 3EItEN DES )MPERIUMS 
ENtSCHIEDEN UND RÓCKSICHtSLOS ENtGEGENGEtREtEN� %MP�

RER WERDEN ERBaRMUNGSLOS NIEDERGEKØMPFt� EINE 6OR

GaNGSWEISE� DIE 6ERGIL SCHON !NCHISES IN DEN -UND 
LEGt11. )N UMGEKEHRtEN 3INN H�REN WIR 6ELLEIUS� WENN 
ER IN "EZUG aUF DIE VON DEN 2�MERN KataStROPHaL VER

LORENE 6aRUSSCHLaCHt SCHREIBt� DaSS DIE 2�MER DaBEI 
uMann für Mann abgeschlachtet“ WURDEN� uund zwar von 
demselben Feind, den sie ihrerseits stets wie Vieh abge-
schlachtet hatten“12.

%INE KLEINE 3CHaU VON "aRBaRENBILDERN VORWIEGEND 
aUS DEM "EREICH 0aNNONIENS SOLLtE WIEDERUM DIE (EtE

ROGENItØt SOLCHER $aRStELLUNGEN DEMONStRIEREN UND aUCH 
5NSICHERHEItEN IN DEREN "EStIMMUNG OFFEN LEGEN.

7ENN ES aUCH BIS WEIt IN DIE 3PØtaNtIKE IN DER R�MI

SCHEN KUNSt "aRBaRENBILDER GEGEBEN Hat� SO StELLEN WIR 
DENNOCH FESt� DaSS MIt DEM &ORtSCHREItEN DER %POCHE 
IHRE "EDEUtUNG OFFENSICHtLICH NaCHLØSSt ODER JEDENFaLLS 
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NICHt MEHR SO KLaR FaSSBaR ISt WIE IN DEN ERStEN BEIDEN 
NaCHCHRIStLICHEN *aHRHUNDERtEN. -aN BEDENKE� DaSS DaS 
#HRIStENtUM SUKZESSIVE aUCH IN DER "ILDWELt DIE 4HE

MEN VORGaB. 5ND FÓR DIE CHRIStLICHE 2ELIGION SPIELt DIE 
:UGEH�RIGKEIt ZUR 2ELIGION DIE ENtSCHEIDENDE 2OLLE� aN 
DER SELBStVERStØNDLICH @"aRBaREN� !NtEIL NEHMEN KONN

tEN UND SOLLtEN. $ER ,IMES� DER KULtUR VON @.ICHtKUL

tUR�� VERMEINtLICHER KULtURLOSIGKEIt GEtRENNt HattE� 
VERLOR DaRIN SEINE "EDEUtUNG� UND DIE :UGEH�RIGKEIt 
ZUR @RICHtIGEN 2ELIGION� WURDE DaS 6ERBINDENDE13. 7ENN 
'ERMaNEN aUF IHREM 'RaBStEIN FEStHaLtEN� ES SEI DIE 
CHRIStLICHE 2ELIGION GEWESEN� WELCHE SIE VOM -aKEL 
IHRER 6OLKSZUGEH�RIGKEIt BEFREIt HØttE14� SO ISt DIES EINE 
BEZEICHNENDE !USSaGE. $IE GEMEINSaME 2ELIGION WaR ES 
aLSO� WELCHE DIE URSPRÓNGLICHE 4RENNUNG aUm�StE. $aS 
PaULINISCHE uEins in Christo“ ISt ES� WaS HIER WIRKt� aLLE 
-ENSCHEN UNtER DEM :EICHEN #HRIStI VEREINt. 3ELBSt 
DER GEBÓRtIGE !LEXaNDRINER #LaUDIaN� NICHtCHRIStLICHER 

!UtOR DER 3PØtaNtIKE� SaGtE� uWir mögen das Wasser des 
Rheins oder des Orontes trinken, wir sind doch alle ein 
Volk“� UND ER SaGt DaMIt DaS 'LEICHE WIE SEIN CHRIStLI

CHER :EItGENOSSE 0RUDENtIUS� uWir leben weit verstreut 
in vielen Ländern wie Bürger gleichen Blutes aus der 
gleichen Stadt, in deren Mauern wir vereinigt sind, wo 
unsere Väter lebten.“

$IESE )DEOLOGIE SOLLtE SCHLIE�LICH DIE ZUKUNFtSWEISEN

DE SEIN� DIE WIRKLICH aUF GLOBaLES %MPlNDEN aUSGERICH

tEtE. :WaR HattE 2OM SCHON SEHR FRÓH @GLOBaL� GEDaCHt. 
$ER 2OM ZUR %ROBERUNG OFFEN StEHENDE 2aUM HattE 
NICHt DIE .aMEN VON 6�LKERN GEHaBt� WaR NICHt NaCH 
EtHNISCHEN %INHEItEN MESSBaR. 2OMS 2aUM HIE� 3Ó

DEN� /StEN� 7EStEN UND .ORDEN. !BER ERSt MIt DEM 
NEUEN CHRIStLICHEN� aUS SPIRItUELLEN 7URZELN KOMMEN

DEN $ENKEN WaR DIE :EIt GEKOMMEN FÓR V�LLIG NEUE 
7EGE.

 13 6GL. '. !LF�LDY� 2�MISCHE 3OZIaLGESCHICHtEÀ �1976	 194 F. 
$IE CHRIStLICHEN "aRBaREN WaREN FÓR DEN CHRIStLICHEN 2�MER 
unicht mehr hostes, sondern fratres“� WIE /ROSIUS IN (ISt. !DV. 
0aG. 7�32�9 SCHREIBt� :Itat� !LF�LDY a. /. 195.

 14 „Auf einem Grabstein aus Südgallien bekennen zwei Germanen, 
daß ihre Abstammung @ein Teil des Makels ist, den die Taufe 
abgewaschen hat�“� -. 'RaNt� $ER 5NtERGaNG DES R�MISCHEN 
2EICHES �1977	 220. $aS #HRIStENtUM WURDE BEKaNNtLICH 
aUCH VON 'ERMaNEN aNGENOMMEN.
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$IE 'ATTUNGEN DER /BJEKTE MIT 'ERMANENBILDERN

IN /PFERSZENEN UNtERStRICHEN WERDEN� GLEICHWIE DIE 
concordia IN (OCHZEItSSZENEN. %S SIND VERGLEICHSWEISE 
SELtENE� IN IHRER (aUPtGRUPPE NUR EINEM KURZEN HIStO

RISCHEN :EItRaUM n FaSt aLLE DER :EIt -aRK !URELS n ZU

GEH�RIGE /BJEKtE� RaNGHOHEN MILItØRISCHEN &ÓHRERN 
VORBEHaLtEN. $ER 1UaLItØt UND 5MFØNGLICHKEIt IHRER 
2ELIEFBILDER ENtSPRICHt EINE DEtaILLIERtE $aRStELLUNGS

FORM. $IE "aRBaREN WERDEN IN IHREM !USSEHEN UND Z. 4. 
aUCH IN "EZUG aUF DIE !USStattUNG DIFFERENZIERt GESCHIL

DERt. -aN KaNN DIE 2ELIEFGattUNGEN DER 3OLDatENGRaB

StEINE UND DER 3CHLaCHtSaRKOPHaGE GENaUSO WIE DER 
4RIUMPHSØULEN DEN 'RaBDENKMØLERN ZUORDNEN. $aS 
"aRBaRENBILD ISt DaBEI IM 2aHMEN DER ENtSPRECHENDEN 
MILItØRISCHEN %REIGNISSE ZU VERStEHEN.

3ELtEN SIND $aRStELLUNGEN VON 'ERMaNEN IN DER Sta

tUaRISCHEN 'RO�PLaStIK. %RINNERt MaN SICH aN DIE MO

NUMENtaLEN 0aRtHERBILDNISSE ODER $aKERStatUEN� SO 
ENtSPRICHt DIESEN KEINE 'RUPPE VON @'ERMaNENStatUEN�. 
$IE "ILDWÓRDIGKEIt UND 6ERWENDUNG EINES EtHNISCHEN 
4YPUS IN DER 0LaStIK K�NNtE MIt DER 7ERtUNG DER JEWEI

LIGEN 6�LKER IN :USaMMENHaNG StEHEN. $IESE MaG IH

RERSEItS VON DEM 'RaD DER 'EFaHR aBHØNGEN� WELCHE VON 
BEStIMMtEN 6�LKERN NaCH !NSICHt 2OMS aUSGING. 'ER

MaNIa WURDE aLS SOLCHE OFFENBaR NICHt SEHR OFt IN DER 
R�MISCHEN KUNSt PERSONIlZIERt� ZUMINDESt SIND UNS NUR 
RELatIV WENIGE KONKREtE "EISPIELE BEKaNNt� SIEHt MaN 
VON DEN 7IEDERHOLUNGEN aUF -ÓNZEN aB.

3EHR SELtEN lNDEN SICH 'ERMaNEN aUF DEN SONSt IN 
IHRER "ILDERVIELFaLt REICHEN �LLØMPCHEN �Kat. 44 FF.	 
UND IN DER 'attUNG DER 4ERRa 3IGILLata �Kat. 303 FF.	.

!LLE aNDEREN aUS DER aNtIKEN KUNSt BEKaNNtEN /B

JEKtGattUNGEN ZEIGEN ENtWEDER NIE 'ERMaNENBILDER 
ODER SIE SIND aUF DIESEN NUR SPORaDISCH aNZUtREFFEN. 
$aZU GEH�REN 'EFØ�E aUS WERtVOLLEM -atERIaL �3ILBER

GEFØ�E� 3ILBERtELLER	� :IERBLECHE VON MILItØRISCHEM 
!USRÓStUNGSGERØt� GESCHNIttENE 3tEINE WIE 'EMMEN 
UND KaMEEN �Kat. 6 FF.	� %LFENBEINaRBEItEN� 'LaSGEFØ�E. 
%INE BESONDERE 'RUPPE StELLEN DIE REGIONaL VORKOM


'ERMaNENBILDNISSE ERSCHEINEN ZUM ÓBERWIEGENDEN 
4EIL NUR IN BEStIMMtEN 'attUNGEN DER R�MISCHEN 
$ENKMØLER� NØMLICH IM 2ELIEF �Kat. 135 FF.	� IN DER 
StatUaRISCHEN 0LaStIK �Kat. 202 FF.	� HaUPtSØCHLICH IN DER 
KLEINPLaStIK �Kat. 231 FF. 303 FF.	� UND IN DEN NUMIS

MatISCHEN :EUGNISSEN �Kat. 49 FF.	. $IE GR��tE 'RUPPE 
SIND n SIEHt MaN VON DEN -ÓNZBILDERN aB n� DIE KLEIN

PLaStISCHEN /BJEKtE� ZUMEISt 3tatUEttEN aUS "RONZE� aLS 
'aNZK�RPERlGUREN UND "ÓStCHEN� SELtENER 4ERRaKOttEN. 
$IESE KLEINStatUEttEN SIND aUFGRUND DER OFt NOCH ER

KENNBaREN !NBRINGUNGSM�GLICHKEIt WOHL ZUMEISt 'E

RØtSCHaFtEN ZUZUORDNEN� DIE DEM MILItØRISCHEN "EREICH 
ZUGEH�RIG WaREN� EtWa 0FERDEGESCHIRR U. Ë.� WO SIE aLS 
!PPLIKEN DIENtEN.

%INE 6IELZaHL VON "aRBaRENBILDERN lNDEt SICH WIE

DERUM aUF DEN GRO�EN 4RIUMPHaLMONUMENtEN �Kat. 
310 FF.1	. $aS 'ERMaNENBILD BEtREFFEND� SIND DIES DIE 
4RIUMPHSØULE DES -aRK !UREL� aBER aUCH SCHON JENE DES 
4RaJaN SOWIE DaS 4ROPaEUM 4RaIaNI UND $aRStELLUNGEN 
aUF EINZELNEN 4RIUMPHB�GEN. /B DIE VON VIELEN aLS 
'ERMaNENBILDER INtERPREtIERtEN "aRBaREN WIRKLICH aLLE 
SOLCHE MEINtEN� ISt MIt ENDGÓLtIGER 3ICHERHEIt NICHt ZU 
SaGEN n ICH DENKE DaBEI EtWa aN DIE "aRBaRENBILDER aUF 
DEM 4ROPaEUM 4RaIaNI VON !DaMKLISSI.

)NNERHaLB DER 2ELIEFS SIND ES DIE 'RaBStEINE� INSBE

SONDERE SOLCHE VON DER 2HEINGRENZE� DIE "aRBaRENBILD

NISSE aUFWEISEN� UND ZWaR DIE 3OLDatENGRaBStEINE 
HaUPtSØCHLICH NERONISCHER BIS maVISCHER :EIt UND BIS 
ZUM %NDE DES 1. *HS. LaUFEND. %S SIND %INZELBILDER VON 
"aRBaREN� IM 2EGELFaLL EINGEBUNDEN IN EINE SCHLICHt 
GEHaLtENE "ILDERZØHLUNG aUS DER 6Ita DES 6ERStORBENEN. 
!USFÓHRLICHER BERICHtEN DIE 3CHLaCHtSaRKOPHaGE� :UM 
4EIL GRO� aNGELEGtE� KOMPOSItORISCH aUFWØNDIG GEStaLtE

tE "ILDSZENEN StELLEN DEN 6ERStORBENEN IN DEN :USaM

MENHaNG SEINES -ItWIRKENS aN KRIEGEN GEGEN "aRBa

REN� SOLLEN SEINE virtus HERVORKEHREN ODER aUCH SEINE 
clementia ERWEISEN� WIE IN DEN submissio
3ZENEN DER 
@&ELDHERRNSaRKOPHaGE�. !UCH DIE 4UGEND DER pietas KaNN 

 1 3IEHE aUCH BEI DEN 2ELIEFS Kat. 135 FF.
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MENDEN t�NERNEN KUCHENFORMEN DaR �Kat. 306. 307. 
309	� DIE DER 4RIUMPHaLIKONOGRaPHIE ENtLEHNtE 3ZENEN 
ZEIGEN� aUF DENEN "aRBaREN aUFtREtEN. :UDEM SIND EINI


GE WENIGE -aSKEN IN &ORM VON 'ERMaNENBILDNISSEN 
BEKaNNt �Kat. 305	.

 2 6GL. DIE 'LIEDERUNG DES KataLOGES VON 7aLtER� BaRBaRES� DIE 
55 FF. UNtER DEM 4ItEL @!Rt PRIV£� VORWIEGEND 'RaBStELEN 
aNFÓHRt.

 3 0. :aNKER IN� (�LSCHER� 'EGENWELtEN 416.

�FFENTLICHE $ENKMØLER n @HØUSLICHE� $ENKMØLER2

!UF DEN ERStEN "LICK Hat ES DEN !NSCHEIN� aLS OB aLLE 
'ERMaNENBILDER DER R�MISCHEN KUNSt BZW. DES KUNSt

HaNDWERKES @�FFENtLICH� WØREN. $EM �FFENtLICHEN "E

REICH WÓRDE MaN DaBEI aUCH DIE 3tatUEttEN ZURECHNEN� 
WENN SIE aLS !PPLIKEN aN MILItØRISCHEN 'ERØtEN IHREN 
0LatZ GEHaBt HaBEN. %S ISt KEINE &RaGE� DaSS :EUGNISSE 
MIt 'ERMaNENBILDERN aUF $ENKMØLERN DER 4RIUMPHaL

KUNSt �FFENtLICH SIND. !UCH BEI DEN 'RaBStEINEN UND 
DEN 3CHLaCHtSaRKOPHaGEN ISt DER �FFENtLICHKEItSCHaRaK

tER NICHt IN &RaGE ZU StELLEN.

!NGESICHtS UNSERES GERINGEN 7ISSENS UM DIE 6ERWEN

DUNG DER lGURaLEN KLEINPLaStIK MIt "aRBaRENBILDERN 
ERHØLt DIE &RaGE aBER EINE GEWISSE ,EGItIMatION. $aSS 
DIE EINE @BaRBaRISCHE 'EGENWELt� KONStItUIERENDEN "ILD

tYPEN aUCH IM HaLB �FFENtLICHEN UND PRIVatEN "EREICH 
ZU lNDEN SIND� Hat JÓNGSt 0. :aNKER FEStGEHaLtEN3.

"EI "aRBaRENBILDERN� DIE EINDEUtIG DEN KRIEGERISCHEN 
KONtEXt HERVORKEHREN� WIRD MaN MEISt MIt 2ECHt aUF 
MILItØRISCHE 6ERWENDUNG SCHLIE�EN� DIESE DEMNaCH DEM 
�FFENtLICHEN "EREICH ZUWEISEN� aUCH WENN ES "EISPIELE 

SOLCHER $aRStELLUNGEN IM @HØUSLICHEN� "EREICH GIBt� WIE 
EtWa DaS !LEXaNDERMOSaIK DER #aSa DEL &aUNO� DIE 
DURCHaUS EINE �FFENtLICHE &UNKtION HaBEN KONNtEN.

.UN KENNEN WIR aBER EINE MIttLERWEILE UM EINIGE 
%XEMPLaRE ERWEItERtE 'RUPPE VON 'ERMaNENBILDERN� 
DIE NICHt UNMIttELBaR MIt KRIEG IN 6ERBINDUNG GEBRaCHt 
WERDEN K�NNEN� UND DENEN KEIN &EINDBILDCHaRaKtER 
aNZUMERKEN ISt� 'ERMaNENBÓStCHEN IM "LØttERKELCH 
�Kat. 286. 289	. 7IR GLaUBEN ZU WISSEN� DaSS SOLCHE 
"ILDNISSE DEN 6ERStORBENEN SELBSt DaRStELLEN KONNtEN 
UND WOHL OFt aLS !HNENBILDNIS IN DER !HNENVEREHRUNG 
IHREN 3ItZ HattEN. $aMIt MÓSStE MaN "ILDER DIESER !Rt 
DEM PRIVatEN 7IRKUNGSBEREICH ZUSCHREIBEN. %INE EIGE

NE 'attUNG SIND DIE 'ERMaNENBILDNISSE aUF DEN @'ER

MaNENKESSELN� �Kat. 2 UND 3	� DIE IHREN /Rt IN DER 
GERMaNISCHEN 'ESELLSCHaFt GEHaBt HaBEN.

&REILICH K�NNEN aUCH aLS !PPLIKEN ODER !ttaCHEN 
VERWENDEtE 'ERMaNENBILDNISSE IM 0RIVatEN BENUtZt 
WORDEN SEIN.

$ENKMØLER DES ITALISCHEN "EREICHES

'ENERELL ISt FEStZUHaLtEN� DaSS DER ÓBERWIEGENDE !NtEIL 
aN 'ERMaNENDaRStELLUNGEN aUS DEN R�MISCHEN 2EICHS

PROVINZEN UND NICHt aUS DEM ItaLISCHEN 2aUM StaMMt. 
$IES KaNN NUR MIt DER �RtLICH VERSCHIEDENEN "EDEUtUNG 
DER $ENKMØLER ZU tUN HaBEN. )M !LLGEMEINEN ENtStaN

DEN IN ItaLISCHEN :ENtREN� VORaN DER (aUPtStaDt SELBSt� 
-ONUMENtE� DIE IM :EICHEN DER R�MISCHEN 4RIUMPHaL

IKONOGRaPHIE StaNDEN UND "aRBaRENBILDER VORFÓHRtEN� 
DaRUNtER aUCH 'ERMaNEN. !M BEDEUtENDStEN ISt DIE 
-aRKUSSØULE �Kat. 329 FF.	. *EDOCH GEH�REN aUCH DIE 
StaDtR�MISCHEN "aRBaRENDaRStELLUNGEN Z. ". VOM KON

StaNtINSBOGEN �Kat. 168 FF.	 HIERHER WIE aUCH DIE "aR

BaREN aUF DER @$EZENNaLIENBaSIS� �Kat. 177	.

$ER @'ERMaNENKOPF 3OMZ£E� �Kat. 209	 WIRD EBEN

FaLLS IM StaDtR�MISCHEN "EREICH SEINEN 0LatZ GEHaBt 
HaBEN. 3EINE 6ERWENDUNG IN EINEM 4RIUMPHaLDENKMaL 
ISt VORStELLBaR UND SEHR WaHRSCHEINLICH.

3ICHER IN 2OM ZU VERORtEN ISt DaS SOG. 4ROPaEUM DES 
-aRIUS aUF DEM KaPItOLSPLatZ �Kat. 310	.

$IE BEKaNNtEN 3CHLaCHtSaRKOPHaGE MIt DEN 3ZENEN 
VON KØMPFEN DER 2�MER GEGEN "aRBaREN �Kat. 184 FF.	� 
SICHER IN DER -EHRHEIt 'ERMaNEN� GEH�REN EBENFaLLS IN 
DEN StaDtR�MISCHEN "EREICH� EBENSO WOHL MEHRERE 2E

LIEFS� DIE HEUtE IN 3aMMLUNGEN 2OMS aUFBEWaHRt WER

DEN� SO 2ELIEFS MIt $aRStELLUNG DER 'ERMaNIa �Kat. 163. 
165	 UND EINER 3CHLaCHt ZWISCHEN 2�MERN UND 'ERMa

NEN �Kat. 153	.

%S WIRD KLaR� DaSS IM 2EICHSZENtRUM BZW. DEN 2EICHS

ZENtREN GRO�FORMatIGE $ENKMØLER IHREN 0LatZ HattEN� 
WENIGER HINGEGEN &ORMEN DER KLEINKUNSt WIE 3tatUEt

tEN� DIE DEMNaCH EHER PROVINZIELLEN #HaRaKtER HaBEN. 
&REILICH K�NNEN !PPLIKEN IN &ORM VON "aRBaRENBILDERN 
ZU 4RIUMPHaLQUaDRIGEN GEH�Rt HaBEN� DIE aN �FFENtLI

CHEN 0LØtZEN VON 3tØDtEN IM GESaMtEN 2aUM DES 2EI

CHES� aUCH IN )taLIEN� aUFGEStELLt WaREN� UND MUSS ES 
"aRBaRENBILDER DER KLEINKUNSt aUCH IN (ØUSERN UND 
6ILLEN GEGEBEN HaBEN.



��� *konogrBQhie ���$IE $ENKMØLER UND $ENKMØLERGRUPPEN IM âBERBLICK

DER 3tEINSCHNEIDEKUNSt ENtStaNDEN� UNaBHØNGIG DaVON� 
WO SIE UNS ZUERSt NaCH DER !NtIKE BEKaNNt GEWORDEN 
SIND.

 4 2. 3tUPPERICH IN� KOLLOQUIUM "ERGKaMEN 1989� 179. !LLER

DINGS BEZIEHt SICH 3tUPPERICH DaBEI aUF &UNDE aUS DEM 
@FREIEN� 'ERMaNIEN� UND ZWaR DESSEN HEUtE ZU .ORDWESt

DEUtSCHLaND GEH�RIGEN 4EIL. $IESE &UNDE SIND aBER DURCHaUS 

uauch allgemein für die Geschichte der frührömischen Bronzen 
von zentraler Bedeutung“� SO 3tUPPERICH a. /. 184.

 5 3tUPPERICH a. /. 179.

$IE WERtVOLLEN :EUGNISSE DER 'LYPtIK MIt "aRBaREN

BILDERN WIE DIE @'EMMa !UGUStEa�� DER @'RaND #aM£E� 
ODER aUCH DER @"ELGRaDER #aMEO� UND ØHNLICH BEDEUt

SaME 3tÓCKE �Kat. 6 FF.	 SIND ZWEIFELLOS IN DEN :ENtREN 

$ENKMØLER IN DEN R�MISCHEN 0ROVINZEN

$aS IM 6ORaUSGEGaNGENEN 'ESaGtE SCHLIE�t FREILICH 
NICHt aUS� DaSS aUCH IM NICHtItaLISCHEN 2aUM MONU

MENtaLE 7ERKE ENtStaNDEN SIND. $IE &ORM DES 4RI

UMPHBOGENS ZUM "EISPIEL ISt NICHt aUF )taLIEN BE

SCHRØNKt� UND ES lNDEN SICH aUCH IN DEREN PROVINZIELLEN 
%RSCHEINUNGEN "aRBaRENBILDER. (IER SIND INSBESONDERE 
DIE "aUWERKE IN 3ÓDFRaNKREICH ZU NENNEN. !UCH DaS 
4ROPaEUM 4RaIaNI VON !DaMKLISSI MUSS HIER GENaNNt 
WERDEN �Kat. 311n318	.

:U DEN PROVINZIaLR�MISCHEN "aRBaRENBILDERN M�CHtE 
ICH BEDINGt aUCH DIE SOG. 'IGaNtENREItER HINZUZØHLEN� 
WEIL SIE n WENN aUCH 'IGaNtEN DaRStELLEND n IKONOGRa

PHISCH aN DaS "aRBaRENBILD aNGELEHNt SIND.

$IE 3OLDatENGRaBStEINE �Kat. 15 FF.	 GEH�REN INNER

HaLB DES PROVINZIaLR�MISCHEN 2ELIEFS ZU JENEN 'attUN

GEN� DIE IN %INZELFØLLEN aUCH "aRBaRENBILDER IN DIE 
DaRGEStELLtE BIOGRaPHISCHE 3ZENE EINBINDEN. $IESE 
'RUPPE tRItt aM HØUlGStEN IM 2HEINGEBIEt aUF.

%S SIND UNS aBER aUCH aNDERE 2ELIEFGattUNGEN MIt 
"aRBaRENBILDNISSEN BEKaNNt� DIE aM EHEStEN IN DEN 
&UNDKOMPLEX MILItØRISCHER !NLaGEN GEH�REN� WIE EtWa 
EINIGE DER aUS DEM aNtIKEN -aINZ ÓBERLIEFERtEN �Kat. 
154 F.	.

!LLERDINGS GEH�Rt DER 'RO�tEIL DER "aRBaRENBILDER IN 
DEN 0ROVINZEN n DaMIt aUCH DER 'ERMaNENDaRStELLUN

GEN n DEN KLEINFORMatIGEN 'attUNGEN aN. (aUPtSØCH

LICH SIND DIES 3tatUEttEN BZW. !PPLIKEN� WOBEI DIE aUS 
DEM 7ERKMatERIaL "RONZE ÓBERWIEGEN.

$aS 0ROBLEM BEI DIESEN 3tatUEttEN ISt� DaSS OFt NICHt 
MEHR GEKLØRt WERDEN KaNN� aUS WELCHEM KONtEXt SIE 
StaMMEN4. )M 'RaBZUSaMMENHaNG tREtEN SIE KaUM 

aUF5. (INZU KOMMt� DaSS DER &UNDKONtEXt NICHt NOt

WENDIGERWEISE DER $atIERUNG DIENt. 7ENNGLEICH ICH 
MICH MIt DIESEN GRUNDSØtZLICHEN !USSaGEN aUF &OR

SCHUNGSERGEBNISSE BEZIEHE� DIE DaS NORDWEStLICHE 'ER

MaNIEN BEtREFFEN� tRIFFt DIES IM 7ESENtLICHEN aUCH aUF 
aNDERE 'EBIEtE IM 2HEINLaNDBEREICH UND aN DER $ONaU 
ZU. 7aS DIE "aRBaRENBILDER BEtRIFFt� SO HaBEN WIR ES IN 
GRO�ER :aHL MIt &UNDEN ZU tUN� DIE aUS :EItEN StaM

MEN� aLS MaN ES MIt DER EXaKtEN "EStaNDS
 UND &UND

aUFNaHME NOCH NICHt SO GENaU NaHM. /Ft ISt NICHt 
EINMaL DER &UNDORt BEKaNNt.

)NWIEWEIt DIE KENNtNIS UND StILIStISCHE !NaLYSE FRÓH

KaISERZEItLICHER "RONZEStatUEttEN� DIE NICHt "aRBaREN 
DaRStELLEN� EINER $atIERUNG DES FRÓHEN R�MISCHEN "aR

BaRENBILDES NÓtZt� WIRD NOCH ZU FRaGEN SEIN.

!US DEN 0ROVINZEN SIND NEBEN "RONZEStatUEttEN EINI

GE WENIGE 4ERRaKOttEN BEKaNNt� DIE 'ERMaNEN WIEDER

GEBEN. )N DIESER 'RUPPE GIBt ES SOWOHL EINZELNE -EN

SCHENBILDER n 3tatUEttEN� "ÓStEN� K�PFE� -aSKEN n aLS 
aUCH SZENISCHE "ILDKOMPOSItIONEN� WIE ZUM "EISPIEL 
aUF KUCHENMODELN. 3ELBSt aUF 4IEGELGRIFFEN KaNN MaN 
'ERMaNENBILDER lNDEN �Kat. 334	. $IE 4ERRa 3IGILLata 
ISt aBER IN !NBEtRaCHt IHRER VIELFØLtIGEN "ILDERWELt RELa

tIV aRM aN "aRBaRENBILDERN� ZUMaL aN 'ERMaNENBIL

DERN. 3OWEIt aBZUSCHØtZEN� MUSS DIES aUCH VON DEN 
4ONLØMPCHEN GESaGt WERDEN.

1UaNtItatIV BEtRaCHtEt� ENtStaMMEN DIE MEIStEN 
&UNDOBJEKtE MIt "aRBaREN BZW. 'ERMaNEN DEN 0ROVIN

ZEN. 3IE SIND DaBEI NICHt aUF 'ERMaNIEN UND DEN 'ER

MaNIEN ZUNØCHSt LIEGENDEN 2aUM BESCHRØNKt.
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$ENKMØLER AU�ERHALB DES R�MISCHEN )MPERIUMSBEREICHES� 
'ERMANENBILDER AUS DER @'ERMANIA LIBERA� BZW� DEM @-ITTELEUROPØISCHEN "ARBARICUM�

3CHON aLLEIN DIE 4atSaCHE� DaSS ER BIS VOR WENIGEN 
*aHREN aLS EINZIGES /BJEKt MIt 'ERMaNENBILDNISSEN VON 
aU�ERHaLB DER ,IMESGRENZE BEKaNNt WaR� HEBt DEN 
"RONZEKESSEL VON -UÝOV MIt SEINEN BEMERKENSWERtEN 
'ERMaNENBÓStCHEN HERVOR �Kat. 3	. .EBEN DEN OBEN 
aNGEFÓHRtEN 'ERMaNENBÓStCHEN IM "LØttERKELCH SCHEINt 
DaS 'ERMaNENBILD DER -UÝOVBÓStCHEN aLS EINZIGES DER 
BEKaNNtEN "ILDNISSE KEINEN &EINDBILDCHaRaKtER ZU Ha

BEN� VON DER $aRStELLUNG GERMaNISCHER (ILFStRUPPEN aUF 

DER 4RaIaNSSØULE ODER DER KaISERLICHEN ,EIBGaRDE aBGESE

HEN. %RGØNZt WIRD DIESER &UND VON -UÝOV NUNMEHR 
DURCH EINEN IM *aHRE 2000 aN DER UNtEREN 7EICHSEL IN 
0OLEN ZU 4aGE GEBRaCHtEN KESSEL MIt DREI 'ERMaNEN

BÓStCHEN IN maCHEM "RONZERELIEF� FÓR DIE DaS 'LEICHE GILt 
�Kat. 2	. %S WIRD DaVON aUSZUGEHEN SEIN� DaSS DIESE 
3tÓCKE IHREN 6ERWENDUNGSORt IM GERMaNISCHEN� NICHt 
IM R�MISCHEN "EREICH HattEN.



IKOnOGRAPHISCHe�%LeMenTe

0HYSIOGNOMIE� 'ESTIK� -IMIK UND 6ERHALTENSFORMEN

-IMIK UND 'EStIK SIND DEMNaCH WICHtIGE &aKtOREN� 
UM DaS %RSCHEINUNGSBILD EINER 0ERSON FEStZULEGEN. $IE

SES BEWEGLICHE "ILD ISt DEM DER UNBEWEGLICHEN 0HYSIO

GNOMIE BEIGEORDNEt� WORUNtER DIE EIGENtLICHEN PHYSIO

GNOMISCHEN #HaRaKtERIStIKa EINES -ENSCHEN ZU VERStE

HEN SIND� DIE SEIN UNVERØNDERLICHES� VORGEGEBENES 
ËU�ERES aUSMaCHEN� DIE "EtONUNG BEStIMMtER 'E

SICHtSPaRtIEN WIE DER "aCKENKNOCHEN� DES KINNS� DER 
!UGENBRaUEN. !BER aUCH LaNGES (aaR� OFt BESONDERS 
StRØHNIG ODER StRUPPIG� MaNCHMaL ZU BESONDERS MaR

KaNtEN &RISUREN StILISIERt� ÓBERLaNGE ODER MaRKaNt GE

ORDNEtE "aRttRaCHt UND ËHNLICHES GEH�REN DaZU3.

:UR &EStLEGUNG EINES -ENSCHENtYPS IN EINER "ILDSZE

NE GEH�Rt aUCH DESSEN 6ERHaLtEN IN EINEM BEStIMMtEN 
'ESCHEHENSZUSaMMENHaNG� 7IE REaGIERt EIN "aRBaR 
aNGESICHtS DES DROHENDEN $OLCHStO�ES DURCH EINEN 
R�MISCHEN 3OLDatEN� WIE aUF EINEN NEBEN IHM StERBEN

DEN KaMPFGEFØHRtEN. 7IE VERHaLtEN SICH "aRBaREN 
WØHREND EINER 5NtERWERFUNGSSZENE� WIE DRÓCKt SICH DaS 
6ERHaLtEN VON &RaUEN DER "aRBaREN IHREN KINDERN GE

GENÓBER aUS. 3OLCHE UND aNDERE &RaGEN SIND IN DEN 
aNtIKEN "ILDSZENEN GEStaLtEt WORDEN UND LaSSEN &RaGEN 
DIESER !Rt NICHt NUR ZU� SONDERN GEBEN aUCH !NtWORtEN 
DaRaUF.

:UNØCHSt ISt FEStZUHaLtEN� DaSS n WIE BEREItS IN DER GRIE

CHISCHEN KUNSt VIELFaCH ZU BEOBaCHtEN n DIE DaRGEStELL

tEN "aRBaREN SICH aUCH PHYSIOGNOMISCH GaNZ KLaR VON 
DEN 2�MERN UNtERSCHEIDEN LaSSEN� DIES NICHt NUR IN 
"EZUG aUF DIE ØU�ERE %RSCHEINUNGSFORM DER (aaR
 UND 
"aRttRaCHt1� SONDERN EtWa aUCH IM 'ESICHtStYPUS ODER 
aNatOMISCHEN $EtaILS WIE DER .aSENFORM. 7IE BEKaNNt 
ISt UND ES VIELE LItERaRISCHE 1UELLEN BELEGEN� SPIELtE IN 
DEN KULtUREN DER !NtIKE DaS "EOBaCHtEN PHYSIOGNOMI

SCHER 0HØNOMENE EINE BEDEUtSaME 2OLLE2. $IES HattE 
!USWIRKUNGEN IN DER BILDLICHEN $aRStELLUNG VON -EN

SCHEN. "aRBaREN WaREN DaVON NICHt aUSGENOMMEN n IM 
'EGENtEIL. !N IHREN $aRStELLUNGEN tREtEN PHYSIOGNOMI

SCHE )NDIZIEN OFt BESONDERS ÓBERZEICHNEt ZU 4aGE� $ER 
'ESICHtSaUSDRUCK KaNN SCHMERZVERZERRt SEIN� VON tIEFER 
!NGSt GEZEICHNEt� VON 'RaM ZERFURCHt KaNN SICH DIE 
PLaStISCHE /BERmØCHE DES 'ESICHtES ZEIGEN� HEFtIGE "E

WEGUNGEN K�NNEN DIE StaRKE 'EMÓtSERREGUNG DER DaR

GEStELLtEN 0ERSON aUSDRÓCKEN� IHRE 5NBEHERRSCHtHEIt. 
"EStIMMtE K�RPERHaLtUNGEN� WIE DaS 3ItZEN aM "ODEN 
ODER DaS (OCKEN� SIND IN DER 4RIUMPHaLIKONOGRaPHIE 
aLLEIN "aRBaREN VORBEHaLtEN UND K�NNEN MIt IHREN 
ZaHLLOSEN 7IEDERHOLUNGEN tOPISCHEN #HaRaKtER aNNEH

MEN.

%THNISCHE 3PEZIlKA� !NTIQUARIA

%INE WESENtLICHE EtHNISCHE #HaRaKtERISIERUNG LIEGt IN 
DEN VERSCHIEDENEN "EKLEIDUNGSSIttEN.

$IE MENSCHLICHE "EKLEIDUNG IN IHREN VIELFØLtIGEN 
&ORMEN GEH�Rt NEBEN !NDEREM ZU DEM "EREICH DER 
PERS�NLICHEN BZW. KOLLEKtIVEN 3ELBStDaRStELLUNG� MIt 

DENEN DER %INZELNE BZW. EINE 'RUPPE SICH SEINER 5M

WELt MIttEILt n DIE 4RaCHt aLS !USDRUCKSMIttEL. 'LEICH

ZEItIG UND ZUERSt DIENt SIE DEM -ENSCHEN aLS 3CHUtZ. 
$IE 4RaCHt ISt SOWOHL LOKaLSPEZIlSCHEN aLS aUCH ZEItSPE

ZIlSCHEN 6ERØNDERUNGEN UNtERWORFEN4. $IES GILt aUCH 

 1 6GL. 2'! 13 �1999	 S.V. (aaR
 UND "aRttRaCHt.
 2 :U DIESEM 3aCHBEREICH KRIERER� 3U.� DORt UMFaSSENDE 

,ItERatURaNGaBEN.
 3 6GL. 'OLDSWORtHY� !RMY 195 �MIt 4aC. 'ERM. 38 UND 0LUt.� 

#RaSSUS 24	. :UR GERMaNISCHEN "aRttRaCHt 'IRKE )) 5.
 4 0. 'LÓSING� 3tUDIEN ZUR #HRONOLOGIE UND 4RaCHtGESCHICHtE 

DER 3PØtLatÞNEZEIt UND DER FRÓHEN R�MISCHEN KaISERZEIt 
�1972	� ). 3CHIERER� 3tUDIEN ZU KLEIDUNG IN 3PØtaNtIKE UND 
&RÓHMIttELaLtER� $IPL. 7IEN �1997	� 2'! 16 �2000	 S.V. 

KLEIDUNG� !. "�HME
3CH�NBERGER IN� "RIDGER n VON #aRNaP

"ORNHEIM 7 FF.� 2. !. 'ERGEL� #OStUME aS GEOGRaPHIC INDI

CatOR� BaRBaRIaNS aND PRISONERS ON CUIRaSSED BREaStPLatES� IN� 
*. ,. 3EBESta n ,. "ONFaNtE �(RSG.	� 4HE WORLD OF 2OMaN 
COStUME �1994	 191
209� 0. 0£RIN n -. KaZaNSKI� -ØNNER

KLEIDUNG UND "EWaFFNUNG IM 7aNDEL DER :EIt� IN� &RaNKEN 
1996� 707n711� &. 3IEGMUND� KLEIDUNG UND "EWaFFNUNG DER 
-ØNNER IM �StLICHEN &RaNKENREICH� IN� &RaNKEN 1996�
691 FF.
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FÓR GERMaNISCHE KLEIDUNGSSIttEN. 4RaCHt KaNN aUCH EIN 
SOZIaLER )NDIKatOR SEIN5. uDie äußere Erscheinung, die 
Tracht, ist ein Mittel die eigene Selbstzuordnung sichtbar 
zu machen. Häufig haben wir es allerdings mit Mode-

erscheinungen zu tun, die ethnisch irrelevant sind.“ 6. $IES 
GILt FÓR DIE !NtIKE7 GENaUSO WIE FÓR aNDERE %POCHEN 
aUCH. $IE aNtIKE %tHNOGRaPHIE BRINGt EINE &ÓLLE VON 
DIESBEZÓGLICHEN "EOBaCHtUNGEN UND (INWEISEN. .ICHt 
ZULEtZt MItHILFE DIESER WIRD ES OFt ERSt M�GLICH� EIN aN

tIKES "aRBaRENBILD EtHNISCH ZUZUORDNEN. &REILICH LaSSEN 
UNS DIE LItERaRISCHEN 1UELLEN GENaUSO HØUlG IM 3tICH 
ODER IHRE !NGaBEN SIND ZU aLLGEMEIN� ZU UNGENaU� UM 
DER )NtERPREtatION ZU DIENEN. $IE WENIGEN &UNDE VON 
GERMaNISCHEN KLEIDUNGSStÓCKEN M�GEN ZWaR SPEKtaKU

LØR GEWESEN SEIN� DIENEN aBER WENIG BEI DER )NtERPREta

tION VON R�MISCHEN $aRStELLUNGEN8. !UCH SIND SICH DIE 
"EKLEIDUNGSFORMEN EINaNDER NØHER StEHENDER 6�LKER 
IM R�MISCHEN "ILD WIE WOHL aUCH IM 2EaLEN OFt SEHR 
ØHNLICH� WODURCH SIE aLS $IFFERENZIERUNGSKRItERIUM 
aUSFaLLEN. !LS "EISPIEL K�NNEN DIE BEIDEN "aRBaRINNEN 
aUF DEM "RUStPaNZER DER !UGUStUSStatUE VON 0RIMaPOR

ta aNGEFÓHRt WERDEN� DEREN KLEIDUNG WIE aUCH (aaR

tRaCHt ufür eine Identifizierung keine Hilfe sind“ 9.

"EI DER GERMaNISCHEN -ØNNERKLEIDUNG SPIELtE DIE 
(OSE EINE GRO�E 2OLLE10. @hosa� BEDEUtEt IM !LtHOCH

DEUtSCHEN @DaS "EDECKENDE�� aUCH DEN 7aDENStRUMPF. 
$aS LatEINISCHE 7ORt braca StaMMt aUS DEM 'ERMaNI

SCHEN UND bracatus KONNtE SYNONYM FÓR @aUSLØNDISCH� 
VERWENDEt WERDEN. !LLERDINGS BEZEICHNEt EINE (OSE 
NICHt VON VORNHEREIN EINEN 'ERMaNEN� DENN (OSEN 
WaREN SCHON LaNGE BEI DEN VERSCHIEDENStEN 6�LKERN 
ÓBLICHER 4RaCHtBEStaNDtEIL GEWESEN. )M R�MISCHEN 
3PRaCHGEBRaUCH WaR bracatus VOR aLLEM DEN GaLLISCHEN 
"EREICHEN ZUGEORDNEt �@Gallia bracata�� @bracatae na-
tiones�� @sagati bracatique� U.S.W.	11. *EDOCH WURDE MIt 
FORtSCHREItENDER 2OMaNISIERUNG WOHL BaLD aUCH IN 'aL

LIEN DIE R�MISCHE 4RaCHt EINGEFÓHRt.

$IE &RaUEN tRUGEN EINEN LEINENEN âBERWURF UND EIN 
ØRMELLOSES� MItUNtER EINEN 4EIL DER "RUSt FREILaSSENDES� 
HEMDaRtIGES 5NtERKLEID.

7ENNGLEICH &IBELN12 IMMER WIEDER SOZUSaGEN @,EIt

FOSSILIEN� SIND� DIE BEI DER $atIERUNG VON "EFUNDEN� 

 5 3t. "URMEIStER� :UM SOZIaLEN 'EBRaUCH VON 4RaCHt. !USSa

GEM�GLICHKEItEN HINSICHtLICH DES .aCHWEISES VON -IGRatIO

NEN. %!: 38�2� 1997� 177 FF.� *. ". %ICHNER �(RSG.	� $RESS 
aND EtHNICItY. #HaNGE aCROSS 3PaCE aND 4IME �1995	� 2. 
"aRNES n *. ". %ICHNER �(RSG.	� $RESS aND GENDER. -aKING 
aND -EaNING �1995	.

 6 &. $aIM� 'EDaNKEN ZUM %tHNOSBEGRIFF� -!NtHR7IEN 112� 
1982� 63.

 7 &ÓR DIE 'ERMaNEN Hat SICH '. 'IRKE MIt DEREN 4RaCHt BE

SCHØFtIGt� 'IRKE� 4RaCHt )� BES. aBER "D. ))� (. 2EINERtH 
�"EaRB.	� 4RaCHt UND 3CHMUCK DER 'ERMaNEN IN VOR
 UND 
FRÓHGESCHICHtLICHER :EIt �1939	. &REILICH LaSSEN SICH DIE DURCH 
&UNDE DER 5R
 UND &RÓHGESCHICHtE ERSCHLOSSENEN 4RaCHtPHØ

NOMENE NUR ZU EINEM GaNZ GERINGEN 4EIL IM R�MISCHEN 
'ERMaNENBILD NaCHWEISEN.

 8 .aCK� 'ERMaNEN 77 FF. u$IE KLEIDUNGh.
 9 K. &IttSCHEN� *D) 91� 1976� 205.
 10 6GL. DaZU DIE BEREItS VON 'IRKE� 4RaCHt ) 50 FF. GEMaCHtEN 

&EStStELLUNGEN. !USFÓHRLICH n WENNGLEICH StELLENWEISE VER

aLtEt n 'IRKE )) 42 FF.� 2'! 15 �2000	 S.V. (OSE. n 4aC. 
'ERM. 17.

 11 'IRKE ) 55. n ËHNLICH GENERELL aUFGEFaSSt ISt pellitus� @PELZBE

DECKt�� aLS EINES DER #HaRaKtERIStIKa DER 7EStGOtEN� KaUF

MaNN� 3tUDIEN 115 F. MIt !NM. 281.

 12 2'! 8 �1994	 541 FF. S.V. &IBEL UND &IBELtRaCHt �-. -aRtIN	� 
JEtZt aUCH aLS .aCHDRUCK IN EINER 3tUDIENaUSGaBE �2000	� 4. 
#aPELLE� :UR GERMaNISCHEN &IBELtRaCHt IN taCItEISCHER :EIt� 
.aCHRICHtEN aUS .IEDERSaCHSENS 5RGESCHICHtE 34� 1965� 3 FF.� 
(. KÓHN� $IE GERMaNISCHEN "ÓGELlBELN DER 2HEINPRO

VINZ �1940	� !. KOCH� "ÓGELlBELN DER -EROWINGERZEIt IM

Abb. 145: Germanischer Mantel

Abb. 146: 
Germanischer 
Mantel
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MEISt aUS 'RØBERN� HELFEN13� 
SO SPIELEN SIE BEI DEN $aR

StELLUNGEN VON "aRBaREN IN 
DER R�MISCHEN KUNSt EINE 
PERIPHERE 2OLLE� KOMMEN 
aLSO GaNZ SELtEN VOR.

3OLCHE 'EWaNDSPaNGEN 
WERDEN ZWaR DaRGEStELLt� 
aBER DIE VERGR�BERNDE &ORM 
DES "ILDES n EtWa IM 2ELIEF 
n WIRD UNS SCHWERLICH JEMaLS 
Z. ". aUCH NUR EINE 4IERlBEL 
ZEIGEN ODER EINE DER BEKaNN

tEN 4YPEN� DIE DURCH %RGEB

NISSE DER 5R
 UND &RÓHGE

SCHICHtS
 BZW. 6ORGESCHICHtS

FORSCHUNG ZUGEORDNEt WER

DEN K�NNEN. %S GIBt FREILICH 
!USNaHMEN� EtWa DEN ,E

PONtIUS
'RaBStEIN� aUF DEM 
EINE :WIEBELKNOPFlBEL ZU 
ERKENNEN ISt.

:U DER "EKLEIDUNG GEH�REN NatÓRLICH aUCH DaS 
3CHUHWERK14 UND &ORMEN DER KOPFBEDECKUNG. (IER
ISt ZU VERMERKEN� DaSS R�MISCHE 'ERMaNENBILDER FaSt 
DURCHWEG KEINE KOPFBEDECKUNGEN aUFWEISEN.

.EBEN DEN KLEIDERSIttEN GEH�REN &ORMEN DES K�RPER

SCHMUCKES ZU DEN M�GLICHEN EtHNISCHEN 3PEZIlKa. $IES 
SIND 3CHMUCKStÓCKE� DIE VORWIEGEND VON &RaUEN� SELtE

NER VON -ØNNERN GEtRaGEN WERDEN� WOBEI ES FRaUENSPE

ZIlSCHE 3CHMUCKStÓCKE GIBt UND SOLCHE� DIE aUSSCHLIE�

LICH -ØNNERN VORBEHaLtEN WaREN. &REILICH SIND DIE Na

tURGEMØ� GERING DIMENSIONIERtEN 3CHMUCKStÓCKE WIE 
&INGERRINGE� aUCH /HRRINGE� IM !LLGEMEINEN BEI DER 
"ILDINtERPREtatION OHNE "EDEUtUNG.

3CHLIE�LICH GEH�Rt aUCH DIE (aaRtRaCHt HIERHER. $IESE 
VaRIIERt SELBSt INNERHaLB EIN UND DERSELBEN 'ESELLSCHaFt 
UND BRINGt ZEItWEISE GaNZ aU�ERGEW�HNLICHE %NtWICK

LUNGEN HERVOR. !UCH DIESER !SPEKt tRItt IN DER aNtIKEN 
%tHNOGRaPHIE IMMER WIEDER aUF UND WURDE VIELFaCH 
GENaU BEOBaCHtEt. 3O K�NNEN "ILDER aUS DER aNtIKEN 
KUNSt� DEREN )NHaLt SICH HINSICHtLICH DER (aaRtRaCHt DER 
DaRGEStELLtEN 0ERSONEN MIt EtHNOGRaPHISCHEN )NFORMa


tIONEN DECKt� EHER BENaNNt WERDEN. &ÓR DaS aNtIKE 
'ERMaNENBILD ISt DaS "EISPIEL DES n IN DEN MEIStEN 
&ØLLEN aUF DER RECHtEN KOPFSEItE GEtRaGENEN n @3UEBEN

KNOtENS� aM GELØUlGStEN� WELCHES aBER NICHt aLS @tYPISCH� 
FÓR DaS R�MISCHE 'ERMaNENBILD GELtEN DaRF� WEIL NUR 
EIN VERGLEICHSWEISE KLEINER 4EIL DaVON DIESE &RISUR aUF

WEISt15.

$IE INZWISCHEN WOHL BEKaNNtEStEN "EISPIELE FÓR &OR

MEN DES @3UEBENKNOtENS� SIND DIE FEIN GEaRBEItEtEN 
(ENKELattaCHEN MIt DEN VIER -ØNNERN aUF DEM "RON

ZEKESSEL VON -UÝOV UND JENE DER K�PFCHEN aUF DEM 
@'ERMaNENKESSEL VON #ZaRN�WKO�.

7aS WIR IM R�MISCHEN "aRBaRENBILD NICHt NaCHWEI

SEN K�NNEN� SIND DIE VORWIEGEND FÓR DEN aLaMaNNI

SCHEN "EREICH aB DER 2. (ØLFtE DES 5. *HS. BIS IN DaS 
FRÓHE 6. *H. aUFtREtENDEN KÓNStLICHEN 3CHØDELDEFORMa

tIONEN.

   WEStLICHEN &RaNKENREICH �$ISS. -aINZ 1992	 BES. )6 1012 
FF.� -. 3CHULZE
$�RRLaMM� 2OMaNISCH ODER GERMaNISCH� 
5NtERSUCHUNGEN ZU DEN !RMBRUSt
 UND "ÓGELKNOPFlBELN 
DES 5. UND 6. *aHRHUNDERtS N. #HR. aUS DEN 'EBIEtEN WEStLICH 
DES 2HEINS UND SÓDLICH DER $ONaU� *B2':- 33� 1986�
593 FF.

 13 'ÓNtHER n KORSUNSKIJ !BB. 48� -ENGHIN 1980� 206 4aF. 31� 
EBENDa 208 4aF. 34� 3CHLEttE 1972� 235� &IBELN� EBENDa 4aF. 
60� 3ILBERlBEL VON ,EUNa.

 14 'IRKE ) 56 FF.
 15 u6ON DER ;SC. GERMaNISCHEN= (aatRaCHth� 'IRKE )) 3 FF.� K. 

3CHLaBOW� (aaRtRaCHt UND 0ELZSCHULtERKRaGEN DER -OOR

LEICHE VON /StERBY� /FFa 8� 1949� 8 FF. n 3IEHE UNSER
KaP. ))).

 16 $aZU 'IRKE ) 46 F. �Z. ". DIE utincta corpora“ DER (aRIER� 4aC. 
'ERM. 43	.

Abb. 147:
Germanisches Kleid

Abb. 148:
Künstlich 

deformierter Schädel 
einer 20–30Jährigen 

aus Kirchheim am 
Neckar

%S K�NNEN aUCH &ORMEN VON K�RPERZEICHEN EtHNI

SCHE 3PEZIlKa SEIN UND SO aLS @EtHNISCHE %RKENNUNGSZEI

CHEN� DIENEN� "EMaLUNG� &ØRBEN DER (aUt� 4ØtOWIEREN. 
)M &aLL DER R�MISCHEN 'ERMaNENBILDER SIND %RSCHEI

NUNGEN DIESER !Rt aBER NICHt FEStStELLBaR� WENNGLEICH 
DIESE NaCH EINIGEN 1UELLEN ZUMINDESt BEI BEStIMMtEN 
3tØMMEN VORGEKOMMEN SEIN SOLLEN16.
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 17 'RUNDLEGEND� 2'! 2 �1976	 361 FF. S.V. "EWaFFNUNG �aUCH 
aNDERER 6�LKER aLS GERMaNISCHER	� 0. '. (aMBERG� :UR "E

WaFFNUNG UND KaMPFESaRt DER 'ERMaNEN� !Cta!RCH 7� 1936� 
21 FF.� K. 2aDDatZ� $IE GERMaNISCHE "EWaFFNUNG DER VOR

R�MISCHEN %ISENZEIt� .aCHR!K'�tt 1966� .R. 11� 430 FF.� 
DERS.� $IE "EWaFFNUNG DER 'ERMaNEN IN DER JÓNGEREN R�MI

SCHEN KaISERZEIt� .aCHR!K'�tt 1967� .R. 1� 3 FF.� DERS.� $IE 
"EWaFFNUNG DER 'ERMaNEN VOM LEtZtEN *aHRHUNDERt V. #HR. 
BIS ZUR 6�LKERWaNDERUNGSZEIt� IN� !.27 )) 12.3� &EStSCHRIFt 
*. 6OGt �1985	 281 FF.� (. 3CHIRNIG� 7aFFENKOMBINatIONEN 
IN GERMaNISCHEN 'RØBERN DER 3PØtLatÞNE
 UND ØLtEREN KaISER

ZEIt� IN� .aCHRICHtEN aUS .IEDERSaCHSENS 5RGESCHICHtE 34� 
1965� 19 FF.� 4. 7ESKI� 7aFFEN IN GERMaNISCHEN 'RØBERN DER 
ØLtEREN R�MISCHEN :EIt SÓDLICH DER /StSEE� "!2 )Nt. SERIES 
147 �1982	� #. V. #aRNaP
"ORNHEIM �(RSG.	� "EItRØGE ZU 
R�MISCHER UND BaRBaRISCHER "EWaFFNUNG IN DEN ERStEN VIER 
NaCHCHRIStLICHEN *aHRHUNDERtEN� !KtEN DES 2. )NtERNatIO

NaLEN KOLLOQUIUMS IN -aRBURG 1994� 6ER�FFENtLICHUNG DES 
6ORGESCHICHtLICHEN 3EMINaRS -aRBURG� 3ONDERBD. 8 
�1994	.

 18 6ON 3EE� "aRBaR 36.
 19 6GL. 2'! 12 �1998	 S.V. 'LaDIUS� -. 'ECHtER� :UR 7ECHSEL


WIRKUNG ZWISCHEN R�MISCHER UND GERMaNISCHER "EWaFFNUNG 
UND KaMPFWEISE aN 2HEIN UND $ONaU WØHREND DER 0RINZI

PatSZEIt� IN� "RIDGER n VON #aRNaP
"ORNHEIM 13 FF.� HIER aUCH 
ZUR KaMPFtaKtIK UND IHREN 6ERØNDERUNGEN� K. "�HNER� 'ER

MaNISCHE 3CHWERtER DES 5.n6. *aHRHUNDERtS� *B2':- 34�2� 

1987� 411 FF.� *. ,ONStRUP� $aS ZWEISCHNEIDIGE 3CHWERt aUS 
DER JÓNGEREN R�MISCHEN KaISERZEIt IM FREIEN 'ERMaNIEN UND 
IM R�MISCHEN )MPERIUM� &"ER"aD7ÓRt 20� 1986� 747 FF.

 20 'OLDSWORtHY� !RMY 48 F. MIt DER 4aCItUSStELLE 'ERM. 6� 
WELCHE DIE BEStE "ESCHREIBUNG GERMaNISCHER KaMPFaUSRÓS

tUNG BIEtEt� VGL. 4aC. aNN. 2�14. n :UM 6ERGLEICH� ZUR GaLLI

SCHEN !USRÓStUNG $IOD. 5�30�3n4� SIEHE 'OLDSWORtHY� !RMY 
59. $IE $IODORStELLE ERWØHNt IM âBRIGEN (�RNER� DIE aM 
(ELM EINES GaLLISCHEN KRIEGERS aNGEBRaCHt SEIN KONNtEN. 
$aRaUF WOHL GEHEN IN DER .EUZEIt DIE (�RNERHELME DER 
@0HaNtaSIEGERMaNEN� ZURÓCK. -IR ISt KEINE 3tELLE BEKaNNt� WO 
EtWaS ËHNLICHES FÓR DIE 'ERMaNEN BERICHtEt WÓRDE. $IODOR 
GIBt aN� DIE 'aLLIER WÓRDEN ENtWEDER IN EINER MEtaLLENEN 
2ÓStUNG aUFtREtEN ODER GaNZ NaCKt IN DIE 3CHLaCHt ZIEHEN. 
!N 7aFFEN NENNt ER ZUERSt DEN LaNGEN� MaNNSHOHEN 3CHILD� 
ER ERWØHNt DIE GaLLISCHE KRIEGStROMPEtE �carnyx� VGL. 'OLDS

WORtHY� !RMY 195 MIt !NM. 78� 0OLYB. 2�29�5n6	� LaNGE 
"REItSCHWERtER� DIE aN EINER %ISENKEttE aN DER RECHtEN (ÓFtE 
GEtRaGEN WÓRDEN� MIt 'OLD
 ODER 3ILBERPLØttCHEN BESCHLaGE

NE 'ÓRtEL� 3PEERE� @lanciae� MIt %ISENSPItZEN� DIE SPIRaLF�RMIG 
GEDREHt SEIN KONNtEN� UM DIE 6ERWUNDUNG ZU VERStØRKEN. 
%INE KOMBINatION aUS 3CHILD� 3CHWERt UND 7URFSPIE� WaR 
DEMNaCH BEI DEN 'aLLIERN DIE HaUPtSØCHLICH EINGESEtZtE "E

WaFFNUNG. !BER aUCH 3CHLEUDERER UND "OGENSCHÓtZEN GEH�R

tEN ZU DEN GaLLISCHEN 6ERBØNDEN �'OLDSWORtHY� !RMY 60	� 
2. 0LEINER n ". '. 3COtt� 4HE #ELtIC 3WORD �1993	.

Abb. 149: Modell-Rekonstruktion eines Germanenkopfes mit 
Nodus nach einem der Büstchen des Germanenkessels von MuÝov 
(Büste @A�)

Abb. 150: Speer- und 
Lanzenspitzen

Abb. 151: Runenlanzen-
spitzen

/BWOHL 7aFFEN17 UNtER DEN !NtIQUaRIa EINE BESON

DERS BEDEUtENDE 2OLLE SPIELEN18 UND aUCH BEI &RaGEStEL

LUNGEN EtHNISCHER :UWEISUNGEN ENtSCHEIDEND SEIN 
K�NNEN� DaRF IHRE "EDEUtUNG FÓR DaS R�MISCHE 'ERMa

NENBILD NICHt ÓBERSCHØtZt WERDEN� :U OBERmØCHLICH UND 
SUMMaRISCH SIND DIE VON "aRBaREN VERWENDEtEN KaMPF

MIttEL IN DEN R�MISCHEN $aRStELLUNGEN. 3CHWERt19� 
3CHILD� ,aNZE UND KaMPFSPEER SIND IM 7ESENtLICHEN 

DaS $aRStELLUNGSREPERtOIRE� MIt DEM DIE R�MISCHEN 
KÓNStLER IHRE "aRBaREN aUSStattEN20. 3CHON 0. "IEN

KOWSKI WaR aUFGRUND DER &ÓLLE DES VON IHM HERaNGEZO

GENEN -atERIaLS ZU 2ECHt SKEPtISCH ÓBER EINE M�GLICHE 
EtHNISCHE :UORDNUNG aUF DER "aSIS DER DaRGEStELLtEN 
7aFFEN� %R RESÓMIERt� udaß in den meisten Fällen, beson-
ders in der römischen Epoche sich nur Kopf- und Gesichts-
typus, zuweilen auch die Kopfbedeckung als das wirklich 
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%INER EtHNISCHEN $EUtUNG MIt 3CHILDEN n EtWa BEI 
4ROPaEa n DaRGEStELLtER "aRBaREN SIND DIESE 7aFFEN NUR 
BEDINGt HILFREICH� WEIL HØUlG VERSCHIEDENE 3CHILDtYPEN 
GEMEINSaM aUFtREtEN. $IES ZEIGt SICH RECHt GUt aM "EI

SPIEL DES .OttULNER 3aRDONYX
!LaBaStRONS �Kat. 1	� $IE 
3CHILDE aN DEM 4ROPaEUM SIND MIt 3ICHERHEIt GERMa

NISCHE� DER DaRGEStELLtE "aRBaR HINGEGEN tRØGt �StLICHE 
:ÓGE28.

7ENNGLEICH KEULEN29 �clavae	 aLS KaMPFWaFFE DER 
'ERMaNEN SICHER WICHtIG GEWESEN SIND� SO ERSCHEINEN 
SIE DENNOCH NUR SELtEN IM R�MISCHEN 'ERMaNENBILD� 
WIE ÓBRIGENS aUCH DaS "EIL BZW. DIE !Xt ODER $OPPEL

aXt30 UND DIE 3CHLEUDER31 ODER 3tEINE. -It KEULEN 
KØMPFENDE 'ERMaNEN ERSCHEINEN aUF DER 4RaJaNSSØULE 
�!BB. 159	.

7ICHtIGER aLS DaS 3CHWERt WaR DIE ,aNZE �framea32	� 
aLS LaNGE� VOR aLLEM ZUM 3tO� ODER 7URF GEEIGNEtE 
7aFFE. 6ERWENDUNG FaND aUCH DER "OGEN� DER aBER IM 

 21 "IENKOWSKI 1900� 4.
 22 .. :IELING� 3tUDIEN ZU GERMaNISCHEN 3CHILDEN DER 3PØt


LatÞNE
 UND DER R�MISCHEN KaISERZEIt IM FREIEN 'ERMaNIEN 
�1989	� 4. #aPELLE� :U DEN BEMaLtEN 3CHILDEN DER 'ERMa

NEN� IN� 3PRaCHE UND 2ECHt. "EItRØGE ZUR KULtURGESCHICHtE 
DES -IttELaLtERS� &EStSCHRIFt 2. 3CHMIDt
7IEGaND �1986	 ) 80 
FF.

 23 6GL. :WIERLEIN
$IEHL� /NYX
!LaBaStRON 47 !NM. 49.
 24 'OLDSWORtHY� !RMY 49.
 25 'OLDSWORtHY� !RMY 51 MIt 4aC. 'ERM. 6.
 26 3IEHE NUR VON 3EE� "aRBaR 33 F. 348.
 27 'OLDSWORtHY� !RMY 218.
 28 :WIERLEIN
$IEHL� /NYX
!LaBaStRON BES. 16.

 29 $IE KEULE WIRD IM 2'! 2 �1976	 S.V. "EWaFFNUNG BEHaN

DELt.

 30 :UR 7URFaXt BEI DEN &RaNKEN KaUFMaNN� 3tUDIEN BES. 159� 
MIt LItERaRISCHEN "ELEGStELLEN. 3IEHE aUCH DaS ,EMMa u&RaN

ZISKah IN� 2'! 9 �1995	.

 31 7. ". 'RIFltHS� 4HE 3LING aND ItS 0LaCE IN tHE 2OMaN )MPE

RIaL !RMY� IN� #. VaN $RIEL
-URRaY �(RSG.	� 2OMaN -ILItaRY 
%QUIPMENt. 4HE 3OURCES OF %VIDENCE. 0ROCEEDINGS OF tHE 
&IFtH 2OMaN -ILItaRY %QUIPMENt #ONFERENCE� "!2 476 
�1989	 255 FF.

 32 2'! 9 �1995	 S.V. &RaMEa.

Abb. 152: Germanisches 
Langschwert und Lango-
bardenschwert in moder-
nen Repliken43

Abb. 153: Die 
Spatha aus Ingers-
heim, 6. Jh. n. Chr.

Abb. 154: Spatha und 
Lanze aus Grab 9 von 
Niederstotzingen, 2. H. 
6. Jh. n. Chr.

Abb. 155: Scramasax-
Replik

unterscheidende Merkmal ergab, das Kostüm dagegen und 
die Waffen vielfach von den Künstlern vereinfacht und 
verallgemeinert wurden“ 21.

$ER aLLGEMEIN VERWENDEtE 3CHILD22 IN VERSCHIEDENEN 
&ORMEN n LØNGLICH SECHSECKIG� RECHtECKIG ODER RUND23 
n SPIELtE DIE GR��tE 2OLLE24. 7IE BEREItS BEI DEN 'RIE

CHEN� GaLt ES aNGEBLICH aUCH BEI DEN 'ERMaNEN aLS DaS 
3CHLIMMStE� DIESEN IN DER 3CHLaCHt ZU VERLIEREN25. $aSS 
DIESE !NSICHt NICHt MEHR aLS EIN tOPISCHES -OtIV ISt� 
WURDE MIttLERWEILE KLaR ERKaNNt26. !LLERDINGS WaR DER 
GERMaNISCHE WIE SCHON DER GaLLISCHE 3CHILD EHER NUR 
6ERtEIDIGUNGSGERØt� WØHREND DaS R�MISCHE scutum aUCH 
ZUM !NGRIFF taUGtE27.
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Abb. 156: Replik eines germanischen Rundschildes Abb. 157: Schild aus dem Grabfund von Mannheim-Freudenheim

Abb. 158: Schildfund von Mannheim Abb. 159: Keulenbewehrte Germanen auf der Trajanssäule, 
Umzeichnung

Abb. 160: Bögen und Schild aus 
Gräbern von Oberflacht. 
Nach: Alamannen 1997, 386 Abb. 438.

Abb. 161: Kettenpanzer Vimose. 
Nach: Schlette 1972, Taf. 36.

Abb. 162: Bronzebüste wohl 
eines Germanen, mit 
Halsreif, von einem Wagen-
aufsatz, Augsburg
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:USaMMENHaNG DER R�MISCHEN 'ERMaNENDaRStELLUN

GEN NICHt ZUM 4RaGEN KOMMt33.

6ON EINER GEWISSEN StRatEGISCHEN "EDEUtUNG WaR aUCH 
DER LEICHtE 7URFSPIE�� aBER ENtSCHEIDEND WaR SCHLIE�

LICH DER KaMPF -aNN GEGEN -aNN34� WaS DENN aUCH IN 
DEN R�MISCHEN 3CHLaCHtDaRStELLUNGEN ZUM !USDRUCK 
KOMMt.

$IE 2EItEREI SPIELtE IN DER GERMaNISCHEN 3tRatEGIE EINE 
GERINGERE 2OLLE aLS BEI DEN 'aLLIERN� aBER NatÓRLICH Hat 
ES EINE SOLCHE GEGEBEN. $IE 3UEBEN ZUMINDESt HaBEN 
NaCH #aES. 'aLL. 4�2 KEINEN 3attEL BENUtZt n aNGEBLICH� 
WEIL ES aLS VERWEICHLICHt GaLt. !LS 2EItER WaREN BESONDERS 
DIE "ataVER BERÓHMt� aBER aUCH DIE 5SIPEtER UND 4EN

KtERER� .UR 800 VON IHNEN HØttEN EINMaL 5.000 R�MI

SCHE IN DIE &LUCHt GESCHLaGEN35.

7IR VERFÓGEN ÓBER KEIN "ILD� DaS UNS DIE GERMaNISCHE 
KaMPFtaKtIK IN EINER 0HaLaNX ZEIGEN WÓRDE� VON DER IN 
DEN LItERaRISCHEN 1UELLEN BERICHtEt WIRD36.

$IE R�MISCHEN 'ERMaNENBILDER �WIE .ORD
"aRBaREN

BILDER IM !LLGEMEINEN	 ZEIGEN DIE KRIEGER FaSt DURCH

WEG UNGEPaNZERt UND OHNE (ELM37. %IN KEttENHEMD 

WIE JENES VON 6IMOSE �!BB. 161	 WERDEN WIR BEI IHNEN 
KaUM lNDEN38.

3POREN SPIELEN ZWaR IN $atIERUNGSFRaGEN OFt DIE ENt

SCHEIDENDE 2OLLE n IN GERMaNISCHEN 'RØBERN ZUM 
"EISPIEL n� FÓR DaS R�MISCHE 'ERMaNENBILD tRaGEN SIE 
aBER NICHtS BEI39.

!LtERtÓMLICH ISt DER "RaUCH� SICH VOR DER 3CHLaCHt DER 
KLEIDER ZU ENtLEDIGEN� WIE ES NOCH FÓR DIE (ERULER DER 
6�LKERWaNDERUNGSZEIt BERICHtEt WIRD. 3O aBSURD ES UNS 
HEUtE VORKOMMEN MaG� SCHEINt DER "RaUCH� NaCKt IN 
DIE 3CHLaCHt ZU GEHEN� tatSØCHLICH GEÓBt WORDEN ZU SEIN 
UND MaNCHE DER aNtIKEN "ILDER MIt N�RDLICHEN "aRBa

REN StELLEN DaS SO DaR. $ENNOCH MaG HIER 4OPIK EINE 
2OLLE SPIELEN40.

$ER 4ORQUES41 ISt EHER BEI DEN $aRStELLUNGEN VON 
'aLLIERN ÓBLICH� aBER aUCH BEI 'ERMaNEN NICHt aUSZU

SCHLIE�EN42. 'RUNDSØtZLICH BESCHRØNKt SICH DIE #HaRaK

tERISIERUNG DER GERMaNISCHEN "EWaFFNUNG IM R�MISCHEN 
"ILD aUF GaNZ WENIGE KaMPFUtENSILIEN� WØHREND DIE 
2�MER UND IHRE (ILFStRUPPEN MIt aLLEN %RRUNGENSCHaF

tEN DER -ILItØRtECHNOLOGIE aUSGEStattEt SIND.

 33 6GL. 'OLDSWORtHY� !RMY 50� 2'! 3 �1978	 S.V. "OGEN UND 
0FEIL� 2'! 17 �2000	 S.V. K�CHER.

 34 „As a result they ;SC. DIE 'ERMaNEN= were best suited to fighting 
individual massed battles and not protracted campaigns“� 
'OLDSWORtHY� !RMY 51.

 35 #aES. 'aLL. 4�12.
 36 'OLDSWORtHY� !RMY 50� aUCH 191 FF. 194 �GERMaNISCHE 

KaMPmINIE PHaLaNXaRtIG	� #aES. 'aLL. 1�52 �!RIOVISt	.
 37 (ELME MIt GUt ERKENNBaREN (ELMBÓSCHEN tRaGEN EtWa DIE 

SONSt FaSt aLLE BIS aUF 3tIEFELEttEN VOLLKOMMEN NaCKt ERSCHEI

NENDEN "aRBaREN DES 3CHLaCHtSaRKOPHaGES IN DER %REMItaGE 
IN 3t. 0EtERSBURG �4aF. 24� 2 ;1587=	. n 6. 0INGEL� (ELM. 
KELtISCH
GERMaNISCHER "EREICH� IN� .0 6 �1998	 331 F.

 38 &REILICH KONNtEN IN R�MISCHEN $IENStEN StEHENDE 'ERMaNEN 
DEN KEttENPaNZER tRaGEN� WIE DER 'RaBStEIN DES 2EItERS 2E

SPECtUS aUS (EIDELBERG ZEIGt� 7aLtER� BaRBaRES 91 F. �OHNE 
.R.� OHNE !BB.	� !LaMaNNEN 1997� 67 !BB. 48.

 39 3CHLEttE 1972� 4aF. 6))� 3POREN VON ,EUNa.
 40 3O Hat EtWa BEREItS '. 'IRKE �'IRKE� 4RaCHt )) 13 FF.	 DIE aUF 

.aCKtHEIt BEI 'ERMaNEN SICH BEZIEHENDEN 3tELLEN IN DER 

aNtIKEN ,ItERatUR KRItISCH HINtERFRaGt� DIE OFtMaLS NICHt 
@NaCKt� IM EIGENtLICHEN 3INNE� SONDERN @LEICHt BEKLEIDEt�� 
aUCH @OHNE -aNtEL� aUSDRÓCKEN M�GEN. 'IRKE EBENDa 15 FF. 
ZUM -aNtEL BEI DEN 'ERMaNEN. n 3IEHE aUCH !NHaNG " ZU 
&RaGEN DER 4OPIK.

 41 $ER !USDRUCK @4ORQUES� BEZEICHNEt EINEN MEISt GEWUNDENEN 
(aLSREIF aLS 3CHMUCK. $EN 2�MERN GaLt DIESER (aLSSCHMUCK 
aLS SPEZIlSCH GaLLISCH� OBSCHON ER aUCH WEItaB VON 'aLLIEN 
UND SCHON BEI DEN -EDERN UND 0ERSERN GEBRØUCHLICH WaR. 
$IE 'ESCHICHtE DER 4ORQUES ISt NOCH NICHt GESCHRIEBEN. n 
6IELE SILBERNE 4ORQUES WURDEN IN 3KaNDINaVIEN n MItHIN IM 
NORDGERMaNISCHEN "EREICH n GEFUNDEN. )M KOPENHaGENER 
.atIONaLMUSEUM UND IN /SLOENSER 3aMMLUNGEN GIBt ES 
DaVON GaNZE 6ItRINEN VOLL. n 6GL. 2'! 13 �1999	 S.V. (aLS

SCHMUCK �(aLSRING	.

 42 "EI DER @3CHILDERHEBUNG� n IN DER R�MISCHEN !RMEE DaMaLS 
�360 N. #HR.	 ERStMaLS PRaKtIZIERt n *ULIaNS ZUM !UGUStUS IN 
0aRIS� WORaN 'ERMaNEN aLS tREIBENDE KRaFt WIRKtEN� ERFOLGtE 
DIE KR�NUNG MIt EINEM 4ORQUES. -. -C#ORMICK IN� #HRY

SOS n 3CHWaRCZ� 2EICH 165 UND 177 !NM. 56.
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!��$AS�R�MISCHe�'eRMAnenBILd
Und�dIe�LITeRARISCHen�1UeLLen

"ØNDE� WELCHE DIE GRIECHISCHEN UND LatEINISCHEN 1UEL

LEN ZU DEN 'ERMaNEN UMFaSSEND DaRStELLEN�

'RIECHISCHE UND LatEINISCHE 1UELLEN ZUR &RÓHGESCHICHtE -It

tELEUROPaS BIS ZUR -IttE DES 1. *aHRtaUSENDS U. :.� HRSG. VON *. 
(ERRMaNN. %RStER 4EIL� 6ON (OMER BIS 0LUtaRCH �8. *H. V. U. :. 
BIS 1. *H. U. :.	� 3CHRIFtEN UND 1UELLEN DER aLtEN 7ELt� HRSG. VOM 
:ENtRaLINStItUt FÓR !LtE 'ESCHICHtE UND !RCHØOLOGIE DER !KaDE

MIE DER 7ISSENSCHaFtEN DER $$2� "D. 37� 1 �"ERLIN 1988	5� 
'RIECHISCHE UND LatEINISCHE 1UELLEN ZUR &RÓHGESCHICHtE -IttEL

EUROPaS BIS ZUR -IttE DES 1. *aHRtaUSENDS U. :.� HRSG. VON *. 
(ERRMaNN. :WEItER 4EIL� 4aCItUS� 'ERMaNIa. ,atEINISCH UND 
DEUtSCH VON '. 0ERL� 3CHRIFtEN UND 1UELLEN DER aLtEN 7ELt� HRSG. 
VOM :ENtRaLINStItUt FÓR !LtE 'ESCHICHtE UND !RCHØOLOGIE DER 
!KaDEMIE DER 7ISSENSCHaFtEN DER $$2� "D. 37� 2 �"ERLIN 
1990	� 'RIECHISCHE UND LatEINISCHE 1UELLEN ZUR &RÓHGESCHICHtE 
-IttELEUROPaS BIS ZUR -IttE DES 1. *aHRtaUSENDS U. :.� HRSG. VON 
*. (ERRMaNN. $RIttER 4EIL� 6ON 4aCItUS BIS !USONIUS �2. BIS 4. *H. 
U. :.	� 3CHRIFtEN UND 1UELLEN DER aLtEN 7ELt� HRSG. VOM :ENtRa

LINStItUt FÓR !LtE 'ESCHICHtE UND !RCHØOLOGIE DER !KaDEMIE DER 
7ISSENSCHaFtEN DER $$2� "D. 37� 3 �"ERLIN 1991	� 'RIECHISCHE 
UND LatEINISCHE 1UELLEN ZUR &RÓHGESCHICHtE -IttELEUROPaS BIS ZUR 
-IttE DES 1. *aHRtaUSENDS U. :.� HRSG. VON *. (ERRMaNN. 6IERtER 
4EIL� 6ON !MMIaNUS -aRCELLINUS BIS :OSIMOS �4. UND 5. *H. 
U. :.	� 3CHRIFtEN UND 1UELLEN DER aLtEN 7ELt� HRSG. VOM :ENtRa

LINStItUt FÓR !LtE 'ESCHICHtE UND !RCHØOLOGIE DER !KaDEMIE DER 
7ISSENSCHaFtEN DER $$2� "D. 37� 4 �"ERLIN 1992	.

(.
7. 'OEtZ n K.
7. 7ELWEI� !LtES 'ERMaNIEN. !USZÓGE aUS 
DEN aNtIKEN 1UELLEN ÓBER DIE 'ERMaNEN UND IHRE "EZIEHUNGEN 
ZUM 2�MISCHEN 2EICH. 1UELLEN DER !LtEN 'ESCHICHtE BIS ZUM 
*aHRE 238 N. #HR. %RStER 4EIL� HRSG. UND ÓBERS. VON (.
7. 'OEtZ 
UND K.
7. 7ELWEI. !USGEWØHLtE 1UELLEN ZUR $EUtSCHEN 'E

SCHICHtE DES -IttELaLtERS� &REIHERR VOM 3tEIN
'EDØCHtNISaUSGaBE 
"aND )a. %RStER 4EIL �$aRMStaDt� 7ISSENSCHaFtLICHE "UCHGESELL

SCHaFt� 1995	� !LtES 'ERMaNIEN. !USZÓGE aUS DEN aNtIKEN 1UEL

LEN ÓBER DIE 'ERMaNEN UND IHRE "EZIEHUNGEN ZUM 2�MISCHEN 

$IE aUF 'ERMaNEN BEZOGENEN LItERaRISCHEN 1UELLEN aUS 
DER !NtIKE FÓLLEN tROtZ DEM 6ERLUSt WICHtIGER 3CHRIFtEN1 
ZaHLREICHE "ØNDE. $aS MEIStE DaVON ISt HIStORISCHE 
,ItERatUR UND BEFaSSt SICH MIt GESCHICHtLICHEN %REIGNIS

SEN.

$IE LItERaRISCHEN 3tELLEN� WELCHE FÓR EINE BESSERE 
KENNtNIS DES aNtIKEN n EIGENtLICH MÓSStE MaN IMMER 
SaGEN� R�MISCHEN n 'ERMaNENBILDES IN SEINER ØU�EREN 
%RSCHEINUNG EtWaS ERBRINGEN� SIND EHER SPØRLICH GESØt2. 
'aNZ BESONDERER -aNGEL BEStEHt IN "EZUG aUF 3tELLEN� 
DIE UNS )NFORMatIONEN ZU aNtIKEN "ILDNISSEN n IN WEL

CHER &ORM aUCH IMMER n GEBEN K�NNtEN. (IER MÓSSEN 
DIE "ILDDENKMØLER aLLEINE FÓR SICH SPRECHEN.

!BER aUCH DIE 4EXtStELLEN� DIE UNS !USKUNFt GEBEN 
ÓBER !USSEHEN� aBER aUCH 6ERHaLtEN UND 'EWOHNHEItEN 
DER 'ERMaNEN SIND VERGLEICHSWEISE SELtEN UND UNtERLIE

GEN HØUlG DER 4OPOSHaFtIGKEIt3� WIE SO MaNCHES� WaS 
SICH IN DER aNtIKEN ,ItERatUR aUF "aRBaREN BEZIEHt. 'ER

MaNEN MaCHEN Da KEINE !USNaHME.

7aS DIE aNtIKEN LItERaRISCHEN BZW. SONStIGEN SCHRIFt

LICHEN 1UELLEN WIE EtWa )NSCHRIFtEN4 BEtRIFFt� SO WERDEN 
DIESE VON MIR Da HERaNGEZOGEN� WO ES FÓR DaS 6ERStØND

NIS DES VORLIEGENDEN 3aCHVERHaLtES N�tIG ISt� DIES ISt 
KaUM DER &aLL.

'ERaDE DIE aNtIKEN 3CHRIFtQUELLEN ZU DEN 'ERMaNEN 
HaBEN IN JÓNGERER :EIt GLEICH VON ZWEI 3tELLEN aUF UN

tERSCHIEDLICHE� aBER GLEICH HERVORRaGENDE 7EISE EINE 
"EaRBEItUNG ERFaHREN� SODaSS aUCH .ICHt
0HILOLOGEN 
UND SELBSt ,aIEN EINEN :UGaNG ZU IHNEN lNDEN K�NNEN. 
)M EINEN &aLL SIND ES StattLICHE VIER� IM aNDEREN ZWEI 

 1 %S SEI DaBEI aN DIE $aRStELLUNG DER 'ERMaNENKRIEGE DURCH 
DEN ØLtEREN 0LINIUS EtWa GENaUSO ERINNERt WIE aN EINEN GaNZ 
ERHEBLICHEN 4EIL VON !MMIaNUS -aRCELLINUS� UM NUR DIESE 
BEIDEN ZU NENNEN.

 2 ËHNLICH DIE %INSCHØtZUNG VON 'ÓNNEWIG� "ILD 332.
 3 3IEHE IM !NHaNG DaS KaPItEL " ZUM "EGRIFF @4OPOS�.
 4 7aS DIE )NSCHRIFtEN BEtRIFFt� SO GIBt ES MEINES 7ISSENS KEINE 

NEUERE :USaMMENStELLUNG DER aUF 'ERMaNEN BEZOGENEN� 
UND ES SCHEINt aUCH KEINE IN !RBEIt ZU SEIN. .atÓRLICH DENKE 

ICH NICHt aN DIE VIELEN )NSCHRIFtEN� DIE SICH NUR @IRGENDWIE� 
aUF MIt DER 'ERMaNIa IN :USaMMENHaNG StEHENDE %REIGNIS

SE BEZIEHt �KRIEGSFÓHRUNG	� SONDERN WO ZUM "EISPIEL 'ER

MaNEN GENaNNt WERDEN� EtWa aLS 4EIL INNERHaLB DES R�MI

SCHEN -ILItØRS. &REILICH ISt EIN SOLCHES 6ORHaBEN NICHt FÓR DaS 
'ERMaNENBILD DER KUNSt VON "EDEUtUNG� WEIL Ja DaFÓR aUS 
DEN )NSCHRIFtEN SO GUt WIE NICHtS HERVORGEHt.

 5 $aZU '. $OBESCH� 'ERMaNIa 68� 1990� 662 FF.
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2EICH. 1UELLEN DER !LtEN 'ESCHICHtE BIS ZUM *aHRE 238 N. #HR. 
:WEItER 4EIL� HRSG. UND ÓBERSEtZt VON (.
7. 'OEtZ UND K.
7. 
7ELWEI. !USGEWØHLtE 1UELLEN ZUR $EUtSCHEN 'ESCHICHtE DES 

SICH DIE ØLtERE ,ItERatUR UND DIE ØLtEREN !USGaBEN lN

DEN� UND VON DENEN ICH &OLGENDE NENNEN WILL�

2. -UCH� $IE 'ERMaNIa DES 4aCItUS� 3. ERW. !UmaGE UNtER 
-ItaRBEIt VON (. *aNKUHN� HRSG. VON 7. ,aNGE �1967	.

0. #ORNELII 4aCItI DE ORIGINE Et SItU 'ERMaNORUM LIBER� HRSG. 
VON !. �NNERFORS �1983	.

0. #ORNELIUS 4aCItUS� 'ERMaNIa. )NtERPREtIERt� HRSG.� ÓBERtRa

GEN� KOMMENtIERt UND MIt EINER "IBLIOGRaPHIE VERSEHEN VON !. 
!. ,UND� 7ISSENSCHaFtLICHE KOMMENtaRE ZU GRIECHISCHEN UND 
LatEINISCHEN 3CHRIFtStELLERN �1988	.

4aCItUS� 'ERMaNIa. ,atEINISCH UND DEUtSCH VON '. 0ERL� 'RIE

CHISCHE UND LatEINISCHE 1UELLEN ZUR &RÓHGESCHICHtE -IttELEURO

PaS BIS ZUR -IttE DES 1. *aHRtaUSENDS U. :.� HRSG. VON *. (ERR

MaNN. :WEItER 4EIL� 3CHRIFtEN UND 1UELLEN DER aLtEN 7ELt� HRSG. 
VOM :ENtRaLINStItUt FÓR !LtE 'ESCHICHtE UND !RCHØOLOGIE DER 
!KaDEMIE DER 7ISSENSCHaFtEN DER $$2� "D. 37� 2 �1990	.

$IE VERGLEICHSWEISE KURZE 3CHRIFt @'ERMaNIa� HaNDELt 
IM ERStEN 4EIL VON ,aND� (ERKUNFt UND ,EBENSFORMEN 
DER 'ERMaNEN. !UF R�MISCHE !Rt WIRD DIE vita publica 
DER vita privata UNtER "ERÓCKSICHtIGUNG DER 'ESICHtS

PUNKtE otium UND negotium GEGENÓBERGEStELLt� UM IM 
ZWEItEN 4EIL DIE #HaRaKtERISIERUNG DER EINZELNEN 3tØM

ME VORZUNEHMEN� WOBEI DER !UtOR NaCH GEOGRaPHI

SCHEN 'ESICHtSPUNKtEN VORGEHt UND NaCH NICHtSUEBI

SCHEN UND SUEBISCHEN SOWIE @-ISCHStØMMEN� GLIEDERt.

$IE 'ERMaNIa DES 4aCItUS ISt NaCH INHaLtLICHEN UND 
FORMaLEN KRItERIEN EINE EtHNOGRaPHISCHE 3tUDIE� EINE 
EtHNOGRaPHISCHE -ONOGRaPHIE� aLLERDINGS BEEINtRØCH

tIGt DURCH DIE IN DER !NtIKE VERBREItEtE )DEaLISIERUNG DER 
@.atURV�LKER�. $ENNOCH ISt DER 1UELLENWERt ERHEBLICH 
UND UNSERE KENNtNIS DES aNtIKEN 'ERMaNIEN WØRE OHNE 
4aCItUS ERBØRMLICH GERING.

7EIL DER 6ERFaSSER SELBSt SICH aN KEINER 3tELLE ÓBER 
3INN UND :WECK SEINER 3CHRIFt ØU�ERt� MUSS DIES aUS 

 6 2. 3YME� 4aCItUS2 �1979	. 2. -ELLOR� 4aCItUS �1993	.
 7 (. .ESSELHaUF� 4aCItUS UND $OMItIaN� IN� 6. 0�SCHL 

�(RSG.	� 4aCItUS �1969	 208 FF.
 8 '. 0EtERSMaNN� $ER u!GRICOLah DES 4aCItUS� 6ERSUCH EINER 

$EUtUNG� IN� !.27 )) 33.3 �1991	 1785 FF.� *.
7. "ECK� 
u'ERMaNIah n u!GRICOLah� :WEI KaPItEL ZU 4aCItUS� ZWEI KLEI

NEN 3CHRIFtEN. 5NtERSUCHUNGEN ZU IHRER )NtENtION UND $a

tIERUNG SOWIE ZUR %NtWICKLUNG IHRES 6ERFaSSERS� 3PUDaSMata 
68 �1998	� DaZU 3t. "ORZSÕK� 'NOMON 72� 2000� 457 FF.

 9 6GL. !. !. ,UND� 6ERSUCH EINER 'ESaMtINtERPREtatION DER 
u'ERMaNIah DES 4aCItUS� IN� !.27 )) 33.3 �1991	 1858 FF.� 
DERS.� KRItISCHER &ORSCHUNGSBERICHt ZUR u'ERMaNIah DES 4a

CItUS� EBENDa 1988 FF.� !. 3tØDELE� 4aCItUS� 'ERMaNIa� 'YM


NaSIUM 97� 1990� 255 FF.� $. 4IMPE� 2OMaNO
'ERMaNICa. 
'ESaMMELtE 3tUDIEN ZUR 'ERMaNIa DES 4aCItUS �1995	� DaZU 
'. $OBESCH� 4YCHE 13� 1998� 61 FF.� $. 4IMPE� $IE !BSICHt 
DER 'ERMaNIa� IN� (. *aNKUHN n $. 4IMPE �(RSG.	� "EItRØGE 
ZUM 6ERStØNDNIS DER 'ERMaNIa DES 4aCItUS. "ERICHt ÓBER DIE 
KOLLOQUIEN DER KOMMISSION FÓR DIE !LtERtUMSKUNDE .ORD
 
UND -IttELEUROPaS IM *aHR 1986� 4EIL )� !BH'�ttINGEN� 
$RIttE &OLGE� .R. 175 �1989	 106 FF. $ER VON '. .EUMaNN 
n (. 3EEMaNN 1992 HERaUSGEBRaCHtE ZWEItE 4EIL DER u"EItRØ

GE ZUM 6ERStØNDNIS DER 'ERMaNIa DES 4aCItUSh REPRØSENtIERt 
MIt SEINEN !BHaNDLUNGEN DEN aKtUELLEN &ORSCHUNGSStaND. 
n (. 7. "ENaRIO� 4aCItUS� u'ERMaNIah. ! 4HIRD OF a #ENtU

RY OF 3CHOLaRSHIP� 1UaD3tOR 17� 1983� 209 FF.

-IttELaLtERS� &REIHERR VOM 3tEIN
'EDØCHtNISaUSGaBE "aND )a. 
:WEItER 4EIL �$aRMStaDt� 7ISSENSCHaFtLICHE "UCHGESELLSCHaFt� 
1995	.

%XKURS ZU 0� #ORNELIUS 4ACITUS6

$ER 6ORNaME ISt UNSICHER� MaN SPRICHt IM !LLGEMEINEN 
VON 4aCItUS� WENN MaN DEN Ca. 55�56 N. #HR. GEBORE

NEN R�MISCHEN 'ESCHICHtSSCHREIBER MEINt� DESSEN 4O

DESJaHR UNBEKaNNt ISt.

'ESICHERtES "ILDNIS SEINER 0ERSON ISt UNS BISLaNG KEI

NES BEKaNNt GEWORDEN. $IE &aMILIE StaMMtE M�GLI

CHERWEISE aUS DER 'aLLIa. )N 2OM GENOSS DER UNGEW�HN

LICH taLENtIERtE JUNGE -aNN SEINE RHEtORISCHE !USBIL

DUNG� UM DaNN aLS homo novus SEINE POLItISCHE� SENatO

RISCHE ËMtERLaUFBaHN ZU MaCHEN. %R WaR BEFREUNDEt 
MIt 0LINIUS DEM *ÓNGEREN. !US DESSEN epistulae UND aUS 
4aCItUS� 3CHRIFtEN SELBSt SCH�PFEN WIR UNSERE SPØRLICHE 
KENNtNIS ÓBER SEIN ,EBEN.

3EIN LItERaRISCHES %RStLINGSWERK n DIE :EIt DES SENatS

FEINDLICHEN $OMItIaN ÓBER HattE ER GESCHWIEGEN7 n VER

�FFENtLICHtE 4aCItUS aLS BEREItS ÓBER 40
*ØHRIGER NaCH 
DEM 2EGIERUNGSaNtRItt 4RaJaNS� SEINEN @!GRICOLa�8� EINE 
"IOGRaPHIE DES #N. )ULIUS !GRICOLa� U. a. 3tattHaLtER VON 
"RItaNNIEN� DESSEN 4OCHtER 4aCItUS IM *aHRE 78 GEHEIRa

tEt HattE. 3CHON IN DIESER !RBEIt ZEIGt SICH IM EtHNOGRa

PHISCH
HIStORISCHEN %XKURS ÓBER "RItaNNIEN EINE 4EN

DENZ taCItEISCHER 'ESCHICHtSSCHREIBUNG. $IESE 4ECHNIK 
SOLLtE IM WOHL EBENFaLLS NOCH IM *aHRE 98 N. #HR. ER

SCHIENENEN 7ERK ÓBER 'ERMaNIEN� DER @'ERMaNIa�� 
WEItER FORtGESEtZt WERDEN9.

$IE WEItEREN 3CHRIFtEN� DEN @2EDNERDIaLOG�� DIE @(IS

tORIEN� n MIt EtHNOGRaPHISCHEN %INLaGEN ÓBER DIE *UDØ

ER n UND DIE @!NNaLEN� M�CHtE ICH n WENNGLEICH DIES DIE 
GR��EREN 7ERKE SIND UND tEILWEISE FÓR DIE 'ERMaNEN

tHEMatIK EBENSO VON "ELaNG n HIER NUR NaMENtLICH 
aNFÓHREN.

!LS !USGaBEN DER taCItEISCHEN 'ERMaNIa MIt âBERSEt

ZUNGEN INS $EUtSCHE BIEtEN SICH NEUERE !RBEItEN aN� WO 
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DEM "UCH SELBSt ERSCHLOSSEN WERDEN. âBER DEN #HaRaK

tER DER 'ERMaNIa SELBSt ISt DENN aUCH VIEL GESCHRIEBEN 
WORDEN.

%S ISt EINE &RaGE DER )NtERPREtatION� IN DER @'ERMaNIa� 
3YMPatHIE DES !UtORS ODER "EWUNDERUNG FÓR DIE virtus 
DER 'ERMaNEN BZW. DIE VON IHM BESCHRIEBENEN 6�LKER 
HERaUSZULESEN� ODER OB ER DEN 2�MERN DURCH 3CHILDE

RUNG GERMaNISCHER simplicitas EINE !Rt MORaLISCH
SIttLI

CHEN 3PIEGEL VORHaLtEN WOLLtE. KLaR ISt� DaSS DER (IStO

RIKER 4aCItUS MIt SEINEM 7ERK DIE 'ERMaNEN aLS EIN 
6OLK DaRStELLtE� DaS IN SEINEM &REIHEItSDRaNG DEN 2�

MERN JEDERZEIt WIEDER GEFØHRLICH WERDEN KONNtE� UND 
DaSS 2OM GUt BERatEN SEI� SICH DIE GERMaNISCHE :WIE

tRaCHt ZU .UtZE ZU MaCHEN.

$aS 'ERMaNENBILD DES 4aCItUS BEStIMMEN IM 7ESENt

LICHEN DREI HIStORISCHE %REIGNISSE� DIE R�MISCHE .IEDER

LaGE IM 4EUtOBURGER 7aLD �9 N. #HR.	� DER "ataVERaUF

StaND �69�70 N. #HR.	 UND DER #HattENKRIEG BZW. DIE 
#HattENKRIEGE $OMItIaNS �83n85 N. #HR.	� GLEICHZEItIG 
DREI &IXPUNKtE GERMaNISCHER !NtI
2OM
!KtIVItØt.

!LS SYMPtOMatISCH DaRF MaN aBER aUCH SEINE !USSaGE 
IN 'ERM. 27�2 WERtEN� WO ER aUF ØLtERE %REIGNISSE ZU 
SPRECHEN KOMMt� NØMLICH DIE MIt DEM KIMBERNZUG 
ZUSaMMENHØNGENDEN� WENN ER SCHREIBt� DaSS DIE 3taDt 
2OM 640 *aHRE LaNG BEStaNDEN HaBE� aLS MaN UNtER DEN 
KONSULN #aECILIUS -EtELLUS UND #. 0aPIRIUS #aRBO ZUM 
ERStEN -aL VON DEN 7aFFENtatEN DER KIMBERN H�RtE. 
4aCItUS BEZIEHt SICH DaMIt aUF DIE R�MISCHE .IEDERLaGE 
BEI .OREIa 113 V. #HR.

4aCItUS WEItERS� uWenn man von da bis zum zweiten 
Konsulat des Kaisers Trajan zählt ;DaS ISt 98 N. #HR.=, 
ergeben sich rund 210 Jahre; (nämlich) schon so lange wird 
Germanien besiegt“, tam diu Germania vincitur. )N LEtZ

tER :EIt HaBE MaN ÓBER DIE 'ERMaNEN MEHR tRIUM

PHIERt aLS GESIEGt.

2OM WUSStE ZUR :EIt DER !BFaSSUNG DER 'ERMaNIa IN 
"EZUG aUF DEN NICHt UNtERWORFENEN 4EIL 'ERMaNIENS 
aLSO GEWISSERMa�EN NICHt SO RECHt WEItER. $aS WaR DIE 
ZEItGEN�SSISCHE GESCHICHtLICHE 7IRKLICHKEIt� MIt DEREN 
/FFENLEGUNG 4aCItUS SICH IN 'EGENSatZ ZUM OFlZIELLEN 
'ESCHICHtSBILD SEtZtE� ufür das es kein Problem Germani-
en mehr gab“ 10. 4aCItUS Hat DIE 'EFaHR� DIE VON GERMa

NISCHEN 6�LKERN FÓR 2OM aUSGEHEN SOLLtE� KLaR ERKaNNt� 
FRÓHZEItIG ERKaNNt. 3PØtEStENS IN DEN -aRKOMaNNEN

KRIEGEN� DIE Ja DURCH MaSSIVE 7aNDERUNGEN ODER VIEL

MEHR %INFØLLE GERMaNISCHER 'RUPPEN BIS IN DEN ItaLI

SCHEN "EREICH HINEIN GEKENNZEICHNEt UND HERVORGERU

FEN WaREN� SOLLtE SICH DaS NICHt VIEL MEHR aLS EIN HaLBES 
*aHRHUNDERt SPØtER ZEIGEN.

4aCItUS ISt NICHt 0ROPaGaNDISt� SEIN "ILD ISt EIN 6ER

SUCH DER WISSENSCHaFtLICHEN 7aHRHEIt SEINER :EIt� SEIN 
"UCH EINE !Rt $ENKSCHRIFt.

7IR MÓSSEN UNS BEIM ,ESEN HIStORISCHER 3CHRIFtEN 
StEtS DEN IHNEN EIGENEN #HaRaKtER VOR !UGEN HaLtEN� 
DER OFt BEStIMMtE !BSICHtEN VERFOLGt� tENDENZI�S SEIN 
UND DER 0ROPaGaNDa DIENEN KONNtE. $aS 'LEICHE GILt 
SELBStVERStØNDLICH UND IN EBEN SOLCHEM !USMa� FÓR DIE 
"ILDWELt� INSBESONDERE DIE DER R�MISCHEN 4RIUMPHaLI

KONOGRaPHIE.

 10 0ERL 1990� 23.
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"��$AS�AnTIKe�'eRMAnenBILd�Und�deR�"eGRIFF�deS�4OPOS

GIER BEI "aRBaREN. -aN LESE NUR� WaS *ULIUS #aPItOLINUS 
IN DER (IStORIa !UGUSta ÓBER -aXIMINUS 4HRaX n 3OHN 
EINES 'OtEN UND EINER !LaNIN n SCHREIBt7.

%IN Topos� DER BEREItS DIE aNtIKE 1UELLENLItERatUR ZUM 
'ERMaNENBILD DURCHZIEHt� ISt DIE 4RINKFREUDIGKEIt UND 
4RINKFEStIGKEIt DER $EUtSCHEN. 'aNZE !BHaNDLUNGEN 
SIND DaRÓBER SCHON VERFaSSt WORDEN� WOBEI DER FRÓHEStE� 
MIR BEKaNNt GEWORDENE "EItRaG ZU DIESEM 4HEMa aUS 
DEM *aHR 1782 StaMMt8. !LLERDINGS HattEN SICH BEREItS 
DIE (UMaNIStEN MIt DIESER @3aCHE� BEFaSSt9.

)M *aHR 1938 Hat 4H. 2EISMaNN
'RONE ZU EINEM 
VERMEINtLICHEN 'ERMaNENKOPF IM "RItISCHEN -USEUM 
GESCHRIEBEN� uDer sogenannte @Kopf des Thumelicus� im 
Britischen Museum ist der Kopf eines fetten und dicklip-
pigen Mannes von 25–27 Jahren, eines trinkfesten germa-
nischen Soldaten; Italicus kann etwa so ausgesehen ha-
ben.“10

4aG UND .aCHt DURCHZUZECHEN SEI FÓR KEINEN 'ERMa

NEN EINE 3CHaNDE� SCHREIBt 4aCItUS IN SEINER 'ERMa

NIa11. $ER 4OPOS DES tRINKFREUDIGEN 'ERMaNEN UND 
$EUtSCHEN JEDENFaLLS ZIEHt SICH WIE EIN ROtER &aDEN 
DURCH DIE ,ItERatUR BIS ZUM HEUtIGEN 4aG. $aMIt GRIFF 
MaN EINE BEStIMMtE 6ERHaLtENSWEISE aUF� DIE IM 4at

SØCHLICHEN aLLERDINGS NICHt DER 'RUNDLaGE ENtBEHRt. 

$EM "EGRIFF DES 4OPOS BZW. DES 4OPISCHEN SIND BEREItS 
MEHRFaCH WISSENSCHaFtLICHE !RBEItEN GEWIDMEt WORDEN. 
)CH KaNN MICH DaHER aUF EINIGE WENIGE !NMERKUNGEN 
BESCHRØNKEN.

7ENN 0. #ORNELIUS 4aCItUS� DER ZUGLEICH tYPISCHER 
6ERtREtER DES 3ENatORENStaNDES WaR� aN DIE 5NtERLEGEN

HEIt aNDERER 6�LKER GLaUBt� SO ISt DIES NICHtS 5NGE

W�HNLICHES� Ja BIRGt IM KERN 7aHRES IN SICH� $IE 'E

SCHICHtE MaCHt ES UNS ÓBER LaNGE :EItRØUME HINWEG 
SCHWER� DEN 7aHRHEItSGEHaLt DIESES $ENKENS aNZUZWEI

FELN.

7ENN 0aRtHER aLS PRaHLERISCH UND HOCHMÓtIG1� !RaBER 
UND !RMENIER aLS tREULOS2� 'RIECHEN aLS SERVIL UND DÓN

KELHaFt aNGESEHEN WERDEN� WENN DEN 'ERMaNEN n aB

GESEHEN VON IHREM (aNG ZUM ,aNGSCHLaFEN n IHRE 
4RUNKSUCHt VORGEWORFEN WIRD3 UND SIE JØHZORNIG GE

NaNNt WERDEN4� SO M�GEN IN EINZELNEN &ØLLEN� VIELLEICHt 
aUCH IN VIELEN� tatSØCHLICH %RFaHRUNGEN MIt 6ERtREtERN 
JENER 6�LKER EINER SOLCHEN 3ICHt ZU 'RUNDE LIEGEN. 
$ENNOCH SIND ES @4OPOI�5� !NSICHtEN VON 6�LKERN� DIE 
BEStENFaLLS SICH aUF EINEN KERN 7aHRHEIt BERUFEN K�N

NEN� IM 'aNZEN aBER HaLtLOS SIND6.

)N DEN 4OPOS
"EREICH GEH�Rt aLSO ZWEIFELLOS DIE !N

SICHt ÓBER Ma�LOSEN !LKOHOLGENUSS UND Ma�LOSE &RESS


 1 6GL. .. %HRHaRDt� 0aRtHER UND PaRtHISCHE 'ESCHICHtE BEI 
4aCItUS� IN� 7IESEH�FER� 0aRtHERREICH 295 FF.

 2 4REULOSIGKEIt� 6ERtRaGSBRÓCHIGKEIt n perfidia� ISt EIN SPEZIELL 
GEGEN 0UNIER UND 'ERMaNEN �SIEHE Z. ". KaUFMaNN� 3tUDIEN 
140 ZU "URGUNDERN� 3. 152 ZU &RaNKEN	 GERICHtEtER 6ORWURF. 
$IESER GRÓNDEt IN EINEM VERMEINtLICHEN -aNGEL aN 2ECHt 
BEI DEN "aRBaREN� VON 3EE� "aRBaR 42� VGL. 304 �"EGRIFFSRE

ZEPtION IM 19. *H.	� ,ItERatUR ZUM @3tREIt UM DIE 4OPOI
4HE

ORIE� EBENDa 347. 351 F. n 'OtEN aLS EINE ufoedifraga gens“� 
KaUFMaNN� 3tUDIEN 128 MIt !NM. 332 �„ein bekannter Ger-
manen-Topos“	.

 3 -. VON !LBRECHt� 2, 894� %HRENStRaSSER� 'ERMaNIaKOMMEN

taRE 25 F.� EBENDa 47 F. ZUM 2ECHtFERtIGUNGSVERSUCH GERMa

NISCHER 'ELaGESIttEN BEI )ODOCUS 7ILLICHIUS IN SEINEM 'ER

MaNIaKOMMENtaR �1551	. 6GL. aUCH %HRENStRaSSERS !USFÓH

RUNG ZUR "ILLIGUNG DER ebrietas DURCH DEN %PIGRaMMatIKER 
,OGaU �1604n1655	 %HRENStRaSSER EBENDa 51� VGL. 61 F. 
�KLIMatISCHE "EDINGtHEIt DER 4RUNKSUCHt aLS 2ECHtFERtIGUNG 
IM "aROCK	� 3. 68 FF. �ZU '. #. KIRCHMaJER� 1664	. $aS 
KLISCHEE DER 4RUNKSUCHt ODER ÓBERMØ�IGEN 4RINKENS KONNtE 

aUCH DURCHBROCHEN WERDEN� WIE IM &aLL DER 3CHILDERUNG DES 
4HEODERICH )). DURCH 3IDONIUS !POLLINaRIS� KaUFMaNN� 3tU

DIEN 112 MIt !NM. 270 UND 271. n uDas Barbarenklischee in 
den antiken Germanendarstellungen“ aUSFÓHRLICH BEI VON 3EE� 
"aRBaR 44 FF. MIt 3. 350.

 4 6GL. VON 3EE� "aRBaR 354.
 5 6GL. ZUM "EGRIFF JEtZt aUSFÓHRLICH 'ÓNNEWIG� "ILD 19 FF.� '. 

0ERL� :UR 4OPIK IN 4aCItUS� u'ERMaNIah� KaP. 35 UND 44� 
!Cta!Nt(UNG 32� 1989� 153 FF.

 6 K. "RINGMaNN� 4OPOI IN DER taCItEISCHEN u'ERMaNIah� IN� 
"EItRØGE ZUM 6ERStØNDNIS DER 'ERMaNIa DES 4aCItUS 1� !BH

'�ttINGEN 3� 175 �1989	 59 FF. n :UM LItERaRISCH
tOPISCHEN 
#HaRaKtER DER 'ERMaNIa DES 4aCItUS� VON 3EE� "aRBaR 31 FF.

 7 3IEHE -. -ONtaNaRI IN� ,UttER n 2EIMItZ 39 F.
 8 *. 6. 0EtERSEN� $IE DEUtSCHE .atIONaLNEIGUNG ZUM 4RUNKE 

�1782	.
 9 VON 3EE� "aRBaR 63.
 10 4H. 2EISMaNN
'RONE� 3IEGFRIED �1938	 55.
 11 4aC. 'ERM. 22�1.
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$aSS SCHLIE�LICH aUCH EINE 3ORtE DES GERaDEZU aLS .atI

ONaLGEtRØNK DER $EUtSCHEN GELtENDEN "IERES DEN .a

MEN @'ERMaNIa� tRØGt� SEI DER 6OLLStØNDIGKEIt HaLBER aM 
2aNDE VERMERKt.

!LLENtHaLBEN lNDEN SICH DIE BaRBaRISCHEN 'ERMaNEN 
BEI 'ELaGEN MIt FR�HLICHEM 'ESaNG ODER WILDEM 'E

SCHREI EIN� DaS DIE 4aLNIEDERUNGEN UND WIDERHaLLENDEN 
"ERGWØLDER ERFÓLLt12� VON tØGLICHEM 2aUSCH ISt DIE 2EDE� 
EtWa BEI 3YMMaCHUS13� VON tRUNKSÓCHtIGEN !LaMaNNEN 
Z. ". BEI 3aLVIaN14� UND NICHt SELtEN NØHERN SICH DIE 
2�MER DEN 'ERMaNEN IN FEINDLICHER !BSICHt� UM SIE� 
WENN DIESE VOM 4RUNK ERMattEt SIND� NIEDERZUMa

CHEN15.

%IN 4OPOS ENtStEHt. $aS "ILD VOM &REMDEN� VOM 
"aRBaREN ENtStEHt16.

#HaRaKtERIStIKUM EINES 4OPOS ISt SEIN WIEDERHOLtES 
6ORKOMMEN. %IN 4OPOS StEHt NIE aLS %INZELFaLL Da17. 
5ND ES GIBt EINE GaNZE !NZaHL DaVON18.

!UCH DIE BEREItS BEI 4aCItUS GEØU�ERtE !NSICHt DER 
5NVERMISCHtHEIt DER 'ERMaNEN� DIE aUF EINE @EtHNISCHE 
2EINHEIt� aBZIELtE� ISt SICHERLICH IN DEN "EREICH DER 4O

PIK ZU VERWEISEN19.

"EStIMMtE� FEStGELEGt ERSCHEINENDE -EINUNGEN ÓBER 
aNDERE 6�LKER tREtEN IN DER 'ESCHICHtE BEREItS FRÓH aUF 
UND K�NNEN SICH HaRtNØCKIG HaLtEN� WERDEN VON EINER 
'ENERatION ZUR NØCHStEN tRaDIERt. )RGENDWIE ENtStaNDE

NE -EINUNGEN REIFEN ZU 6ORURtEILEN UND WERDEN 
SCHLIE�LICH ZU DEM� WaS WIR aLS @4OPOI� BEZEICHNEN� MaN 
K�NNtE SCHLICHt VON @EtHNOGRaPHISCHEN 'EMEINPLØtZEN� 
SPRECHEN. 3OLCHE VERaLLGEMEINERNDE 'ERINGSCHØtZUNG 
GaNZER 6�LKER GIBt ES BIS HEUtE20.

$ER uTopos von der grundsätzlichen Unkultiviertheit 
und auch Kulturunfähigkeit der Barbaren“ 21 ISt uvon den 
Germanen praktisch widerlegt“ WORDEN� WOBEI '. $O

BESCH DIES IM (INBLICK aUF VORWIEGEND SPØtaNtIKE 

6ERHØLtNISSE SaGt UND aUF #aESaR HINWEISt� DER MIt DEM 
6atER DES 0OMPEIUS 4ROGUS EINEM ROMaNISIERtEN KELtEN 
EINEN H�CHStEN 6ERtRaUENSPOStEN ER�FFNEt Hat.

!UCH DaS "ILD VOM @SCHLICHtEN 7ILDEN� IM 'EGENSatZ 
ZUR @ÓBERFEINERtEN� DEKaDENtEN KULtUR� ISt EIN 4OPOS22.

'LEICHWOHL KONNtEN URSPRÓNGLICH @REINE� "aRBaREN 
DURCH DIE .ØHE ZUM KULtURBEREICH UND ZUR :IVILISatION 
aUS DER 3ICHt DES @KULtURVOLKES� DURCHaUS IN IHREM BaR

BaRISCHEN 7ESEN GEMILDERt WERDEN23. !UCH DER GEOGRa

PHISCHE !SPEKt UND DaMIt DER KLIMatISCHE n MaN 
DENKE aN DIE @KLIMatHEORIE�24 n SPIELt NEBEN DEM KUL

tURELLEN EINE 2OLLE BEI EINER @%Nt
"aRBaRISIERUNG�.

%S EXIStIEREN DURCHaUS aUCH aNDERE� DIFFERENZIERENDE 
!NSICHtEN VON DEN "aRBaREN.

$aS "aRBaRENBILD BEI 0OSEIDONIOS ISt IN GEWISSEM 
3INNE aUSGEWOGEN� "ERICHtE ÓBER DIE 'RaUSaMKEIt UND 
7ILDHEIt DER "aRBaREN ERHaLtEN IHR KOMPLEMENtØR IN 
.aCHRICHtEN ÓBER IHRE KULtURELLEN %RRUNGENSCHaFtEN n 
BIS HIN ZU 0HILOSOPHIE� DIE SIE HØttEN25.

$IE !NSICHt VOM @tIERGLEICHEN 7ESEN� DER @ROHEN 
"aRBaREN� MaG MIt aLtEN GENEaLOGISCHEN 6ORStELLUNGEN 
ZUSaMMENHØNGEN26.

„Ungebändigtes Kraftgefühl, sinnloses Toben des Mutes, 
Verachtung und Hybris, sinnlose Tollkühnheit, ein âber-
maß an roher Kraft, eine entfesselte Stärke, die Unglaub-
liches – nicht edel Tapferes, sondern Schauriges – leistet, 
ein Wüten wie das der Giganten, die auch unmittelbar 
genannt werden“27.

„Die Bewohner des Landes haben ungeheuren Mut und 
gewaltige Körper, und zusätzlich zu der ihnen von Natur 
eigenen Wildheit üben sie beides mit großem Eifer, durch 
Kriegführen ihren Mut und durch Gewöhnung an Strapa-
zen, besonders an Kälte, ihre Körper. Nackt laufen sie 
herum, bevor sie mannbar sind, und sehr lange dauert bei 
ihnen die Kindheit. Die Männer kleiden sich nur in kur-

 12 4aC. aNN. 1�65�1.
 13 3YMM. OR. 2�10.
 14 3aLV. GUB. 4�68.
 15 :OS. 3�7�2.
 16 6GL. $OBESCH� u"aRBaRICUMh 30 ZUR FRÓHEN 'aLatERSICHt IM 

GRIECHISCHEN "EREICH.
 17 6GL. $OBESCH� KULtURtRØGER 82.
 18 7OLFRaM� 'OtEN 17 F. BRINGt EINE :USaMMENStELLUNG VON 

topoi.
 19 6GL. DaZU %HRENStRaSSER� 'ERMaNIaKOMMENtaRE 12 F.
 20 7ORtE� WELCHE IN MaNCHEM StaRK aN !USSaGEN aNtIKER EtH


NOGRaPHISCHER 3tELLEN n ZUMaL ZU 'ERMaNEN n ERINNERN� 
BEZIEHEN SICH Z. ". aUF !RaBER� uDie Beduinen sind Wilde, 
denen gesittete Manieren ebenso unbekannt sind wie Wahrheit 
und Höflichkeit. Sie beten zu Mohammed, sind ekelhaft 
schwarz und allen anderen Völkern an List und Schläue über-
legen. Sie stehlen und rauben, essen rohes Fleisch und trinken 
Milch. Ihre Kleidung ist gemein und schmutzig. […] Mit ihren 
Nachbarn haben sie niemals Frieden, sondern ständig Krieg und 

kämpfen mit jedermann.“ 3OWEIt DER PORtUGIESISCHE 3EEHELD 
UND 3tattHaLtER VON /StINDIEN� $OM *OáO DE #aStRO� IM 
*aHRE 1541� *. VON 5tHMaNN �(RSG.	� 6ORURtEILE HaLtEN WaRM 
�1995	 39� $IE 0ORtUGIESEN IN )NDIEN. $IE %ROBERUNGEN 
$OM *OáO DE #aStROS aUF 4aPISSERIEN 1538n1548� !USStEL

LUNGSKat. 7IEN �1993	.

 21 $OBESCH� KULtURtRØGER 47.
 22 '. 3CHEIBELREItER IN� #HRYSOS n 3CHWaRCZ� 2EICH 204.
 23 6GL. $OBESCH� u"aRBaRICUMh 73 �ZUM "EISPIEL DER (ELLENO


GaLataI	� DERS. EBENDa 100 F.
 24 "aRBaRENtOPOS UND :ONENtHEORIE aLS VONEINaNDER IN !BHØN


GIGKEIt StEHEND� $OBESCH� u"aRBaRICUMh 75 F.
 25 6GL. $OBESCH� u"aRBaRICUMh BES. 92 F.
 26 :UM 3tEREOtYP DES WILDEN "aRBaRENKRIEGERS aLS umore beast 

than man“ aUCH 'OLDSWORtHY� !RMY 196. n !BStaMMUNG 
VON KYKLOPEN� DEN 'IGaNtEN ØHNLICH n VGL. 0LUt. -aR. 
23�2n4� $OBESCH� u"aRBaRICUMh 94 F.

 27 $OBESCH� u"aRBaRICUMh 95 aNHaND 0LUt. -aR. 23�2n4 aLS 
:USaMMENStELLUNG aLLER #HaRaKtERIStIKa DER @7ILDEStEN�.
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ze, wollene Umhänge oder in [Gewänder aus] Bast von 
Bäumen, so grimmig kalt auch der Winter sein mag. […] 
Mit ihren Nachbarn führen sie [ständig] Krieg […]“ 28.

(aRtHERZIGKEIt� 7ILDHEIt� 7Ut n aLL DaS SIND tOPISCHE 
#HaRaKtERISIERUNGEN� DIE DEN "aRBaREN BIS IN DIE 3PØ

taNtIKE aNGELaStEt WERDEN29. !UCH DaS @7OHNEN IM 
3UMPF � UND DaMIt EINHERGEHENDE 'EFÓHLLOSIGKEIt� 
3tUMPFHEIt UND LEICHtE %RREGBaRKEIt GEH�REN ZU DEN 
BELIEBtEN 4OPOI30.

$aS tRaDIERtE "ILD ENtSPRICHt JEDENFaLLS WEItEStGEHEND 
NICHt DEN EtHNOGRaPHISCHEN 'EGEBENHEItEN.

!UCH IN "EZUG aUF GERMaNISCHE KaMPFtaKtIK lNDEN 
SICH IN DEN aLtEN 3CHRIFtEN 4OPOI� WIE ZUM "EISPIEL DER 
cedere-loco
4OPOS31.

3ELBSt DIE 5NtERWERFUNG ISt IN DEN "EREICH DER 4OPIK 
GERÓCKt WORDEN� KaNN 5NtERWÓRlGKEIt aLS 4OPOS aNGE

SEHEN WERDEN32. $EM GEGENÓBER StEHEN PRaHLERISCHE 
2EDEN VOR DEM :WEIKaMPF UND "ESCHIMPFUNGEN DES 
'EGNERS33. $aS @'RO�MØULIGE� MaG 4OPOS SEIN� ES 
KOMMt �FtERS IN DEN SCHRIFtLICHEN 1UELLEN VOR34. &REI

LICH SIND 0HØNOMENE DIESER !Rt IN DEN "aRBaRENBILDERN 

DER !NtIKE NICHt FEStGEHaLtEN� DIE 4OPIK DER $aRStELLUN

GEN ZIELt aUF ØU�ERE %RSCHEINUNGSFORMEN aB� tRItt DaBEI 
aBER KLaR ZUtaGE. $REI SOLCHER $ENKMØLER SOLLEN DIESER 
KURZEN :USaMMENFaSSUNG ZUM "EGRIFF aNtIKER "aRBa

RENtOPIK DEN 2aHMEN GEBEN.

%INE 3aRDONYX
KaMEE IN 7IEN �Kat. 10� !BB. 165	 
tRØGt EIN "ILD� WIE ES UNZØHLIGE -aLE IN DER 4RIUMPHa

LIKONOGRaPHIE WIEDERHOLt WIRD� DEN UNtERLEGENEN� BE

SIEGtEN "aRBaREN.

$IE "ILDSZENE BEStEHt aUS EINEM BIS aUF EINE aN SEI

NEM (INtERK�RPER HERaBFaLLENDE ËGIS NaCKtEN� StEHEN

DEN� LEICHt SCHRØG NaCH LINKS BLICKENDEN 4RIUMPHatOR 
MIt "LItZBÓNDEL IN SEINER ,INKEN� ZU DESSEN RECHtEM 
&U� EIN !DLER HOCKt. 2ECHtS DaVON ISt EIN 4ROPaEUM ZU 
SEHEN� aN DESSEN &U� EIN aM "ODEN SItZENDER� IM 0ROlL 
NaCH LINKS GEZEIGtER "aRBaR DaRGEStELLt ISt� DER ZUM 
(ERRSCHER HIN BLICKt. %R ISt BIS aUF DIE LaNGEN (OSEN 
NaCKt� DÓRFtE aBER 3CHUHE tRaGEN. %R ISt BØRtIG UND Hat 
VERMUtLICH LaNGES� ZUSaMMENGEFaSStES (aaR. %IN (aaR

KNOtEN ISt IM 'EGENSatZ ZUR KOPIE DES 3tÓCKES aUS DEM 
19. *H.35 NICHt aUSZUMaCHEN� WENNGLEICH MaN DIE KLEI


 28 -ELa 3�26� 1&-1� 299� -ELa 3�24n32� 1&-1� 297 FF.
 29 KaUFMaNN� 3tUDIEN 119 F. ZU DEN 'OtEN� 3. 152 ZU &RaN


KEN.
 30 KaUFMaNN� 3tUDIEN 162� HIER IN "EZUG aUF DIE 3YGaMBRER�

3UGaMBRER� WIE SIE 470�471 N. #HR. BEI 3IDONIUS !POLLINaRIS 
�EP. 4�1�4	 ERSCHEINEN.

 31 $aZU VON 3EE� "aRBaR 48 F. (IER aUCH ZU aNDEREN� DIE 
3CHLaCHt BEtREFFENDEN 4OPOI� DIE IN %INZELFØLLEN BIS aUF 4HU

KYDIDES ZURÓCKGEFÓHRt WERDEN K�NNEN� WIE EtWa DIE 2ELatI

VIERUNG DES 3CHRECKENS DER "aRBaRENKRIEGER DURCH DEN 
&ELDHERRN IN SEINER !NSPRaCHE aN DIE 3OLDatEN VOR DER 
3CHLaCHt. "EStIMMtE 6ERHaLtENSNORMEN n $ISZIPLIN UND 
/RDNUNG IM 'EGENSatZ ZU @BaRBaRISCHEM #HaOS� n LaSSEN 
SICH SCHON BEI (OMER lNDEN� VON 3EE� "aRBaR 51 F.

 32 $OBESCH� KULtURtRØGER 88 !NM. 461 �5NtERWERFUNG ZWECKS 
%RLaNGUNG VON 6ORtEILEN IM 2EICH	.

 33 $OBESCH WEISt aUF ËHNLICHES BEI (OMER HIN. n &. %. %RBIG� 
4OPOI IN DEN 3CHLaCHtENBERICHtEN R�MISCHER $ICHtER 
�1931	.

 34 6GL. $OBESCH� u"aRBaRICUMh 92 �ZU $IOD. 5�29�3	. 6GL. 0LUt. 
!EM. 12�5.

 35 0HILaDELPHIa� 5NIVERSItY -USEUM OF !RCHaEOLOGY� 3OMMER

VILLE 'EM 1391� #. #. 6ERMEULE� #aMEO aND INtaGLIO. %N

GRaVED GEMS FROM tHE 3OMMERVILLE #OLLECtION� !USStELLUNGS

Kat. 0HILaDELPHIa 1956
1957 �1957	.

Abb. 164: Bronzeapplik eines gefallenen Barbaren, MünchenAbb. 163: Bronzeapplik eines gefallenen 
Germanen, Turin
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NE� UNaUFFØLLIGE !USBUCHtUNG aM (INtERKOPF DaFÓR 
HaLtEN K�NNtE. $IE ZUSaMMENGEBUNDENEN (ØNDE DES 
"aRBaREN SIND HINtER DEM 2ÓCKEN VERSCHRØNKt. !LS 
aUFFØLLIG MaG MaN aNSEHEN� DaSS DIE &Ó�E DES 'EFaNGE

NEN HINtER DEM LINKEN &U� DES 3tEHENDEN LIEGEN UND 
DIE &U�SPItZEN ZWISCHEN DEN &Ó�EN VON JENEM ZU SEHEN 
SIND.

$ER )MPERatOR ISt VON $. "OSCHUNG aLS !UGUStUS ER

KaNNt WORDEN� WØHREND 7. /BERLEItNER #LaUDIUS IN 
IHM GESEHEN Hat36. $ER 4RIUMPHIERENDE ISt aLS *UPItER 
aUFGEFaSSt. !US DEM &EHLEN VON &ELDZEICHEN SCHLOSS 
:WIERLEIN
$IEHL� DaS 3tÓCK MÓSSE VOR DEM 0aRtHERERFOLG 
DES !UGUStUS ENtStaNDEN SEIN. 3IE SEtZt ES IN DaS *aHR

ZEHNt 30n20 V. #HR. $ER GERMaNISCHE "aRBaRENtYPUS 
SCHLIE�t DIES M. %. aBER aUS� SO DaSS DaS /BJEKt FRÓHES

tENS NaCH DEN ERStEN 'ERMaNENERFOLGEN IN aUGUStEI

SCHER :EIt aNZUSEtZEN WØRE� WaHRSCHEINLICH aBER NOCH 
SPØtER.

$aSSELBE 4HEMa DER BESIEGtEN "aRBaREN tRItt NatURGE

MØ� aLLENtHaLBEN IM :USaMMENHaNG MIt -ILItØRI


SCHEM aUF. %INE VON VIELEN 0aNZERStatUEN �Kat. 220� 
!BB. 166	37 FÓHRt DIES VOR !UGEN. (IER SIND ES GLEICH 
ZWEI� SICH VONEINaNDER IN IHREM ØU�EREN %RSCHEINEN 
UNtERSCHEIDENDE "aRBaREN� DEREN VON 2OM GEWOLLtES 
3CHICKSaL SICH UNtER EINEM 4ROPaEUM ENtSCHEIDEN SOLL

tE.

$IE 5NtERWERFUNG VON "aRBaREN UND DIE &ORM� WIE 
SIE UNS DIE R�MISCHEN "ILDWELt VORFÓHRt� Hat aLLENtHaL

BEN DEN #HaRaKtER DES 4OPISCHEN. $aZU GEH�Rt aUCH 
DaS âBERREItEN VON "aRBaREN� EIN 3UJEt� DaS EINE LaNGE 
'ESCHICHtE Hat� UND DaS UNS IM GEGENStØNDLICHEN :U

SaMMENHaNG ZUM "EISPIEL SCHON BEI DEN RHEINISCHEN 
2EItERGRaBStEINEN BEGEGNEt ISt. $aSS aUCH DER KaISER 
SELBSt IMMER WIEDER ÓBER "aRBaREN tRIUMPHIERt� Hat 
SICH IN VIELEN "EISPIELEN GEZEIGt.

%INE 3aRDONYX
KaMEE� DIE KONStaNtIN ). IM 3tREItWa

GEN ZEIGt �4aF. 46� 9 a.B	38� SOLL aLS EINES DER "EISPIELE 
HIER DEN !BSCHLUSS BILDEN. )N DIESER� DER REaLEN 7ELt 
ENtHOBENEN 3ZENE ZIEHEN KENtaUREN DEN 7aGEN� UNtER 
IHREN (UFEN DIE "ESIEGtEN.

 36 3IEHE :WIERLEIN
$IEHL� /NYX
!LaBaStRON !NM. 131 MIt 
DEN .aCHWEISEN.

 37 (ELBIG ) 4 150� 3tEMMER� 0aNZERStatUEN 61 F. .R. 6 9 4aF. 
37� 1n4.

 38 'RaNt� 5NtERGaNG 207. n %IN :USaMMENHaNG MIt KONStaN

tINS tRIUMPHaLEM %INZUG IN 2OM NaCH DEM 3IEG aN DER 
-ILVISCHEN "RÓCKE IM /KtOBER 312 WØRE M�GLICH. :UDEM 
WÓRDE DaMIt DER IN JENEM *aHR GEFEIERtE 40. 'EBURtStaG DES 
KaISERS EINHERGEHEN� WOGEGEN DIE @FaMILIØRE� $aRStELLUNG 
NICHt SPRICHt. *EDENFaLLS WIRD DIE %NtStEHUNGSZEIt ZWISCHEN 
3PØtSOMMER��	 307 �(OCHZEIt MIt &aUSta	 UND 3OMMER 326 

�(INRICHtUNG VON &aUSta	 LIEGEN. $IES aLLES� SOFERN DIE $aR

StELLUNG aLS @&aMILIE� IM 3tREItWaGEN StIMMt. 7ENIG WaHR

SCHEINLICH ERSCHEINt DaS *aHR 307� DaS DER (OCHZEIt MIt 
&aUSta. @&aUSta� K�NNtE ZWaR DURCH DIE 'EStE IHRER ,INKEN DIE 
'EBURt DES #ONStaNtINUS aNDEUtEN� DIESE ERFOLGtE aLLERDINGS 
ERSt 316��	. $ENKBaR WØRE DER !NLaSS DES 10
JØHRIGEN (OCH

ZEItSJUBILØUMS VON KONStaNtIN UND &aUSta IM *aHRE 317. 
#ONStaNtINUS WØRE DaMaLS SCHON GEBOREN UND EtWa EIN *aHR 
aLt GEWESEN. $IE @HEIDNISCHEN� !SPEKtE DES "ILDES SOLLtE MaN 
NICHt ÓBERBEWERtEN.

Abb. 166: Panzerstatue aus Castrum novum, VatikanAbb. 165: Sardonyx-Kamee in Wien
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#��+LIenTeLVeRHØLTnISSe�2OMS�MIT�'eRMAnen�
%Ine�:USAMMenFASSUnG

6ERtRØGE MIt GERMaNISCHEN 3tØMMEN Hat aUCH !UGUS

tUS GEMaCHt6.

!LS ERStE M�GEN aM .IEDERRHEIN DIE "ataVER IN POLI

tISCHE 6ERBINDUNG MIt DEN 2�MERN EINGEtREtEN SEIN7. 
$aS 6ERHØLtNIS ZU 2OM WaR EIN ENGES. 7IR WERDEN 
DEMNaCH UNtER DEN R�MISCHEN 'ERMaNENBILDERN KEIN 
"ataVER
&EINDBILD ERWaRtEN DÓRFEN n ZUMINDESt NICHt 
VOM %INSEtZEN R�MISCHER 'ERMaNENDaRStELLUNGEN BIS 
69 N. #HR. "ataVER StELLtEN 2OM SPØtEStENS 16 N. #HR. 
MILItØRISCHE %INHEItEN8� HattEN 2OM aBER WaHRSCHEIN

LICH SCHON EtWa EINE 'ENERatION LaNG GEDIENt. $aS BLIEB 
BIS aUF WEItERES SO� INDEM "ataVER n VON ,EUtEN IHRES 
EIGENEN 3taMMES BEFEHLIGt n IN IHREM EIGENEN 3IED

LUNGSBEREICH EINGESEtZt WaREN. %RSt NaCH DEM GRO�EN 
!UFStaND VON 69 SOLLtE SICH DaS ØNDERN� UND DIE LOKaLEN 
4RUPPENtEILE WURDEN aNDERNORtS VERWENDEt9. &ÓR DaS 
R�MISCHE 'ERMaNENFEINDBILD ISt DaS NICHt VON "ELaNG.

!UCH DIE VON 4IBERIUS UM 4 N. #HR. UNtERWORFENEN 
#aNNINEFatEN WURDEN VON 2OM ZUR 4RUPPENStELLUNG 
VERPmICHtEt10. !US 4aC. aNN. 4�73 WISSEN WIR� DaSS SIE 
2OM IM KaMPF GEGEN DIE &RIESEN 28 N. #HR. UNtERStÓtZt 

 1 KLOSE� KLIENtEL BES. 1n5� WO EINE "EGRIFFSDElNItION VON 
@KLIENtEL
2aNDStaat� VERSUCHt WIRD� EBENDa 130 F. ZU ØLtEREN 
&ORSCHUNGEN. n $. "RaUND� 2OME aND tHE &RIENDLY KING� 
tHE #HaRaCtER OF tHE #LIENt KINGSHIP �1984	� 7. 7ILL� 2�

MISCHE uKLIENtEL
2aNDStaatENh aM 2HEIN� %INE "EStaNDSaUF

NaHME� "*B 187� 1987� 1 FF.� ,. &. 0IttS� 2ELatIONS BEtWEEN 
2OME aND tHE 'ERMaN uKINGSh ON tHE MIDDLE $aNUBE IN tHE 
lRSt tO FOURtH CENtURIES !.$.� *23 79� 1989� 45 FF.� 2. 7OL

tERS� 2�MISCHE %ROBERUNG UND (ERRSCHaFtSORGaNISatION IN 
'aLLIEN UND 'ERMaNIEN� ZUR %NtStEHUNG UND "EDEUtUNG DER 
SOGENaNNtEN KLIENtEL
2aNDStaatEN� "OCHUMER HIStORISCHE 
3tUDIEN� !LtE 'ESCHICHtE 8 �1990	� 2'! 17 �2000	 S.V. 
KLIENtELRaNDStaatEN� -. 2. #IMMa� 2EGES SOCII Et aMICI 
POPULI 2OMaNI� 0UBBLICaZIONI DELL�)StItUtO DI $IRIttO 2OMa

NO E DEI $IRIttI DELL�/RIENtE -EDItERRaNEO 50 �1976	� -. 
%RDRICH� 2OM UND DIE "aRBaREN� DaS 6ERHØLtNIS ZWISCHEN 
DEM )MPERIUM 2OMaNUM UND DEN GERMaNISCHEN 3tØMMEN 
VOR SEINER .ORDWEStGRENZE VON DER SPØtEN R�MISCHEN 2EPU

BLIK BIS ZUM 'aLLISCHEN 3ONDERREICH �2001	� $. #. "RaUND� 
#LIENt KINGS� IN� 4HE /XFORD #LaSSICaL $ICtIONaRY3 �1996	 
348 F.

$IE KLIENtELVERHØLtNISSE1 MIt 'ERMaNEN WURDEN VON 
2OM MIt gentes aU�ERHaLB DER R�MISCHEN 2EICHSGRENZEN 
EINGEGaNGEN UND ERFOLGtEN aUS MILItØRISCH
aU�ENPOLItI

SCHEM KaLKÓL. $ER :WECK LaG IN ERStER ,INIE IN EINER 
ERHOFFtEN UND VIELFaCH aUCH ERREICHtEN 3CHUtZFUNKtION 
DER 2EICHSGRENZEN. $aBEI Hat EINERSEItS 2OM SELBSt 
4RIBUtZaHLUNGEN GELEIStEt� WØHREND IN aNDEREN &ØLLEN 
4RIBUtE aUS DEN KLIENtELBEREICHEN aN 2OM ERGINGEN2. 
-It DER "EREItSCHaFt� 4RUPPEN ZU StELLEN� K�NNtE DIE 
"EFREIUNG DaVON ZUSaMMENHØNGEN.

2OM VERSUCHtE SOMIt� %INmUSS aUF DIE "EREICHE ZU 
GEWINNEN� MIt DENEN KLIENtELVERHØLtNISSE BEStaNDEN. 
&ÓR DIE :EItRØUME BEStEHENDER KLIENtELVERHØLtNISSE 
DÓRFEN WIR NICHt DaMIt RECHNEN� DaSS R�MISCHE &EIND

BILDER EBEN DIESE 3tØMME MEINEN� MIt DENEN SOLCHE 
6ERHØLtNISSE GERaDE BEStaNDEN3.

7aS 'ERMaNEN BEtRIFFt� K�NNtE DaS VON #aESaR MIt 
DEN 5BIERN 55 V. #HR. aBGESCHLOSSENE "ÓNDNIS4 DaS 
ERStE� RECHtSRHEINISCHES 'EBIEt BEtREFFENDE SEIN5. %IN 
6ERtRaGSBEStaNDtEIL WaR 'EISELStELLUNG DURCH DIE 
5BIER.

 2 KLOSE� KLIENtEL 29� &RIESEN LIEFERN 2INDERHØUtE aN DaS R�MI

SCHE (EER.

 3 6ORaUSGESEtZt� DIE "ILDER MEINEN ÓBERHaUPt BEStIMMtE 
3tØMME� WaS IN DEN MEIStEN &ØLLEN KaUM DER &aLL WaR� ES 
WaREN FaSt DURCHWEGS GENERELLE &EINDBILDER� DIE aLSO EtWa 
@.ORDFEINDE� ODER @/StFEINDE� USW. aBBILDEtEN. !USNaHMEN 
ERSCHEINEN aUF DEN GRO�EN 4RIUMPHSØULEN UND DEN 
3CHLaCHtSaRKOPHaGEN� IN aNDEREN 'attUNGEN EHER SELtEN.

 4 #aES. 'aLL. 4�16�5.
 5 KLOSE� KLIENtEL 9.
 6 2ES GEStaE 26� WO DIE KIMBERN� (aRUDEN UND 3EMNONEN 

GENaNNt WERDEN.
 7 KLOSE� KLIENtEL 17 FF. $aS "ÓNDNIS SEtZt KLOSE �3. 19. 22	 IN 

DIE :EIt GEGEN 13 V. #HR. 3tRatEGISCHE %RWØGUNGEN HaBEN 
2OM DaZU BEWOGEN.

 8 KLOSE� KLIENtEL 20 MIt 4aC. aNN. 2�8�11.
 9 $aZU KLOSE� KLIENtEL 21.
 10 KLOSE� KLIENtEL 26 FF. BES. 27.



��� AnhBng ���#. KLIENtELVERHØLtNISSE 2OMS MIt 'ERMaNEN. %INE :USaMMENFaSSUNG

HaBEN. &ÓR 69 N. #HR. ISt EINE cohors Canninefatium 
BEKaNNt. -ILItØRDIPLOME ERWEISEN EINE ala I Canninefa-
tium BIS GEGEN %NDE DES 1. *HS. N. #HR.11.

$IE &RIESEN StELLEN FÓR DEN &ELDZUG DES $RUSUS 12 V. 
#HR. -aNNSCHaFtEN12. -It IHREM ERFOLGREICHEN !UF

StaND ENDEt IHR POSItIVES 6ERHØLtNIS ZU 2OM FÓR LØNGERE 
:EIt. %RSt 47 N. #HR. SCHaFFt 2OM NEUE "EDINGUNGEN13. 
)M *aHR 69 UNtERStÓtZEN DIE &RIESEN #IVILIS.

.aCHDEM DIE #HaUKEN NEBSt aNDEREN 3tØMMEN IM 
*aHRE 12 V. #HR. DURCH $RUSUS BESIEGt WORDEN WaREN� 
Hat 4IBERIUS 5 N. #HR. DEREN !NGLIEDERUNG VOLLZOGEN14. 
-�GLICHERWEISE ERFOLGtE DaMaLS DER !BSCHLUSS EINES 
KLIENtELVERtRaGES. 15 UND 16 N. #HR. StELLEN DIE #HaU

KEN DEM 'ERMaNICUS OFFENBaR 4RUPPEN15. )RGENDWaNN 
DÓRFtE DaS GUtE %INVERNEHMEN MIt 2OM ERLOSCHEN SEIN� 
DENN 'aBINIUS 3ECUNDUS Hat 41 N. #HR. GEGEN DIE 
#HaUKEN GEKØMPFt16 UND SOGaR DEN "EINaMEN @#HaU

CIUS� ERHaLtEN. $aS CHaUKISCH
R�MISCHE -ISSVERHØLtNIS 
WIRD WEItERHIN BEStaNDEN HaBEN� ZIEHt MaN DIE %REIG

NISSE DES *aHRES 47 IN "EtRaCHt17. )M "ataVERKRIEG StEHEN 
DIE #HaUKEN GEGEN 2OM.

$IE "RUKtERER WaREN BEREItS BEI DEN /PERatIONEN DES 
$RUSUS UND WEItERHIN aLS 'EGNER 2OMS aUFGEtREtEN. 
%IN (�HEPUNKt DER &EINDSELIGKEItEN WaR DaS *aHR 77. 
7ELCHE &OLGEN aUS DER 'ESaNDtSCHaFt DES -aSYUS UND 
DER 'aNNa aN $OMItIaN �EtWa 92 N. #HR.	 RESULtIERtEN� 
WISSEN WIR NICHt GENaU18. &ÓR DaS %NDE DES 1. *HS. 
N. #HR. ISt EIN KLIENtELVERtRaG 2OMS MIt DEN "RUKtERERN 
M�GLICH19.

:UMINDESt 4EILE DER #HERUSKER� DIE ZUERSt UM 11 V. 
#HR. IN DaS R�MISCHE "LICKFELD GELaNGt WaREN� SOLLtEN IN 
DER &OLGE n BIS 9 N. #HR. n EIN BEDEUtSaMER "ÓNDNIS

PaRtNER 2OMS SEIN. 4 N. #HR. WURDE MIt IHNEN DURCH 
4IBERIUS EIN 6ERtRaG GEMaCHt20. 7aS 9 N. #HR. SICH ER


EIGNEt Hat� ISt SattSaM BEKaNNt. %RSt 47 N. #HR. WIRD DaS 
#HERUSKERLaND KLIENtELStaat 2OMS� aLS #LaUDIUS DEN 
#HERUSKER )taLICUS DORt aLS K�NIG EINSEtZt21. $IE 
&REUNDSCHaFt DER #HERUSKER MIt 2OM FÓHRtE 84 N. #HR. 
ZU INNERGERMaNISCHEN !USEINaNDERSEtZUNGEN MIt DEN 
#HattEN� DIE MIt 2OM IM KRIEG WaREN22. )N DER &OLGE 
BLEIBt EIN LOCKERES KLIENtELVERHØLtNIS aUFRECHt� WOBEI 
'ELDZaHLUNGEN 2OMS GEmOSSEN SIND. $IE "EDEUtUNG 
DER #HERUSKER aBER WaR FÓR aLLE :EItEN DaHIN.

$IE MIt DEN #HattEN VERWaNDtEN� JEDOCH VIELLEICHt 
ZUM 4EIL KELtISCHE %LEMENtE MIt EINSCHLIE�ENDEN -at

tIaKER23 HattEN SICH DIESEN BEI IHREM 2ÓCKZUG VOR DEN 
2�MERN 11 V. #HR. NICHt aNGESCHLOSSEN. :UR :EIt DES 
$RUSUS UND 'ERMaNICUS SIND SIE 2OM FREUNDSCHaFtLICH 
VERBUNDEN UND SCHEINEN DIES aUCH IN DER &OLGEZEIt GE

BLIEBEN ZU SEIN. .UR IM "ataVERaUFStaND WECHSELtEN SIE 
DIE 3EItEN� KEHRtEN NaCH DESSEN 3CHEItERN aBER WIEDER 
ZU DEN aLtEN 6ERHØLtNISSEN ZURÓCK24.

$IE (aUPtROLLE SPIELtEN DIE aM 2HEIN EXIStIERENDEN 
KLIENtELVERHØLtNISSE 2OMS MIt 'ERMaNEN IM 1. *H. 
N. #HR.

%tWaS aNDERS VERHØLt ES SICH MIt SOLCHEN 6ERBINDUN

GEN 2OMS ZU GERMaNISCHEN 6�LKERSCHaFtEN aN BZW. 
N�RDLICH DER $ONaU25.

%IN KLIENtELVERHØLtNIS DER (ERMUNDUREN ZU 2OM 
ERSCHLIE�t SICH aUS 4aC. 'ERM. 41�1n226. %S MaG BEREItS 
aUF DIE :EIt UM 3 V. #HR. ZURÓCKGEHEN� aLS ,. $OMItIUS 
!HENOBaRBUS EINE !NSIEDELUNGSaKtION DER (ERMUNDU

REN UNtERNOMMEN HattE27. 3IE SPIELtEN 19 N. #HR. BEI 
DER 6ERtREIBUNG DES #atUaLDa EINE 2OLLE. )N DEN -aR

KOMaNNENKRIEGEN WaR IHRE POLItISCHE (aLtUNG NICHt 
IMMER EINDEUtIG.

-It EINER 'RUPPE VON -aRKOMaNNEN IM (EER !RIO

VIStS HattE ES BEREItS ZU #aESaRS :EIt MILItØRISCHEN KON


 11 KLOSE� KLIENtEL 27.
 12 KLOSE� KLIENtEL 28 �„Gelegenheitsauxilien“	 MIt #aSS. $IO 

54�32�2.3.
 13 KLOSE� KLIENtEL 32 FF. KLOSE SIEHt IN EINEM KLIENtELVERHØLtNIS 

DIE 6ORaUSSEtZUNG FÓR DIE "ÓRGERRECHtSVERLEIHUNG �59 
N. #HR.	 aN DIE BEIDEN FRIESISCHEN &ÓRStEN 6ERRItUS UND -a

LORIX �3. 34 F.	� 4aC. aNN. 13�54.

 14 KLOSE� KLIENtEL 40 MIt 6ELL. 2�106.
 15 KLOSE� KLIENtEL 42 MIt 4aC. aNN. 1�60� 2�17.
 16 3UEt. #LaUD. 24. n KLOSE� KLIENtEL 42 F.
 17 47 N. #HR. HaBEN #HaUKEN� EIN GERMaNISCHER 3taMM VON DER 

.ORDSEEKÓStE� DIE GaLLISCHEN KÓStENGEBIEtE GEPLÓNDERt. 4aC. 
aNN. 11�18� uIhr Führer war Gannascus, vom Stamme der 
Canninefaten ;.aCHBaRN DER "ataVER=, der bei den ;R�MI

SCHEN= Hilfstruppen gedient hatte, dann überlief und mit 
leichten Schiffen als Seeräuber besonders die gallische Küste 
heimsuchte, da es ihm wohl bekannt war, daß dort eine reiche, 
unkriegerische Bevölkerung war.“ 6GL. KLOSE� KLIENtEL 27� 
KIENaSt� KaISERtaBELLE 90. 357� 2'! 10 �1998	 S.V. 
'aNNaSCUS. %REIGNISSE DES *aHRES 47 BILDEtEN WaHRSCHEINLICH 
DEN !BSCHLUSS VON 0LINIUS D.Ë. �UNS VERLORENEN	 ZWaNZIG 

"ÓCHERN u"ELLa 'ERMaNIaEh� 1&-3� 534� .ICKEL 105. 0LI

NIUS NaHM aM #HaUKENFELDZUG 47 N. #HR. tEIL� VGL. 2'! 4 
�1981	 S.V. #HaUKEN. n 47 FaND DIE ovatio DES !ULUS 0LaUtIUS 
FÓR SEINE %RFOLGE IN "RItaNNIEN Statt� KÓNZL� 4RIUMPH 101. 
n *.
-.!.7. -OREL IN� KOLLOQUIUM "ERGKaMEN 1989� 159 
�2HEINLIMES	.

 18 KLOSE� KLIENtEL 46.
 19 KLOSE� KLIENtEL 46 F.
 20 KLOSE� KLIENtEL 49 MIt !NM. 142. KLOSE BEtONt EINE 3ONDER


StELLUNG DER #HERUSKER.
 21 :U )taLICUS SIEHE KLOSE� KLIENtEL 52 F.
 22 KLOSE� KLIENtEL 53 �#HaRIOMERUS	.
 23 KLOSE� KLIENtEL 53 FF.
 24 6GL. 4aC. 'ERM. 29.
 25 KLOSE� KLIENtEL 60 FF.
 26 KLOSE� KLIENtEL 60 F.
 27 "ENGtSON� 'RUNDRISS 285� K0 2� 1088� VGL. K0 2� 130� KLOSE� 

KLIENtEL 62. n ,. 7aMSER IN� KOLLOQUIUM "ERGKaMEN 1989� 
110�. 2IECKHOFF� 3PaNNUNGSFELD 201 MIt !NM. 284 �-aRKt

BREIt aLS !USGaNGSBaSIS DES !HENOBaRBUS	. n 2'! 5 �1984	 
S.V. $OMItIUS !HENOBaRBUS.
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taKt GEGEBEN. 3PØtEStENS SEIt DEM !UFENtHaLt DES JUNGEN 
-aRBOD IN 2OM28 KaNN aUF EIN M�GLICHES KLIENtELVER

HØLtNIS ZWISCHEN -aRKOMaNNEN UND 2OM GESCHLOSSEN 
WERDEN� DaS DaNN VON -aRBOD NaCH SEINER 2ÓCKKEHR 
ZUNØCHSt WOHL EINIGE :EIt FORtGEFÓHRt WURDE. .aCH DEM 
UNtERBROCHENEN !NGRIFFSKRIEG 2OMS GEGEN DIE -aRKO

MaNNEN 6 N. #HR. KaM ES ZU EINEM !USGLEICH MIt 
-aRBOD� DER aUCH 9 N. #HR. SICH NICHt GEGEN 2OM GE

StELLt Hat. .aCH DER "ESEItIGUNG DES -aRBODNaCHFOLGERS 
#atUaLDa GERØt DaS -aRKOMaNNENGEBIEt VERStØRKt UNtER 
R�MISCHEN %INmUSS. :UR :EIt VON 4aCItUS� 'ERMaNIa 
WaR DaS -aRKOMaNNENREICH OFFENBaR R�MISCHER KLIEN

tELStaat29� NaCHDEM UNtER $OMItIaN EIN ZEItWEILIGER 
"RUCH EINGEtREtEN WaR30. 6ON 2OM GaB ES KaUM MILItØ

RISCHE 5NtERStÓtZUNG� VIEL �FtER DaGEGEN n WOHL UNRE

GELMØ�IG UND NOCH NICHt JØHRLICH mIE�ENDE n 'ELDZaH

LUNGEN.

5NtER KaISER -aRK !UREL tRItt DaNN EINE EMPlNDLICHE 
3t�RUNG� Ja EIN GØNZLICHES 6ERSaGEN DES KLIENtELVERHØLt

NISSES MIt DEN VERHEERENDEN KRIEGSFOLGEN EIN31. 7ØH

REND DER KRIEGSZEIt WIRD MEHRMaLS DURCH !BMaCHUN

GEN DER NICHt IN JEDEM &aLL ERFOLGREICH BLEIBENDE 6ER

SUCH GEMaCHt� StaBILE 6ERHØLtNISSE ZU SCHaFFEN32.

#OMMODUS SCHEINt NaCH DEM 4OD DES -aRK !UREL 
MIt EINZELNEN 6�LKERSCHaFtEN KLIENtELVERtRØGE aBGE

SCHLOSSEN BZW. ERNEUERt ZU HaBEN33. "ESONDERS HaRtE 
"EDINGUNGEN BEtRaFEN DIE -aRKOMaNNEN UND 1UaDEN. 
)HRE EINStIGE "EDEUtUNG ERLaNGtEN SIE NIE WIEDER.

$IE 1UaDEN WaREN ERStMaLS IM :USaMMENHaNG MIt 
DER %INSEtZUNG DES 1UaDEN 6aNNIUS aN DIE 3PItZE DES 
regnum Vannianum34 NaMENtLICH GENaNNt WORDEN. )N


WIEWEIt EIN BEREItS BEStEHENDES KLIENtELVERHØLtNIS 2OMS 
MIt DEN 1UaDEN Ma�GEBLICH WaR� KaNN NUR VERMUtEt 
WERDEN. 4atSaCHE SCHEINt ZU SEIN� DaSS 2OM SICH MIt 
DIESEM regnum EINEN KLIENtELStaat aLS @0UFFERStaat�35 RE

GELRECHt GESCHaFFEN Hat. .aCH DER 6ERtREIBUNG DES 
6aNNIUS DURCH 6aNGIO UND 3IDO 50 N. #HR. GEHt DaS 
KLIENtELVERHØLtNIS aUF DIE NEUE (ERRSCHaFt ÓBER.

5NtER $OMItIaN StaNDEN DIE 1UaDEN WaHRSCHEINLICH 
IN EINEM KLIENtELVERHØLtNIS ZU 2OM� DaS aLLERDINGS 
WØHREND DESSEN $ONaUKRIEGEN OFFENKUNDIG GESt�Rt36� 
DaNaCH aBER WOHL ERNEUERt WURDE. &ÓR DIE 2EGIERUNGS

ZEIt DES !NtONINUS 0IUS HaBEN WIR BEKaNNtLICH DEN 
%RWEIS DER %INSEtZUNG ODER "EStØtIGUNG EINES 1UaDEN

K�NIGS DURCH 2OM IN DER @2EX 1UaDIS DatUS�
%MISSI

ON37. 7IE BEI DEN -aRKOMaNNEN� ISt ES aUCH BEI DEN 
1UaDEN IN DER -aRKOMaNNENKRIEGSZEIt ZU EINEM !B

BRUCH DES KLIENtELVERHØLtNISSES MIt 2OM GEKOMMEN38� 
UND 6ERSUCHE IN 2ICHtUNG EINER @.ORMaLISIERUNG� Hat

tEN KEINEN DaUERHaFtEN %RFOLG. %RSt NaCH DEM &RIEDENS

SCHLUSS39 MIt #OMMODUS SOLLtE SICH DIE ,aGE DURCH 
7IEDERHERStELLUNG DES KLIENtELVERHØLtNISSES FÓR EINIGE 
:EIt BERUHIGEN. %S ISt DIE :EIt� IN WELCHER ZUGLEICH DIE 
R�MISCHEN 'ERMaNENBILDER IMMER SPØRLICHER WERDEN.

)CH KaNN HIER SELBStVERStØNDLICH NUR EINEN SEHR KURZEN 
âBERBLICK ÓBER DIESE aU�ERORDENtLICH KOMPLIZIERtE -a

tERIE GEBEN UND ENDE MIt #OMMODUS� Da NaCH IHM SICH 
DIE 6ERHØLtNISSE BESONDERS MIt DEM !UFtREtEN DER !La

MaNNEN SEHR BaLD GRUNDSØtZLICH WaNDELN UND EINE aN

GEMESSENE !USFÓHRUNG DEN 2aHMEN EINER aRCHØOLOGI

SCHEN !RBEIt SPRENGEN WÓRDE.

 28 !B UNGEFØHR 25 V. #HR.
 29 KLOSE� KLIENtEL 73 MIt 4aC. 'ERM. 42.
 30 KLOSE� KLIENtEL 74.
 31 KLOSE� KLIENtEL 76 FF.
 32 7aS DaS R�MISCHE 'ERMaNENBILD BEtRIFFt� SO ISt DIESE :EIt 

VON EINEM MaSSIVEN !UFtREtEN VON $aRStELLUNGEN GEKENN

ZEICHNEt.

 33 KLOSE� KLIENtEL 90 FF. $ER KLIENtELVERtRaG SEI UNtER #OMMO

DUS uwieder die typische Grenzsicherung“ GEWORDEN.

 34 KLOSE� KLIENtEL 95 FF.
 35 KLOSE� KLIENtEL 97.
 36 KLOSE� KLIENtEL 103.
 37 3IEHE DEN 'ERMaNENBILDKataLOG UNtER Kat. 68.
 38 KLOSE� KLIENtEL 105 FF.
 39 'ENERELL� 2'! 9 �1995	 S.V. &RIEDENSSCHLU� �&RIEDENSVERtRØ


GE	.



%InIGe�7ORTe�HeRnACH

 1 '. !LF�LDY� 2�MISCHE 3OZIaLGESCHICHtEÀ �1976	 193.
 2 KaUFMaNN� 3tUDIEN 169.

 3 KaUFMaNN� 3tUDIEN 219.
 4 âBERSEtZUNG -. 'IEBEL� 1991.

„Nach diesem wissenschaftsgeschichtlichen âberblick er-
hebt sich zwangsläufig die Frage, ob die Wissenschaft denn 
jemals zu einem objektiven, d. h. zu einem gültigen und 
abgeschlossenen Germanenbild gelangen wird. Die Frage, 
meine ich, muß mit Nein beantwortet werden. Diese Ant-
wort wird nur den enttäuschen, der nicht bereit ist, aus 
den Erfahrungen der Wissenschaftsgeschichte die notwen-
digen Schlußfolgerungen zu ziehen, Schlußfolgerungen, die 
nur scheinbar resignativ sind, in Wahrheit aber ein pro-
duktives Erkenntnispotential enthalten“

(ERMaNN %NGStER� 'ERMaNIStEN 94

„Sie suchen bei den Barbaren die Menschlichkeit der 
Römer, weil sie bei den Römern die barbarische Un-
menschlichkeit nicht ertragen können“

3aLVIaNUS VON -aSSaLIa1

„Du meidest die Barbaren, weil sie für schlecht gehalten 
werden; ich, auch wenn sie gut sind“

3IDONIUS !POLLINaRIS� EP. 7�14�102

„Denn viele Griechen sind schlecht und viele Barbaren 
sind gebildet“

%RatOStHENES3

„Zu mir nahmen bittflehend ihre Zuflucht die Partherkö-
nige Tiridates und später Phraates, der Sohn des Königs 
von Phraates, die Fürsten der Meder Artavasdes und 
Artaxares von Adiabene, die der Britannier Dumnobel-
launus und Tincommius, von den Sugambrern Maelo, und 
[…]rus von den suebischen Markomannen. Zu mir nach 
Italien sandte der Partherkönig Phraates, der Sohn des 
Orodes, alle seine Söhne und Enkel, nicht weil er im Krieg 
bezwungen war, sondern weil er mit seinen Kindern als 
Unterpfand unsere Freundschaft zu erlangen suchte“

!UGUStUS� 2ES GEStaE 324



3CHLUSSWORT

:USAMMENFASSUNG UND !USBLICK AUF ZUKÓNFTIGE &ORSCHUNG

)N "EZUG aUF DIE "ILDINHaLtE SOLLtE MaN WOHL VON 
EINER StaRKEN !BHØNGIGKEIt GØNGIGER "aRBaRENtOPOI 
aUSGEHEN UND DEN 2EaLItØtSGEHaLt DER $aRStELLUNGEN 
NICHt ÓBERSCHØtZEN.

/B IN :UKUNFt NOCH WEItERE BEDEUtENDE aNtIKE 'ER

MaNENBILDNISSE GEFUNDEN WERDEN� KaNN FREILICH NICHt 
ERHOFFt WERDEN� WENNGLEICH DIES @NaCH -UÝOV UND 
#ZaRN�WKO� NICHt UNWaHRSCHEINLICH ISt. .ICHt ERWaRtEN 
K�NNEN WIR HINGEGEN &UNDE� DIE UNSEREN JEtZIGEN 
KENNtNISStaND VOM R�MISCHEN 'ERMaNENBILD RaDIKaL 
ERWEItERN ODER IN SEINER 3UBStaNZ HINFØLLIG MaCHEN 
WÓRDEN. $ER KERNBEStaND DES R�MISCHEN 'ERMaNEN

BILDES DÓRFtE UNS NUN BEKaNNt SEIN UND aN &UNDEN NEU 
(INZUKOMMENDES SICH IN DaS GEGEBENE 3CHEMa EINORD

NEN LaSSEN. $ENNOCH SIND @âBERRaSCHUNGEN� WIE DIE ERSt 
IN DEN LEtZtEN *aHREN aUSGEGRaBENEN @'ERMaNENKESSEL� 
NatÓRLICH NICHt GRUNDSØtZLICH aUSZUSCHLIE�EN.

7aS DIE !RCHØOLOGIE aUF DER "aSIS DES HIER ZUSaMMEN

GEtRaGENEN "ILDMatERIaLS HINKÓNFtIG LEIStEN K�NNtE� 
WØREN 5NtERSUCHUNGEN FÓR $atIERUNGEN EINZELNER 'ER

MaNENBILDER MIt (ILFE VON -EtHODEN DER .atURWISSEN

SCHaFtEN BZW. DER 4ECHNIK. )CH SaGE NICHtS KEtZERISCHES� 
WENN ICH 3tILKRItERIEN ODER aUCH 2EaLIENVERGLEICHE IN 
MaNCHEN &ØLLEN FÓR EINE DElNItIVE $atIERUNG NICHt 
aUSREICHEND HaLtE.

!UCH EIN StØRKERES %INBINDEN SaCHDIENLICHER &OR

SCHUNGSERGEBNISSE aUS DER 5R
 UND &RÓHGESCHICHtE WIRD 
DURCH DEN RaSCHEN &ORtSCHRItt DIESER &aCHRICHtUNG UND 
DURCH .EUFUNDE IN DEN GERMaNISCHEN "EREICHEN UNBE

DINGt NOtWENDIG SEIN.

$IE 5NtERSUCHUNG Hat ERGEBEN� DaSS EIN GERMaNISCHES 
-ENSCHENBILD IN DER R�MISCHEN KUNSt IN VORaUGUStEI

SCHER :EIt NICHt NaCHWEISBaR ISt� UND DaSS EIN SOLCHES 
MIt GRO�ER 7aHRSCHEINLICHKEIt IM LEtZtEN *aHRZEHNt DES 
1. *HS. V. #HR. IN !NLEHNUNG aN DaS SCHON EXIStIERENDE 
'aLLIERBILD GEBILDEt WURDE UND IN DER &OLGEZEIt ZUR 
%NtWICKLUNG NEUER 4YPEN GEFÓHRt Hat.

"EZÓGLICH DER :EItStELLUNG KONNtEN !BHØNGIGKEItEN 
VON aUF 'ERMaNIEN BEZOGENEN HIStORISCHEN %REIGNISSEN 
FEStGEStELLt WERDEN� WOBEI DIE (�HEPUNKtE DES R�MI

SCHEN 'ERMaNENBILDES IN 0HaSEN DES 1. UND 2. NaCH

CHRIStLICHEN *aHRHUNDERtS FaLLEN. !B DEM "EGINN DES
3. *HS. N. #HR. ISt EIN RaPIDER 2ÓCKGaNG IN DER 0RODUK

tION GERMaNISCHER &EINDBILDER ZU VERZEICHNEN� SODaSS 
aUCH FÓR DaS aNtIKE 'ERMaNENBILD n WIE FÓR aNDERE 
@&REMDENBILDER� IN DEN BILDENDEN KÓNStEN DER !NtIKE 
n EINE GEWISSE ,aUFZEIt� NØMLICH VON EtWa 200 *aHREN� 
GELtEN DaRF. $aMIt WØRE ES LEGItIM� DIE DIESEM :EItRaUM 
ENtStaMMENDEN $aRStELLUNGEN VON 'ERMaNEN aLS @KLaS

SISCHES 'ERMaNENBILD� ZU BEZEICHNEN� NICHt ZULEtZt� 
WEIL DaMaLS BEREItS aLLE 4YPEN GESCHaFFEN WaREN� DIE IN 
GaNZ ØHNLICHER &ORM IM WEItEREN 6ERLaUF DER 3PØtaNtIKE 
NOCH HERaNGEZOGEN WURDEN.

6ON DER IKONOGRaPHISCHEN 7aRtE aUS BEtRaCHtEt� MUSS 
MaN VON EINER WEItGEHENDEN 3tEREOtYPIK DER R�MISCHEN 
'ERMaNENBILDER aUSGEHEN� DENN NUR IN %INZELFØLLEN 
KaNN MaN @KÓNStLERISCHES )NDIVIDUaLISIERUNGSWOLLEN� ER

KENNEN. $ENNOCH LØSSt DaS GERMaNISCHE -ENSCHENBILD 
DER 2�MER PHØNOtYPISCHE %IGENHEItEN DER @aLtEN 'ERMa

NEN� ZUMINDESt IN GROBEN :ÓGEN SICHtBaR WERDEN.



,ATALO(





)N DEN KataLOG SIND aLLE /BJEKtE aUFGENOMMEN� DIE WaHRSCHEINLICH 'ERMaNEN DaRStELLEN.
$IE 3ORtIERUNG ERFOLGt NaCH 'attUNGEN UND DaRIN CHRONOLOGISCH.

!N ,ItERatUR WIRD HaUPtSØCHLICH DIE DaS 'ERMaNENBILD BEtREFFENDE aNGEGEBEN.

DEM RECHtEN 'ERMaNENFÓRStEN aUF DEM 3CHLaCHtSaRKO

PHaG 0ORtONaCCIO� IN DESSEN %NtStEHUNGSZEIt VIELLEICHt 
aUCH DIE "ÓStCHEN GEH�REN� WaS DIE SPØtEStE M�GLICHE 
$atIERUNG ISt.
KRIERER 2002� $OBESCH� KULtURtRØGER 128 FF.� KRIERER 1997� PaS

SIM� *. 0EÝKa IN� 2OSENHEIM 2000� 201 FF.� #. VON #aRNaP
"ORN

HEIM� &REUND ODER &EIND� âBERLEGUNGEN UND 4HESEN ZUM K�NIG 
VON -UÝOV� IN� *. "OUZEK U. a.� 'ENtES� 2EGES UND 2OM. !USEI

NaNDERSEtZUNG n !NERKENNUNG n !NPaSSUNG� &EStSCHRIFt *. 4EJRaL 
�2000	 59 FF.� *. "OUZEK� EBENDa BES. 54 MIt !BB. 3� VGL. '. 
&aIYDER
&EYtMaNS� 2ECUEIL DES "RONZES DE "aVaI� 'aLLIa 3UPPL. 8 
�1957	 BES. 4aF. 46� (. 3EDLMaYER� $IE R�MISCHEN "RONZEGEFØ�E 
aUS .ORICUM� )NStRUMENtUM 10 �1999	.

+AT� 4 4AF� 5� 5
3ILBERBECHER �@!UGUSTUSBECHER�	 VON "OSCOREALE

!� 0aRIS� ,OUVRE� EHEMaLS 3aMMLUNG 2OtHSCHILD "J 
2366

&� "OSCOREaLE
$� 17 N. #HR.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 37 .R. 146� (. KØHLER� 2OM UND SEINE 7ELt 
�1958n1960	 225 FF. 4aF. 144. 145� 7. .. 3CHUMaCHER� :WEI 
"ECHER aUS "OSCOREaLE� 2- 86� 1979� 249 FF.� %. 3IMON� !UGUS

tUS �1986	 143 FF.� 4. (�LSCHER� *D) 95� 1980� 281 FF. �MIt UM

FaNGREICHEN ,ItERatURaNGaBEN	� :aNKER� !UGUStUS 120. 229 F. 
�MIt $atIERUNG uum 12 n. Chr.“	� *.
0. -OREL IN� 6ERLORENE 2E

PUBLIK 82 F.� !NDREaE� 2K 90 !BB. 323
328� %. KÓNZL� $ER 
KNIEFaLL DES 4IBERIUS. :U DEN BEIDEN KaISERBECHERN VON "OSCORE

aLE� !Cta!RCH(UNG 41� 1989� 73 FF.� MIt UMFaNGREICHER "IBLIO

GRaPHIE 78 F.� KUttNER� $YNaStY� PaSSIM.

+AT� 5 4AF� 22� 1
3ILBERBECHER VON -ANCHING�
SOG� )NGOLSTØDTER 3ILBERBECHER
( 7�2 CM

!� -ÓNCHEN� 3taatLICHE !NtIKENSaMMLUNGEN 3391
&� -aNCHING� ,KR. 0FaFFENHOFEN a. D. )LM
$� UM 100 N. #HR. �%. KÓNZL	

:ENtRaLES "ILDtHEMa ISt EINE 'EFaNGENENVORFÓHRUNG 

+AT� 1 4AF� 4� 4
/NYX
!LABASTRON AUS 3TIFT .OTTULN

!� "ERLIN� 3taatLICHE -USEEN ZU "ERLIN 3-0K� !NtI

KENSaMMLUNG &' 11362

&� KLOStER .OttULN� -ÓNStER
$� 12 N. #HR.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 40 .R. 160� %. :WIERLEIN
$IEHL� $aS /NYX

!LaBaStRON aUS 3tIFt .OttULN IN "ERLIN� 138. "ERL70R �1999	� 
SEHR KOMPLEttE ,ItERatURLIStE EBENDa 43 FF.

+AT� 2 4AF� 28� 5� 4EXTABB� 95� 96� 97
$ER @&ÓRSTENKESSEL VON #ZARN�WKO�

&� #ZaRN�WKO BEI ,EBORK �,aUENBURG	� /StPOMMERN 
2000

$� aNtONINISCHE :EIt ��	

!M KESSEL SIND DREI (ENKELattaSCHEN IN &ORM VON @3U

EBENK�PFEN� aNGEBRaCHt. $aS 'EFØ� n IM 4YPUS GLEICH 
JENEM aUS -UÝOV �Kat. 3	 n WURDE IN EINEM aUSGERaUB

tEN 3KELEttGRaB MIt DREI WEItEREN "RONZEGEFØ�EN GEFUN

DEN. $aS 'RaB LIEGt IN EINEM 'RØBERFELD DER /KSYWIE
 
UND 7IELBaRK
KULtUR� WOBEI DIE ,EtZtERE MIt DEN FRÓ

HEN 'OtEN IDENtIlZIERt WIRD. $aS 'RaB WaR VON EtWa 
DEM 2. *H. V. #HR. BIS ZUM !NFaNG DES 3. *HS. N. #HR. 
BELEGt.
KRIERER 2002� BES. 384.

+AT� 3 4AF� 33� 4EXTABB� 71� 86� 87� 96� 97
$ER @&ÓRSTENKESSEL VON -UÝOV�

!� .IKOLSBURG� 2EGIONaLMUSEUM
&� -UÝOV 1988
$� UM 170�180 N. #HR.

"EI DEM /BJEKt HaNDELt ES SICH UM EINEN "RONZEKESSEL 
MIt VIER (ENKELattaCHEN BZW. !PPLIKEN IN &ORM VON 
MØNNLICHEN KOPFBÓStCHEN IN ØU�ERSt QUaLItØtVOLLER 
!USaRBEItUNG. $IE $atIERUNG DER "ÓStCHEN ISt NaCH WIE 
VOR KONtROVERS. ËHNLICHKEItEN BEStEHEN aM EHEStEN MIt 

'EFØ�E
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BZW. 5NtERWERFUNG VON "aRBaREN DURCH EINEN &ELD

HERRN. $IE $atIERUNG DER !RBEIt ISt SEHR KONtROVERS.
7. KRØMER� "6BL 32� 1967� 23 FF. 4aF. 3. 4� (. &RONING� *D) 95� 
1980� 339 �,ItERatURaNGaBEN	� &. -aIER U. a.� 'ERMaNIa 64� 

1986� 1 FF.� $aS KELtISCHE *aHRtaUSEND� !USStELLUNGSKat. -ÓNCHEN 
�1993	 .R. 495 MIt !BB. 3. 357� !NDREaE� 2K !BB. 321� 2OSEN

HEIM 2000� 430 Kat. 236.

'EMMEN UND +AMEEN

+AT� 6
'LASPASTE MIT 4ROPAIONSZENE

!� UNBEKaNNt
3CHUMaCHER'$ 41 .R. 164� &URtWØNGLER� !' 4aF. 38� 12.

+AT� 7
'EMME MIT BERITTENEM 'ERMANEN

!� EHEMaLS 2OM� KUNStHaNDEL
3CHUMaCHER'$ 41 .R. 162� &URtWØNGLER� !' 4aF. 61� 56.

+AT� 8 4AF� 4� 3� 4EXTABB� 60
'EMMA !UGUSTEA
( 19 CM� " 23 CM

!� 7IEN� KUNStHIStORISCHES -USEUM !3 )8a 79
$ 10 N. #HR.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 40 .R. 157� 7. /BERLEItNER. 'ESCHNIttENE 
3tEINE. $IE 0RUNKKaMEEN DER 7IENER !NtIKENSaMMLUNG �1985	 
40 FF.� 7. 2. -EGOW� KaMEEN VON !UGUStUS BIS !LEXaNDER 3EVE

RUS �1987	 155 FF.� 4. (�LSCHER IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 371 FF. 
Kat. 204� KUttNER� $YNaStY 146 F. 205� %. .aCK� $IE 'ERMaNEN 
�1978	 !BB. VOR 3. 113� DaS "aRBaRENPaaR UNtER DEM 4ROPaEUM� 
OHNE IM "ILDtEXt aUSDRÓCKLICH ZU BEHaUPtEN� HIER SEIEN 'ERMa

NEN DaRGEStELLt� 0. 3CHERRER� 3aECULUM !UGUStUM� CONCORDIa 
FRatRUM. 'EDaNKEN ZUM 0ROGRaMM DER 'EMMa !UGUStEa� 
�*H 58� 1988� 115 FF.� *. 0OLLINI� 3tUDIES IN !UGUStaN @(IStORICaL 
2ELIEFS� �1990	 173 FF.� !. "ERNHaRD
7aLCHER U. a.� 3CHØtZE DES 
�StERREICHISCHEN KaISERHaUSES. -EIStERWERKE aUS DER !NtIKEN

SaMMLUNG DES KUNStHIStORISCHEN -USEUMS IN 7IEN� !US

StELLUNGSKat. -aINZ 1994�1995 �1994	 93 MIt !BB. 1 aUF 3. 6))� 
(. 0RÓCKNER IN� KOMOS� &EStSCHRIFt 4H. ,ORENZ �1997	� :WIER

LEIN
$IEHL� /NYX
!LaBaStRON BES. 40 FF. n '. -aURaCH� 'ERMa

NICUS UND SEIN !Rat �1978	� DaZU DIE 2EZENSION DURCH -. %RREN� 
'NOMON 52� 1980� 170 FF.� -. 0OSSaNZa� .OtES ON 'ERMaNICUS 
#aESaR�S !RatEa� !*0H 111� 1990� 361 FF.� #. 3aNtINI� )L PROEMIO 
DEGLI !RatI 0HaENOMENa DI 'ERMaNICO� IN� #. 3aNtINI 
 .. 3CI

VOLEttO �(RSG.	� 0REFaZIONI� PROLOGHI� PROEMI DI OPERE tECNICO

SCIENtIlCHE LatINE �1990	 19 FF.� 7. 3. 7att� %IGHt NOtES ON 
'ERMaNICUS� !RatEa� 2H- 137� 1994� 73 FF.� 'ERMaNICI #aESaRIS 
!RatEa CUM SCHOLIIS� %D. !. "REYSIG �1967	.

+AT� 9 4AF� 6� 4
'RO�ER 0ARISER #AMEO�
SOG� 'RAND #AM£E DE &RANCE

!� 0aRIS� "IBLIOtHÞQUE .atIONaLE� #aBINEt DES -£DaIL

LES

$ 23n29 N. #HR.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 40 .R. 158� !NDREaE� 2K !BB. 54� ,. #UR

tIUS� )KONOGRaPHISCHE "EItRØGE ZUM 0ORtRØt DER R�MISCHEN 2EPU


BLIK UND DER JULISCH
CLaUDISCHEN &aMILIE 6)� .EUE %RKLØRUNG DES 
GRO�EN 0aRISER #aMEO MIt DER &aMILIE DES 4IBERIUS� 2- 49� 
1934� 119 FF.� (. *UCKER� $ER 'RO�E 0aRISER KaMEO� *D) 91� 
1976� 211 FF.� KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 116� KUttNER� $YNaStY 
166 !NM. 18� :WIERLEIN
$IEHL� /NYX
!LaBaStRON BES. 14. 20 F. 
�!NM. 74 MIt ,ItERatURaNGaBEN	 42 F. 54 !NM. 192 FF. U. �.

+AT� 10 4EXTABB� 165
3ARDONYX
+AMEE MIT "ARBARENSIEGER
( 7 CM

!� 7IEN� KUNStHIStORISCHES -USEUM )8 ! 54
&� UNBEKaNNt
$ -IttE 1. *H. N. #HR.
'SCHWaNtLER� 'U��&ORM 170 Kat. 313 !BB. 337� :WIERLEIN

$IEHL� /NYX
!LaBaStRON 31 FF. MIt !BB. 43.

+AT� 11 4AF� 22� 4
*ASPIS MIT 4ROPAEUM UND ZWEI 'EFANGENEN

!� 0RIVatSaMMLUNG� �StERREICH
&� "RUCK a.D. ,EItHa ��	
$� 2. *H. N. #HR.
-ELCHaRt 1997� 45 !BB. 81.

+AT� 12 4AF� 45� 4
+UÝADAK
+AMEE �@"ELGRADER +AMEO�	

!� "ELGRaD� .atIONaLMUSEUM
&� "ELGRaD n 5MGEBUNG
$ 305��	 N. #HR.� 4. *H. N. #HR.

"ILDINHaLt ISt EIN ÓBER GEFaLLENEN "aRBaREN tRIUMPHIE

RENDER )MPERatOR ZU 0FERDE.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 40 .R. 159� '. 2ODENWaLDt� $ER "ELGRaDER 
KaMEO� *D) 37� 1922� 17 FF.

+AT� 13 4AF� 45� 5� 4EXTABB� 67
+AMEO MIT +AISER ,ICINIUS ALS 4RIUMPHATOR
"R. �MIt &aSSUNG	 8�5 CM

!� 0aRIS� "IBLIOtHÞQUE .atIONaLE "aBELON 308
$� 313��	� 317��	 N. #HR.
KÓNZL� 4RIUMPH 133 !BB. 94.

+AT� 14
'EMMENPASTE AUS 'LAS MIT "ÓSTE
EINES ØLTEREN 'ERMANEN

!� "ERLIN� 3taatLICHE -USEEN 0REU�ISCHER KULtURBESItZ

$aRGEStELLt ISt EIN FRONtaL GESEHENER MØNNLICHER KOPF� 
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DESSEN &RISUR M�GLICHERWEISE EINEN (aaRKNOtEN aUF

WEISt� SODaSS EIN 'ERMaNE GEMEINt SEIN K�NNtE.

&URtWØNGLER� "ESCHREIBUNG DER GESCHNIttENEN 3tEINE DES "ERLINER 
-USEUMS �1896	 199 4aF. 36 .R. 5019� 3CHUMaCHER'$ 41 .R. 
161.

'RABSTEINE

+AT� 15
'RABSTEIN DES BATAVISCHEN 'ARDEREITERS
4� !URELIUS 3CRIBONIUS
"R 50 CM

!� 2OM� KaPItOLINISCHES -USEUM
3CHUMaCHER'$ 4aF. 5 .R. 16.

+AT� 16
'RABSTELE� 3PEISENDER AUF +LINE MIT WOHL
GERMANISCHEN $IENERlGUREN

!� K�LN� 2�MISCH
'ERMaNISCHES -USEUM 102
K�LN� 2HEINISCHES "ILDaRCHIV 33763

$ER aUF EINER KLINE LaGERNDE WIRD VON ZWEI JUNGEN 
,EUtEN BEDIENt� VON DENEN DIE RECHtE� WEIBLICHE &IGUR 
WOHL EINE GERMaNISCHE 3KLaVIN DaRStELLt. 3IE ISt IM 0RO

lL GESEHEN� StEHt RUHIG� SCHEINBaR aBWaRtEND UND HØLt 
IHRE !RME VOR DEM K�RPER VERSCHRØNKt. )HR (aaR FØLLt 
IN UNGEORDNEtEN 3tRØHNEN BIS aUF DIE 3CHULtERN HERaB. 
'EKLEIDEt ISt SIE IN EIN LaNGES KLEID� DaS 5NtERaRME UND 
5NtERSCHENKEL FREI LØSSt.

+AT� 17
"RUCHSTÓCK EINES 3OLDATENGRABSTEINS

!� 2OM� KONSERVatORENPaLaSt
&� UNBEKaNNt
3CHUMaCHER'$ .R. 86.

+AT� 18
'RABSTEIN DES 4� )ULIUS 4UTTIUS MIT WOHL
GERMANISCHEN $IENERlGUREN

!� K�LN� 2�MISCH
'ERMaNISCHES -USEUM 16
K�LN� 2HEINISCHES "ILDaRCHIV 33601

+AT� 19 4AF� 9� 2� 4EXTABB� 83
'RABSTEIN DES R�MISCHEN 2EITERS #ANTABER�
3OHN DES 6IROTUS
( 90 CM "R 87 CM

!� -aINZ� ,aNDESMUSEUM 3 1
&� -aINZ� 2OSENGaSSE 1881
$� VORCLaUDISCHE :EIt

$IESER 'RaBStEIN ISt DaS EINZIGE "EISPIEL FÓR DaS 6OR

KOMMEN EINES aBGESCHLaGENEN "aRBaRENHaUPtES MIt 
GESCHLUNGENEM (aaRKNOtEN. $aS /BJEKt ISt DERZEIt 
NICHt aUSGEStELLt� SONDERN IM KELLERDEPOt DES -USEUMS 
GELaGERt.

3CHUMaCHER'$ 4aF. 22 .R. 71� KRIERER 1997� 155 FF. MIt 4aF. 
36� 5� 7aLtER� "aRBaRES 66 F. .R. 126 4aF. 41.

+AT� 20 4AF� 10� 7
'RABSTEIN DES R�MISCHEN 2EITERS
1� #ARMINIUS )NGENUUS
( 2�40 M "R 96 CM

!� 7ORMS� -USEUM DER 3taDt 7ORMS
&� 7ORMS� VOR DEM -aINZER 4OR 1666
$� tIBERISCH
CLaUDISCHE :EIt

%IN 2�MER ÓBERREItEt ZWEI GEFaLLENE 'ERMaNEN. 7ENN

GLEICH DEM ÓBLICHEN $aRStELLUNGSSCHEMa DER 2EItER

GRaBStEINE FOLGEND� ISt DaS "ILD DIESES 3tEINES DOCH EIN 
3ONDERFaLL� WEIL ES UNtER DEM 2EItER Statt EINEM ZWEI 
'EFaLLENE aUFWEISt. $ER RECHtE DER BEIDEN "aRBaREN 
LIEGt� WIE SONSt aUCH aUF VERGLEICHBaREN "ILDERN MEISt� 
aUF DEM 2ÓCKEN� WOBEI ER SICH aBER MIt SEINEM LINKEN 
%LLBOGEN aM "ODEN aUFStÓtZt. %R tRØGt� StRØHNIGES� aUF 
DIE 3CHULtER HERaBFaLLENDES (aaR UND ISt BØRtIG. 3EIN 
/VaLSCHILD ISt IN UNLOGISCHER (aLtUNG ÓBER SEINEM 
K�RPER aNGEGEBEN. $ER ZWEItE� LINKS DaVON BElNDLICHE 
"aRBaR ISt GEGEN DIE ,aUFRICHtUNG DES 0FERDES KOPFÓBER 
GEStÓRZt. 7aLtER� "aRBaRES 77 VERMUtEt IN DEN "aRBaREN 
3UEBEN UND DatIERt DEN 'RaBStEIN IN maVISCHE :EIt.
3CHUMaCHER'$ 18 4aF. 23 .R. 72� 7aLtER� "aRBaRES 76 F. .R. 
135
136 �OHNE !BB.	� 7. "OPPERt� 2�MISCHE 3tEINDENKMØLER 
aUS 7ORMS UND 5MGEBUNG� #3)2 $EUtSCHLaND ))� 10 �1998	 83 
FF. .R. 49 4aF. 52 �MIt UMFaNGREICHEN BIBLIOGRaPHISCHE !NGa

BEN	.

+AT� 21 4AF� 11� 2
'RABSTEIN DES R�MISCHEN 2EITERS ,ICINUS�
3OHN DES #LOSSUS

!� 7ORMS� -USEUM DER 3taDt 7ORMS 2 1662
&� 7ORMS 1666
$� SPØttIBERISCH
FRÓHCLaUDISCHE :EIt

%IN VON EINEM 0FERD ÓBERRIttENER GEFaLLENER "aRBaR 
VERSUCHt� SICH MIt SEINEM 2ECHtECKSCHILD GEGEN DEN 
,aNZENHIEB DES 2EItERS ZU WEHREN.
3CHUMaCHER'$ 18 .R. 73 �OHNE !BB.	� %SPERaNDIEU 8� 6016� 
7aLtER� "aRBaRES 77 F. .R. 137 �OHNE !BB.	� 7. "OPPERt� 2�MI

SCHE 3tEINDENKMØLER aUS 7ORMS UND 5MGEBUNG� #3)2 
$EUtSCHLaND ))� 10 �1998	 82 F. .R. 48 4aF. 51 �MIt UMFaNGREI

CHEN BIBLIOGRaPHISCHEN !NGaBEN	.
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+AT� 22 4AF� 10� 8
'RABSTEIN DES R�MISCHEN 2EITERS ,EUBIUS�
3OHN DES #LAUPUS

!� 7ORMS� -USEUM DER 3taDt 7ORMS 1657
&� 7ORMS 1899
$� CLaUDISCH
NERONISCHE :EIt

%IN ZUM 4EIL VON SEINEM 2ECHtECKSCHILD VERDECKtER� aM 
2ÓCKEN LIEGENDER "aRBaR WIRD VON EINEM 2�MER ÓBER

RIttEN.
3CHUMaCHER'$ 19 4aF. 23 .R. 74� %SPERaNDIEU 8� 6018� #), 8� 
11709� 7aLtER� "aRBaRES 78 F. .R. 138 �OHNE !BB.	� 7. "OPPERt� 
2�MISCHE 3tEINDENKMØLER aUS 7ORMS UND 5MGEBUNG. #3)2 
$EUtSCHLaND ))� 10 �1998	 88 FF. .R. 51 4aF. 56 �MIt UMFaNGREI

CHEN BIBLIOGRaPHISCHE !NGaBEN	.

+AT� 23
&RAGMENT DES 'RABSTEINS EINES R�MISCHEN 2EITERS

!� -aINZ� ,aNDESMUSEUM
&� -aINZ 1858
$� 1. (. 1. *H. N. #HR.

$ER GEFaLLENE "aRBaR ISt aUF SEINEM 5NtERK�RPER LIE

GEND� DEN KOPF ZUR %RDE GEWaNDt� DaRGEStELLt.
3CHUMaCHER'$ 19 4aF. 27 .R. 75� 7aLtER� "aRBaRES 70 .R. 129 
�OHNE !BB.	.

+AT� 24
'RABSTELE MIT ÓBERRITTENEM 'ERMANEN

!� 0aRIS� -US£E #aRNaVaLEt
&� 0aRIS 1868
$� -IttE 1. *H. N. #HR.
7aLtER� "aRBaRES 59 F. .R. 121 4aF. 36.

+AT� 25
'RABMONUMENT AUS .ICKENICH

!� "ONN� 2HEINISCHES ,aNDESMUSEUM
&� .ICKENICH 1931
$� 40n55 N. #HR.

!UCH 7aLtER� "aRBaRES 84 HØLt DIE "aRBaREN FÓR 'ERMa

NEN.
7aLtER� "aRBaRES 81 FF. .R. 140 F. 4aF. 51� MIt aUSFÓHRLICHER "E

SCHREIBUNG UND ,ItERatURaNGaBEN.

+AT� 26 4EXTABB� 82
'RABSTEIN DES R�MISCHEN 2EITERS $OLANUS "ESSUS�
3OHN DES %SBENUS
, 13�4 CM

!� 7IESBaDEN� -USEUM 7IESBaDEN 208
&� 7IESBaDEN 1842
$� CLaUDISCHE :EIt

%IN NaCKtER� UNBEWaFFNEt ERSCHEINENDER "aRBaR WIRD 
ÓBERRIttEN. !UFFØLLIG UND EINZIGaRtIG aN DEM 'EFaLLENEN 

ISt SEINE K�RPERHaLtUNG� %R ISt MIt DEM 2ÓCKEN ZUM 
"ESCHaUER DaRGEStELLt� BLICKt GLEICHSaM ZUM "ILDHINtER

GRUND HIN� SODaSS NUR SEIN (INtERKOPF ZU SEHEN ISt. &ÓR 
EIN R�MISCHES 'ERMaNENBILD ISt DIE IKONOGRaPHISCHE 
'EStaLtUNG UNtYPISCH� DENN DIE (aaRKaLOttE BEStEHt aUS 
"UCKELLOCKEN.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 24 .R. 77� 7aLtER� "aRBaRES 88 F. .R. 145 
4aF. 53� 7. #ZYSZ� 7IESBaDEN IN DER 2�MERZEIt �1994	 121.

+AT� 27
'RABSTELE VON !LTENBURG

!� "RUGG� 6INDONISSa
-USEUM
&� !LtENBURG 1860
$� -IttE 1. *H. N. #HR.

$aRGEStELLt ISt EIN ÓBERRIttENER 'ERMaNE.
7aLtER� "aRBaRES 65 F. .R. 125 4aF. 40.

+AT� 28 4AF� 14� 2
'RABSTEIN DES 5BIERS !LBANUS� 3OHN DES %XCINCUS
( 147 CM "R 122 CM

!� #HaLON
SUR
3a¯NE� aM &UNDORt EINGEMaUERt
&� #HaLON
SUR
3a¯NE 1839
$� -IttE 1. *H. N. #HR.

$ER 2EItER !LBaNUS� VON DEM DIE )NSCHRIFt SaGt� ER SEI 
natione Ubius� ISt FREILICH NICHt aLS 5BIER @EtHNISCH� 
CHaRaKtERISIERt� SONDERN aLS 3OLDat EINER !La !StURUM. 
!LLEIN DER 4ORQUES� DEN ER UM DEN (aLS tRØGt� K�NNtE 
EIN (INWEIS aUF SEINE GERMaNISCHE (ERKUNFt SEIN� MaG 
aBER EHER DOCH EINE MILItØRISCHE !USZEICHNUNG DaRStEL

LEN� WIE -. *UNKELMaNN VERMUtEt.
3CHUMaCHER'$ .R. 14� *UNKELMaNN� 2EItER )� 36 F. MIt !BB. 
23� 7aLtER� "aRBaRES 90 �OHNE .R.� OHNE !BB.	.

+AT� 29
"RUCHSTÓCK EINES R�MISCHEN 2EITERGRABSTEINS MIT
GEFALLENEM 'ERMANEN

!� -aINZ� ,aNDESMUSEUM
&� -aINZ 1859
$� -IttE 1. *H. N. #HR.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 27 .R. 76� 7aLtER� "aRBaRES 71 .R. 130 
�OHNE !BB.	.

+AT� 30 4AF� 14� 3
'RABSTEIN DES R�MISCHEN 2EITERS 0ETRONIUS 
$ISACENTUS�
3OHN DES $ENTUBRISA
( 142 CM "R 86 CM 4 20 CM

!� -aINZ� ,aNDESMUSEUM 3 613
&� -aINZ 1778 BZW. DaVOR
$� -IttE 1. *H. N. #HR.

%IN GEFaLLENER "aRBaR WIRD VON EINEM 2�MER ÓBERRIttEN. 
3EIN RECHtES "EIN WIRD ZUR 'ØNZE VOM -aNtEL BEDECKt 
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UND VOM RECHtEN &U� DES 2EItERS BERÓHRt. $ER "aRBaR 
ISt KURZHaaRIG UND BØRtIG.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 25 .R. 79� 3ELZER� 3tEINDENKMØLER 157 .R. 
89� "OPPERt� 7aLtER� "aRBaRES 69 F. .R. 128 4aF. 44 F. �LEtZtERE 
SEItENVERKEHRt	.

+AT� 31
&RAGMENT DER 'RABSTELE DES 2EBURRUS

!� "ONN� 2HEINISCHES ,aNDESMUSEUM
&� "ONN 1958
$� SPØtNERONISCHE :EIt

$aRGEStELLt ISt EIN ÓBERRIttENER 'ERMaNE.
7aLtER� "aRBaRES 80 F. .R. 139 4aF. 50� MIt ,ItERatURaNGaBEN.

+AT� 32 4AF� 16� 3
'RABSTELE DES R�MISCHEN 2EITERS
#� 2OMANIUS #APITO
( 162 CM "R 87 CM 4 20 CM

!� -aINZ� ,aNDESMUSEUM 3 607
&� -aINZ
:aHLBaCH 1804
$� SPØtNERONISCHE :EIt

5NtER DEM 0FERD EINES 2�MERS ISt EIN "aRBaR aM 2Ó

CKEN LIEGEND DaRGEStELLt. $IE "EINE SIND LEICHt aNGEWIN

KELt� DER /BERK�RPER aNGEHOBEN. %R BLICKt ZU SEINEM 
'EGNER aUF UND StRECKt DIESEM DIE 2ECHtE ENtGEGEN. 
3EIN LINKER !RM WIRD FaSt ZUR 'ØNZE VON DEM -ØNtEL

CHEN BEDECKt. $ER KOPF ISt KURZHaaRIG UND DaS 'ESICHt 
ERSCHEINt BaRtLOS. "EWaFFNUNG ISt KEINE ZU ERKENNEN. #. 
2OMaNIUS #aPItO WaR aUS #ELEIa GEBÓRtIG UND DIENtE 
19 *aHRE LaNG IN DER !La .ORICORUM.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 24 .R. 78� 3ELZER� 3tEINDENKMØLER 156 .R. 
87� *UNKELMaNN� 2EItER ) !BB. 177� 7aLtER� "aRBaRES 73 F. .R. 
133 4aF. 46 F. n :UM .aMEN #aPItO '. 7ESCH
KLEIN IN� KOLLO

QUIUM "ERGKaMEN 1989� 205 MIt !NM. 18.

+AT� 33
'RABSTEIN DES R�MISCHEN 2EITERS !NNAUSO�
3OHN DES 3EDAVO

!� -aINZ� ,aNDESMUSEUM
&� -aINZ��	 VOR 1530
$� NERONISCHE�FRÓHmaVISCHE :EIt

$aRGEStELLt ISt EIN ÓBERRIttENER 'ERMaNE.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 26 .R. 84� 7aLtER� "aRBaRES 67 F. .R. 127 
4aF. 42 F. MIt DER ØLtEREN ,ItERatUR.

+AT� 34
"RUCHSTÓCK VOM 'RABSTEIN DES R�MISCHEN
2EITERS &REIOVERUS� 3OHN DES 6ERANSATUS

!� -aINZ� ,aNDESMUSEUM
&� -aINZ
:aHLBaCH 1804
$� maVISCHE :EIt

%RHaLtEN ISt DER 2ESt DER $aRStELLUNG EINES GEFaLLENEN 
'ERMaNEN.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 27 .R. 83� 7aLtER� "aRBaRES 72 F. .R. 132 
�OHNE !BB.	.

+AT� 35
"RUCHSTÓCKE EINES R�MISCHEN 2EITERGRABSTEINS

!� -aINZ� ,aNDESMUSEUM
&� -aINZ
(ECHtSHEIM 1910
$� maVISCHE :EIt

%RHaLtEN ISt DER 2ESt DER $aRStELLUNG EINES GEFaLLENEN 
'ERMaNEN.
3CHUMaCHER'$ 20 4aF. 27 .R. 80� 7aLtER� "aRBaRES 71 F. .R. 
131 �OHNE !BB.	.

+AT� 36 4EXTABB� 81
'RABSTELE DES !NDES
( 132 CM "R 58 CM 4 18 CM

!� -aINZ� ,aNDESMUSEUM 3 608
&� -aINZ
:aHLBaCH 1904
$� FRÓHmaVISCHE :EIt �70�75 N. #HR.	

%IN VON EINEM 2�MER ÓBERRIttENER "aRBaR HOCKt MIt 
aNGEWINKELtEN "EINEN UNtER DEM 0FERD. %R HØLt IN SEI

NER 2ECHtEN DaS ERHOBENE 3CHWERt UND BLICKt FRONtaL 
aUS DEM "ILD. %R tRØGt EINE NaCH HINtEN FaLLENDE� 
SCHOPFaRtIGE &RISUR UND EINEN SPItZ ZULaUFENDEN� LØNGE

REN "aRt. !UFFØLLIG ISt DaS (INEINRaGEN SEINES RECHtEN 
&U�ES IN DaS )NSCHRIFtENFELD. $IESER "aRBaR ISt EINES DER 
WENIGEN "EISPIELE aUF DEN 2EItERStELEN� WELCHES UNS 
EINEN IKONOGRaPHISCH aLS @WILDEN� 4YPUS GEZEICHNEtEN 
'ERMaNEN VORFÓHRt. %S ISt DIE @3CHRECKFRISUR�� DIE HIER 
GEMEINt ISt. 7aLtER� "aRBaRES 75 BEZEICHNEt DEN "aRBa

REN aLS 3UEBEN. !NDES HattE DER aLa #LaUDIa aNGEH�Rt 
UND WaR IM !LtER VON 30 *aHREN VERStORBEN.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 24 .R. 81� 27 .R. 81� 7aLtER� "aRBaRES 74 
F. .R. 134 4aF. 48 F.� KRIERER 1997� 153 F. MIt 4aF. 36� 1.

+AT� 37 4AF� 14� 4
'RABSTEIN DES 4� &LAVIUS "ASSUS
( 172 CM "R 118 CM

!� K�LN� 2�MISCH
'ERMaNISCHES -USEUM
&� K�LN 1886
$� SPØtmaVISCHE :EIt

%IN RÓCKLINGS ZU &aLL GEKOMMENER "aRBaR WIRD VON EI

NEM MIt ,aNZE BEWEHRtEN R�MISCHEN 2EItER BEDRØNGt 
UND LIEGt BEREItS WEHRLOS UNtER DEM aNREItENDEN 0FERD. 
3EIN "LICK SCHEINt aUF DEN 2EItER GERICHtEt. %R ISt NaCKt� 
BEWaFFNEt MIt /VaLSCHILD UND 3CHWERt� WELCHES ER MIt 
SEINER 2ECHtEN DEM !NGREIFER ENtGEGENZUSEtZEN VER

SUCHt. $IE WOHL aLS 'ERMaNE ZU BEZEICHNENDE &IGUR 
tRØGt KURZES (aUPtHaaR� DaS IN GLattEN 3tRØHNEN HERaB

FØLLt� UND EINEN KURZEN� WIE SKIZZIERt WIRKENDEN "aRt.
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3CHUMaCHER'$ 4aF. 26 .R. 82� 7aLtER� "aRBaRES 87 F. .R. 144 
4aF. 52� MIt ,ItERatURaNGaBEN.

+AT� 38 4AF� 20� 4
'RABSTEIN DES 4UNGRERS #HARTIUS�
3OHN DES 0AGADUNUS

!� 7ELS� 3tØDtISCHES -USEUM 2256 �2
12	
&� 7ELS
$� 2. *H. N. #HR.

$IESES /BJEKt GEH�Rt IN DIE 2EIHE DER 'RaBStEINE VON 
GERMaNISCH
StØMMIGEN !NGEH�RIGEN DER R�MISCHEN 
!RMEE. $aS UNtER DEM 3CHRIFtFELD BElNDLICHE EMBLE

MaRtIGE "ILD EINES 2EItERS MIt ,aNZE MaG DEN tUNGRI

SCHEN %QUES DaRStELLEN. $ER SCHLECHtE %RHaLtUNGSZU

StaND DES 3tEINES LØSSt KEINE IKONOGRaPHISCHEN $EtaILS 
ERKENNEN.
3CHUMaCHER'$ .R. 15� 7aLtER� "aRBaRES 91 �OHNE .R.� OHNE 
!BB.	.

+AT� 39 4AF� 36� 1
2ELIEFBILD EINES GEFANGENEN 'ERMANEN AUS
&LAVIA 3OLVA

!� 3EGGaU� 3CHLOSS 3EGGaU
&� &LaVIa 3OLVa 1816n1827 �!BtRaGUNG DES "URG


FRIEDS	
$� 180n192 N. #HR.

$aS 3tÓCK WURDE 1830 MIt EtWa 100 WEItEREN aNtIKEN 
3tEINEN IN EINER 3CHaUWaND DES 3CHLOSSES 3EGGaU VER

BaUt.
$IEZ 1951� 211� -. (aINZMaNN n %. 0OCHMaRSKI� $IE R�MER

ZEItLICHEN )NSCHRIFtEN UND 2ELIEFS VON 3CHLO� 3EGGaU BEI ,EIB

NItZ� $IE R�MERZEItLICHEN 3tEINDENKMØLER DER 3tEIERMaRK 1 
�1994	.

+AT� 40 4AF� 40� 1
'RABSTEIN AUS !LS�D�RGICSE

!� 4IH�NY� !BtEI 51.1882.3
&� !LS�D�RGICSE �&ELS�
$�RGICSE	
$� Ca. 190 N. #HR.

$ER 3tEIN GEH�Rt ZUM )NVENtaR DES 5NGaRISCHEN .atIO

NaLMUSEUMS "UDaPESt.

0aULOVICS 1945� 220 FF. MIt !BB. 4 UND 3. 272.

+AT� 41 4AF� 41� 1 A�B
'RABSTEIN DES !E� 3EPTIMUS AUS "RIGETIO
( 117 CM� " 103 CM

!� "UDaPESt� -aGYaR .EMZEtI -¢ZEUM 10.1951.102
&� 3Z�NY n "RIGEtIO
$� %NDE 2.�!NFaNG 3. *H. N. #HR.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 25 .R. 85� 6. (OFlLLER� !RCHaEOLOGIa �RtE

SIt� 29� 1909� 317 F. .R. 12 UND 3. 320 !BB. 7� "aRKÏCZI 1957� 
"�HME 1975 4aF. 78 !BB. 2� KRIERER 1991� MIt UMFaNGREICHER 
"IBLIOGRaPHIE 228 F.� ,E "OHEC� !RMEE !BB. 17 �„Ende d. 2. Jh.“	� 
!. 2OtHER IN� 3tEMMER� -! 132 .R. ) 28 �„Um 200 n. Chr.“	.

+AT� 42
'RABSTEIN DES SUEBISCHEN 2EITERS 2ESPECTUS
( 230 CM "R 78 CM

!� (EIDELBERG� 3tØDtISCHES -USEUM
&� (EIDELBERG 1901
$� 3.��	 *H. N. #HR.

7aLtER� "aRBaRES 92 FaSSt EINE $atIERUNG IN DaS 3.�4. *H. 
INS !UGE. 3CHUMaCHER'$ 5 ZU .R. 17� V. $OMaSZESKI 
ZItIEREN$� uAls Scheinrömer führen der Explorator und 
sein Bruder römische Namen, während der Vater auf gut 
schwäbisch Berus (Bär) heißt“.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 5 .R. 17� 7aLtER� "aRBaRES 91 F. �OHNE .R.� 
OHNE !BB.	� !LaMaNNEN 1997� 67 !BB. 48.

+AT� 43 4AF� 45� 2
'RABSTEIN DES 3OLDATEN ,EPONTIUS
( 105 CM "R 60 CM

!� %HEMaLS 3tRa�BURG �1870 ZERSt�Rt	
&� 3tRa�BURG 1737
$� 4. *H. N. #HR.

-�GLICHERWEISE BEStEHt EIN :USaMMENHaNG MIt DEM 
6OLK DER ,EPONtIER� DEREN 4EILStaMM DER 5BERER LaUt 
0LIN. Nat. 3�135 IM 1UELLGEBIEt DER 2HONE SIEDELtE.
'IPSaBGÓSSE DES ,EPONtIUS
3tEINES BElNDEN SICH U. a. 
aM 2':- IN -aINZ� IN DER !RCHØOLOGISCHEN 3aMM

LUNG DER 5NIVERSItØt 7IEN� IM -USEUM 3tRa�BURG UND 
DEN -USEEN VON 3t.
'ERMaIN
EN
,aYE SOWIE 3aVERNE. 
n 3CHUMaCHER'$ 5 ZU .R. 18� udie Bewaffnung läßt 
darauf schließen, daß der Dargestellte in einer dem römi-
schen Heer eingegliederten, aber in einheimischer Bewaff-
nung kämpfenden germanischen Numerusformation 
diente“.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 5 .R. 18� 7aLtER� "aRBaRES 92� !LaMaNNEN 
1997� 114 !BB. 105.
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4ONLAMPEN

&� 2OM
3CHUMaCHER'$ 4aF. 29 .R. 95� 0. "IENKOWSKI� 'ERMaNIa 2� 
1918� 14. FF.� 3CHNEIDER� "" 39 MIt 4aF. 18� 1.

+AT� 47 4AF� 9� 1
4ONLAMPE MIT $ARSTELLUNG VON 'EFANGENEN
UNTER 4ROPAEUM

!� ,ONDON� "RItISH -USEUM 1886 �965	
&� KORFU
$� 1. *H. N. #HR.��	
3CHUMaCHER'$ 4aF. 29 .R. 96� (. ". 7aLtERS� #ataLOGUE OF tHE 
'REEK aND 2OMaN ,aMPS IN tHE "RItISH -USEUM �1914	 74 .R. 
497� 4aF. 15� 497.

+AT� 48 4AF� 21� 4
4ONLAMPE IN &ORM EINES 'ERMANENKOPFES

!� /SIJEK� -USEUM
$� UM 100 N. #HR.

$ER ,aMPENK�RPER ISt IN &ORM EINES VON VORNE GESEHE

NEN "aRBaRENKOPFES GEStaLtEt. $IE PHYSIOGNOMISCHEN 
KENNZEICHEN ERWEISEN DEN $aRGEStELLtEN aLS 'ERMaNEN. 
%R tRØGt EINEN HaLBLaNGEN "aRt UND SEIN (aaR� DaS IN 
KURZEN 3tRØHNEN IN DIE 3tIRN FØLLt� ISt aN SEINER RECHtEN 
3CHLØFE ZU EINEM (aaRKNOtEN GEFORMt.
3CHUMaCHER'$ .R. 94� 0aULOVICS 1945� 241 !BB. 18.

+AT� 44 4AF� 4� 2
4ONLAMPE MIT "ARBARENREITER

!� !tHEN� !RCHØOLOGISCHES .atIONaLMUSEUM !. 3335
$� 1. (. 1. *H. N. #HR.

'aNZ ØHNLICHE 3tÓCKE BElNDEN SICH Z. ". IN "ERLIN 
�"IENKOWSKI 1928� 63 !BB. 115	� 6INDONISSa �S. 3CHU

MaCHER'$ 25 BEI .R. 97	� aUCH DaS %XEMPLaR VOM 
-aGDaLENSBERG �Kat. 45� 4aF. 4� 1	 GEH�Rt IN DIESE 
'RUPPE.
3CHUMaCHER'$ 25 .R. 97� "IENKOWSKI 1928� 63 !BB. 114.

+AT� 45 4AF� 4� 1
&RAGMENT EINER 4ONLAMPE MIT "ARBARENREITER

!� KLaGENFURt� ,aNDESMUSEUM FÓR KØRNtEN
&� -aGDaLENSBERG
$� 1. (. 1. *H. N. #HR.
2. %GGER U. a.� &ÓHRER DURCH DIE !USGRaBUNGEN UND DaS -USEUM 
aUF DEM -aGDaLENSBERG �1977	 45 F. !BB. 14� '. 0ICCOttINI n (. 
6EttERS� &ÓHRER DURCH DIE !USGRaBUNGEN aUF DEM -aGDaLENSBERG 
�1978	 81 !BB. 22� "IRKHaN� "ILDER 211 !BB. 275.

+AT� 46 4AF� 5� 4
&RAGMENT EINER 4ONLAMPE MIT KNIEFØLLIGEM "ARBAR
UND 3TANDARTE
( 5�8 CM

!� 2OM� 0RIVatSaMMLUNG��	� EHEMaLS 3aMMLUNG 7OLL

MaNN

-ÓNZEN UND -EDAILLONS

+AT� 49 4AF� 1� 1
$ENAR DES ,� #ANINIUS 'ALLUS� 2OM 13�12 V� #HR�
+NIEFØLLIGER 'ERMANE PRØSENTIERT 6EXILLUM

!� ,ONDON� "RItIH -USEUM
3CHNEIDER� "" 41 MIt !NM. 185n188 �,ItERatURaNGaBEN	 ZU 4aF. 
17� 10.

+AT� 50 4AF� 1� 2n4
$ENAR� ,UGDUNUM 8 V� #HR� 'EISELSTELLUNG
EINES 'ERMANEN

!� -ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG
3CHUMaCHER'$ 43 .R. 168� 1� /VERBECK 1985� 34 Kat. 101� 
!LF�LDI� "ILD 111 !BB. 144� 2OSENHEIM 2000� 20 F. !BB. 15� 1B� 
7. 4RILLMICH IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 523 F. Kat. 366� KUttNER� 
$YNaStY 107 FF. UND BES. 267 !NM. 59.

+AT� 51 4AF� 10� 2n3
!UREUS� #LAUDIUS )� FÓR .ERO #LAUDIUS $RUSUS�
2OM CA� 41n45 N� #HR� 6EXILLUM� ZWEI GEKREUZTE
,ANGSCHILDE� ,ANZENPAARE UND 4ROMPETEN��	

!� 3tUttGaRt� 7ÓRttEMBERISCHES ,aNDESMUSEUM BZW. 
,ONDON� "RItISH -USEUM� $EPaRtMENt OF #OINS 
aND -EDaLS

2S. $% '%
2
-!
.)3.
"EI DEN @,aNGSCHILDEN� HaNDELt ES SICH UM 3ECHSECK

SCHILDE MIt OVaLEM ODER ECKIGEM 3CHILDBUCKEL. $IE LaUt 
/VERBECK VORHaNDENEN 4ROMPEtEN VERMaG ICH NICHt ZU 
ERKENNEN. /VERBECK 1985� 36� uDas triumphale Motiv 
der gekreuzten germanischen Waffen sollte später unter 
Domitianus wieder aufgegriffen werden“. 6GL. /VERBECK 
1985 Kat. 114� 2OSENHEIM 2000� 314 !BB. B12 �HIER 
4aF. 10� 2	.
/VERBECK 1985� 36 Kat. 107.
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+AT� 52 4AF� 10� 4n5
!UREUS� #LAUDIUS )� FÓR .ERO #LAUDIUS $RUSUS�
2OM CA� 41�45 N� #HR�
4RIUMPHBOGEN MIT KØMPFENDEM 2EITER ZWISCHEN
ZWEI 4ROPAEA MIT SITZENDEN GEFANGENEN 'ERMANEN

!� -ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG -ÓNCHEN

!UF DEM "OGENBaU )NSCHRIFt $% '%2-.
$ER GLEICHE 4YPUS� 2OSENHEIM 2000� 21 !BB. 15� 2B 
�HIER 4aF. 10� 5	.
3CHUMaCHER'$ 43 .R. 168� 2� /VERBECK 1985� 36 Kat. 105.

+AT� 53 4AF� 10� 6
!UREUS� #LAUDIUS )� FÓR .ERO #LAUDIUS $RUSUS�
2OM CA� 41�45 N� #HR� 4RIUMPHBOGEN
MIT 2EITERSTATUE VON ZWEI 4ROPAEA mANKIERT

!� ,ONDON� "RItISH -USEUM� $EPaRtMENt OF #OINS 
aND -EDaLS

!M !RCHItRaV DES "aUWERKES DIE )NSCHRIFt $% '%2

-!.)3.
$ER adlocutio
'EStUS DER aUSGEStRECKtEN (aND ISt HIER 
DEUtLICHER ZU SEHEN aLS aM 'EGENStÓCK� aBGEBILDEt IN� 
3CHUMaCHER� KaISER 9 !BB. 2� 2S.
/VERBECK 1985� 36 Kat. 106.

+AT� 54 4AF� 17� 6
3ESTERZ DES $OMITIAN� 84 N� #HR�
+AISER ZU 0FERD GEGEN EINEN MIT ,ANGSCHILD
SICH WEHRENDEN� ZURÓCKFALLENDEN "ARBAREN�
UNTER DEM 0FERD ÓBERRITTENER "ARBAR

!� .EW 9ORK� !MERICaN .UMISMatIC 3OCIEtY
3CHUMaCHER� KaISER 47 !BB. 13� 2S.

+AT� 55 4AF� 17� 5
!UREUS DES $OMITIAN� 84 N� #HR�
4RAUERNDE 'ERMANIA

$EN KOPF Hat DIE &IGUR IN IHRE LINKE (aND GEStÓtZt� DEN 
%LLBOGEN aUF DaS KNIE GESEtZt. -It ENtBL��tEM /BER

K�RPER SItZt SIE NaCH RECHtS aUF EINEM ,aNGSCHILD� UNtER 
DIESEM EIN GEBROCHENER 3PEER.
3CHUMaCHER� KaISER 45 !BB. 12� 2S.

+AT� 56
-ÓNZE DES $OMITIAN� 85 N� #HR�
4ROPAEUM MIT GERMANISCHEN 7AFFEN
ZWISCHEN SITZENDEM 'EFANGENENPAAR

$ER 'ERMaNE ISt MIt GEFESSELtEN (ØNDEN� DIE 'ERMa

NIN IN 4RaUERHaLtUNG DaRGEStELLt.
3CHUMaCHER'$ 43 .R. 169� 2.

+AT� 57 4AF� 17� 12
3ESTERZ� $OMITIANUS� 2OM 85 N� #HR�
4RAUERNDE 'ERMANIN SITZEND UND GEFESSELT
STEHENDER 'ERMANE BEI 4ROPAEUM

!� -ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG -ÓNCHEN

5MSCHRIFt 2S. '%2-!.)! #!04!.
/VERBECK 1985� 37 Kat. 111� %. KÓNZL IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 
544 F. !BB. 223a.

+AT� 58 4AF� 17� 7
$UPONDIUS� $OMITIAN� 2OM 85 N� #HR�
'ERMANISCHE 7AFFEN

!� -ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG -ÓNCHEN

$IE 2ÓCKSEItE DIESES -ÓNZtYPUS StELLt MIt GEKREUZtEN 
,aNGSCHILDEN� 4ROMPEtEN UND ,aNZEN EIN @GERMaNI

SCHES 7aFFENEMBLEM� DaR.
/VERBECK 1985� 38 Kat. 114.

+AT� 59 4AF� 17� 9
3ESTERZ DES $OMITIAN� 2OM 85 N� #HR�
+NIEFØLLIGER 'ERMANE BRINGT DEM +AISER SECHSECKI

GEN ,ANGSCHILD DAR

!� ,ONDON� 4HE "RItISH -USEUM� $EPaRtMENt OF 
#OINS aND -EDaLS

!UF DER 2S. KEINE "EISCHRIFt aU�ER 3#.
6GL. 3CHUMaCHER'$ 43 .R. 168� 3. 6OR DEM 3CHILD 
EIN aM "ODEN LIEGENDER (ELM�
/VERBECK 1985� 37 Kat. 110.

+AT� 60 4AF� 17� 10
3ESTERZ� $OMITIAN� 2OM 85 N� #HR�
$OMITIAN ÓBERREITET GEFALLENEN 'ERMANEN

!� -ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG -ÓNCHEN

3# IM !BSCHNItt.
/VERBECK 1985� 38 WEISt aUF GENaUE KOPIEN DIESER 
3ZENE aUF -ÓNZEN DES 4RaJaN UND aUF WEItERE� SPØtERE 
7IEDERHOLUNGEN HIN.
/VERBECK 1985� 38 Kat. 112.

+AT� 61 4AF� 17� 11
3ILBERMEDAILLON� $OMITIAN� 2OM 85 N� #HR�
4RAUERNDE 'ERMANIN AUF SECHSECKIGEM ,ANGSCHILD
SITZEND

!� ,ONDON� "RItISH -USEUM� $EPaRtMENt OF #OINS 
aND -EDaLS

.EBEN DEM 3CHILD LIEGt EINE ZERBROCHENE ,aNZE. /VER

BECK 1985� 37 WEISt aUF DIE 4RIUMPHaLDaRStELLUNGEN 
NaCH DER .IEDERSCHLaGUNG DES JÓDISCHEN !UFStaNDES 
DURCH 4ItUS HIN� IN WELCHEN ER ugewissermaßen das Pen-
dant“ ZU DIESEM 4YPUS SIEHt. 6GL. SCHON "IENKOWSKI 
1900� 34 !BB. 12 a.B� 3CHUMaCHER'$ 43 .R. 169� 5. 
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:UM #HaRaKtER DES -EDaILLONS K. #HRISt� !NtIKE 
.UMISMatIK. %INFÓHRUNG UND "IBLIOGRaPHIE �1972	 86 
FF. $EMNaCH SIND -EDaILLONS� DIE uwohl in erster Linie 
dem Kaiser für Auszeichnungen und Geschenkzwecke zur 
Verfügung stehen“ SOLLtEN� uganz allgemein auszeichnende 
Ehrengaben für die politische und militärische Führungs-
schicht, aber auch für Klientelkönige und -fürsten oder für 
andere diplomatische Zwecke“ �#HRISt a. /. 86	. $ER 
GEGENStØNDLICHE 4YPUS GEH�Rt IN DIE 2EIHE DER -EDaIL

LONS MIt 4RIUMPHaLtHEMatIK �WIE aUCH JENE 4YPEN MIt 
DEM KaISER� DER EINEN &EIND NIEDERREItEt� ODER JENEN MIt 
4ROPHØEN	 UND WIRD MIt 3ICHERHEIt IM MILItØRISCHEN 
"EREICH SEINEN /Rt GEHaBt HaBEN.
/VERBECK 1985� 37 Kat. 108.

+AT� 62
-ÓNZE DES $OMITIAN� 85 N� #HR�
4ROPAEUM MIT GERMANISCHEN 7AFFEN�
DANEBEN 6ICTORIA� $% '%2 AUF EINEN 3CHILD
SCHREIBEND� ZU &Ó�EN DES 4ROPAEUMS TRAUERNDE
'ERMANIN AUF 3CHILD SITZEND
3CHUMaCHER'$ 43 .R. 169� 4.

+AT� 63 4AF� 17� 8
3ESTERZ DES $OMITIAN� 85 N� #HR�
4ROPAEUM� LINKS DAVON TRAUERNDE 'ERMANIN�
AUF ZWEI GEKREUZTEN 3CHILDEN SITZEND� RECHTS VOM
4ROPAEUM GERMANISCHER +RIEGER� ZURÓCKGEWANDT�
(ELM UND 3CHILD ZU SEINEN &Ó�EN

!� 7IEN� KUNStHIStORISCHES -USEUM� 3aMMLUNG VON 
-EDaILLEN� -ÓNZEN UND 'ELDZEICHEN 7.468

3CHUMaCHER� KaISER 48 !BB. 14.

+AT� 64 4AF� 17� 13
!UREUS DES $OMITIAN� 2OM 88 N� #HR�
4RAUERNDE 'ERMANIN AUF SECHSECKIGEM ,ANGSCHILD
SITZEND

!� -ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG -ÓNCHEN

5MSCHRIFt DER 2S. '%2-!.)#53 #/3 8)))).
2OSENHEIM 2000� 117 !BB. 91� 1B.

+AT� 65
-ÓNZE DES 4RAJAN� 98 N� #HR�
3ITZENDE 'ERMANIA MIT :WEIG IN DER (AND�
NEBEN IHR DREI ,ANGSCHILDE

$IE &IGUR tRØGt NaCH 3CHUMaCHER VIELLEICHt (OSEN� 
aBGESEHEN VOM -aNtEL ISt SIE NaCKt. $IE ,aNGSCHILDE 
HaBEN -IttELRIPPE UND OVaLEN 3CHILDBUCKEL.
3CHUMaCHER'$ 44 .R. 170� 1

+AT� 66 4AF� 27� 4
$ENAR� (ADRIAN� 2OM 134�138 N� #HR�
0ERSONIlKATION DER 0ROVINZ 'ERMANIA MIT ,ANZE
UND ,ANGSCHILD �3ECHSECKSCHILD	

!� ,ONDON� "RItISH -USEUM� $EPaRtMENt OF #OINS 
aND -EDaLS

/VERBECK VERGLEICHt DIESE !Rt DER 0ROVINZDaRStELLUNG 
MIt JENEN DER 0aNNONIa ODER DER $aCIa. 6GL. 3CHUMa

CHER'$ 44 .R. 170� 2. $IE !BB. BEI "IENKOWSKI 1900� 
aUF DIE 3CHUMaCHER VERWEISt� ZEIGt aUF !BB. 50a DEN 
'ERMaNIatYPUS MIt 2UNDSCHILD� !BB. 50B MIt 3ECHS

ECKSCHILD. uGermania […] versinnbildlicht […] die 
Provinzen Germania inferior und superior“� /VERBECK 
1985� 38 Kat. 115.
/VERBECK 1985� 38 Kat. 115.

+AT� 67 4AF� 27� 5
$ENAR DES (ADRIAN� CA� 134�138 N� #HR�
3TEHENDE 'ERMANIA

!� -aINZ� 5NIVERSItØt� )NStItUt FÓR !LtE 'ESCHICHtE DER 
5NIVERSItØt -aINZ 74�98

3CHUMaCHER� KaISER 65 !BB. 19� 2S.� %. KÓNZL IN� 6ERLORENE 
2EPUBLIK 544 !BB. 223C� 3. 546.

+AT� 68 4AF� 28� 4
-ÓNZE DES !NTONINUS 0IUS� 140
144 N� #HR�
%INSETZUNG EINES QUADISCHEN @+LIENTELFÓRSTEN�

5MSCHRIFt 2%8 15!$)3 $!453.
$ER KaISER UND DER 1UaDENK�NIG StEHEN EINaNDER GE

GENÓBER. $ER 1UaDE tRØGt 6OLLBaRt� LaNGE (OSEN� 3CHU

HE UND PELZBESEtZtEN LaNGEN -aNtEL. 3CHUMaCHER VER

GLEICHt DEN 4YPUS DES HIER aUFtREtENDEN GERMaNISCHEN 
&ÓRStENBILDES MIt DEM @"aStaRNERFÓRSt� �S. 3CHUMa

CHER'$ .R. 29	 aUF DER 4RaJaNSSØULE.
3CHUMaCHER'$ 44 .R. 171� 1� KLOSE� KLIENtEL 105� 2. .OLL� :UR 
6ORGESCHICHtE DER -aRKOMaNNENKRIEGE� !RCHaEOLOGIa !UStRIaCa 
14� 1954� 43 FF.� %. 3WOBODa� 2%8 15!$)3 $!453� #aRNUN

tUM
*aHRBUCH 1956 �1957	 5 FF.� '�BL 1961� BES. 72 �!BB.	 UND 
74 FF.

+AT� 69 4AF� 34� 1
3ESTERZ� -ARK !UREL� 2OM 171�172 N� #HR�
3ITZENDE TRAUERNDE 'ERMANIA �NACH LINKS	
VOR 4ROPAEUM� 3CHILDE

!� 0aRIS� #aBINEt DES -£DaILLES DE La "IBLIOtHÞQUE 
.atIONaLE

"EISCHRIFt 2S.� '%2-!.)! 35"!#4! )-0 6) #/3 
)))� IM &ELD 3#.
$aS "ILD SYMBOLISIERt udie Unterwerfung Germaniens“� 
/VERBECK 1985� 39 Kat. 116.
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+AT� 70 4AF� 34� 3
3ESTERZ� -ARK !UREL� 172 N� #HR�
+AISER UND VOR IHM KNIENDER "ARBAR MIT
SECHSECKIGEM 3CHILD� clementia
3ZENE

2S.� �#,%-%	.4)! !5�'	 )-0 6) #/3 ))) � �3#	.
"EI DER "aRBaRENlGUR DÓRFtE ES SICH EHER UM EINE MØNN

LICHE 0ERSON HaNDELN� VGL. 3tEMMER� -! 104 ZU .R. 77 
IM 'EGENSatZ ZU 3. 92.
3tEMMER� -! 93� '77.

+AT� 71 4AF� 34� 2� 4EXTABB� 1
3ESTERZ� -ARK !UREL� 172 N� #HR�
:U &Ó�EN EINES 4ROPAEUMS SITZENDE 'ERMANIA�
VON 7AFFEN UMGEBEN

'%2-!.)! 35"!#4!.
3tEMMER� -! 91� '65.

+AT� 72 4AF� 34� 4
"RONZEMEDAILLON DES -ARK !UREL� 2OM
172�173 N� #HR�
4ROPAEUM� 6ICTORIA� +AISER UND ZWEI
GERMANISCHE 'EFANGENE

!� ,ONDON� "RItISH -USEUM� $EPaRtMENt OF #OINS 
aND -EDaLS

KaISERtItUaLtUR� IM !BSCHNItt '%2-!.)! 35"!#4!.
/VERBECK 1985� 40 Kat. 118.

+AT� 73 4AF� 34� 6� 4EXTABB� 2
3ESTERZ� -ARK !UREL� 2OM 172�173 N� #HR�
4RAUERNDE 'ERMANIN UNTER 4ROPAEUM SITZEND UND
STEHENDER GEFESSELTER 'ERMANE�
,ANGSCHILDE AM "ODEN

!� -ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG -ÓNCHEN

2S.� '%2-!.)#/ !5' )-0 6) #/3 ))) � 3#.
/VERBECK 1985� 40 Kat. 120� 3tEMMER� -! 93� '66.

+AT� 74 4AF� 34� 5
3ESTERZ� -ARK !UREL� 2OM 172�173 N� #HR�
4RAUERNDE 'ERMANIA ZU &Ó�EN EINES 4ROPAEUMS

!� -ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG -ÓNCHEN

)M !BSCHNItt '%2-!.)! 35"!#4!.
/VERBECK VERMERKt BEI DIESEM 4YPUS DaS &EHLEN DER 
3CHILDE aM "ODEN� IM 'EGENSatZ ZU /VERBECK 1985� 
Kat. 116.
3CHUMaCHER'$ 44 .R. 171� 2� /VERBECK 1985� 40 Kat. 119.

+AT� 75 4AF� 34� 7
-ÓNZE DES -ARK !UREL� 173 N� #HR�
4RAUERNDE 'ERMANIA

'ERMaNIa SItZt IM "ILD NaCH RECHtS. 7ØHREND DaS RECH

tE "EIN aUSGEStRECKt ISt� Hat SIE DaS LINKE aNGEWINKELt 

UND HØLt MIt BEIDEN (ØNDEN DaS KNIE. 3IE ISt LaNGHaa

RIG UND tRØGt LaNGES� PEPLOSaRtIGES 'EWaND.
3CHUMaCHER'$ 44 .R. 171� 3 MIt !BB. 2.

+AT� 76 4AF� 34� 9
$ENAR� -ARK !UREL� 2OM 175�176 N� #HR�
4ROPAEUM MIT ZWEI DARUNTER AUF 3CHILDEN
SITZENDEN GEFANGENEN 'ERMANEN

!� ,ONDON� "RItISH -USEUM� $EPaRtMENt OF #OINS 
aND -EDaLS

)M !BSCHNItt $% '%2-�!.)3	.
/VERBECK 1985� 42 Kat. 125.

+AT� 77 4AF� 34� 8
$ENAR� -ARK !UREL FÓR #OMMODUS�
2OM 175�176 N� #HR�
:WEI SITZENDE GERMANISCHE 'EFANGENE UNTER EINEM
4ROPAEUM

!� ,ONDON� "RItISH -USEUM� $EPaRtMENt OF #OINS 
aND -EDaLS

5MSCHRIFt $% '%2-!.)3.
3CHUMaCHER'$ 44 .R. 5 SIEHt LINKS EINE WEIBLICHE 
&IGUR.
/VERBECK 1985� 42 Kat. 126.

+AT� 78 4AF� 36� 3
3ESTERZ� #OMMODUS �ALS -ITREGENT	�
2OM 177 N� #HR�
4ROPAEUM MIT ZWEI SITZENDEN
GERMANISCHEN 'EFANGENEN

!� 0aRIS� #aBINEt DES -£DaILLES DE La "IBLIOtHÞQUE 
.atIONaLE

)M !BSCHNItt $% '%2-�!.)3	.
6GL. 3CHUMaCHER'$ 44 .R. 171� 6.
/VERBECK 1985� 42 Kat. 127.

+AT� 79 4AF� 36� 2
3ESTERZ� #OMMODUS �ALS -ITREGENT	�
2OM 177 N� #HR�
"EUTEWAFFEN �"RUSTPANZER� 3CHWERTER� ,ANZEN�
4ROMPETEN� 3CHILDE	

!� -ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG -ÓNCHEN

)M !BSCHNItt $% '%2-!.)3.
/VERBECK 1985� 42 Kat. 128.

+AT� 80 4AF� 43� 1
!S� #ARACALLA� 2OM 214 N� #HR�
+NIEFØLLIGER 'ERMANE ZU &Ó�EN EINER 6ICTORIA

!� ,ONDON� "RItISH -USEUM� $EPaRtMENt OF #OINS 
aND -EDaLS

6GL. 3CHUMaCHER'$ 44 .R. 172� 2. %INEN 4YPUS ZUM 
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SELBEN *aHR 214� MIt 2OMa� aUF 0aNZER UND 3CHILD SIt

ZEND� MIt EINEM KNIEFØLLIGEN 'ERMaNEN DaVOR� NENNt 
3CHUMaCHER'$ 44 .R. 172� 1.
/VERBECK 1985� 43 Kat. 130.

+AT� 81 4AF� 43� 2
3ESTERZ� -AXIMINUS )� 4HRAX� 2OM 236 N� #HR�
'EFANGENER 'ERMANE ZU &Ó�EN DES VON 6ICTORIA
BEKRØNZTEN +AISERS HOCKEND

!� -ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG -ÓNCHEN

5MSCHRIFt 6)#4/2)! '%2-!.)#!.
6GL. 3CHUMaCHER'$ 44 .R. 173� 2.
/VERBECK 1985� 44 Kat. 131.

+AT� 82 4AF� 43� 4
3ESTERZ� -AXIMINUS )� 4HRAX� 2OM 236�238 N� #HR�
6ICTORIA MIT IHR ZU &Ó�EN HOCKENDEM 'ERMANEN

!� -ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG -ÓNCHEN

5MSCHRIFt 6)#4/2)! '%2-!.)#!.
6GL. 3CHUMaCHER'$ 44 .R. 173� 1. %IN ØHNLICHER 4Y

PUS� !LaMaNNEN 1997� 60 !BB. 35� 2.
/VERBECK 1985� 44 Kat. 132.

+AT� 83 4AF� 43� 3
"RONZEMEDAILLON DES -AXIMINUS )� 4HRAX UND
SEINES 3OHNES -AXIMUS� 2OM 236�238 N� #HR�
+AISER ZU 0FERD ÓBERREITET ZWEI 'ERMANEN

!� 0aRIS� #aBINEt DES -£DaILLES DE La "IBLIOtHÞQUE 
.atIONaLE

5MSCHRIFt 6)#4/2)! '%2-!.)#!.
6GL. 3CHUMaCHER'$ 44 .R. 173� 3.
/VERBECK 1985� 44 Kat. 133.

+AT� 84
-ÓNZE DES 'ALLIENUS� 253�268 N� #HR�
!DLOCUTIO

'aLLIENUS UND 6aLERIaN MIt DEM 0RaEFECtUS 0RaEtORIO 
aUF EINEM 0ODIUM StEHEND� DaVOR DREI 3OLDatEN MIt 
&ELDZEICHEN UND ZWEI NaCKtE� BØRtIGE 'ERMaNEN� DIE 
(ØNDE aUF DEM 2ÓCKEN GEFESSELt.
3CHUMaCHER'$ 45 .R. 175� 1.

+AT� 85 4AF� 43� 5
!NTONINIAN� 'ALLIENUS� 2OM 254�258 N� #HR�
6ICTORIA STEHEND� IHR ZU &Ó�EN
EIN SITZENDER 'ERMANE

!� -ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG -ÓNCHEN

6)#4/2)! '%2-�!.)#!	.
/VERBECK 1985� 47 Kat. 145.

+AT� 86 4AF� 43� 6
!NTONINIAN� 'ALLIENUS� 2OM 256�257 N� #HR�
6ICTORIA� ZU IHREN &Ó�EN 'EFANGENER

!� ,ONDON� "RItISH -USEUM� $EPaRtMENt OF #OINS 
aND -EDaLS

6)#4/2)! '%2-!.)#!.
/VERBECK 1985� 46 Kat. 137.

+AT� 87 4AF� 43� 7
!NTONINIAN� 'ALLIENUS� 2OM 256�258 N� #HR�
4ROPAEUM ZWISCHEN ZWEI AM "ODEN SITZENDEN��	
'ERMANEN

!� -ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG -ÓNCHEN

6)#4/2)! '-.
/VERBECK MaCHt OFFENBaR ZWISCHEN @(OCKEN� UND @3It

ZEN� DER DEN 4ROPaEa BEIGEORDNEtEN "aRBaREN KEINEN 
5NtERSCHIED. -EISt SCHEINEN DIE SO DaRGEStELLtEN 'ER

MaNEN UNtER DEM 4ROPaEUM ZU SItZEN� EINDEUtIG LØSSt 
SICH DaS aUFGRUND DER 5NDEUtLICHKEIt DER $aRStELLUNG 
NICHt KLaR ERKENNEN.
/VERBECK 1985� 47 Kat. 144.

+AT� 88 4AF� 43� 9
!UREUS� 'ALLIENUS� 6IMINACIUM 257 N� #HR�
6ICTORIA MIT 'EFANGENEM ZU IHREN &Ó�EN

6)#4�/2)!	 '%2-�!.)#!	.
/VERBECK 1985� 46 Kat. 140� VGL. 3CHUMaCHER'$ 45 .R. 175� 
3.

+AT� 89 4AF� 43� 10
%RZMEDAILLON DES 'ALLIENUS� 2OM 257 N� #HR�
6ICTORIA BEKRØNZT DEN +AISER� VOR BEIDEN JE EIN
SITZENDER 'ERMANE

!� 7IEN� "UNDESSaMMLUNG FÓR -ÓNZEN� -EDaILLEN 
UND 'ELDZEICHEN

5MSCHRIFt 6)#4/2)! '%2-!.)#!.
/VERBECK 1985� 46 Kat. 138� VGL. 3CHUMaCHER'$ 45 .R. 175� 
5.

+AT� 90 4AF� 43� 8
!NTONINIAN DES 'ALLIENUS� 6IMINACIUM 257 N� #HR�
4ROPAEUM ZWISCHEN ZWEI AN SEINEN 0FAHL
GEFESSELTEN 'EFANGENEN

!� ,ONDON� 4HE "RItISH -USEUM� $EPaRtMENt OF 
#OINS aND -EDaLS

5MSCHRIFt '%2-!.)#53 -!8)-53.
3CHUMaCHER� KaISER 99 !BB. 31� /VERBECK 1985� 46 Kat. 141� 
VGL. 3CHUMaCHER'$ 45 .R. 175� 2. 6GL. 4aF. 43� 15.
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+AT� 91 4AF� 43� 11
!NTONINIAN� 'ALLIENUS� #OLONIA !GRIPPINENSIS 
257�258 N� #HR�
6ICTORIA� AUF EINEM 'LOBUS NACH RECHTS�
mANKIERT VON ZWEI SITZENDEN 'EFANGENEN

!� -ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG -ÓNCHEN

6)#4�/2)!	 '%2-!.)#!��	.
6GL. 3CHUMaCHER'$ 45 .R. 175� 4� uVictoria mit Kranz 
und Palme“� 2)# 49. 6GL. 4aF. 43� 13.
/VERBECK 1985� 47 Kat. 143.

+AT� 92 4AF� 43� 12
!NTONINIAN� 'ALLIENUS� #OLONIA !GRIPPINENSIS
257�258 N� #HR�
:WEI 'EFANGENE UNTER 4ROPAEUM

!� -ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG -ÓNCHEN

'%2-!.)#53 -!8�)-53	 6.
/VERBECK 1985� 47 Kat. 142.

+AT� 93 4AF� 43� 13
!NTONINIAN DES 'ALLIENUS� 257�258��	 N� #HR�
6ICTORIA ÓBER 'LOBUS� mANKIERT VON ZWEI
SITZENDEN 'ERMANEN

6)#4 '%2-!.)#!.
6GL. 4aF. 43� 11� DER 4YPUS aUCH 2OSENHEIM 2000� 382 
.R. 140 a7n8 MIt !BB. 3. 383.
6ICtORIa aUF 'LOBUS tRItt BEREItS SPØtEStENS IN DER aUGUS

tEISCHEN 3IEGESSYMBOLIK aUF� :aNKER !UGUStUS 62 !BB. 
41� 89 !BB. 64� 272 !BB. 214 �6ICtORIa MIt 4ROPaE

UM	.
!LaMaNNEN 1997� 60 !BB. 35� 3.

+AT� 94 4AF� 43� 14
!UREUS� 'ALLIENUS� 6IMINACIUM CA� 257 N� #HR�
6ICTORIA MIT SITZENDEM 'ERMANEN ZU IHREN &Ó�EN

!� -ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG -ÓNCHEN

6)#4 '%2-!.)#!.
/VERBECK 1985� 46 Kat. 139.

+AT� 95 4AF� 43� 15
!NTONINIAN DES 'ALLIENUS� 258 N� #HR�
:WEI AN EIN 4ROPAEUM GEFESSELTE 'ERMANEN

5MSCHRIFt '%2-!.)#53 -!8 6.
'aLLIENUS WaR IM *aHRE 258 'ERMaNICUS MaXIMUS 6� 
KIENaSt� KaISERtaBELLE 219.
6GL. DEN ØHNLICHEN 0RØGEtYP 4aF. 43� 8 UND 2OSENHEIM 
2000� 382 .R. 140 a9n10 MIt !BB. 3. 383.

+AT� 96 4AF� 43� 16
!NTONINIAN� 'ALLIENUS� #OLONIA !GRIPPINENSIS
259 N� #HR�
+AISER ALS 3IEGER IM +AMPF GEGEN 'ERMANEN

!� -ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG -ÓNCHEN

5MSCHRIFt� 6)24�53	 '!,,)%.) !5'.
$ER MIt 3CHILD UND ,aNZE BEWaFFNEtE� NaCH RECHtS aUF

tREtENDE KaISER SEtZt DEM GEFaLLENEN� BEREItS RÓCKLINGS 
aUF DEM "ODEN LIEGENDEN "aRBaREN EINEN &U� aUF DES

SEN /BERK�RPER. /VERBECK 1985� 47 HEBt DaS (ERaUS

FaLLEN DIESES 4YPUS aUS DER 2EIHE DER SONSt StEREOtYPEN 
6ICtORIEN
 UND 4ROPHØEN
4YPEN HERVOR.
/VERBECK 1985� 47 Kat. 146.

+AT� 97 4AF� 43� 17
!NTONINIAN� 'ALLIENUS� #OLONIA !GRIPPINENSIS
259�260 N� #HR�
6ICTORIA NACH LINKS SCHREITEND� ZU IHREN &Ó�EN
EIN SITZENDER 'EFANGENER

!� -ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG -ÓNCHEN

5MSCHRIFt 6)#4�/2)!	 '%2-!.)#!.
/VERBECK 1985� 48 Kat. 147.

+AT� 98 4AF� 43� 18
$UPONDIUS� 0OSTUMUS� 'ALLIEN CA� 261�268 N� #HR�
4ROPAEUM ZWISCHEN ZWEI GEFANGENEN SITZENDEN
'ERMANEN

!� ,ONDON� "RItISH -USEUM� $EPaRtMENt OF #OINS 
aND -EDaLS

5MSCHRIFt '%2-!.)#53 -!8�)-53	 6.
$IE 'EFaNGENEN SItZEN 2ÓCKEN aN 2ÓCKEN� aN DEN 
3taMM DES 4ROPaEUMS GELEHNt.
6ON 3CHUMaCHER'$ 45 UNtER MEHREREN -ÓNZEN DER 
.R. 176� 2 aNGEFÓHRt.
/VERBECK 1985� 48 Kat. 149.

+AT� 99 4AF� 43� 19
!UREUS DES ,AELIANUS� 268 N� #HR�
3TEHENDE WEIBLICHE 'ESTALT� WOHL 'ERMANIA�
IN DER RECHTEN (AND EINE ,ANZE� IN DER LINKEN EIN
6EXILLUM MIT 888

!� 0aRIS� #aBINEt DES -£DaILLES DE La "IBLIOtHÞQUE 
.atIONaLE 1425

5MSCHRIFt 6)2453 -),)45-.
3CHUMaCHER� KaISER 105 !BB. 33.

+AT� 100 4AF� 43� 20
-ÓNZE #LAUDIUS� ))�� WOHL 268 N� #HR�
:WEI GEFANGENE !LAMANNEN UNTER 4ROPAEUM 
SITZEND

5MSCHRIFt 6)#4/2 '%2-!..
2)# 247.
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+AT� 101 4AF� 43� 21
!NTONINIAN� #LAUDIUS ))� 'OTHICUS�
�STLICHE -ÓNZSTØTTE� CA� 269�270 N� #HR�
4ROPAEUM ZWISCHEN ZWEI SITZENDEN GOTISCHEN
'EFANGENEN

!� -ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG -ÓNCHEN

5MSCHRIFt� 6)#4/2)!% '/4()#�!%	.
6GL. !LaMaNNEN 1997� 60 !BB. 35� 7� EINE -ÓNZE 
#LaUDIUS� )). ØHNLICHEN 4YPS WOHL aUS DEM *aHR 268 N. 
#HR.� aBER MIt DER 5MSCHRIFt 6)#4/2 '%2-!.. 
6ON #LaUDIUS )). GaB ES aUCH DEN 4YPUS DER 'ERMaNEN

SIEGPRØGUNG u6ICtORIa MIt 'EFaNGENENh� u6)#4/2)! 
'�%2-!.)#)	 -�!8)-)	h� 3CHUMaCHER'$ 45 .R. 
176� 3� "ENGtSON� 'RUNDRISS 405 MIt !NM. 8.
/VERBECK 1985� 49 Kat. 150.

+AT� 102 4AF� 43� 22
!NTONINIAN DES 1UINTILLUS� #YZICUS 270 N� #HR�
:WEI SITZENDE 'EFANGENE UNTER 4ROPAEUM

!� 7IEN� "UNDESSaMMLUNG FÓR -ÓNZEN� -EDaILLEN 
UND 'ELDZEICHEN

6)#4/2)!% '/4()#�!%	.
/VERBECK 1985� 49 Kat. 151.

+AT� 103 4AF� 43� 24
!UREUS� 0ROBUS� 2OM 278 N� #HR�
4ROPAEUM MIT ZWEI SITZENDEN 'EFANGENEN

!� ,ONDON� "RItISH -USEUM� $EPaRtMENt OF #OINS 
aND -EDaLS

6)#4/2)! '%2-�!.)#!	.
/VERBECK 1985� 50 Kat. 153� VGL. 3CHUMaCHER'$ 45 BEI .R. 
176� 2.

+AT� 104 4AF� 43� 23
!NTONINIAN� 0ROBUS� 2OM 278 N� #HR�
6ICTORIA NACH RECHTS SCHREITEND ZWISCHEN ZWEI
GEFANGENEN 'ERMANEN

!� ,ONDON� 4HE "RItISH -USEUM� $EPaRtMENt OF 
#OINS aND -EDaLS

6)#4/2)! '%2-�!.)#!	.
:UM 4YPUS @6ICtORIa MIt 'EFaNGENEN� NENNt 3CHUMa

CHER'$ 45 UNtER .R. 176� 3 NOCH DIE MIt 6)#4/2)! 
'%2 ODER MIt 6)#4/2)! '/4()# BESCHRIFtEtEN 
6aRIaNtEN.
/VERBECK 1985� 50 Kat. 154.

+AT� 105 4AF� 43� 25
!NTONINIAN� 0ROBUS� 2OM 279 N� #HR�
4ROPAEUM ZWISCHEN ZWEI GEFANGENEN 'ERMANEN

!� -ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG

6)#4/2)! '%2-�!.)#!	� IM !BSCHNItt� 2n-OND

SICHELn!.
/VERBECK 1985� 50 Kat. 155� !LaMaNNEN 1997� 77 !BB. 
58�B	.

+AT� 106 4AF� 43� 26
!NTONINIAN DES 0ROBUS� 279��	 N� #HR�
:WEI GEFANGENE 'ERMANEN UNTER EINEM 4ROPAEUM
SITZEND

6)#4/2)! '%2-.
6GL. 2OSENHEIM 2000� 383 !BB. a20� 2)# 223.

+AT� 107
-EDAILLON DES .UMERIANUS��	� 283
284 N� #HR�
+AISER #ARINUS UND .UMERIANUS��	 IM 4RIUMPHZUG

"EISCHRIFt 42)5.&5�3	 15!$/2�5-	.
6ICtORIa� IM (INtERGRUND 4ROPaEUM MIt 'EFaNGENEN� 
IM UNtEREN !BSCHNItt ZWEI GEFESSELtE 'EFaNGENE.
"EI DEM tRIUMPHIERENDEN KaISER DÓRFtE ES SICH UM 
#aRINUS HaNDELN. KIENaSt� KaISERtaBELLE 258 FF. GIBt 
KEINE !NGaBEN ZU EINEM 1UaDENSIEG BZW. 4RIUMPH VON 
EINEM DER BEIDEN 'ENaNNtEN. /VERBECK 1985 FÓHRt DaS 
-EDaILLON NICHt aN.
3CHUMaCHER'$ 45 .R. 176� 4.

+AT� 108 4AF� 43� 27
!UREUS� #ARINUS� #YZICUS 284 N� #HR�
6ICTORIA IN GALOPPIERENDER "IGA ÓBERREITET EINEN
LIEGENDEN 'ERMANEN

!� 0aRIS� #aBINEt DES -£DaILLES DE La "IBLIOtHÞQUE 
.atIONaLE

6)#4/2)! '%2-!.)#!.
3CHUMaCHER'$ 45 .R. 176� 5� /VERBECK 1985� 51 Kat. 156.

+AT� 109 4AF� 43� 28
!NTONINIAN DES #ARAUSIUS� #AMULODUNUM
286�293 N� #HR�
4ROPAEUM ZWISCHEN ZWEI SITZENDEN 'EFANGENEN

!� ,ONDON� "RItISH -USEUM� $EPaRtMENt OF #OINS 
aND -EDaLS

6)#4/2)! '%2-!�.)#!	� IM &ELD 3
#� IM !B

SCHNItt #.
/VERBECK 1985� 51 Kat. 157� VGL. 3CHUMaCHER'$ 45 UNtER .R. 
176� 2.

+AT� 110 4AF� 43� 29
!NTONINIAN DES !LLECTUS� #AMULODUNUM CA�
293�296 N� #HR�
4ROPAEUM ZWISCHEN ZWEI SITZENDEN 'EFANGENEN

!� ,ONDON� "RItISH -USEUM� $EPaRtMENt OF #OINS 
aND -EDaLS
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6)#4/2)�!	 '%2�-!.)#!	� IM &ELD 3
0� IM !B

SCHNItt #.
/VERBECK 1985� 51 Kat. 158.

+AT� 111 4AF� 44� 3
-EDAILLON +ONSTANTINS )�� 4RIER 307��	�315��	 N� 
#HR�
3TADTBILD VON 4RIER� -AUERTÓRME� 3TADTTOR�
-OSELBRÓCKE� ÓBER DEM 4OR 3TANDBILD DES +AISERS�
LINKS UND RECHTS ZWEI SITZENDE 'EFANGENE� DAVON
EINER MIT -ÓTZE

!� 4RIER� ,aNDESMUSEUM

5MSCHRIFt ',/2)! !5''� IM !BSCHNItt 042%.
$IE BEIDEN LINKS UND RECHtS DES "aUWERKES aUF DEM 
'RUND SItZENDEN "aRBaREN SIND IN 4RaUERGEStUS DaRGE

StELLt� BEIDE HaBEN EINEN !RM aNGEWINKELt UND FÓHREN 
DIE (aND ZUM KINN BZW. 'ESICHt. $IE "EINE SIND JE

WEILS LEICHt aN DEN K�RPER HERaNGEZOGEN. "EIDE M�GEN 
(OSEN UND *aCKE tRaGEN� SICHER aBER EINEN âBERMaNtEL� 
DER HINtEN DEN 2ÓCKEN HINaBFØLLt UND VERMUtLICH &RaN

SEN Hat. $ER WESENtLICHE 5NtERSCHIED DER BEIDEN &IGU

REN LIEGt IN DER 'EStaLtUNG DES KOPFES BZW. IHRER (aaR

tRaCHt� DIE LINKE Hat MIttELLaNGES� VOLLES (aaR� DIE 
RECHtE tRØGt EINE !Rt @PHRYGISCHE� -ÓtZE� MIt NaCH VOR

NE aUSFaLLENDEM GRO�EM 7ULSt.
K. 3CHUMaCHER Hat IN DEN "aRBaRENBILDERN &RaNKEN 
ODER !LaMaNNEN VERMUtEt.
3CHUMaCHER'$ 47 .R. 178� 6.

+AT� 112 4AF� 44� 5
3OLIDUS� +ONSTANTIN )�� 4REVERI CA� 310�313 N� #HR�
4RAUERNDE &RANCIA NACH LINKS UNTER EINEM
4ROPAEUM SITZEND

!� -ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG -ÓNCHEN

5MSCHRIFt '!5$)5- 2/-!./25-� IM !B

SCHNItt &2!.#)!.
/VERBECK 1985� 54 Kat. 161� VGL. "IENKOWSKI 1900� 34 !BB. 11� 
3CHUMaCHER'$ 46 .R. 178� 2.

+AT� 113 4AF� 44� 4
3OLIDUS� +ONSTANTIN )�� 4REVERI CA� 310�313 N� #HR�
4RAUERNDE !LAMANNIA NACH LINKS UNTER
4ROPAEUM SITZEND

!� ,ONDON� 4HE "RItISH -USEUM� $EPaRtMENt OF 
#OINS aND -EDaLS

5MSCHRIFt� '!5$)5- 2/-!./25-� IM !B

SCHNItt !,!-!..)!.
$IE !LaMaNNIa SCHEINt EINEN (Ut� WOHL KEINEN (ELM� 
aM KOPF ZU tRaGEN.
/VERBECK 1985� 53 Kat. 160.

+AT� 114 4AF� 46� 6
3OLIDUS� +ONSTANTIN )�� 4ICINUM 315 N� #HR�
4ROPAEUM� mANKIERT VON &RANCIA UND !LAMANNIA

!� ,ONDON� "RItISH -USEUM� $EPaRtMENt OF #OINS 
aND -EDaLS

5MSCHRIFt '!5$)5- 2/-!./25-� IM !B

SCHNItt &2!.�#)!	 %4 !,!-�!..)!	�3-4.
$IE RECHtE &IGUR� IN DER 2EIHENFOLGE DER INSCHRIFtLICHEN 
"ENENNUNG WOHL !LaMaNNIa� tRØGt IM 'EGENSatZ ZUR 
&RaNCIa EINE -ÓtZE aUF DEM KOPF �VGL. 4aF. 44� 4	.
/VERBECK 1985� 54 Kat. 162� 3CHUMaCHER'$ 46 .R. 178� 3. 
6GL. !LaMaNNEN 1997� 121 !BB. 115� HIER 4aF. 46� 5.

+AT� 115 4AF� 46� 5
3OLIDUS +ONSTANTINS� 0AVIA 315 N� #HR�
4RAUERNDE &RANCIA UND !LAMANNIA ZU 3EITEN EINES
4ROPAEUMS

!� -ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG
!LaMaNNEN 1997� 121 !BB. 115.

+AT� 116 4AF� 46� 7
3OLIDUS� +ONSTANTIN )�� 3ISCIA 317 N� #HR�
4RAUERNDE &RANCIA NACH RECHTS SITZEND� HINTER IHR
EIN 4ROPAEUM� AM "ODEN 0FEIL UND "OGEN

!� "ERLIN� 3taatLICHE -USEEN ZU "ERLIN� -ÓNZKaBINEtt

'!5$)5- 2/-!./25-� IM !BSCHNItt &2!.

#)!� 03.
/VERBECK 1985� 54 Kat. 163.

+AT� 117 4AF� 46� 8
'OLDMEDAILLON� +ONSTANTIN )� FÓR #RISPUS�
4REVERI 319�320 N� #HR�
4RAUERNDE !LAMANNIA NACH LINKS SITZEND� HINTER
IHR EIN 4ROPAEUM� AM "ODEN 3CHILD UND "OGEN

!� 7IEN� "UNDESSaMMLUNG FÓR -ÓNZEN� -EDaILLEN 
UND 'ELDZEICHEN

'!5$)5- 2/-!./25-� IM !BSCHNItt !,!

-!..)!.
3CHILD BZW. "OGEN SIND NICHt KLaR ZU ERKENNEN. 6GL. 
SCHON "IENKOWSKI 1900� 33 !BB. 7� 3CHUMaCHER'$ 47 
.R. 179� 1.
3CHUMaCHER'$ 46 .R. 178� 1� /VERBECK 1985� 54 Kat. 164.

+AT� 118 4AF� 46� 10
&OLLIS� +ONSTANTIN )� FÓR #RISPUS� 3IRMIUM
324�325 N� #HR�
6ICTORIA NACH RECHTS� MIT 4ROPHØE UND 0ALMZWEIG�
DEN &U� AUF EINEN RECHTS VOR IHR KAUERNDEN
!LAMANNEN SETZEND

!� -ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG -ÓNCHEN

!,!-!..)! $%6)#4!� IM !BSCHNItt 3)2-.
/VERBECK 1985� 54 Kat. 165� S. 3CHUMaCHER'$ 47 .R. 179� 2.
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+AT� 119 4AF� 46� 11
-ÓNZE DES #RISPUS� 324�325��	 N� #HR�
6ICTORIA MIT 4ROPHØE UND 0ALMZWEIG NACH RECHTS
EINEN GEFESSELT AM "ODEN SITZENDEN !LAMANNEN
ÓBERSCHREITEND

!,!-!..)! $%6)#4!� 3)2-.

+AT� 120 4AF� 46� 14
'OLDMEDAILLON� +ONSTANTIN )��
4REVERI 332�333 N� #HR�
+ONSTANTIN )� MIT R�MISCHEM 3OLDAT UND
GOTISCHEM 'EFANGENEM

5MSCHRIFt $%"%,,!4/2) '%.4)5- "!2"!2!

25-� IM !BSCHNItt '/4()!�42.
$ER RECHtS StEHENDE� NaCH LINKS GEWaNDtE KaISER EMP

FØNGt VON SEINEM 3OLDatEN EINEN aN DEN (aaREN HERBEI

GEZERRtEN GOtISCHEN 'EFaNGENEN. $IE 3EItEN LINKS�RECHtS 
aNDERS aLS VON MIR GESEHEN VON /VERBECK 1985� 55 ZU 
.R. 168� S. aUCH SCHON 3CHUMaCHER'$ 47 .R. 178� 5.
/VERBECK 1985� 55 Kat. 168.

+AT� 121 4AF� 46� 13
"RONZEMEDAILLON� +ONSTANTIN )��
2OM 332�333 N� #HR�
2OMA EMPFØNGT VON 6ICTORIA DEN 3IEGESKRANZ UND
EINEN GEBÓCKTEN GOTISCHEN 'EFANGENEN

!� 0aRIS� #aBINEt DES -£DaILLES DE La "IBLIOtHÞQUE 
.atIONaLE

6)#4/2)! '/4()#!.
/VERBECK 1985� 55 Kat. 167. 6GL. 3CHUMaCHER'$ 47 .R. 178� 
4.

+AT� 122 4AF� 46� 12
"RONZEMEDAILLON� +ONSTANTIN )��
2OM 332�333 N� #HR�
$REIBOGIGE "RÓCKE� DARAUF DER +AISER MIT 3CHILD
UND ,ANZE� IHM VORANEILEND 6ICTORIA MIT
GESCHULTERTER 4ROPHØE� RECHTS DAVOR ZU IHREN
&Ó�EN EIN KNIENDER BITTmEHENDER 'OTE� $ANUVIUS

!� 0aRIS� #aBINEt DES -£DaILLES DE La "IBLIOtHÞQUE 
.atIONaLE

5MSCHRIFt 3!,53 2%)0�5",)#!%	� IM !BSCHNItt 
$!.5")53.
/VERBECK 1985� 55 Kat. 166.

+AT� 123 4AF� 47� 7
-ÓNZMEDAILLON +ONSTANTINS )�
4RAUERNDE !LAMANNIA NACH LINKS UNTER 4ROPAEUM
SITZEND

'!5$)5- 2/-!./25-� IM !BSCHNItt !,!

-!..)!.

+AT� 124
-ÓNZE +ONSTANTINS ))�� 337
340 N� #HR�
!LAMANNIA MIT 4ROPAEUM

5MSCHRIFt '!5$)5- 2/-!./25-� IM !B

SCHNItt !,!-!..)!.
3CHUMaCHER'$ 47 .R. 180� 2� VGL. "IENKOWSKI 1900� 32 MIt 
!BB. 7 �3. 33	.

+AT� 125
-ÓNZE +ONSTANTINS ))�� 337n340 N� #HR�
6ICTORIA MIT 'EFANGENEM

5MSCHRIFt !,!-!..)! $%6)#4!.
3CHUMaCHER'$ 47 .R. 180� 1.

+AT� 126
-ÓNZE +ONSTANTINS ))�� 4RIER 337n340 N� #HR�
+RIEGER MIT (ELM UND 3CHILD BRINGT GEFANGENEN
'OTEN VOR DEN +AISER

5MSCHRIFt $%"%,,!4/2) '%.4)5- "!2"!2!

25-� IM !BSCHNItt '/4()! 42.
$aRStELLUNG EINES KNIEFØLLIGEN 'ERMaNEN.
3CHUMaCHER'$ 47 .R. 180� 3

+AT� 127 4AF� 47� 5� 4EXTABB� 3
"RONZEMEDAILLON +ONSTANTINS ))�� 2OM
337�340 N� #HR�
+AISER ZU 0FERD ÓBERREITET ZWEI 'ERMANEN�
WOHL &RANKEN BZW� !LAMANNEN

5MSCHRIFt $%"%,,!4/2) '%.44� IM !BSCHNItt 
"!2"!22.
/VERBECK 1985� 31 Kat. 94.

+AT� 128 4AF� 47� 6
3OLIDUS� #ONSTANS� 4REVERI CA� 337�340 N� #HR�
-ARS MIT GESCHULTERTER 4ROPHØE� ZU BEIDEN
3EITEN JE EIN 'EFANGENER

!� ,ONDON� "RItISH -USEUM� $EPaRtMENt OF #OINS 
aND -EDaLS

6)2453 %8%2#)453 '!,,.
/VERBECK 1985� 56 Kat. 170.

+AT� 129 4AF� 47� 9
-ÓNZE +ONSTANTINS ))�� 3IRMIUM 340�350��	 N� 
#HR�
6ICTORIA MIT 4ROPHØE UND 0ALMZWEIG TRITT ÓBER
SITZENDEM GEFESSELTEN !LAMANNEN

!,!-!..)! $%6)#4!� 3)2-.
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+AT� 130 4AF� 47� 8� 4EXTABB� 4
'OLDMEDAILLON DES #ONSTANS�
!QUILEIA 340�350 N� #HR�
+AISER ALS "ARBARENSIEGER MIT ZWEI GEFANGENEN
'ERMANEN �&RANKEN ODER !LAMANNEN	

6GL. "RILLIaNt 2000� 402 !BB. 10� EINE 'OLDMÓNZE DES 
#ONStaNS� 4RIER 342�343 N. #HR.� MIt ØHNLICHER 4HEMa

tIK� 5MSCHRIFt 42)5-0(!4/2 /-.)5- '%.4)

5-.
/VERBECK 1985� 31 Kat. 95.

+AT� 131 4AF� 47� 10
0ECUNIA MAIORINA� #ONSTANS�
4REVERI 348�350 N� #HR�
"EWAFFNETER R�MISCHER 3OLDAT ZIEHT EINEN
'ERMANEN AUS DESSEN (ÓTTE HERAUS

!� -ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG -ÓNCHEN

&%,�)#)5-	 4%-0�/25-	 2%0!2!4)/� IM !B

SCHNItt 420.
/VERBECK VERWEISt aUF EINE aUF DIE 0aRtHER BEZOGENE 
$aRStELLUNG DER GLEICHEN %MISSION.
/VERBECK 1985� 56 Kat. 169.

+AT� 132 4AF� 47� 12
"RONZEMEDAILLON� *ULIAN� ,UGDUNUM
CA� 360�361 N� #HR�
4ROPAEUM� ZU BEIDEN 3EITEN EIN
SITZENDER 'EFANGENER

!� 7IEN� "UNDESSaMMLUNG FÓR -ÓNZEN� -EDaILLEN 
UND 'ELDZEICHEN

2%0!2!4)/ '!,,)!25-� 0,5'.
$IE -ÓNZE SPIELt aUF DIE ERFOLGREICHEN KaMPaGNEN 
*ULIaNS SEIt 356 N. #HR. GEGEN DIE !LaMaNNEN aN.
/VERBECK 1985� 57 Kat. 171.

+AT� 133 4AF� 47� 11
3OLIDUS� *ULIAN� !RELATE 361�362 N� #HR�
2�MISCHER 3OLDAT ODER -ARS MIT GESCHULTERTER
4ROPHØE� MIT DER 2ECHTEN EINEN KNIEFØLLIGEN
'EFANGENEN AM (AAR FASSEND

!� ,ONDON� 4HE "RItISH -USEUM� $EPaRtMENt OF 
#OINS aND -EDaLS

6)2453 %8%2# '!,,� IM !BSCHNItt K/.34!..
/VERBECK 1985� 57 Kat. 172.

+AT� 134 4AF� 49� 2
-ÓNZE #ONSTANTIUS )))�� 2AVENNA 421 N� #HR�
$ER VON 6ICTORIA BEKRØNZTE +AISER SETZT SEINEN &U�
AUF EINEN LIEGENDEN 'EFALLENEN n 4RIUMPH ÓBER
"ARBAREN �WOHL 7ESTGOTEN	

2ELIEFS

+AT� 135 4AF� 1� 6
*ULIER
-ONUMENT VON 3AINT
2£MY �'LANUM	

$� LEtZtES $RIttEL n %. 1. *H. V. #HR.
3. %. 7OODRUFF� 4HE 0ICtORIaL 4RaDItIONS OF tHE "attLE 3CENES ON 
tHE -ONUMENt OF tHE *ULII at 3t. 2£MY �1977	� !NDREaE� 2K 539 
UND !BB. 269
270� (. 2OLLaND� 'LaNUM� 3aINt
2£MY
DE 0RO

VENCE �1960	� DERS.� ,E MaUSOL£E DE 'LaNUM� 'aLLIa 3UPPL. 21 
�1969	� :aNKER� !UGUStUS 27 F. !BB. 15.

+AT� 136
2ELIEFSTEIN AUS !QUINCUM MIT 'EFANGENEM

!� !QUINCUM� -USEUM 73.9.25
&� !QUINCUM
0aULOVICS 1945� !BB. 5.

+AT� 137 4EXTABB� 64
7AFFENFRIES VON EINEM 'RABMAL MIT GEFANGENEM
"ARBAR
( 60 CM "R 82 CM

!� 4RIER� 2HEINISCHES ,aNDESMUSEUM
&� .EUMaGEN 1877

7aLtER� "aRBaRES 64 BEZEICHNEt DEN "aRBaR aLS 'ERMa

NEN� VERMERKt aBER� DaSS KOPFBEDECKUNGEN DER GEGEN

StØNDLICHEN !Rt aUCH BEI aNDEREN 'RUPPEN aUFtREtEN� 
EtWa 0aRtHERN.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 21 .R. 70� 7aLtER� "aRBaRES 63 FF. .R. 124 
4aF. 39 MIt DER ØLtEREN ,ItERatUR.

+AT� 138 4EXTABB� 144
!LTAR DES ,� 5LPIUS -ARCELLUS ,EGATUS

!� "UDaPESt� -aGYaR .EMZEtI -¢ZEUM 2
$ 352
&� 0£CS
0aULOVICS 1945� !BB. 3� 6. (OFlLLER� !RCHaEOLOGIa �RtESIt� 29� 
1909� 320 F. .R. 12 UND 3. 324 !BB. 12.

+AT� 139
.EUMAGENER 2ELIEF DER -OSELSCHIFFER�
LØCHELNDE &IGUR �@DER FR�HLICHE 3TEUERMANN�	

!� 4RIER� 2HEINISCHES ,aNDESMUSEUM .- 768
!USStELLUNGSKat. 2OSENHEIM 2000� 264 !BB. 220.
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+AT� 140 4EXTABB� 65
2ELIEFPLATTE MIT DER $ARSTELLUNG EINES 4ROPAEUMS
( 74 CM� "R 75 CM

!� .EaPEL� -USEO !RCHEOLOGICO .aZIONaLE 
&� "aIaE� IM -EER

3CHUMaCHER'$ 12 ZU .R. 49� uzwei Gefangene, nach 
der Tracht wohl Germanen. Rechts ein Mann mit nacktem 
Oberkörper und faltiger Hose mit Gürtelwulst, den Kopf 
trauernd auf die linke Hand gestützt“.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 14 .R. 49.

+AT� 141 4AF� 3� 1
-ONUMENTALTOR VON #ARPENTORATE n #ARPENTRAS

$� aUGUStEISCHE :EIt
(. 3CHOPPa� $IE KUNSt DER 2�MERZEIt IN 'aLLIEN� 'ERMaNIEN 
UND "RItaNNIEN �O. *.	 4aF. 13� 3CHNEIDER 1998� 4aF. 10 �„augus-
teisch“	� DERS. 3. 105� urechts ein gefangener Germane in einfacher 
Fellkleidung“� 7aLtER� "aRBaRES 21 FF. .R. 14 MIt 4aF. 9 UND ,ItE

RatURHINWEISEN UND $EUtUNG DES RECHtEN "aRBaREN aLS 'ERMa

NE.

+AT� 142 4AF� 2� 5
"LOCK MIT SELLA CURULIS VOM 'RABBAU EINES LEGATUS
!UGUSTI PRO PRAETORE MIT 2EITERSCHLACHT 2�MER
IM +AMPF GEGEN 'ERMANEN
( 70 CM� "R 62 CM� 4 40 CM

!� (EVER #aStLE �%NGLaND	 UND 2OM� -USEO #aPItOLI

NO

&� 2OM� 6Ia ,atINa��	
$� aUGUStEISCHE :EIt��	
4H. 3CHØFER IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 436 F. Kat. 234.

+AT� 143 4AF� 3� 2
+AMPFRELIEF ,A 'RANJA MIT "ARBARENSCHLACHT

!� ,a 'RaNJa� 3aN )LDEFONSO 100027182 �aLt� 282	
$� FRÓHE KaISERZEIt��	
"R"R 590� 2� "IENKOWSKI �1908	 185 4aF. )) B� 4H. 3CHØFER� -- 
27� 1986� 345 FF.� KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 47. 61 F.

+AT� 144 
4AF� 2� 2
"RUCHSTÓCK EINES 2ELIEFS� 4EIL EINER "ASIS��	

!� 3PLIt� -USEUM
&� 'aRDUN BEI 4RILJ
$� 1. (. 1. *H. N. #HR.

3CHUMaCHER'$ 11 ZU .R. 47� uvon der Haartracht 
glaubt man über dem rechten Ohr die Ansatzstelle des 
Haarknotens zu erkennen“.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 13 .R. 47

+AT� 145 4AF� 6� 1
2ELIEFFRIES �4 &RAGMENTE	
MIT 4ROPAION
'RUPPE AUS 6ALCABRÞRE
( 53 CM "R 380 CM

!� 4OULOUSE� -US£E 3aINt
2aYMOND 30.073
&� 6aLCaBRÞRE� KIRCHE 3t. *USt DE 6aLCaBRÞRE
$� &RÓHERES 1. *H. N. #HR.��	

7aFFEN VERSCHIEDENStER !Rt� DaZWISCHEN EIN aBGESCHLa

GENER KOPF UND EIN 4ROPaEUM aUS (ELM� "EINSCHIENEN� 
ZWEI 3ECHSECKSCHILDEN UND ,aNZEN� UNtER DEM 4ROPaE

UM 'EFaNGENENPaaR� RECHtS EINE &RaU MIt aUFGEL�StEM 
(aaR� LINKS EIN -aNN� SICH NaCH IHR UMWENDEND� MIt 
aM 2ÓCKEN GEFESSELtEN (ØNDEN� ER tRØGt 6OLLBaRt� Hat 
NaCKtEN /BERK�RPER UND ISt MIt FaLtIGER LaNGER (OSE 
MIt 'ÓRtELWULSt BEKLEIDEt.
$EN @tãtE COUP£E� VON &RaGMENt .R. 3 VERGLEICHt %SP£

RaNDIEU MIt JENEN aUF DEM 4RIUMPHBOGEN VON /RaN

GE.
3CHUMaCHER'$ 14 ZU .R. 56� „Dem Typus nach können 
Germanen gemeint sein“. )N DER $EUtUNG ZURÓCKHaLtEND 
%SP£RaNDIEU )) ZU .R. 869� 3. 19 F. uUn personnage 
barbu à longs cheveux, le torse et les pieds nus, vêtu de la 
braie, les mains liées derrière le dos, est assis à gauche, 
contre ce trophée; il se retourne et regarde une femme assi-
se, échevelée, drapée, les pieds nus, qui doit symboliser 
quelque province captive.“ 7aLtER� "aRBaRES 32� uLes 
Barbares doivent être Germains.“
$IE VIER RECHtECKIGEN -aRMORBL�CKE WaREN BIS 1828 IN 
DER KIRCHE 3aINt
*USt DE 6aLCaBRÞRE VERBaUt UND SIND 
DaNN IN DaS -USEUM GEKOMMEN.
3CHUMaCHER'$ .R. 56� %SPERaNDIEU )) 869� 7aLtER� "aRBaRES 31 
FF. .R. 85n86 4aF. 11.

+AT� 146 4AF� 6� 3
&RÓHKAISERZEITLICHER 'RABBAU VON "ARTRINGEN
2ELIEF MIT 2EITERKAMPF GEGEN "ARBAREN

$� 30�35 N. #HR.

$ER aUF DEM 2ELIEF ERSCHEINENDE "aRBaRENtYPUS ENt

SPRICHt EHER EINEM GERMaNISCHEN aLS EINEM GaLLISCHEN. 
)M $atIERUNGSZEItRaUM ISt DaS 'aLLIERBILDNIS IN DER 
R�MISCHEN 4RIUMPHaLIKONOGRaPHIE NICHt MEHR aKtUELL. 
)M LOKaLEN .aHBEREICH SIEDELtEN GERMaNISCHE 3tØMME� 
SO WERDEN UNtER DEN VIER GERMaNISCHEN 3tØMMEN DER 
"ELGICa EtWa DIE 0aEMaNI GENaNNt� #aES. 'aLL. 2�4�10� 
K0 2� 765 S. V. 'ERMaNI .R. 3 �2. 'ROSSE	. !UF 3aCROVIR 
DÓRFtE SICH DaS "ILD EHER NICHt MEHR BEZIEHEN� WENN

GLEICH BEI "ILDERN VON 'RaBDENKMØLERN FREILICH aUCH 
aUF SCHON WEItER ZURÓCKLIEGENDE %REIGNISSE "EZUG GE

NOMMEN WERDEN KONNtE UND DaRaUF "EDaCHt ZU NEH

MEN ISt. $IE 'RaBStEINE MIt BESIEGtEN 'ERMaNEN StEHEN 
IN IHRER KONZEPtION WOHL MIt "ILDSUJEtS SOLCHER 'RaB

aNLaGEN IN :USaMMENHaNG.
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*. KRIER� !7 31� 2000� 80 !BB. 2� VGL. !7 6� 1998� 554� DERS.� 
5N MaUSOL£E DE L|£POQUE tIB£RIENNE Í "ERtRaNGE �'RaND
$UCH£ 
DE ,UXEMBOURG	� IN� (. 7aLtER �(RSG.	� ,a SCULPtURE D|£POQUE 
ROMaINE DaNS LE NORD� DaNS L|ESt DES 'aULES Et DaNS LES R£GIONS 
aVOISINaNtES� aCQUIS Et PROBL£MatIQUES aCtUELLES� !CtES DU #OL

LOQUE INtERNatIONaL Í "ESaN½ON 1998 �2001	 49 FF.

+AT� 147 4AF� 8� 2
2ELIEF MIT GEFANGENEN "ARBAREN
UNTER EINEM 4ROPAEUM
( 93 CM

!� 4RIESt� #IVICI -USEI DIE 3tORIa ED !RtE DI 4RIEStE 
2204

&� 4RIESt 1767
$� 1. *H. N. #HR.

3CHUMaCHER'$ 11 ZU .R. 48� uLinks steht ein bärtiger 
Mann mit auf den Rücken gefesselten Händen, mit gesenk-
tem Haupt trotzig vor sich hinblickend“.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 14 .R. 48� 3. 2INaLDI 4Ul� 2ILIEVO tRIEStINO 
CON tROFEO E BaRBaRI PRIGIONERI� IN� 1UaERItUR INVENtUS COLItUR. 
3tUDI DI !NtICHItÍ #RIStIaNa �1989	 663 FF.

+AT� 148 4AF� 8� 3
2ELIEFBRUCHSTÓCK MIT $ARSTELLUNG EINES 4ROPAEUMS
( 73 CM "R 63 CM

!� &IESOLE� -USEO #IVICO
&� &IESOLE
$� 1. *H. N. #HR.

3CHUMaCHER'$ 11 ZU .R 46� „Sie ;SC. DIE ERHaLtENE 
&IGUR LINKS= steht mit auf dem Rücken gefesselten Armen 
in trotzig aufrechter Haltung da“.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 13 .R. 46.

+AT� 149 4AF� 9� 4
2ELIEF AUS +ULA MIT $ARSTELLUNG EINER 'ERMANIA
( 60 CM "R 62 CM

!� 4RIESt� #IVICI -USEI DIE 3tORIa ED !RtE DI 4RIEStE 
2228

&� KULa �,YDIEN	 UM 1888
$� Ca. 40 N. #HR.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 16 .R. 51� 4H. -OMMSEN� !- 13� 1888� 
18 FF.� !LF�LDI 1937� 97� 3CHUMaCHER� KaISER 29 !BB. 5� #. #. 
6ERMEULE� 2OMaN )MPERIaL !Rt �1968	 218� %. KÓNZL IN� 6ERLO

RENE 2EPUBLIK 545 MIt !BB. 223a �„die älteste personifizierte 
Germania, die wir kennen“	� KUttNER� $YNaStY 258 !NM. 119 
�,ItERatURHINWEISE	.

+AT� 150
2ELIEF VOM 3EBASTEION MIT TRAUERNDER "ARBARIN
UNTER 4ROPAEUM

!� !PHRODISIaS
&� !PHRODISIaS
$� tIBERIaNISCHE :EIt
K.4. %RIM� 2! 1982� 163 FF. !BB. 5.

+AT� 151 4AF� 11� 1
2�MISCHER &RIES IN -ANTUA
MIT +AMPFDARSTELLUNGEN

!� -aNtUa� 0aLaZZO $UCaLE 186
$� CLaUDISCHE :EIt
'. -. KOEPPEL� "*B 183� 1983� 129 FF. .R. 33� MIt $atIERUNG 
IN DIE CLaUDISCHE :EIt.

+AT� 152 4AF� 8� 4 A�B
2ELIEFFRAGMENT EINES 2EITERFRIESES AUS +OBLENZ

!� KOBLENZ� &EStUNG %HRENBREItENStEIN
&� KOBLENZ 1969
$� NERONISCHE :EIt��	

$aS 2ELIEFSÓCK ISt MIttLERWEILE IN EINEN 6ERSUCH EINER 
aUF SIEBEN 2ELIEFFRaGMENtEN BaSIERENDEN ZEICHNERISCHEN 
'ESaMtREKONStRUKtION DER 2ELIEFPLattE EINGEGaNGEN� 
DER 3tÓCKE aUS !RLON �3	� 7ESSELING
KELDENICH �1	 UND 
KOBLENZ �3	 BERÓCKSICHtIGt� *UNKELMaNN a./. �IN aBGE

ØNDERtER &ORM NaCH 'aBELMaNN� 'RaBMONUMENtE	. 
7aLtER� "aRBaRES 86 VERMUtEt IN DIESEM "aRBaREN EINEN 
3UEBEN.
:U EINEM aNDEREN &RaGMENt aUS KOBLENZ S. 7aLtER� 
"aRBaRES 86 F. .R. 143� MIt maVISCHER $atIERUNG.
(. 'aBELMaNN� 2�MISCHE 'RaBMONUMENtE MIt 2EItERKaMPFS

ZENEN IM 2HEINGEBIEt� "*B 173� 1973� 132 FF.� 7aLtER� "aRBaRES 
85 F. .R. 142 �OHNE !BB.	� *UNKELMaNN� 2EItER 191 !BB. 192.

+AT� 153 4AF� 13� 4
-ARMORRELIEF EINER 3CHLACHT ZWISCHEN 2�MERN
UND 'ERMANEN
( 75 CM "R 105 CM

!� %HEMaLS 2OM� 0RIVatSaMMLUNG
&� 2OM
$� 2. (. 1. *H. N. #HR.

3CHUMaCHER'$ 13 ZU .R. 54� uDie Komposition der 
Szene ist der berühmten Alexanderschlacht des pompeiani-
schen Mosaiks nachgebildet“.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 16 .R. 54.

+AT� 154 4AF� 17� 1
2ELIElERTE "RÓSTUNGSPLATTE
MIT TRAUERNDER 'ERMANIN
( 73 CM "R NOCH 51 CM

!� -aINZ� ,aNDESMUSEUM 3 117
&� -aINZ 1898
$� FRÓHVESPaSIaNISCHE :EIt

'IRKE Hat IN DIESER @'ERMaNIa� EINE 0ERSONIlKatION DES 
"ataVERVOLKES� EINE "ataVIa� SEHEN WOLLEN UND DaS 2ELI

EF UM 70 N. #HR. DatIERt. $aSS DIE 0ERSON MØNNLICHE 
KRIEGStRaCHt tRaGE� WIE 'IRKE UNtER "ERUFUNG aUF '. 
KOSSINNa MEINt� ERKENNE ICH NICHt.
3CHUMaCHER'$ 13 ZU .R. 52� uDiese Figur illustriert in 
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ausgezeichneter Weise die taciteische Schilderung in der 
Germania (Kap. 17): nec alius feminis quam viris habitus, 
nisi quod feminae saepius lineis amictibus velantur eosque 
purpura variant“.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 15 .R. 52� 'IRKE )) 39 MIt !NM. 3� 3. 113 
F.� (. "ÓSING� 2�MISCHE -ILItØRaRCHItEKtUR IN -aINZ� 2'& 40 
�1982	 81 .R. & 8 4aF. 20. 38�1� 7. 3ELZER U. a.� 2�MISCHE 3tEIN

DENKMØLER. -aINZ IN R�MISCHER :EIt� KataLOG ZUR 3aMMLUNG IN 
DER 3tEINHaLLE� ,aNDESMUSEUM -aINZ �1988	 15� 7aLtER� "aRBa

RES 48 F. .R. 113 4aF. 31� ,ItERatURaNGaBEN.

+AT� 155 4AF� 17� 2
3ØULENSOCKEL MIT $ARSTELLUNG ZWEIER GEFANGENER
"ARBAREN
( 75 CM

!� -aINZ� ,aNDESMUSEUM 3 269
&� -aINZ 1911
$� FRÓHVESPaSIaNISCHE :EIt

7aLtER BEZEICHNEt DIE $aRGEStELLtEN aLS #HattEN UND 
FOLGt MIt IHRER $atIERUNG IN DOMItIaNISCHE :EIt *. #OLIN 
UND !NDEREN. $IE BISHERIGEN $atIERUNGSVORSCHLØGE BEI 
7aLtER� "aRBaRES 51.
3CHUMaCHER'$ 13 ZU .R. 53� uZwei gefangene Germa-
nen, nur mit einem leichten Mäntelchen über den Schul-
tern bekleidet (Tacitus Germ. 6, 8: nudi aut sagulo leves), 
stehen mit übergeschlagenem Bein leicht vorgeneigt da“.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 15 .R. 53� (. "ÓSING� 2�MISCHE -ILItØRaR

CHItEKtUR IN -aINZ� 2'& 40 �1982	 &20 4aF. 39 !BB. 3� "RILLIaNt 
2000� 392 ZU !BB. 3� 7aLtER� "aRBaRES 48 FF. .R. 114n116 4aF. 
32.

+AT� 156 4AF� 8� 1
$REISEITIG RELIElERTER -ARMORBLOCK MIT
3CHLACHTSZENE ZWISCHEN 2�MERN UND 'ERMANEN
0�88 ¾ 1�44 M

!� 4RIER� 2HEINISCHES ,aNDESMUSEUM 2EG. C212
$� FRÓHmaVISCHE :EIt

$IE HIER FaVORISIERtE $atIERUNG IN DIE FRÓHERE :EIt DER 
&LaVIER BERUHt aUF EINER GEWISSEN %XPRESSIVItØt DES 3tILS� 
DIE IN maVISCHER :EIt M�GLICH ISt.
2. 3CHINDLER� &ÓHRER DURCH DaS 2HEINISCHE ,aNDESMUSEUM 4RIER 
�1977	 58 !BB. 175� &. (EttNER� $IE R�MISCHEN 3tEINDENKMØLER 
DES 0ROVINZIaLMUSEUMS ZU 4RIER �1893	 180 FF.� ,UND� 'ERMaNIa 
4aF. 6)� 7aLtER� "aRBaRES 41 FF. .R. 99n103 4aF. 22n25� MIt BI

BLIOGRaPHISCHEN !NGaBEN �3. 41 F.	 UND aUSFÓHRLICHER "ESCHREI

BUNG DER 2ELIEFS SOWIE DEN BISHERIGEN $atIERUNGSVORSCHLØGEN �3. 
45	� KRIERER� 3U. 109 F.

+AT� 157 4AF� 13� 1
2ELIEFBRUCHSTÓCK MIT $ARSTELLUNG
EINES WOHL GERMANISCHEN 'EFANGENEN
( 63 CM "R 110 CM 4 92 CM

!� "aSEL� (IStORISCHES -USEUM "aSEL 1933.134
&� KaISERaUGSt 1932
$� BaLD NaCH 74 N. #HR.��	

$aS 3tÓCK WaR IN ZWEItER 6ERWENDUNG IN EINEM &UNDa

MENt DES SPØtR�MISCHEN KaStELLS VERBaUt.
3CHUMaCHER'$ 13 ZU .R. 55� uVermutlich von einem 
Siegesdenkmal“; 7aLtER� "aRBaRES 112 uTrès probablement 
un Germain“.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 19 .R. 55� 7aLtER� "aRBaRES 112 .R. 163 
�OHNE !BB.	.

+AT� 158
2ELIEFBLOCK MIT &RAGMENT EINER 3CHLACHT

DARSTELLUNG ZWISCHEN BERITTENEN 2�MERN UND
GERMANISCHEN &U�KØMPFERN AUS +OBLENZ

!� KOBLENZ� -USEUM
&� KOBLENZ 1944
$� SPØtmaVISCHE :EIt
7aLtER� "aRBaRES 86 F. .R. 143 �OHNE !BB.	. 6GL. HIER Kat. 152.

+AT� 159 4AF� 20� 2 A�B
-ARMORPFEILER MIT "ÓSTE EINER 'EFANGENEN
156 ¾ 41 ¾ 43 CM

!� !QUILEIa� -USEUM 92
&� !QUILEIa
$� %. 1. *H. N. #HR.

$IE aLS 'EWaNDBÓStE ERSCHEINENDE WEIBLICHE &IGUR tRItt 
UNS IN &ORM EINER barbara capta ENtGEGEN. 3IE tRØGt 
LaNGES� StRØHNIGES (aaR UND DaS (aUPt ISt aN SEINER 
2ÓCKSEItE VOM HOCHGEZOGENEN -aNtEL BEDECKt. (INtER 
DEM KOPF SIND 7aFFEN VERSCHIEDENER !Rt aNGEHØUFt� WIE 
SIE ÓBLICHERWEISE BEI 4ROPaEa VORKOMMEN. %INE )NtER

PREtatION aLS 'ERMaNIa CaPta KaNN VERMUtUNGSWEISE 
ERFOLGEN.
3CHUMaCHER'$ 14 ZU .R. 57� uDie Deutung der Frau 
als Germanin wird durch das Gewand nahegelegt“.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 15 .R. 57� Kat. !QUILEIa� 192 .R. 598.

+AT� 160 4EXTABB� 63
3OCKELQUADER EINES 'RABMALS
MIT GEFANGENEM 'ERMANEN��	
( 87 CM "R 101 CM

!� 4RIER� 2HEINISCHES ,aNDESMUSEUM
&� .EUMaGEN 1877
$� 2.�3. *H. N. #HR.��	

$IE 3ICHERHEIt� MIt DER 7aLtER� "aRBaRES 63 DEN "aRBa

REN aLS 'ERMaNEN BEZEICHNEt� DaRF MaN NICHt BEDIN

GUNGSLOS tEILEN. 'ERMaNEN MIt -ÓtZEN SIND IM 2. *H. 
NICHt GELØUlG� tREtEN aBER IN SPØtERER :EIt aUF.
3CHUMaCHER'$ 17 ZU .R. 69� uGefangener mit langem 
strähnigen Haar und Bart, die Arme auf den Rücken ge-
fesselt. Er trägt eine konische Mütze und lange Hosen, der 
Oberkörper ist nackt.“
3CHUMaCHER'$ 4aF. 21 .R. 69� 7aLtER� "aRBaRES 61 FF. .R. 123 
4aF. 38.
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+AT� 161 4AF� 23� 1
3OCKELECKBLOCK EINES 'RABMALS
( 67 CM "R 138 CM

!� 4RIER� 2HEINISCHES ,aNDESMUSEUM
&� .EUMaGEN 1877
$� 2. *H. N. #HR.

3CHUMaCHER'$ 17 ZU .R. 68� uInmitten von Waffen 
[…] sitzt eine Gefangene in trauernder Haltung, wahr-
scheinlich eine Germanin, mit langem Schleier, nacktem 
Oberkörper, mit der Rechten den Kopf stützend.“
3CHUMaCHER'$ 4aF. 21 .R. 68� 7aLtER� "aRBaRES 60 F. .R. 122 
4aF. 37� MIt ,ItERatURaNGaBEN.

+AT� 162 4AF� 27� 1
2ELIEF VOM 4RAJANSBOGEN IN "ENEVENT
'ERMANENFÓHRER VOR +AISER 4RAJAN

$� 114 N. #HR.

$IE 'ERMaNEN tRaGEN KURZE 6OLLBØRtE UND� BIS aUF EI

NEN� SCHLICHtES KURZES (aaR� SIND BEKLEIDEt IN KNIELaNGE 
GEGÓRtEtE ËRMELGEWØNDER� -ØNtEL UND 3CHUHE� tRaGEN 
aBER KEINE (OSEN.
3CHUMaCHER'$ 14 ZU .R. 58� „eine Gruppe von vier 
Germanen, von denen der vorderste mit ausgestreckten 
Schwurfingern einen abgeschlossenen Vertrag beschwört“.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 17 .R. 58� !NDREaE� 2K !BB. 438� KUttNER� 
$YNaStY 156 FF.

+AT� 163 4AF� 28� 3
(ADRIANEUM� 2OM� 2ELIEF MIT $ARSTELLUNG EINER
'ERMANIA ALS 0ROVINZPERSONIlKATION
( 213 CM "R 193 CM

!� 2OM� KONSERVatORENPaLaSt
&� 2OM� 0IaZZa DI 0IEtRa
$� Ca. 138�145 N. #HR.

"EI OBERmØCHLICHER "EtRaCHtUNG K�NNEN DIE WEIBLICHEN 
4RØGERlGUREN aUF DEM 3aRKOPHaG VON 6ELLEtRI �!NDREaE� 
2K !BB. 475� Dat. 140n150	 aN DIESE &IGUR ERINNERN. 
!NDERE 0ROVINZPERSONIlKatIONEN VON DEMSELBEN "aU

WERK� !NDREaE� 2K !BB. 511.
3CHUMaCHER'$ 14 ZU .R 59� uDie Figur stammt vom 
Podium der sog. Neptunsbasilika in Rom, einem von An-
toninus Pius im Jahr 145 n. Chr. dem vergöttlichten Ha-
drian geweihten Tempel, dessen Unterbau mit den Darstel-
lungen personifizierter Provinzen geschmückt war“.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 17 .R. 59

+AT� 164 4AF� 28� 2
!NTONINISCHES 2ELIEF
MIT 5NTERWERFUNG VON "ARBAREN

!� 2OM� -USEO 4ORLONIa
$� FRÓHE��	 !NtONINENZEIt

$ER SICH UNtERWERFENDE "aRBaR ISt DEM 1UaDENFÓRStEN 

aUF DEM -ÓNZtYPUS u2EX 1UaDIS DatUSh �Kat. 68	 SO 
ØHNLICH� DaSS MaN IHN MIt "EStIMMtHEIt aLS 'ERMaNEN 
BEZEICHNEN KaNN.
KUttNER� $YNaStY !BB. 89.

+AT� 165 4AF� 29� 1
2ELIEF MIT $ARSTELLUNG EINER 'ERMANIA

!� 2OM� #aSINO DER 6ILLa $ORIa 0aMlLJ
&� 2OM
$� !NtONINENZEIt��	

3CHUMaCHER'$ 15 ZU .R. 60� uDiese Tracht entspricht 
der Angabe des Tacitus (Germ. 17): nudae bracchia ac 
lacertos; sed et proxima pars pectoris patet […]“.
3CHUMaCHER'$ 14 F. 4aF. 17 .R. 60.

+AT� 166
2ELIEF EINES 4RIUMPHZUGES MIT GEFANGENEN
'ERMANEN��	 AUF DEM &ERCULUM
UND "ARBARENPAAR IM 4RIUMPHZUG

$� aNtONINISCHE :EIt��	

$aS ferculum WaR EIN 4RaGEGEStELL FÓR DIE 4ROPHØEN UND 
DIE "EUtE BEI 4RIUMPHZÓGEN. !UCH DIE GEFaNGENEN 
&EINDE K�NNEN aUF DIESEN ERSCHEINEN.
:OEGa� "aSSI
RILIEVI 9� 76.

+AT� 167
&RAGMENT EINES &RIESES AUS #HIRAGAN
MIT KNIEFØLLIGEM 'ERMANEN��	

!� 4OULOUSE� -US£E ��	
$� 2. (ØLFtE 2. *H. N. #HR.

$aS /BJEKt ISt OFFENSICHtLICH SEIt LaNGER :EIt NICHt MEHR 
IN DER &aCHLItERatUR BESPROCHEN WORDEN. !UCH SCHEINt 
SEIN DERZEItIGER !UFBEWaHRUNGSORt NICHt FEStZUStEHEN.
7aLtER� "aRBaRES 58 .R. 120 4aF. 35.

+AT� 168 4AF� 32� 1
2ELIEF VOM +ONSTANTINSBOGEN MIT DEM +AISER
VORGEFÓHRTEN BZW� SICH UNTERWERFENDE "ARBAREN

!� 2OM� KONStaNtINSBOGEN
&� 2OM
$� 173 N. #HR.

6GL. !NDREaE� 2K 243 FF. $IE aURELISCHEN 2ELIEFS VOM 
KONStaNtINSBOGEN BZW. IM KONSERVatORENPaLaSt� OB NUN 
VON EINEM ODER ZWEI VERSCHIEDENEN 4RIUMPHB�GEN StaM

MEND� BEZIEHEN SICH aUF DEN KRIEG GEGEN DIE -aRKOMaN

NEN UND 3aRMatEN. !LS 4ERMINUS aNtE QUEM ISt 180 
�2EGIERUNGSaNtRItt DES #OMMODUS aM 27. -ØRZ	 ODER 
DaS *aHR 182 aNZUSEtZEN� aLS #LaUDIUS 0OMPEIaNUS SICH 
aUS DER �FFENtLICHKEIt ZURÓCKZOG �!NDREaE� 2K 244	.
!. V. 'ERKaN n (. 0. ,g/RaNGE� $ER SPØtaNtIKE "ILDSCHMUCK DES 
KONStaNtINSBOGENS. 3tUDIEN ZUR SPØtaNtIKEN KUNStGESCHICHtE 10 
�1939	 4aF. 46� 2� !NDREaE� 2K 243 FF.
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+AT� 169 4AF� 32� 2
2ELIEF VOM +ONSTANTINSBOGEN MIT DEM +AISER
VORGEFÓHRTEN BZW� SICH UNTERWERFENDEN "ARBAREN

!� 2OM� KONStaNtINSBOGEN
$� 176 N. #HR.

$ER !USSCHNItt aUS DER 3ZENE ZEIGt EINEN ØLtEREN "aRBaR 
UND "aRBaRENPRINZ VOR DEM KaISER.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 18 .R. 62� (. 0. ,g/RaNGE� $ER SPØtaNtIKE 
"ILDSCHMUCK DES KONStaNtINSBOGENS. 3tUDIEN ZUR SPØtaNtIKEN 
KUNStGESCHICHtE 10 �1939	 4aF. 47� 4� -ENGHIN 1980� 134 !BB. 
128� !NDREaE� 2K !BB. 550.

+AT� 170 4AF� 32� 3
2ELIEF VOM +ONSTANTINSBOGEN� 2OM�
%MPFANG BESIEGTER "ARBAREN
( 312 CM "R 221 CM

!� 2OM� KONSERVatORENPaLaSt� 3CaLa ))� 10
$� 176 N. #HR.

$atIERUNG 176 N. #HR. NaCH !NDREaE� 2K 476 ZU !BB. 
556n558� VGL. aBER EBENDa BEI DEN !BBILDUNGEN u173“� 
WaS SICH aUF DIE !BB. 548n555 BEZIEHt� WIE 3. 476 
aNGEGEBEN. $IE VON !NDREaE aBGEBILDEtEN 2ELIEFS StaM

MEN uvon einem oder zwei Triumphbögen“ �". !NDREaE	 
DES -aRK !UREL. 6GL. aBER !NDREaE� 2K BES. 244 F.� WO 
ER SICH FÓR DIE %INHEIt DER BEIDEN 2ELIEFSERIEN aUS

SPRICHt. !US HIStORISCHER 3ICHt n aUFGRUND VON 4EILERFOL

GEN 2OMS IM KRIEG� aUCH WENN DER 4RIUMPH ERSt 176 
StattFaND n SIND FREILICH ZWEI "aUtEN� EIN FRÓHERER aB 
EtWa 173 UND EIN SPØtERER aB 176 M�GLICH.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 18 .R. 61� *UNKELMaNN� 2EItER !BB. 196� 
3tEMMER� -! 3. 79� !NDREaE� 2K !BB. 556.

+AT� 171
2UNDER !LTAR MIT "ASRELIEF AUS 0£RIGEUX�
NACKTE GEFANGENE 'ERMANEN

!� 0£RIGEUX� -USEUM
&� 0£RIGEUX
$� UM 200 N. #HR.

$IE BEIDEN 'EFaNGENEN ERSCHEINEN VOLLKOMMEN NaCKt� 
tRaGEN LaNGES (aaR UND "aRt. $ER %RHaLtUNGSZUStaND 
DES 2ELIEFS ISt FaSt DURCHWEG SEHR SCHLECHt.
7aLtER� "aRBaRES 39 tRItt FÓR EINE $EUtUNG DER BEIDEN 
"aRBaREN aLS 'ERMaNEN EIN.
7aLtER� "aRBaRES 38 F. .R. 93
94 4aF. 18 F.

+AT� 172 4AF� 44� 1
$ER @!UGSBURGER 3IEGESALTAR�� 4RIUMPH ÓBER EINEN
KNIENDEN� GEFESSELTEN 'ERMANEN

&� .aHE !UGSBURG 1992
$� 260 N. #HR.

3EMNONEN ODER *UtHUNGEN WEREN HIER GEMEINt SEIN� DaS 
"aRBaRENBILD HINGEGEN ISt DaS !LtHERGEBRaCHtE GEBLIE

BEN.

,. "aKKER� 2aEtIEN UNtER 0OStUMUS. $aS 3IEGESDENKMaL EINER 
*UtHUNGENSCHLaCHt IM *aHRE 260 N. #HR. aUS !UGSBURG� 'ERMaNIa 
71� 1993� 369n386� !LaMaNNEN 1997� 75 !BB. 57� 2OSENHEIM 
2000� 77 !BB. 57 ZU Kat. 137� ". 2aBOLD n %. 3CHaLLMaYER n !. 
4HIEL� $ER ,IMES. $IE DEUtSCHE ,IMES
3tRaSSE VOM 2HEIN BIS ZUR 
$ONaU �2000	 22 �!BB.	� ". 3tEINDL IN� "RIDGER n VON #aRNaP

"ORNHEIM 76.

+AT� 173 4AF� 47� 2
2ELIEF EINES GEFANGENEN 'ERMANEN�
VOM !RCUS .OVUS IN 2OM

!� &LORENZ� 'IaRDINI "OBOLI
$� 293 N. #HR.� 303�304 N. #HR.

)N SEINER K�RPERHaLtUNG SOWIE DER !Rt DER (OSE UND 
DEREN &aLtENBILD ERINNERt DIESE &IGUR aN DIE $aRStELLUNG 
EINES /RIENtaLEN IN KORINtH� 3CHNEIDER 1998� 100 4aF. 
8� 1. 3CHNEIDER �3. 105 IN !NM. 77	 FÓHLt SICH BEI DEM 
KORINtHISCHEN @0aRtHER� WIEDERUM aN JENEN aUF DEM 
3taDttOR VON #aRPENtRaS ERINNERt. $IESELBE !Rt EINER 
(OSE tRØGt EIN 'EFaNGENER aUF DEM KONStaNtINSBOGEN 
�S. HIER Kat. 178� 4aF. 46� 4	. !NDREaE� 2K !BB. 637 
DatIERt 294 N. #HR.

+AT� 174 
4AF� 47� 1
'EFANGENER �+ARPER	 VOM !RCUS .OVUS
�$IOKLETIANSBOGEN	 IN 2OM

!� &LORENZ� 'IaRDINI "OBOLI
$� 293 N. #HR.� 303�304 N. #HR.

+AT� 175 4AF� 47� 3
2ELIEF VOM $IOKLETIANSBOGEN IN 2OM�
6ICTORIA MIT 4ROPAEUM UND KNIENDEM "ARBAR

!� &LORENZ� 'IaRDINO "OBOLI
$� 294 N. #HR.

!NDREaE� 2K 478 DatIERt 294 N. #HR.

+AT� 176 4AF� 45� 1
2ELIEFFRAGMENT EINES %HRENBOGENS IN )ZNIK
�@3IEGESDENKMAL VON .ICAEA�	

$� NaCH 298��	 N. #HR.

2�MER tRIUMPHIEREN ÓBER KNIENDE� VON GEFESSELtEN 
"aRBaREN BEGLEItEtE !LaMaNNIa.
$aS $ENKMaL unimmt Bezug auf die siegreichen Kämpfe 
des Caesars Constantius 298 in Gallien“. !LS DIE NØCHStEN 
SICHER DatIERtEN "ELEGE WERDEN 3OLIDI KONStaNtINS ). aUS 
4RIER aNGEFÓHRt �!LaMaNNEN 1997� 59	.
(. 0. ,aUBSCHER� %IN tEtRaRCHISCHES 3IEGESDENKMaL IN )ZNIK �.I

KaIa	� *D) 108� 1993� 387 FF.� !LaMaNNEN 1997� 59. 62 !BB. 
38.
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+AT� 177 4AF� 45� 3
SOG� $ECENNALIENBASIS
1�87 ¾ 1�88 M� ( MaX 1�78 M

!� 2OM� &ORUM 2OMaNUM
&� 2OM� &ORUM 2OMaNUM
$� 303�304 N. #HR.

%S ISt DIES EINE 3EItE EINER "aSIS DER INSGESaMt FÓNF 
3ØULEN ZU %HREN DER 4EtRaRCHEN. 3IE ZEIGt UNtERWORFENE 
"aRBaREN� DIE aNDEREN DREI 3EItEN HaBEN /PFERSZENEN 
ZUM 4HEMa. %S KaNN DaVON aUSGEGaNGEN WERDEN� DaSS 
DIE DaRGEStELLtEN "aRBaREN JENE "EREICHE DElNIEREN� IN 
DENEN DIE 'EFEIERtEN SIEGREICH WaREN. $IES SIND IN ERS

tER ,INIE DIE !LaMaNNEN UND KaRPEN. $IE &IGUR LINKS 
MÓSStE DEMNaCH aLS KaRPE� DIE RECHtS aLS !LaMaNNE 
GEDEUtEt WERDEN. %INE $aRStELLUNGSFOLGE NaCH GEOGRa

PHISCHEM "LICKWINKEL �aLSO DaS WEStLICHE 6OLK LINKS� DaS 
�StLICHE RECHtS	 ISt NICHt ZWINGEND VORaUSZUSEtZEN.
3CHUMaCHER'$ 15 ZU .R. 63� uUnter dem Schild sitzen 
zwei Gefangene mit Leibröcken und Mänteln, vielleicht 
Germanen“.
3CHUMaCHER'$ .R. 63� (. 0. ,�/RaNGE� $aS 2�MISCHE 2EICH 
�1985	 90. 102. 62 F. !BB. 20�anD	� KÓNZL� 4RIUMPH 127 !BB. 
87� KOEPPEL 1990� 7 F. 32 F. .R. 13n16� (. KØHLER� $aS &ÓNF

SØULENDENKMaL FÓR DIE 4EtRaRCHEN aUF DEM &ORUM 2OMaNUM 
�1964	� !NDREaE� 2K !BB. 631n634 BES. 633.

+AT� 178 4AF� 46� 4
+ONSTANTINSBOGEN� 2OM�
2ELIEF MIT GERMANISCHEN 'EFANGENEN

$� 315 N. #HR.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 19 .R. 64.

+AT� 179 4AF� 46� 2
+ONSTANTINSBOGEN� 2OM� 3ØULENSOCKEL�
6ICTORIA MIT KNIENDEM "ARBAREN

$� 315 N. #HR.

3ÓDSEItE� 1. 3ØULENSOCKEL.
$atIERUNG NaCH !NDREaE� 2K 479 .R. 644.

+AT� 180 4AF� 46� 3
+ONSTANTINSBOGEN� 2OM� 2�MISCHE 3OLDATEN
MIT GEFANGENEN "ARBAREN �!LAMANNEN	

$� 315 N. #HR.

:UMINDESt DER HINtERE DER BEIDEN "aRBaREN SCHEINt DEN 
BEI !LaMaNNEN GEBRØUCHLICHEN 3PaNGENHELM ZU tRa

GEN.
.ORDSEItE� 2. 3ØULENSOCKEL� LI. .EBENSEItE.

+AT� 181 4AF� 46� 1
+ONSTANTINSBOGEN� 2OM� "ASISRELIEF EINER 3ØULE MIT
6ICTORIA UND UNTERWORFENEM "ARBAREN �'ERMANEN	

$� 315 N. #HR.

+AT� 182 4AF� 48� 3 AnC
/BELISK DES 4HEODOSIUS� +ONSTANTINOPEL

$� Ca. 390 N. #HR.

„Perser, Neger und Germanen repräsentieren auf dem 
Obelisk des Theodosius in Constantinopel die Unterwer-
fung der ganzen Außenwelt“, SO 6OGt� KULtURWELt 13 MIt 
!NM. 2.
*. %RNEStI� 0RINCEPS CHRIStIaNUS UND KaISER aLLER 2�MER. 4HEODO

SIUS DER 'RO�E IM ,ICHtE ZEItGEN�SSISCHER 1UELLEN �1998	 143 
FF.� ". KIILERICH� 4HE OBELISK BaSE IN #ONStaNtINOPLE. #OURt aRt 
aND IMPERIaL IDEOLOGY �1998	.

+AT� 183 4AF� 15� 2
"RUCHSTÓCK EINES @#AMPANARELIEFS�

!� 4ÓBINGEN� 3aMMLUNG DES !RCHØOLOGISCHEN )NStItUtS 
DER 5NIVERSItØt

$� 2. (. 1. *H. N. #HR.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 29 .R. 89

3ARKOPHAGE

+AT� 184 4AF� 29� 3� 5
&ELDHERRNSARKOPHAG -ATTEI

!� 2OM� 4HERMENMUSEUM 80712
$� :EIt DES -aRK !UREL
KRIERER� 3U. 210 Kat. 3 02 MIt ,ItERatURaNGaBEN UND !BBILDUN

GEN.

+AT� 185 4AF� 32� 4
3CHLACHTSARKOPHAG !MMENDOLA
'ERMANEN ERSCHEINEN IM (ABITUS VON 'ALATERN

!� 2OM� -USEO #aPItOLINO 213
&� 2OM� 6Ia !PPIa �6IGNa !MMENDOLa	 1830
$� UM 170 N. #HR.

!NDREaE� 2K 476 ZU !BB. 527 uSchlacht gegen Gallier“. 
)N JENER :EIt KONNtE FREILICH VON 'aLLIERSCHLaCHtEN KEI

NE 2EDE MEHR SEIN. 6IELMEHR WURDE ZUR $aRStELLUNG 
VON 'ERMaNEN aUF EINEN aLtEN� MIttLERWEILE LØNGSt 
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ÓBERHOLtEN "aRBaRENtYPUS ZURÓCKGEGRIFFEN. !NDREaE Hat 
$aRStELLUNGEN DIESER !Rt MIt EINEM PERGaMENISCHEN 
3CHLaCHtGEMØLDE DES GRIECHISCHEN "ILDHaUERS UND -a

LERS 0HYROMaCHOS aUS DER :EIt UM 165 V. #HR. IN 6ER

BINDUNG GEBRaCHt� DaS DEN KaMPF DER !ttaLIDEN VON 
0ERGaMON GEGEN DIE IN KLEINaSIEN EINGEFaLLENEN KELtEN 
�@'aLatER�	 ZUM )NHaLt GEHaBt HattE. !NGESICHtS DER 
4atSaCHE� DaSS GRIECHISCH SCHREIBENDE !UtOREN JENER 
:EIt WIE !PPIaN DIE 'ERMaNEN NOCH IMMER DEN KELtEN 
ZUORDNEN� DaRF ES NICHt VERWUNDERN� DaSS IN %INZELFØLLEN 
FÓR 'ERMaNEN aUF DIE aLtE 'aLLIERIKONOGRaPHIE ZURÓCK

GEGRIFFEN WIRD� WIE ES HIER DER &aLL ZU SEIN SCHEINt.
„Darstellung einer Schlacht zwischen Galatern und Grie-
chen in Pergamon. Um 160 n. Chr.“� SO '. 0ICaRD� 2OM 
�1969� 1975	 284 ZU !BB. 176. .atÓRLICH HaNDELt ES 
SICH NICHt UM EINE 3CHLaCHt ZWISCHEN 'aLatERN UND 
'RIECHEN� SONDERN HIER K�NNEN NUR DIE ZUR %NtStE

HUNGSZEIt DES 3aRKOPHaGES GEGENEINaNDER KRIEG &ÓH

RENDEN n IN HIStORISCHER âBERH�HUNG n GEMEINt SEIN� 
SPEZIELLE� MIt DER 6Ita DES 6ERStORBENEN IN :USaMMEN

HaNG StEHENDE %REIGNISSE.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 19 .R. 65� 3CHØFER 1979� PaSSIM� 0aLMa 
1981� 52 !BB. 7� !NDREaE� 2K 238� KRIERER� 3U. 210 Kat. 3 01 
MIt ,ItERatURaNGaBEN UND !BBILDUNGEN.

+AT� 186 4AF� 30� 4
3CHLACHTSARKOPHAG VON DER 6IA 4IBURTINA

!� 2OM� 4HERMENMUSEUM
&� 2OM
$� 170�180 N. #HR.
KRIERER 1997� 153 MIt 4aF. 35� 8.

+AT� 187 4AF� 30� 3� 4EXTABB� 66
3CHLACHTSARKOPHAG %REMITAGE

!� 3t. 0EtERSBURG� 3taatLICHE %REMItaGE !. 521
$� 170�180 N. #HR.

!UFFØLLIG aN DIESEM 3aRKOPHaG ISt DaS !UFtREtEN VON NUR 
ZWEI R�MISCHEN 2EItERN UNtER NEUN "aRBaREN. $IESE 
WIEDERUM tREtEN FaSt VOLLKOMMEN NaCKt aUF� DREI DaVON 
tRaGEN DEN aM 2ÓCKEN HERaBFaLLENDEN -aNtEL� EINIGE 
HaBEN KURZE 3tIEFEL aN. %INE !USNaHME BILDEN WEItERS 
DIE (ELME MIt GUt ERKENNBaREM (ELMBUSCH BEI DEN 
"aRBaREN. !U�ERGEW�HNLICH SIND aUCH DaS KURZE (aaR 
UND DIE "aRtLOSIGKEIt DER 'EGNER 2OMS. !N 7aFFEN SIND 
GRO�E 2UNDSCHILDE UND ,aNZEN ERKENNBaR. %INE IM 
-IttELPUNKt StEHENDE &IGUR EINES 2�MERS ISt NICHt GE

GEBEN. )M :ENtRUM StEHEN EIN "aRBaRENREItER UND EIN 
BaRBaRISCHER &U�KØMPFER� DER EINEN ZU "ODEN GEGaNGE

NEN -ItKØMPFER ZU BERGEN SCHEINt. $IE KaMPFSItUatION 
MIt DEM ERStGENaNNtEN 2EItER ISt NICHt KLaR ZU ENtSCHEI

DEN� SOLL HIER EINE 'EGNERSCHaFt aNGEZEIGt WERDEN� EIN 

KaMPF VON "aRBaREN GEGENEINaNDER� 3O GESEHEN� WØRE 
DER "ERIttENE MIt DEM LaNGEN -aNtEL DIE (aUPtlGUR 
DER GESaMtEN "ILDSZENE. !UCH aUF DER LINKEN 3aRKOPHa

GNEBENSEItE KØMPFEN OFFENBaR ZWEI "aRBaREN GEGENEIN

aNDER� EIN "ERIttENER MIt ,aNZE UND EIN &U�KØMPFER 
MIt GRO�EM 2UNDSCHILD UND n NICHt ERKENNBaREM n 
3CHWERt.
-It DEN 'ERMaNENtYPEN DER -aRKUSSØULE BEStEHt KEINE 
6ERWaNDtSCHaFt. 3ICHER ISt� DaSS HIER .ORDBaRBaREN 
DaRGEStELLt SIND. %S SCHEINt� aLS HaBE MaN IN DIESEM &aLL 
aUF aLtE "aRBaRENtYPEN ZURÓCKGEGRIFFEN� GaNZ ØHNLICH� 
WIE ES BEIM 3CHLaCHtSaRKOPHaG !MMENDOLa DER &aLL 
WaR.
). ). 3aVERKINa� 2�MISCHE 3aRKOPHaGE IN DER %RMItaGE �1982	.

+AT� 188 4AF� 30� 2
+LEINER 3CHLACHTSARKOPHAG ,UDOVISI

!� 2OM� 0aLaZZO !LtEMPS 8569
$� 170�180 N. #HR.

!NDREaE� 2K 476 ZU !BB. 526 uSchlacht gegen die Bar-
baren“. .EUaRtIG ISt DaS KOMPOSItIONSSCHEMa� DaS NICHt 
MEHR aUS FEStGEFÓGtEN EINZELNEN KaMPFGRUPPEN BE

StEHt. !NDREaE SIEHt DaBEI DIE IM GRO�EN tRaJaNISCHEN 
3CHLaCHtFRIES VOM KONStaNtINSBOGEN ERKENNBaRE 'E

StaLtUNG WIRKSaM �3. 239	.
(ELBIG ))) 2356� KRIERER� 3U. 211 Kat. 3 04� !NDREaE� 2K 239. 
476 ZU !BB. 526.

+AT� 189 4AF� 38� 3
3CHLACHTSARKOPHAG 0AMPHILJ )

!� 2OM� !NtIQUaRIUM aUF DEM #ELIO �EHEM. 6ILLa 
$ORIa 0aMPHILJ	

$� UM 180 N. #HR.
KRIERER� 3U. 211 Kat. 3 06� MIt ,ItERatURaNGaBEN.

+AT� 190 4AF� 38� 2
3CHLACHTSARKOPHAG ,IVERPOOL

!� ,IVERPOOL� 0aNtHEON at )NCE "LUNDELL (aLL
$� UM 180 N. #HR.

$aS 2ELIEFBILD KOMMt DEM DES 3CHLaCHtSaRKOPHaGES 
0aMPHILJ ) aM NØCHStEN.
". !SHMOLE� ! #ataLOGUE OF tHE !NCIENt -aRBLES at )NCE "LUNDELL 
(aLL �1929	 303 4aF. 43.

+AT� 191 4AF� 37� 4
3CHLACHTSARKOPHAG +ONSERVATORENPALAST

!� 2OM� KONSERVatORENPaLaSt 2141
$� Ca. 180 N. #HR.
KRIERER� 3U. 90 F.
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+AT� 192 4AF� 38� 1
3CHLACHTSARKOPHAG 0ALERMO

!� 0aLERMO� -USEO 2EGIONaLE DI 0aLERMO
$� Ca. 180 N. #HR.

$aSS DIESER 3aRKOPHaG ZU DEN FRÓHEStEN GEH�Rt� WIE 
KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 126 MIt !NM. 746 aNGIBt� 
SCHEINt SO SICHER NICHt ZU SEIN. -It DEN SEItLICH aUFtRE

tENDEN tRaUERNDEN "aRBaRENPaaREN GEH�Rt ER SCHON DEM 
FORtGESCHRIttENEREN 4YPUS aN.
'. (aMBERG� 3tUDIES IN 2OMaN )MPERIaL !Rt �1949	 4aF. 39.

+AT� 193 4AF� 37� 2
&ELDHERRNSARKOPHAG "ELVEDERE

!� 2OM� 6atIKaN� "ELVEDERE 942
$� Ca. 180 N. #HR.

!NDREaE� 2K 476 ZU !BB. 525� uUnterwerfung besiegter 
Donaugermanen“.
!MELUNG� 6at. Kat. ))� 4aF. 10 .R. 39� KRIERER� 3U. 191. 213 Kat. 
3 12 MIt ,ItERatURaNGaBEN� *. K�HLER� 2- 102� 1995� 371 FF.

+AT� 194 4AF� 37� 3
3CHLACHTSARKOPHAG 'IUSTINIANI )

!� %HEMaLS 2OM� 0aLaZZO 'IUStINIaNI
$� Ca. 180 N. #HR.
!NDREaE 1956� 15�7� KRIERER� 3U. 211 Kat. 3 05� MIt ,ItERatU

RaNGaBEN.

+AT� 195 4AF� 34� 11
3CHLACHTSARKOPHAG 0ORTONACCIO

!� 2OM� -USEO .aZIONaLE 2OMaNO 112327
&� 0ORtONaCCIO� #aVE DI 0IEtRaLata
$� Ca. 190 N. #HR.

!NDREaE� 2K 476 ZU !BB. 528 uSchlacht gegen die Bar-
baren“. !N DIESEM 3aRKOPHaG ISt DIE (aaRtRaCHt DER 
"aRBaRENK�PFE aUF DEM 3aRKOPHaGDECKEL BESONDERS 
CHaRaKtERIStISCH aUSGEPRØGt. %S ISt DaMIt WOHL DIE 
@3CHRECKFRISUR� DER 'ERMaNEN� MIt DEM ÓBER DER 3tIRN 
aUFKRaGENDEN (aaRBÓSCHEL� GEMEINt. !UF DEM .EOPtO

LEMOSSaRKOPHaG IM 4HERMENMUSEUM VON Ca. 160 N. 
#HR. WaREN DIE K�PFE NOCH MIt @�StLICHEN� -ÓtZEN 
VERSEHEN GEWESEN� WØHREND DER 3aRKOPHaG !MMENDOLa 
BEREItS EINE ØHNLICHE &RISUR DER "aRBaRENK�PFE ZEIGt.
!LF�LDI 1937� 97 MIt !NM. 12� ". !NDREaE� )MItaZIONE ED ORIGI

NaLItÍ NEI SaRCOPHaGI ROMaNI� 2END0ONt!C 41� 1968
1969� 145 
FF. !BB. 7� -ENGHIN 1980� 169� KRIERER 1997� 152.

+AT� 196 4AF� 34� 10
3CHLACHTSARKOPHAG "ORGHESE

!� 2OM� -USEO DELLa 6ILLa "ORGHESE
$� Ca. 190 N. #HR.

$ER 3aRKOPHaG ISt M�GLICHERWEISE ERSt GEGEN 200 N. 
#HR. ENtStaNDEN.
4H. 3CHØFER� :UM 3CHLaCHtSaRKOPHaG "ORGHESE� -%&2! 91� 
1979� 355 FF.

+AT� 197 4AF� 39� 7
&ELDHERRNSARKOPHAG &RASCATI

!� &RaSCatI� 6ILLa 4aVERNa
$� Ca. 190 N. #HR.
/. 0ELIKÕN IN� !.27 )) 12.1 �1982	 43� KRIERER� 3U. 193 F.

+AT� 198 4AF� 38� 4
3CHLACHTSARKOPHAG $ORIA 0AMPHILJ ))

!� 2OM� 0aLaZZO $ORIa
$� 190
200 N. #HR.
KRIERER� 3U. 212 Kat. 3 09 MIt ,ItERatURaNGaBEN.

+AT� 199 4AF� 42� 4
'RO�ER 3CHLACHTSARKOPHAG ,UDOVISI�
3ARKOPHAGDECKEL
( 76 CM "R 235 CM

!� -aINZ� 2�MISCH
'ERMaNISCHES :ENtRaLMUSEUM 
/.9066

&� 2OM
$� SPØtEStENS 230 N. #HR.��	

!UFGRUND DER SEVERISCHEN &RISUR DES &RaUENPORtRØtS aUF 
DEM WOHL ZUGEH�RIGEN 3aRKOPHaGDECKEL DES 'RO�EN 
,UDOVISISCHEN 3CHLaCHtSaRKOPHaGES WIRD DIE %NtStE

HUNG DES $ECKELS ukaum nach 230 n. Chr.“ aNGESEtZt 
�K. *UNKER IN� 3tEMMER� -! 185 .R. ,5	. $aSS KUttNER� 
$YNaStY 167 VON uCeltic barbarians“ SPRICHt� ERSCHEINt 
IM (INBLICK aUF DIE $atIERUNG DES /BJEKtES MERKWÓR

DIG� ZUMaL SIE SELBSt VERMERKt� DIE KLEIDUNG DER JUNGEN 
"aRBaREN SEI unot Celtic but Greco-Roman“� WaS aUF RO

MaNISIERtE "aRBaREN HINDEUtEt. KUttNER FÓHRt DEN 
KOMPOSItIONELLEN 4YPUS aUF DIE submissio
3ZENE DES 
!UGUStUSBECHERS VON "OSCOREaLE ZURÓCK. )HRER !NSICHt� 
ES HaNDLE SICH BEI DEN "aRBaREN UM uloyal foreigners“� ISt 
ZUZUStIMMEN.
$aSS DIE 3ZENE MIt DEN KINDERN aUF DEM 3aRKOPHaG

DECKEL IN EINEM IKONOGRaPHISCHEN :USaMMENHaNG MIt 
DER 'EISELStELLUNG DES !UGUStUSBECHERS VON "OSCOREaLE 
ZU tUN HaBE� WIE KUttNER� $YNaStY BES. 165 FF. aUSFÓHRt� 
ISt SCHWER NaCHZUVOLLZIEHEN.
(. 3IttE n &. V. $UHN n K. 3CHUMaCHER� $ER 'ERMaNEN
3aRKO

PHaG ,UDOVISI IM 2�MISCH
'ERMaNISCHEN #ENtRaL
-USEUM ZU 
-aINZ� -aINZ: 12�13� 1917�1918� 1 FF.� BES. 11 FF.� 3CHUMa

CHER'$ 16 4aF. 20 .R. 66� KUttNER� $YNaStY 163 FF. !BB. 88 
�„Third century A.D.“	� BES. 167 FF. MIt "ESCHREIBUNG UND ,ItE

RatURHINWEISEN IN DEN !NMERKUNGEN� 2. 0EtERMaNN� :UR 2EStaU

RIERUNG DER $ECKELRELIEFS VOM ,UDOVISISCHEN 3CHLaCHtSaRKOPHaG� 
*B2':- 22� 1975� 218 FF.

+AT� 200 4AF� 44� 6
'RO�ER 3CHLACHTSARKOPHAG ,UDOVISI

!� 2OM� 0aLaZZO !LtEMPS� EHEMaLS 2OM� -US. .aZ. 
8574

$� UM 260 �251�	 N. #HR.
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!NDREaE� 2K �1999	 300 F. 321 ZU !BB. 165 DatIERt DEN 
3aRKOPHaG UM 260 N. #HR. '.-.!. 2ICHtER IN� !.27 
)) 12.1 �1982	 12 4aF. 5� 5 BRINGt DIE &IGUR DES &ELD

HERRN MIt DEM .aMEN DES (OStILIaNUS IN 6ERBINDUNG 
�„der eigenartige, schon an die metaphysische Expressivität 
der Spätantike rührende Blick“	. (OStILIaN WaR DER aN DER 
0ESt VERStORBENE JÓNGERE 3OHN DES $ECIUS� DER VON 4RE

BONIaNUS 'aLLUS ZUM -ItREGENtEN GEMaCHt WURDE UND 
VERLUStREICHE !USEINaNDERSEtZUNGEN MIt DEN 'OtEN 
HattE.
3CHUMaCHER'$ 16 .R. 66� (. VON (EINtZE� 3tUDIEN ZU DEN 
0ORtRØtS DES 3. *HS. N. #HR. )6� $ER &ELDHERR DES GRO�EN ,UDOVI

SISCHEN 3CHLaCHtSaRKOPHaGS� 2- 64� 1957� 69 FF.� K. *UNKER IN� 
3tEMMER� -! 185 .R. ,5 �3aRKOPHaGDECKEL� MIt $atIERUNG DES 
$ECKELS UM 230 N. #HR.	� KRIERER� 3U. 86 FF. 213 Kat. 3 10� 
KUttNER� $YNaStY 171 LØSSt DIE &RaGE OFFEN� OB DER 3aRKOPHaG EIN 
KaISERLICHER !UFtRaG WaR ODER EINEM 'ENERaL GEH�RtE.

+AT� 201 4AF� 47� 4
0ORPHYR
3ARKOPHAG� SOG� 3ARKOPHAG DER (ELENA
( 242 CM , 268 CM "R 184 CM

!� 2OM� -USEI 6atICaNI
&� 2OM� -aUSOLEUM DER (ELENa
$� 336 N. #HR.

$aRGEStELLt ISt DIE 5NtERWERFUNG VON "aRBaREN. -�GLI

CHERWEISE HaNDELt ES SICH ZUM 4EIL UM ludi �!LaMaNNI

CI�	� 3CHaUSPIELE� DIE OFFENBaR IM #IRCUS StattFaNDEN� 
DENN DIE 7ENDEPFOStEN DEUtEN aUF DIESEN /Rt HIN. 
3OLCHE 3PIELE WaREN ZULEtZt 328 VON KONStaNtIN )). 
GEStIFtEt WORDEN.
3CHUMaCHER'$ .R. 67� 0. &RaNCHI DE� #aVaLIERI� )L SaRCOPHaGO 
DI 3. %LENa PRIMa DEI REStaURI DEL SECOLO 86)))� .UOVO "ULLEttINO 
DI aCHEOLOGIa CRIStIaNa 27� 1921� 15 FF.

&REIPLASTIK

+AT� 202 4AF� 2� 1 A�B
4ORBAU �@0ORTA DI "OIANO�	 VON 3AEPINUM �-OLISE	�
GEFANGENE 'ERMANEN ALS 4ORlGUREN

$� 2�1 V. #HR.

2. -. 3CHNEIDER Hat MIt 2ECHt &IGUREN DIESER !Rt VON 
4YPEN� DIE DEM FRÓHEN 0aRtHERBILD ENtSPRECHEN� IKONO

GRaPHISCH aBGEGRENZt� 3CHNEIDER� "" BES. 91 !NM. 603 
GEGEN (. ,aUtERS %RWØGUNG� IM 0aRtHER DES 0aNZERS aUF 
DER !UGUStUSStatUE VON 0RIMaPORta DOCH EINEN 'ERMa

NEN ZU SEHEN UND DaS "ILD aUF DIE clades Lolliana ZU 
BEZIEHEN. $IE FRÓHEN 'ERMaNENBILDER ZEIGEN DURCHWEG 
FaSt UNBEKLEIDEtE "aRBaREN.
:aNKER� !UGUStUS 325 !BB. 258� 3CHNEIDER� "UNtE "aRBaREN 91 
!NM. 603. 3. 133 F. !NM. 972 �,ItERatURaNGaBEN	 4aF. 38� 4� 
KUttNER� $YNaStY 87 F. MIt !NM. 121 �„A.D. 2–4“� DIE IN DER 
)NSCHRIFt GENaNNtE 5. 4RIBUNICIa POtEStaS DES 4IBERIUS GEHt aBER 
aUF DaS *aHR 2�1 V. #HR. ZURÓCK� KIENaSt� KaISERtaBELLE 78	� BEI 
KUttNER 258 !NM. 121 aUCH DIE 3tIFtUNGSINSCHRIFt� VGL. aUCH !. 
5. 3tYLOW� #HIRON 7� 1977� 487 FF. �4IBERIUSINSCHRIFt	.

+AT� 203
0FEILER MIT "ÓSTE EINER 'ERMANIN��	
( DER "ÓStE 40 CM

!� 4RIER� 2HEINISCHES ,aNDESMUSEUM 809
&� 7ELSCHBILLIG 1891
3CHUMaCHER'$ 4aF. 3 .R. 10.

+AT� 204 4EXTABB� 69
WEIBLICHER +OPF EINER "ARBARIN�
WOHL EINER 'ERMANIN

!� K�LN� 2�MISCH
'ERMaNISCHES -USEUM 573

+AT� 205 4EXTABB� 78
+OPF EINES 'ERMANEN
( 22 CM

!� 4RIER� 2HEINISCHES ,aNDESMUSEUM
3CHUMaCHER'$ 4aF. 2 .R. 3.

+AT� 206
0FEILER MIT DER "ÓSTE EINER 'ERMANIN
ODER EINES 'ERMANEN
( DER "ÓStE 35 CM

!� 4RIER� 2HEINISCHES ,aNDESMUSEUM
&� 7ELSCHBILLIG 1891
3CHUMaCHER'$ 4aF. 3 .R. 9.

+AT� 207
3TATUE EINER GEFANGENEN "ARBARIN

$EUtSCHES !RCHØOLOGISCHES )NStItUt 2OM� 
)NSt..EG.� 3318

+AT� 208 4AF� 7� 2A
'ERMANENK�PFCHEN AUS 0OTZNEUSIEDL

!� 7IEN� KUNStHIStORISCHES -USEUM ) 1542
&� 0OtZNEUSIEDL a.D. ,EItHa� "URGENLaND 1935 �'Ra


BUNG	
$� 1. *H. N. #HR.

%INEN (aaRKNOtEN aM (INtERKOPF Hat OFFENSICHtLICH 
aUCH DaS VON 7aLDHaUER 1933 4aF. 5 !BB. 1 a.B VORGE

StELLtE K�PFCHEN IN DER %REMItaGE IN 3t. 0EtERSBURG.
.OLL 1937� 25 FF. 4aF. 6� -.
,. KRÓGER� #3)2 �StERREICH ) 2 
�1967	 .R. 99 �MIt ,It.	 4aF. 37� !USStELLUNGSKat. 0EtRONELL 
�1973	 167 .R. 158� KRIERER 1997� 153.
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+AT� 209 4AF� 20� 5
'ERMANENKOPF 3OMZ£E
( 20 CM

!� "RÓSSEL� -US£ES 2OYaUX D�!Rt Et D�(IStOIRE �EHEMaLS 
-US£ES 2OYaUX DU #INQUaNtENaIRE	

$� UM 100 N. #HR.��	
3CHUMaCHER'$ 4aF. 1 .R. 1� &. #UMONt� #ataLOGUE DES SCULP

tURES � INSCRIPtIONS aNtIQUES �MONUMENtS LaPIDaIRES	 DES -US£ES 
2OYaUX DU #INQUaNtENaIRE �1913	 33 F. .R. 23 MIt !BB.� 7aLD

HaUER 1933� 29� 4. (�LSCHER� !! 1984� 283 FF.� KRIERER 1997� 
152.

+AT� 210 4AF� 21� 2
-ARMORKOPF EINER 'ERMANIN

!� KOPENHaGEN� .Y #aRLSBERG 'LYPtOtHEK 678
$� 2. *H. N. #HR.
.Y #aRLSBERG 'LYPtOtEK� "ILLEDtaVLER tIL KataLOGEt OVER aNtIKE 
KUNStVaERKER �1907	 ,6) .R. 678� KRIERER� 3U. 187.

+AT� 211 4AF� 22� 3
-ARMORSTATUE� SOG� 4HUSNELDA
ÓBERLEBENSGRO�

!� &LORENZ� ,OGGIa DEI ,aNZI
&� 2OM
$� 1. (. 2. *H. N. #HR.��	

3CHUMaCHER'$ 2 ZU .R. 5� uWir haben also eine Gefan-
gene vor uns, doch bleibt die Frage, ob eine Germanin oder 
eine Gallierin dargestellt ist, offen. Die Bezeichnung Thus-
nelda ist ohne jede sichere Begründung.“
3CHUMaCHER'$ 4aF. 1 .R. 5� !LF�LDI 1937� 97 MIt !NM. 11 UND 
!BB. 1.

+AT� 212 4AF� 22� 5
0ORTRØTKOPF EINES 'ERMANEN
( 22�5 CM

!� 4RIER� 2HEINISCHES ,aNDESMUSEUM
&� 4RIER
$� 2. *H. N. #HR.

&RÓHER Hat MaN IM $aRGEStELLtEN EINEN BEtRUNKENEN 
'ERMaNEN SEHEN WOLLEN. )CH SCHLIE�E DIESE )NtERPREta

tION aUS. 3CHUMaCHER'$ 1� „[…] der Kopf zeigt ein 
lebhaft bewegtes Pathos.“
3CHUMaCHER'$ 4aF. 2 .R. 2� (. KOEtHE� *D) � 1935� 220 !BB. 
24� uKopf eines Treverergreises (Unfreier oder Athlet?)“.

+AT� 213 4AF� 23� 3
+OPF EINER 'ERMANIN

!� ,ONDON� "RItISH -USEUM
$� FRÓHERES 2. *H. N. #HR.��	

"EZÓGLICH DIESES /BJEKtES FÓHRtE MEINE "ILDRECHERCHE 
IM "RItISH -USEUM ZU EINEM NEGatIVEN %RGEBNIS. -�G

LICHERWEISE BElNDEt ES SICH NICHt MEHR DORt.

3CHUMaCHER'$ .R. 7� 0. "IENKOWSKI� $E SIMULaCRIS BaRBaRaRUM 
GENtIUM aPUD 2OMaNOS. #ORPORIS BaRBaRORUM PRODROMOS 
�1900	 90 F. !BB. 88.

+AT� 214 4AF� 27� 2� 4EXTABB� 68
"ÓSTE EINER 'ERMANIN
( 68 CM

!� 3t. 0EtERSBURG� 3taatLICHE %REMItaGE 323
&� )taLIEN
$� FRÓHERES 2. *H. N. #HR.��	

,aNGES� IN FRISIERtEN� GEWELLtEN 3tRØHNEN BIS ÓBER DIE 
3CHULtERN FaLLENDES (aaR UND DIE ENtBL��tE "RUSt WEI

SEN DIE $aRGEStELLtE aLS "aRBaRIN aUS. $aS &EHLEN !US

DRUCK GEBENDER -IMIK LIE�E DaRaUF SCHLIE�EN� DaSS WIR 
ES HIER NICHt MIt EINEM -ENSCHENBILD MIt &EINDCHaRaK

tER ZU tUN HaBEN. $IE &RaU BLICKt RUHIG GERaDEaUS� DER 
KOPF ISt NUR UNMERKLICH ZUR 3EItE GENEIGt. 3O SPRICHt 
EIN tIEFES %tHOS aUS DER 0ERS�NLICHKEIt DIESER "aRBaRIN. 
$ER -ENSCHENtYPUS KaNN MIt 6ORBEHaLt aLS EIN GERMa

NISCHER aNGESEHEN WERDEN. %S ISt NICHt aUSZUSCHLIE�EN� 
DaSS UNS HIER DaS 0ORtRØt EINER GERMaNISCHEN &ÓRStIN 
ENtGEGENtRItt. KEINESFaLLS KaNN MaN aUFGRUND DER PHY

SIOGNOMISCHEN %RSCHEINUNG aN EINEN :USaMMENHaNG 
MIt EINEM 4RIUMPHaLDENKMaL DENKEN. %S ISt EIN "ILD� 
DaS MIt HOHER 7aHRSCHEINLICHKEIt IN &RIEDENSZEItEN 
ENtStaND UND VIELLEICHt EINE IN 2OM BEKaNNtE 0ERS�N

LICHKEIt aBBILDEt.
%IN 'IPSaBGUSS BElNDEt SICH U. a. IN 7IEN� !RCHØOLO

GISCHE 3aMMLUNG DER 5NIVERSItØt. n $IESE 3KULPtUR 
WURDE ÓBRIGENS IN 7aNDERaUSStELLUNGEN DER .3$!0 
GERNE GEZEIGt� SIEHE NUR 'ERMaNEN
%RBE 5� 1940� 58. 
n $aS /RIGINaL ISt NaCH BRIEmICHEM (INWEIS VON 6LaDI

MIR -atVEYEV �5. $EZEMBER 2000	 uon temporary kee-
ping at another museum“.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 4 .R. 6.

+AT� 215
3TATUENGRUPPE AUS ,ANGRES MIT "ARBARIN
( 0�65 M

!� ,aNGRES� -US£E 3aINt $IDIER
&� ,aNGRES 1834
$� 3.��	 *H. N. #HR.

$IE WEIBLICHE &IGUR K�NNtE EINE 'ERMaNIN DaRStELLEN.
7aLtER� "aRBaRES 103 F. .R. 155. !BGEBILDEt BEI� (. 0. %YDOUX� 
,a &RaNCE aNtIQUE �1962	 35 !BB. 38.

+AT� 216 4AF� 48� 1
(ERME VON 7ELSCHBILLIG

!� 4RIER� 2HEINISCHES ,aNDESMUSEUM 799
&� 7ELSCHBILLIG 1891
$� UM 375 N. #HR.
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+AT� 217
@3WEBENBILDNIS� AUS 4ÓRKHEIM IN 3CHWABEN

&� 4ÓRKHEIM
$� NEUZEItLICH��	
,. /HLENROtH� %IN 3WEBEN
"ILDNIS aUS 3CHWaBEN� 'ERMaNEN

%RBE 8� 1943� 18n20.

+AT� 218 4AF� 1� 5
0ANZERSTATUE VON 3T� "ERTRAND

!� 3aINt
"ERtRaND
DE
#OMMINGES� -USEUM
&� 3t. "ERtRaND �,UGDUNUM #ONVENaRUM	
$� aUGUStEISCHE :EIt��	

$IE !Rt DER "aRBaRENDaRStELLUNG SPRICHt NICHt GEGEN 
EINE aUGUStEISCHE $atIERUNG� WENNGLEICH WIR aUS aUGUS

tEISCHER :EIt KaUM V�LLIG NaCKt aUFtREtENDE "aRBaREN 
KENNEN. 6GL. 3tEMMER 23 F. %INE aLtERNatIVE :UWEISUNG 
aN EIN 'ERMaNICUS
$ENKMaL CLaUDISCHER :EIt FØNDE 
IHRE 5NtERStÓtZUNG IN 0RØGUNGEN FÓR 'ERMaNICUS ZUR 
:EIt DES #LaUDIUS. $IE 3KULPtUR K�NNtE aBER aUCH 4EIL 
EINES aUGUStEISCHEN 3IEGESMONUMENtES SEIN.
4. (�LSCHER IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 355 WEISt DaRaUF HIN� 
DaSS uunter Augustus und seinen Nachfolgern die Gattung 
der reliefgeschmückten Panzerstatue zu ihrer reichsten Aus-
prägung geführt worden“ ISt. 3IEHE aUCH KUttNER� $YNaStY 
71 MIt !NM. 6. 7aLtER� "aRBaRES 34� uGermains?“.
!UF EINE VORGESCHLaGENE CLaUDISCHE $atIERUNG WEISE ICH 
NUR HIN� VGL. 7aLtER� "aRBaRES 34.
3IEHE aUCH DIE aLS ucaptive“ „Hispania“ GEDEUtEtE WEIB

LICHE &IGUR VON BEI� (.
0. %YDOUX� ,a &RaNCE aNtIQUE 
�1962	 50 !BB. 54� EBENDa 3. 51 !BB. 55 EIN BIS aUF 
DaS 3CHULtERMØNtELCHEN NaCKtER� KNIENDER GEFaNGENER 
.ORDBaRBaR� %. "OUBE� ,E tROPH£E aUGUSt£EN� #OLL. DU 
-US£E D£PaRtEMENtaL 4 �1996	� 7aLtER� "aRBaRES 35 FF. 
.R. 89n92 BES. 4aF. 15� 'ESaMtREKONStRUKtION aUF 4aF. 
17. :UR $atIERUNG EBENDa 38.
3tEMMER� 0aNZERStatUEN 23 F. .R. )) 1� 7aLtER� "aRBaRES 33 F. .R. 
87n88 �3. 33 F. MIt ,ItERatURHINWEISEN UND DEN BISHERIGEN $a

tIERUNGSVORSCHLØGEN	.

+AT� 219 4AF� 11� 3
0ANZERSTATUE AUS -INTURNO

!� .EaPEL� -USEO !RCHEOLOGICO .aZIONaLE 6046
&� -INtURNO
$� FRÓHCLaUDISCHE :EIt

$aRGEStELLt ISt EIN KNIENDER 'ERMaNE IN LaNGEN (OSEN 
UND 3CHULtERMaNtEL. 3tEMMER INtERPREtIERt� DER "aRBaR 
SEI VON DEM VON EINEM 'REIFEN aNGEFaLLENEN 0FERD aB

GEWORFEN WORDEN. $IES WØRE EINE BISLaNG NICHt BEKaNN

tE 3ZENE aUF EINER 0aNZERStatUE. $ER IN DIE KNIE GESUN

KENE 2EItER VERSUCHt DaS 2OSS aM :ÓGEL FEStZUHaLtEN. 
!UFGRUND DER HIStORISCHEN KONStELLatION ISt DER "aRBaR 
aM EHEStEN aLS 'ERMaNE aNZUSEHEN� WOFÓR aUCH SEIN 
ËU�ERES SPRICHt.
3tEMMER� 0aNZERStatUEN 57 F. .R. 6 3 4aF. 35� 2.

+AT� 220 4EXTABB� 166
0ANZERSTATUE AUS #ASTRUM NOVUM BEI #IVITAVECCHIA

!� 2OM� 6atIKaN� 'aLLERIa DELLE 3taUE 541 �420	
$� SPØtCLaUDISCHE :EIt

$aRGEStELLt SIND ZWEI 4ROPaEa MIt JE EINEM "aRBaREN.
(ELBIG ) 4 150� 3tEMMER� 0aNZERStatUEN 61 F. .R. 6 9 4aF. 37� 
1n4.

+AT� 221 4AF� 16� 2
0ANZERSTATUE IN 'ROSSETO�
4ROPAEUM MIT "ARBAR MIT +IND UND "ARBARIN

!� 'ROSSEtO� -USEO #IVICO
&� 2USSELLaE
$� SPØtCLaUDISCHE
NERONISCHE :EIt
3tEMMER� 0aNZERStatUEN 28 .R. ))a 3 4aF. 14� 3.

+AT� 222 4AF� 16� 1
0ANZERSTATUE AUS )SSA MIT 4ROPAEUM
UND ZWEI GEFESSELTEN "ARBAREN

!� :aGREB
$� SPØtCLaUDISCH
FRÓHmaVISCHE :EIt

:WEI .IKEN BEFEStIGEN EINEN SECHSECKIGEN UND EINEN 
OVaLEN 3CHILD aN DEM 4ROPaEUM. $IE "aRBaREN SCHEI

NEN BIS aUF DIE -ØNtELCHEN NaCKt ZU SEIN. %S DaRF aUF 
'ERMaNEN GESCHLOSSEN WERDEN. 3tEMMER 78� uAm Fuße 
des Tropaion sitzen auf einem Waffenberg mit dem Rücken 
zueinander zwei mit der Chlamys bekleidete Gefangene, 
die Hände auf dem Rücken gefesselt, die Köpfe zur Mitte 
erhoben zurückgewandt“.
3tEMMER� 0aNZERStatUEN 78 .R. 6)) 5 4aF. 51� 3
4.

+AT� 223 4AF� 16� 4
4ORSO EINER 0ANZERSTATUE�
ZWEI "ARBAREN BEI EINEM 4ROPAEUM STEHEND

!� 0RIVatBESItZ 3CHWEIZ
$� FRÓHmaVISCHE :EIt

%IN MIt sagum BEKLEIDEtER "aRBaR SCHEINt aN EIN 4ROPaE

UM EINEN ,aNGSCHILD ZU BEFEStIGEN �VGL. 3tEMMER 19	. 
2ECHtS VOM 4ROPaEUM StEHt EIN WEItERER "aRBaR� EIN 
ubärtiger Gefangener mit auf dem Rücken gefesselten Hän-
den“ �3tEMMER a. /.	� aUF DEM "ODEN EIN 2UND
 UND 
EIN 3ECHSECKSCHILD.
3tEMMER� 0aNZERStatUEN 19 .R. ) 19� KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 
39 MIt !NM. 194� KUttNER� $YNaStY 109 MIt !NM. 67.

+AT� 224 4AF� 16� 5
0ANZERSTATUE AUS /LYMPIA MIT KNIENDER 
'EFANGENER ALS 3TÓTZE UND 'EFANGENEM UNTER 
DEM 4ROPAEUM

!� /LYMPIa� -USEUM
&� /LYMPIa� -EtROON
$� FRÓHmaVISCH
VESPaSIaNISCHE :EIt��	
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)N DER 3tatUE WURDE 6ESPaSIaN ERKaNNt� aNDERS 6ERMEU

LE� DER FÓR EINE SPØtHaDRIaNISCH
FRÓHaNtONINISCHE $atIE

RUNG EINGEtREtEN WaR� 3tEMMER 33 MIt .aCHWEISEN. 
6GL. 7aLtER� "aRBaRES 30 F. .R. 84 MIt 4aF. 10.
3tEMMER 33� ukniende Gefangene mit auf dem Rücken 
gefesselten Händen und über den Kopf gezogenem Mantel 
als Stütze“. %BENDa� uZu Füßen des Tropaion sitzt nach 
rechts auf einem Helm ein mit Hosen bekleideter Gefan-
gener mit auf den Rücken gebundenen Händen. Links 
lehnen zwei Ovalschilde, rechts ein rautenförmiger“.
3tEMMER� 0aNZERStatUEN 33 .R. ))) 4 4aF. 17� 4.

+AT� 225 4AF� 17� 4
0ANZERSTATUE DES 6ESPASIAN AUS 3ABRATHA
MIT ZWEI "ARBARENBILDERN

!� 3aBRatHa� -USEUM 659
&� 3aBRatHa� &ORUM
$� FRÓHmaVISCHE :EIt

6GL. 3tEMMER 62 !NM. 192 ZU aNDEREN $atIERUNGSVOR

SCHLØGEN �DOMItIaNISCH BZW. 7ENDE DES 1. ZUM 2. *H. 
N. #HR.	.
3tEMMER 62� u[…] auf der rechten Seite der Palme steht 
ein Barbar, nur mit dem Sagum bekleidet, mit auf dem 
Rücken gefesselten Händen in einem Schrittstand nach 
rechts. Darunter sitzt im unteren Panzerabschluß auf 
Langschilden [eckigen und ovalen; Anm. KRK] eine mit 
Hose und Mantel bekleidete Gestalt mit glatten langen 
Haaren. Sie streckt das rechte Bein aus, zieht das linke 
Bein an; während sie sich mit der linken Hand nach 
hinten aufstützt, hebt sie wie flehend die rechte empor.“
3tEMMER� 0aNZERStatUEN 62 .R. 6 10 4aF. 38� 1
2� KREILINGER� 
"RONZEaPPLIKEN 39 MIt !NM. 195.

+AT� 226 4AF� 19� 2
0ANZERSTATUE IN 2OM�
"ARBAR UND "ARBARIN MIT 3ØUGLING AN 4ROPAEUM

&� 2OM��	
$� SPØtmaVISCHE :EIt

3tEMMER 83� uUm den Stamm des Tropaion klammert 
sich links eine kauernde Barbarin; rechts sitzt ein Säug-
ling.“ Das Kleinkind gestikuliert Hilfe oder Aufmersam-
keit heischend in Richtung (wohl) seiner Mutter. !UFFØLLIG 
WØRE DaS &EHLEN EINES MØNNLICHEN "aRBaREN� WILL MaN 
DIE LINKE DER BEIDEN &IGUREN WEIBLICH DEUtEN.
3tEMMER� 0aNZERStatUEN 83 .R. 6)) 15 4aF. 56� 6.

+AT� 227 4AF� 19� 3
0ANZERSTATUE AUS 'ABII� ,OUVRE 1150

!� 0aRIS� -US£E DU ,OUVRE 1150
&� 'aBII
$� SPØtmaVISCHE�FRÓHtRaJaNISCHE :EIt

5NtER EINEM VON ZWEI 6ICtORIEN HERGERICHtEtEN 4ROPaE

UM SItZEN ZWEI ulanghaarige, im Oberkörper nackte Ge-

fangene mit auf den Rücken gebundenen Händen“ �3tEM

MER	. $IE !Rt DER "aRBaRENDaRStELLUNG� MIt LaNGEM� 
UNGEPmEGtEM (aaR� SCHEINt aUF 'ERMaNEN� VERMUtLICH 
#HattEN HINZUDEUtEN. %IN :USaMMENHaNG MIt $OMI

tIaNS 4RIUMPH ISt aM WaHRSCHEINLICHStEN. 3tEMMERS 
$atIERUNG �3tEMMER 15	 ENtSPRICHt DEM.
3tEMMER� 0aNZERStatUEN 14 F. .R. ) 9.

+AT� 228 4AF� 27� 6
"RONZENE 0ANZERBÓSTE DES (ADRIAN

!� *ERUSaLEM� )SRaEL -USEUM
$� 135n138 N. #HR.

$IE EMBLEMaRtIGE 3ZENE ZEIGt DREI KØMPFENDE 0aaRE VON 
)NFaNtERIStEN� WOBEI SELtSaMERWEISE GLEICH BEHELMtE 
GEGENEINDER aNZUtREtEN SCHEINEN. *E ZWEI tRaGEN (ELME 
MIt aUFFØLLIG HOHEM (ELMBUSCH� WØHREND DIE ZWEI IM 
6ORDERGRUND� VON DENEN DER RECHtE DURCH EINEN 
3CHWERtHIEB BEREItS ZU "ODEN GEGaNGEN ISt� GaR KEINEN 
(ELMaUFSatZ aUFWEISEN. $a DIE KØMPFENDEN aLLESaMt 
V�LLIG NaCKt aUFtREtEN� DaRF MIt GRO�EN 6ORBEHaLtEN aN 
DEN DIESBEZÓGLICHEN 4OPOS ZU DEN 'ERMaNEN ERINNERt 
WERDEN.
!NDREaE� 2K !BB. 102.

+AT� 229 4AF� 29� 4
0ANZERSTATUE AUS 0OLA MIT KNIEFØLLIGEM "ARBAR
ALS 3TÓTZlGUR
ÓBERLEBENSGRO�

!� 0OLa� -USEO #IVICO
&� 0OLa� &ORUM 1908Ca.
$� SPØtE :EIt DES !NtONINUS 0IUS ��	

$ER "aRBaR� DESSEN KOPF VERLOREN ISt� tRØGt EINEN 4OR

QUES UND ISt BIS aUF DIE LaNGE (OSE MIt 'ÓRtELWULSt 
NaCKt. -It SEINEM LINKEN KNIE KNIEt ER aUF DER 0LINtHE� 
DaS RECHtE "EIN ISt aNGEWINKELt.
$IE "aRBaRENlGUR ISt SEINERZEIt U. a. VON "IENKOWSKI aLS 
3KORDISKER aNGESEHEN WORDEN. )N DEM &aLL WØRE SIE LaUt 
3tEMMER �3tEMMER� 0aNZERStatUEN 43 !NM. 131	 unach 
118 n. Chr.“ aNZUSEtZEN. $IE 3KORDISKER aBER WaREN SEIt 
15 N. #HR. BESIEGt. !LS $atIERUNG NIMMt 3tEMMER 
uvielleicht hadrianisch“ �3. 44	 aN UND WEISt VERGLEICHS

WEISE aUF SEINE .R. ))) 13 HIN �3. 37 F.	� EINE 0aNZERSta

tUE aUS 'ORtYN IN (ERaKLION� DEREN "aRBaRIN aLS 3tÓtZ

lGUR MIt DEM "aRBaR IN 0OLa HINGEGEN NICHtS ZU tUN 
Hat. 7OHL WÓRDE ICH 3tEMMERS .R. ))) 4� DER 3tatUE IN 
/LYMPIa� SEINE .R. ))) 13 GEGENÓBERStELLEN� DEREN "aR

BaRINNEN EINaNDER SEHR ØHNLICH SIND. $ER "aRBaRENtY

PUS DER 3tatUENStÓtZlGUR IN 0OLa ERINNERt aLLERDINGS aN 
DIE "aRBaREN aUF DEM 3CHLaCHtSaRKOPHaG !MMENDOLa. 
$ER "aRBaRENtYPUS KaNN aBER DURCHaUS ØLtER SEIN� UND 
MaN MUSS DIE 3tatUE 0OLa WEGEN DES "aRBaRENtYPUS 
NICHt UNBEDINGt SPØtER aNSEtZEN UND MIt IHR IN DIE 
.ØHE EtWa DES 3CHLaCHtSaRKOPHaGES 0aMPHILJ ) ODER 
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EBEN aUCH !MMENDOLa GEHEN UND SIE DaMIt IN DIE 
SPØtaNtONINISCHE :EIt GEBEN. )CH NEIGE aBER DaZU� IM 
DaRGEStELLtEN "aRBaREN EINEN 'ERMaNEN ZU SEHEN� WIE 
BEI DEN "aRBaREN DES 3aRKOPHaGS !MMENDOLa aUCH. 
7ENN DIES ZUtRIFFt n UND ES ISt FÓR DIE :EIt DES !NtONI

NUS 0IUS EHER WaHRSCHEINLICH aLS FÓR (aDRIaN n� SO MUSS 
DIESE 3tatUE DOCH SPØtER aNGESEtZt WERDEN� UND NICHt 
FRÓHER� WIE 6ERMEULE ES tUt. &ÓR DIE HaDRIaNISCHE :EIt 
ISt DIE GEGENStØNDLICHE "aRBaRENDaRStELLUNG JEDENFaLLS 
NICHt BELEGt UND PaSSt M. %. NICHt IN DIESE.
6GL. 7aLtER� "aRBaRES 57 F. .R. 118 F. MIt 4aF. 34� EINE 
FRaGMENtaRISCHE 3tatUENGRUPPE aUS #HIRaGaN� DIE WE

GEN DER (aLtUNG DER "aRBaRENlGUREN DER 'RUPPE IN 
0OLa GEGENÓBERGEStELLt WIRD. $ER &UND aUS 0OLa WURDE 
BEREItS VON &. ,�HR IM !! 1909� 289 KURZ VORGEStELLt.
3tEMMER� 0aNZERStatUEN 43 F. .R. ))) 23 4aF. 26� 1.

+AT� 230 4AF� 42� 3
&RAGMENT EINER "RONZESTATUE AUS 6OLUBILIS
MIT %INLEGEARBEIT

!� 2aBat� -USEUM
&� 6OLUBILIS
$� UM 217 N. #HR.��	

$aRGEStELLt ISt EIN 4ROPaEUM MIt ZWEI StEHENDEN GEFaN

GENEN "aRBaREN� VIELLEICHt EINEM "RItaNNEN UND EINEM 

'ERMaNEN. !N DIE $aRStELLUNG EINER DER BEIDEN &IGUREN 
aLS 0aRtHER SOLLtE NICHt GEDaCHt WERDEN. 0aRtHER ERSCHEI

NEN NIEMaLS IN DER R�MISCHEN 4RIUMPHaLIKONOGRaPHIE 
MIt NaCKtEM /BERK�RPER. %S HaNDELt SICH UM WEStLICHE 
BZW. N�RDLICHE "aRBaREN. $IE LINKE DER BEIDEN &IGUREN� 
DIE SICH Ja NUR UNWESENtLICH VON DER RECHtEN UNtERSCHEI

DEt� MIt "EZUG aUF #aRaCaLLaS "RItaNNIENKaMPaGNE aLS 
uCaledonian or a Maeatian“ n BEIDES IN "RItaNNIEN SIE

DELNDE 3tØMME n� ZU BEZEICHNEN� HIE�E� DIE R�MISCHE 
"aRBaRENIKONOGRaPHIE IN IHREN $IFFERENZIERUNGSaBSICH

tEN ZU ÓBERSCHØtZEN UND DIE "EDEUtUNG DER 'ERMaNEN 
IN #aRaCaLLaS StRatEGISCHEM $ENKEN ZU UNtERSCHØtZEN.
#HR. "OUBE
0ICCOt� 4ROP£E DaMaSQIN£ SUR UNE StatUE IMP£RIaLE 
DE 6OLUBILIS� "ULL!RCH-aROCaINE 6� 1966� 189� ZIt. NaCH� 3. 
0IGGOtt� !NtIQUItY 42� 1968� 129 F. MIt !BB. 1 �„An Ancient 
Briton in North Africa“	� DIE ZWEItE &IGUR �RECHtS VOM 4ROPaEUM	 
WIRD aLS 0aRtHER INtERPREtIERt UND DaS &RaGMENt HYPOtHEtISCH 
EINER 3tatUENGRUPPE �„heroic group“	 aUF DEM Ca. 217 N. #HR. 
ERRICHtEtEN 4RIUMPHBOGEN FÓR #aRaCaLLa UND *ULIa $OMNa IN 
6OLUBILIS ZUGEORDNEt. n %RWØHNt VON� 7aLtER� "aRBaRES 51 F. MIt 
!NM. 49 �,ItERatUR	.

"RONZESTATUETTEN UND !PPLIKEN

+AT� 231
'EFØ�HENKEL MIT 'ERMANENlGUREN

!� .EaPEL� -USEO !RCHEOLOGICO .aZIONaLE
3CHUMaCHER'$ 37 .R. 148.

+AT� 232
"RONZEATTACHE IN &ORM EINES MØNNL� +�PFCHENS
MIT (AARKNOTEN

!� K�LN� 2�MISCH
'ERMaNISCHES -USEUM 1450

+AT� 233 4EXTABB� 162
"RONZEBÓSTE VON EINEM 7AGENAUFSATZ
IN &ORM EINER 'ERMANENBÓSTE
'ESaMtH�HE aB 0LattE 15�6 CM� "ÓStENHÓHE 12 CM

!� !UGSBURG� 2�MISCHES -USEUM !UGSBURG 6& 77
&� !SFaLGHOF BEI (OCHDORF� ,KR. !ICHaCH
&RIEDBERG
$� 3.��	 *H. N. #HR.

$aS 3tÓCK BESItZt UNtER DER 0LattE EINEN 10 CM LaNGEN 
VIERKaNtIGEN %ISENDORN ZUR "EFEStIGUNG aM 7aGEN 
�(INWEIS ,. "aKKER	. %IN VERGLEICHBaRES 3tÓCK aUS 6I

MINaCIUM HIER 4aF. 41� 5.

(. KOEtHE� "EItRØGE ZUR $aRStELLUNG VON 'ERMaNEN� 'ERMaNIa 
21� 1937� 250 FF. 4aF. 48 UND !BB. 1� (. -ENZEL� 2�MISCHE 
"RONZEN aUS "aYERN �1969	 32 .R. 44 4aF. 14� 2.

+AT� 234 4EXTABB� 164
"RONZEAPPLIK EINES VERWUNDETEN "ARBAREN
( 9�5 CM

!� -ÓNCHEN� 3taatLICHE !NtIKENSaMMLUNGEN "2 3664
&� UNBEKaNNt
3CHUMaCHER'$ 4aF. 35 .R. 135� KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 
Kat. 112.

+AT� 235 4EXTABB� 79 B
"RONZEATTACHE IN &ORM EINES MØNNL� +�PFCHENS
MIT (AARKNOTEN

!� K�LN� 2�MISCH
'ERMaNISCHES -USEUM 1418

+AT� 236 4EXTABB� 79 A
"RONZEATTACHE IN &ORM EINES MØNNL� +�PFCHENS
MIT (AARKNOTEN

!� K�LN� 2�MISCH
'ERMaNISCHES -USEUM 1451
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+AT� 237 4EXTABB� 163
"RONZElGUR EINES GEFALLENEN 'ERMANEN

!� 4URIN� -USEO DI !NtICHItÍ
3CHUMaCHER'$ 4aF. 35 .R. 134.

+AT� 238
"RONZESTATUETTE EINES 'ERMANEN��	

!� :ÓRICH� ,aNDESMUSEUM
&� KLOStER &aHR � ,IMMat
3CHUMaCHER'$ 26 .R. 102.

+AT� 239 4EXTABB� 92
7EIBLICHE "RONZEBÓSTE IM "LØTTERKELCH

!� K�LN� 2�MISCH
'ERMaNISCHES -USEUM 56

+AT� 240 4AF� 5� 1
"RONZEAPPLIK EINES GEFALLENEN "ARBAREN
, 10�5 CM

!� !LISE
3aINtE
2EINE �#¯tE
D�/R	� -USEUM 581
&� !LESIa 1906
$� FRÓHERES 1. (. 1. *H. N. #HR.��	

„Perhaps, this one is a German perhaps a Gallic warrior.“ 
�!. "RENEt� BRIEmICHE ËU�ERUNG	.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 35 .R. 136� 7aLtER� "aRBaRES 104 F. .R. 156 
4aF. 57 MIt DER ØLtEREN ,ItERatUR� KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 4aF. 
26 Kat. 99.

+AT� 241 4AF� 5� 2
0FERDEPEKTORAL AUS "RONZE IN "RESCIA

!� "RESCIa� -USEO #IVICO
&� "RESCIa 1826
$� aUGUStEISCH
tIBERISCHE :EIt
3CHUMaCHER'$ 4aF. 32 .R. 113� KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 
u&UNDKOMPLEX "h.

+AT� 242 4AF� 7� 3
"RONZElGÓRCHEN EINES GEFANGENEN 'ERMANEN�
IN (ANNOVER

!� (aNNOVER� KEStNERMUSEUM 3182
&� )taLIEN��	
$� 1. *H. N. #HR.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 31 .R. 103.

+AT� 243 4AF� 10� 1
"RONZEAPPLIK EINES GERMANISCHEN 2EITERS
AUS (ERCULANEUM

!� .EaPEL� -USEO !RCHEOLOGICO .aZIONaLE 5495
&� (ERCULaNEUM 1739
$� CLaUDISCHE :EIt
3CHUMaCHER'$ 4aF. 32 .R. 116� KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 4aF. 
30 Kat. 132.

+AT� 244 4AF� 12� 3
"RONZENER 0FERDEBRUSTSCHMUCK AUS 3TARIGRAD

!� 7IEN� KUNStHIStORISCHES -USEUM !3 6) 2350
&� 3taRIGRaD� $aLMatIEN
$� CLaUDISCHE :EIt

!BGESEHEN VON DER OFt ÓBLICHEN NORDBaRBaRISCHEN KLEI

DUNG ISt DIE &RISUR DER "RONZElGUR EINES 'ERMaNEN MIt 
DEM VORNE aUFKRaGENDEN (aaRBÓSCHEL EIN )NDIZ FÓR DIE 
$EUtUNG aLS 'ERMaNE. -It 2ECHt FÓHRt %. .aCK� $IE 
'ERMaNEN �1978	 4aF. NaCH 3. 112 DaS /BJEKt ZUR 6ER

aNSCHaULICHUNG EINES R�MISCHEN 'ERMaNENBILDES aN.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 33 .R. 120.

+AT� 245 4AF� 12� 5
"RONZENES 0FERDEPEKTORAL AUS !OSTA

!� !OSta� -USEO !RCHEOLOGICO � 3t. 0IERRE� #aStELLO 
3aRRIOD DE La 4OUR

&� 1955
$� CLaUDISCHE :EIt

0aRtHER UND 'ERMaNEN WERDEN BESIEGt. :UM $atIE

RUNGSVERSUCH aUFGRUND DES )MPERatORENPORtRØtS �„Clau-
dius“	 KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 43 MIt !NM. 222.
KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN Kat. 4aF. 33 Kat. 144� 3CHNEIDER 
1998� 4aF. 6� 2� !NDREaE� 2K !BB. 92.

+AT� 246 4AF� 12� 2
"RONZEAPPLIK AUS 3TARIGRAD
( 13�5 CM

!� 7IEN� KUNStHIStORISCHES -USEUM !3 6) 82
&� UNBEKaNNt �3taRIGRaD�	
$� CLaUDISCHE :EIt��	

$ER "aRBaR ISt MIt EINER GEGÓRtEtEN ËRMELJaCKE� EINEM 
-aNtEL� LaNGER (OSE UND 3CHUHEN BEKLEIDEt. %R ISt 
VOLLBØRtIG UND tRØGt HaLBLaNGES (aaR. -It DEM LØNGSO

VaLEN 3CHILD IN SEINER ,INKEN SCHEINt ER SICH NOCH ZU 
WEHREN� SEINE 2ECHtE HIELt URSPRÓNGLICH EIN 3CHWERt. 
3CHUMaCHER'$ 30 VERMUtEt EINE :UGEH�RIGKEIt ZUM 
&UND VON 3taRIGRaD �Kat. 244	. $IES ISt aLLERDINGS NICHt 
ERWIESEN. !LS UNSICHER M�CHtE ICH aUCH DIE $atIERUNG 
IN DaS ERStE *H. N. #HR. aNSEHEN. $aS 3tÓCK K�NNtE aUCH 
IN DER :EIt -aRK !URELS ENtStaNDEN SEIN UND SO MIt DEN 
-aRKOMaNNENKRIEGEN IN :USaMMENHaNG StEHEN.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 33 .R. 121� 'SCHWaNtLER� 'U��&ORM 169 
F. Kat. 312 !BB. 336.

+AT� 247 4AF� 12� 1
"RONZEAPPLIK AUS 3TARIGRAD
( 10�2 BIS 13�8 CM

!� 7IEN� KUNStHIStORISCHES -USEUM !3 6) 2350
&� 3taRIGRaD �$aLMatIEN	� aUF DEM "ERG 6ELaBIt 1878 

ERWORBEN
$� CLaUDISCHE :EIt
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4HEMa ISt DER 4RIUMPH DER 2�MER ÓBER "aRBaREN. $IE 
BEIDEN "aRBaREN StELLEN aM EHEStEN 'ERMaNEN DaR� WaS 
aUFGRUND IHRER PHYSIOGNOMISCHEN %RSCHEINUNG aNGE

NOMMEN WERDEN KaNN. $ER ZU "ODEN GEStÓRZtE UNBØR

tIGE "aRBaR ISt LaNGHaaRIG MIt EINEM VORNE HOCHKRaGEN

DEN (aaRBÓSCHEL� WOHL DIE @3CHRECKFRISUR�. %R ISt aM 
/BERK�RPER NaCKt UND tRØGt aU�ER 3CHUHEN NUR DIE 
LaNGE (OSE MIt DEM 'ÓRtELWULSt. 3EINE 2ECHtE ISt IN 
mEHENDEM 'EStUS ERHOBEN. $ER NaCH RECHtS HIN mIEHEN

DE BØRtIGE "aRBaR ISt NUR MIt EINEM NaCH HINtEN WEG

WEHENDEN -aNtEL BEKLEIDEt UND MIt 3CHWERt UND 
3CHILD BEWaFFNEt.
$atIERUNG IN CLaUDISCHE :EIt aNHaND DES 0ORtRØtS DES 
)MPERatORS� KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 43.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 33 .R. 119� ". .EUtSCH� !! 71� 1956� 338 
FF. !BB. 96n101� 'SCHWaNtLER� 'U��&ORM 168 F. Kat. 311 !BB. 
334� KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN Kat. 3.

+AT� 248 4AF� 12� 4
"RONZEAPPLIK AUS 3TARIGRAD

!� 7IEN� KUNStHIStORISCHES -USEUM
&� 3taRIGRaD� $aLMatIEN
$� CLaUDISCHE :EIt
3CHUMaCHER'$ 4aF. 33 .R. 119

+AT� 249 4AF� 15� 1
"RONZElGUR EINES 'ERMANEN

!� 0aRIS� ,OUVRE "R 674
$� Ca. -. 1. *H. N. #HR.��	
3CHUMaCHER'$ 4aF. 34 .R. 125

+AT� 250 4AF� 13� 3
"RONZEAPPLIK EINES GEFALLENEN "ARBAREN
MIT (AARSCHOPF
(�, 13�4 CM

!� !VIGNON� -US£E #aLVEt *.166 ! BIS
&� !Pt �6aUCLUSE	
$� 1. *H. N. #HR.��	

$ER BaRtLOSE 'EFaLLENE ISt MIt EINER (OSE aUS StaRK FaL

tENWERFENDEM 3tOFF BEKLEIDEt� DIE aN DER (ÓFtE EINEN 
UMLaUFENDEN 7ULSt �3tOFFGÓRtUNG� 'ÓRtEL aUS ,EDER

StREIFEN�	 ZEIGt. $ER /BERK�RPER ISt NaCKt. $ER -aNN 
WEHRt SICH NOCH MIt DEM 3CHWERt IN SEINER 2ECHtEN� 
DIE ,INKE� DIE URSPRÓNGLICH WOHL DEN 3CHILD GEHaLtEN 
Hat� ISt aBGEBROCHEN. $IES ISt DIE EINZIGE "RONZEaPPLIK� 
DIE KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN �3. 55	 aUSDRÓCKLICH aLS 
'ERMaNEN BEZEICHNEt. 7ENNGLEICH MaN DEN (aaRKNO

tEN WOHL aLS @3UEBENKNOtEN� BEZEICHNEN K�NNtE n ER ISt 
SEHR UNDEUtLICH aUSGEBILDEt n� SO ISt ES DENNOCH KEIN 
.ODUS� aLSO EINE (aaRtRaCHt MIt VERSCHLUNGEN GEKNOtE

tEM ,aNGHaaR� WIE SIE EtWa VOM #aNtaBERStEIN aUS DEM 
1. *H. N. #HR.� DaNN aBER BESONDERS VOM 3CHLaCHtSaRKO

PHaG 0ORtONaCCIO UND DEN "ÓStCHEN DES KESSELS VON 

-UÝOV BEKaNNt ISt. *EDOCH ISt DaS 3tÓCK NICHt NUR IN 
SEINEM &UNDZUSaMMENHaNG EIN %INZELStÓCK� aUCH HIN

SICHtLICH DER "aRBaRENIKONOGRaPHIE ISt ES SCHWER� EINEN 
VERGLEICHBaREN 4YPUS aUSZUMaCHEN. $IE $atIERUNG ISt 
DEMENtSPRECHEND PROBLEMatISCH� SOLLtE aBER EHER ZU

GUNStEN DES 1. aLS DES 2. *HS. N. #HR. FaLLEN. 7aLtER� 
"aRBaRES 95 F. tRItt FÓR EINE $EUtUNG aLS 'ERMaNE EIN� 
uplus précisément d´un Suève“� UND DatIERt MIt 6ORBEHaLt 
IN DIE 2. (ØLFtE DES 2. ODER 1. (ØLFtE DES 3. *HS.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 34 .R. 132� (. 2OLLaND� "RONZES aNtIQUES 
DE (aUtE 0ROVENCE� 'aLLIa 3UPPL. 18 �1965	 148 .R. 321� KREI

LINGER� "RONZEaPPLIKEN 55. Kat. 91� 7aLtER� "aRBaRES 95 F. .R. 
146 4aF. 54.

+AT� 251 4AF� 13� 2
"RONZElGUR �!PPLIK�	 EINES 'ERMANEN
( 6�5 CM

!� 0aRIS� "IBLIOtHÞQUE NatIONaLE "" 913
$� -. 1. *H. N. #HR.��	
3CHUMaCHER'$ 4aF. 30 .R. 108.

+AT� 252 4AF� 14� 5
"RONZESTATUETTE EINES GEFALLENEN 'ERMANEN
( 6 CM "R 11 CM

!� ,ONDON� "RItISH -USEUM " 815
&� UNBEKaNNt
$� Ca. -. 1. *H. N. #HR.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 35 .R. 133� KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 
Kat. 107 �3. 187 DIE ØLtERE ,ItERatUR	.

+AT� 253 4AF� 14� 1
"RONZESTATUETTE EINES 'ERMANEN
( 9�5 CM

!� -aINZ� 2�MISCH
'ERMaNISCHES :ENtRaLMUSEUM 
/.7089

&�  #HIUSI
$� -. 1. *H. N. #HR.��	
3CHUMaCHER'$ 4aF. 31 .R. 101.

+AT� 254 4AF� 15� 4
"RONZElGUR EINES 'ERMANEN

!� .EaPEL� -USEO !RCHEOLOGICO .aZIONaLE
&� (ERCULaNEUM
$� CLaUDISCHE :EIt
3CHUMaCHER'$ 30 .R. 118� KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN Kat. 
120.

+AT� 255 4AF� 19� 4
"RONZERELIEF MIT $ARSTELLUNG
EINES GERMANISCHEN 2EITERS

!� 0aRIS� ,OUVRE "R 3474
$� 1. *H. N. #HR.��	
3CHUMaCHER'$ 4aF. 38 .R. 154.
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+AT� 256 4AF� 20� 3� 4EXTABB� 141
"RONZElGÓRCHEN EINER 'ERMANIN

!� "UDaPESt� -aGYaR .EMZEtI -¢ZEUM 4.1933.97
&� "RIGEtIO 1933��	
$� SPØtES 1. *H. N. #HR.��	
3CHUMaCHER'$ 28 .R. 112� 0aULOVICS 1945� !BB.

+AT� 257 4EXTABB� 39
6ERGOLDETE "RONZElGUR EINES 'ERMANEN
( 10�9 CM

!� 3aINt
'ERMaIN
EN
,aYE� -US£E DES aNtIQUIt£S NatI

ONaLES 8549

&� 6IENNE �)SÞRE	
$� 1.��	 *H. N. #HR.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 36 .R. 138� 7aLtER� "aRBaRES 97 F. .R. 148 
4aF. 56� KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 4aF. 37 Kat. 169.

+AT� 258 4AF� 19� 5� 4EXTABB� 32
&RAGMENTE EINES BRONZENEN 0FERDEBRUSTSCHILDES
AUS 3IEBENBÓRGEN
, 32 BZW. 24 CM

!� #LUJ � KLaUSENBURG� -USEUM
&� !ROKaLYa BEI "IStRItZ�3IEBENBÓRGEN �25-	
$� 1. *H. N. #HR.��	

$aRGEStELLt ISt EIN "ERIttENER IM KaMPF GEGEN EINEN 
WaHRSCHEINLICH GERMaNISCHEN &U�KØMPFER.
3CHUMaCHER'$ 29 .R. 114� "IENKOWSKI 1928� 10 FF. !BB. 12 
F.

+AT� 259 4AF� 20� 1
'EFØ�HENKEL AUS "RONZE MIT 'ERMANENSTATUETTEN
, 24 CM� ( 9� 5 CM

!� 0aRIS� ,OUVRE "R 2825
$� 2. (. 1. *H. N. #HR.��	

K. 3CHUMaCHER Hat DIE $EUtUNG DER &IGUREN aUF 'ER

MaNEN aLS UNSICHER BEZEICHNEt. )HR %RSCHEINUNGSBILD 
ENtSPRICHt DENNOCH DEM 'ERMaNENBILD DER FRÓHEN 
KaISERZEIt.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 38 .R. 147.

+AT� 260 4AF� 21� 1
"RONZESTATUETTE �!PPLIK�	 EINES 'ERMANEN��	

!� 6ERSCHOLLEN
$� 1. *H. N. #HR.��	
3CHUMaCHER'$ 32 .R. 128� "IENKOWSKI 1928� 34 MIt !BB. 48 
�3. 36	� KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 4aF. 25 Kat. 85.

+AT� 261
"RONZESTATUETTE VON 0UTIGNY

!� 0aRIS� ,OUVRE
&� 0UtIGNY 1807n1810
$� 1.�2. *H. N. #HR.

$ER "aRBaR ISt NaCKt UND MIt aN SEINEN 2ÓCKEN GEFES

SELtEN (ØNDEN SItZEND DaRGEStELLt. $IE &IGUR WØRE IN 
:USaMMENHaNG MIt EINEM 4ROPaEUM DENKBaR.
7aLtER� "aRBaRES 105 F. .R. 157 4aF. 58 �:EICHNUNG	� MIt ,ItE

RatURaNGaBEN.

+AT� 262 4AF� 21� 3
"RONZESTATUETTE EINES KNIEFØLLIGEN
GERMANISCHEN "ARBARENFÓRSTEN
( 12 CM

!� 0aRIS� "IBLIOtHÞQUE .atIONaLE� #aBINEt DES -£DaIL

LES 915 �61	

$� tRaJaNISCHE :EIt

$ER $aRGEStELLtE KNIEt IM 'EStUS DER 5NtERWERFUNG MIt 
aUSGEStRECKtEN !RMEN NaCH RECHtS. %R ISt MIt (OSEN 
BEKLEIDEt� DIE VORNE EINEN 7ULSt BILDEN� UND tRØGt EINEN 
&RaNSENMaNtEL. !N SEINER RECHtEN 3CHULtER ISt EINE RUN

DE 'EWaNDlBEL ZU ERKENNEN. !UFFØLLIGStES EtHNISCHES 
)NDIZ DES "aRtLOSEN ISt DaS IN EINEM "ÓSCHEL HOCHGE

WUNDENE (aaR� %S ISt DIES NICHt DER .ODUS� SONDERN EIN 
#IRRUS� WIE ER EtWa FÓR DIE GERMaNISCHEN 3UGaMBRER 
LItERaRISCH BEZEUGt ISt. %IN BIS aUF DEN KOPF
 UND 'E

SICHtStYPUS GaNZ ØHNLICHES 3tÓCK IN -ODENa �KREILINGER� 
"RONZEaPPLIKEN Kat. 164� VGL. 3. 74	 StELLt MIt GRO�ER 
7aHRSCHEINLICHKEIt EINEN $aKER DaR UND GEH�Rt IN DIE 
:EIt DER tRaJaNISCHEN $aKERKRIEGE. $IE 0aRISER 3tatUEttE 
DÓRFtE EtWaS FRÓHER� NOCH VOR DEN $aKERKRIEGEN ENt

StaNDEN SEIN UND StELLt EINEN 'ERMaNEN DaR. (IER ZEIGt 
SICH EINMaL MEHR UND SEHR SCH�N� WIE ØU�ERLICH IN 
(INBLICK aUF DIE 4RaCHt GLEICHaRtIGE 'EStaLtUNG VER

SCHIEDENE @%tHNIEN� MEINEN KaNN. $IE 5NtERSCHEIDUNG 
WIRD DURCH DIE VERSCHIEDENaRtIGE &RISUR VOLLZOGEN.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 36 .R. 142� KRIERER 1997� 155 MIt 4aF. 36� 
3� KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 66. Kat. 163.

+AT� 263 4AF� 11� 4
"ARBARENSTATUETTE AUS "AVAI
( 6�5 CM

!� 0aRIS� "IBLIOtHÞQUE .atIONaLE� #aBINEt DES -£DaIL

LES "aBELON 912

&� "aVaI 1845 Ca.
$� 1.�2. *H. N. #HR.��	

7aLtER� "aRBaRES 107 DEUtEt EINE $atIERUNGSZUWEISUNG 
IN DaS 3.�4. *H. N. #HR. aN� WOBEI SIE SICH aUF 3CHUMa

CHER'$ 27 BEZIEHt� WO EIN 6ERGLEICH MIt DER 3IGNUM

SCHEIBE VON .IEDERBIEBER ERFOLGt WaR. 3IE INtERPREtIERt 
DIE &IGUR aLS 'ERMaNEN.
3CHUMaCHER'$ 26 F. 4aF. 30 .R. 105� 7aLtER� "aRBaRES 106 F. 
.R. 158 4aF. 59� MIt ,ItERatURaNGaBEN.
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+AT� 264
"RONZESTATUETTE EINES GEFANGENEN 'ERMANEN
( 7�9 CM

!� -aRSEILLE� -US£E "ORELY
&� /RaNGE��	
$� 1.�2. *H. N. #HR.
7aLtER� "aRBaRES 96 F. .R. 147 4aF. 55.

+AT� 265 4AF� 22� 2
"RONZESTATUETTE EINES 'ERMANEN AUS 2EIMS
( 6�5 CM

!� 4OULOUSE� -US£E MUNICIPaL
&� 2EIMS
$� UM 100��	 N. #HR.

7aLtER� "aRBaRES 108 HØLt EINE $atIERUNG IN DaS 3. BZW. 
SOGaR 4. *H. FÓR M�GLICH. )CH M�CHtE IN "EZUG aUF "RON

ZEStatUEttEN DIESER !Rt VON EINER SO SPØtEN %INORDNUNG 
aBSEHEN.
3CHUMaCHER'$ 27 .R. 109� 7aLtER� "aRBaRES 108 .R. 159 4aF. 
59.

+AT� 266 4AF� 26� 5
"RONZEAPPLIK EINER 2EITERSTATUETTE EINES "ARBAREN

!� 4URIN� -USEO DI !NtICHItÍ 706
&� )NDUStRIa �-ONtEU Da 0O	 1808n1811
$� UM 113 N. #HR.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 33 .R. 123� 3CHNEIDER 1998� 4aF. 7� 1 
�„Anfang 2. Jh. n. Chr.“� 3. 126� ufliehender Parther zu Pferd“	� ,. 
-ERCaNDO n %. :aNDa� "RONZI Da )NDUStRIa �1998	 110 FF.

+AT� 267 4AF� 26� 4
"RONZEAPPLIK EINES mIEHENDEN "ARBAREN
( 9 CM

!� 4URIN� -USEO DI !NtICHItÍ
&� )NDUStRIa
$� tRaJaNISCHE :EIt��	

$IE &IGUR ISt EHER NICHt LIEGEND GEMEINt� SONDERN IM 
3CHRItt LaUFEND. %S HaNDELt SICH DEMNaCH UM EINEN 
mIEHENDEN "aRBaREN� KEINEN 'EFaLLENEN� WIE 3CHUMa

CHER UND KLUMBaCH aNGENOMMEN HaBEN UND NOCH 
KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 186 SCHREIBt. $IE &IGUR ISt 
VIELLEICHt NOCH SPØtER� NØMLICH aNtONINISCH ZU DatIEREN.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 35 .R. 130� KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 
155. Kat. 98.

+AT� 268 4AF� 28� 1
"RONZEGEWICHT MIT "ARBARENDARSTELLUNG

!� 3t. 0EtERSBURG� %REMItaGE 1958
&� &/ UNBEKaNNt
$� SPØtHaDRIaNISCHE��	 :EIt

7ENN tatSØCHLICH KURZGESCHORENES (aaR GEMEINt WaR� 
SO WØRE DIES JEDENFaLLS FÓR DIE #HaRaKtERISIERUNG EINER 

GERMaNISCHEN (aaRtRaCHt UNÓBLICH UND EINE DIESBEZÓG

LICHE )NtERPREtatION MIt 7aLDHaUER ZU VERWERFEN. *E

DOCH DaCHtE SCHON 7aLDHaUER aN DaS "ILDNIS EINES 
"aRBaREN� DaS WIR MIt DIESER &IGUR VOR UNS HØttEN. )M 
KOPF 3OMZ£E DIE NØCHStE 6ERWaNDtSCHaFt ZU ERKENNEN� 
HaLtE ICH HINGEGEN NICHt FÓR RICHtIG. 7aLDHaUER SaH IM 
5MKREIS DIESES KOPFES DIE 6ORBILDER FÓR DIE VON IHM 
DISKUtIERtEN 7ERKE UND NaHM �3. 29	 VERMUtUNGSWEISE 
UND VORSICHtIG aN� ES BEStÓNDE DaBEI EIN :USaMMEN

HaNG MIt EINEM $ENKMaL� udas den Untergang der 
Gallier in Ägypten darstellte“.
7aLDHaUER 1933� 28� uDas Haar ist kurz geschoren, die 
Stoppeln mit kurzen Strichen charakterisiert; am Hinter-
kopf ein dicker Schopf.“
7aLDHaUER 1933 4aF. 5 !BB. 1a.B.

+AT� 269 4AF� 31� 3
"RONZEBÓSTE EINER TRAUERNDEN "ARBARIN
,AUFGEWICHT EINER 3CHNELLWAAGE
( 10�6 CM

!� 7IEN� KUNStHIStORISCHES -USEUM !3 6) 2374
&� UNBEKaNNt
$� 2. (. 2. *H. N. #HR.��	

$IE 6ERWENDUNG DER &IGUR aLS 'EWICHt EINER 7aaGE 
KaNN DURCH DIE "LEIFÓLLUNG UND DIE 2ING�SE aM 3CHEI

tEL DES KOPFES ERSCHLOSSEN WERDEN. K�RPERHaLtUNG UND 
'ESICHtSaUSDRUCK SIND DIE DES 4YPUS DER tRaUERNDEN 
"aRBaRIN. 3IE StÓtZt IHREN LEICHt ZUR 3EItE GENEIGtEN KOPF 
IN IHRE HOCHGEFÓHRtE LINKE (aND. "EKLEIDEt ISt DIE &RaU 
MIt EINEM KLEID UND EINEM DaRÓBER GEtRaGENEN -aNtEL. 
)HR LaNGES (aaR ISt MIttIG GESCHEItELt UND FØLLt LaNGStRØH

NIG ÓBER DIE 3CHULtERN. 5RSPRÓNGLICH tRUG SIE EINE EIN

GELEGtE (aaRBINDE.
3CHUMaCHER'$ 35 .R. 144� .OLL 1935� !LF�LDI 1937� 99 !NM. 
19� 'SCHWaNtLER� 'U��&ORM 170 Kat. 314 !BB. 338.

+AT� 270
6IER "RONZEAPPLIKEN IN &ORM VON 
"ARBARENSTATUETTEN AUS 
3AINT
"ERTRAND
DE
#OMMINGES

!� 3aINt
"ERtRaND
DE
#OMMINGES
&� 3aINt
"ERtRaND
DE
#OMMINGES
$� :EIt DES -aRK !UREL��	

7aLtER� "aRBaRES BEZEICHNEt DIE &IGÓRCHEN VORSICHtIG aLS 
'ERMaNEN. $IE ZUtREFFENDE $atIERUNG IN DaS *aHRZEHNt 
170n180 N. #HR. VORaUSGESEtZt� K�NNtE DaS ZUtREFFEN. 
$IE !PPLIKEN SIND NUR WENIGE CM GRO�� EINE DaVON ISt 
VERSCHOLLEN.
7aLtER� "aRBaRES 99 FF. .R. 151n154 �MIt aUSFÓHRLICHER "ESCHREI

BUNG aBER OHNE !BBILDUNGEN	. $IE 3tÓCKE lNDEN SICH aBER BEI� 
". 3aPENE� 0OUR UN D£COR DE HaRNaCHEMENt �"aLtEUS	. 0EtItS 
BRONZES
aPPLIQUES DU ))E S. D|UNE SCÞNE DE COMBat� 2EVUE DE 
#OMMINGES 57� 1964� 153 FF. 4aF. 1n4.
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+AT� 271 4AF� 30� 1
"RONZEAPPLIK EINES 'ERMANEN
( 5�5 CM� " 7�5 CM

!� ,ONDON� "RItISH -USEUM 78.10.1954 �817	
&� UNBEKaNNt
$�

$ER GEStÓRZtE� MIt SEINEM RECHtEN "EIN aUFKNIENDE 
KRIEGER ISt NUR MIt GEGÓRtEtER (OSE BEKLEIDEt. !N SEINER 
LINKEN (ÓFtE ISt DIE 3CHWERtSCHEIDE ERKENNBaR� DaS 
3CHWERt HattE ER EINStMaLS IN DER 2ECHtEN GEHaLtEN. -It 
DER ,INKEN SCHÓtZt ER SICH DURCH EINEN LaNGRECHtECKIGEN 
3CHILD MIt 3CHILDBUCKEL UND DURCHLaUFENDEM -IttEL

GRat. !LS EtHNISCHE #HaRaKtERISIERUNG DES 6OLLBØRtIGEN 
KaNN SEINE &RISUR GELtEN� DIE (aaRE SIND LINKS IN 3tRØHN

CHEN HERaBFaLLEND� aN DER RECHtEN 3CHLØFE aBER SORGFØLtIG 
ÓBER DEN (INtERKOPF ZURÓCKGEKØMMt UND LaUFEN WOHL 
ZUR 3tIRN NaCH VORN� UM DORt IN EINEM (aaRWULSt ZU 
ENDEN. -It DER &RISUR ISt OFFENSICHtLICH DaS KØMMEN 
@aUF GERMaNISCHE !Rt� GEMEINt� DER HOCHKRaGENDE 3tIRN

KNOtEN MaG DIE @3CHRECKFRISUR� MEINEN. !LLERDINGS ISt ES 
WEDER EIN .ODUS NOCH EIN #IRRUS� DER HIER KLaR ZUM 
!USDRUCK KØME. 6ERGLEICHBaR SIND DIE "aRBaRENtYPEN 
MIt VORN ÓBER DER 3tIRN HOCHKRaGENDEM (aaRBÓSCHEL� 
WIE SIE aUF 3CHLaCHtSaRKOPHaGEN� aBER aUCH aUF DER 
-aRKUSSØULE aUFtREtEN. $aHER K�NNtE DIE %NtStEHUNGS

ZEIt NICHt ZU WEIt VON JENEN $ENKMØLERN aBWEICHEN.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 34 .R. 126� KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 55 
�"ESCHREIBUNG	. 122� 4aF. 24 Kat. 84� DIES. 166� uNordbarbar“.

+AT� 272 4AF� 35� 2
"RONZElGÓRCHEN EINES 'ERMANEN
( 7 CM

!� ,ONDON� "RItISH -USEUM
$� :EIt -aRK !URELS��	

3CHUMaCHER'$ 26 .R. 100� uGermanischer Gefangener 
mit Haarknoten an der rechten Schläfe, auf dem Rücken 
gefesselten Händen, nacktem Oberkörper und langer eng-
anliegender Hose“.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 30 .R. 100� 2OMaNS aND "aRBaRIaNS� !US

StELLUNGSKat. "OStON �1976	 3 !BB. 4.

+AT� 273 4AF� 35� 1
"RONZElGUR �!PPLIK	 EINES 'ERMANEN��	

!� 3tUttGaRt� 7ÓRttEMBERGISCHES ,aNDESMUSEUM 3.363
&� UNBEKaNNt
$� :EIt -aRK !URELS

KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 39 ERWØGt EINE :UGEH�RIG

KEIt SOLCHER UND ØHNLICHER &IGUREN ZUM 0aNZERSCHMUCK 
BRONZENER 0aNZERStatUEN.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 36 .R. 140� '. (aFNER� $IE "RONZEN DER 
3aMMLUNG 3CHEUFELEN IN /BERLENNINGEN �1958	 47 .R. 363� 3. 
*UNGHaNS� 3WEBEN� !LaMaNNEN UND 2OM �1986	 !BB. 1� KREI

LINGER� "RONZEaPPLIKEN 4aF. 38 Kat. 174.

+AT� 274 4AF� 35� 3
"RONZEAPPLIK EINES GEFANGENEN 'ERMANEN
MIT (AARKNOTEN
( 11 CM

!� 7IEN� (IStORISCHES -USEUM DER 3taDt 7IEN -6 
633

&� 7IEN 1911
$� :EIt -aRK !URELS��	

)N DER 0ERSON EINEN $aKER ODER 4HRaKER ZU SEHEN �5. 
KREILINGER	� BEStEHt NaCH MEINER 3ICHt KEIN !NLaSS. 
7ENN aUF DER 4RaJaNSSØULE -ØNNER MIt KNOtENFRISUR 
aUFtREtEN� SO SIND DaS 'ERMaNEN. $IE 4YPEN DES $ENK

MaLS VON !DaMKLISSI� DIE (aaRKNOtEN tRaGEN� MÓSSEN 
NICHt NOtWENDIGERWEISE $aKER SEIN� DENN IM .aHBE

REICH DES FRaGLICHEN 'EBIEtES WaREN DIE MIt HOHER 
7aHRSCHEINLICHKEIt aLS 'ERMaNEN aNZUSEHENDEN 
"aStaRNER aNSØSSIG� MIt DENEN 2OM BEREItS LaNGE VOR 
4RaJaN 3CHWIERIGKEItEN HattE. �:UM 6ERGLEICH� %IN $a

KER K�NNtE DIE &IGUR BEI KREILINGER Kat. 171 SEIN. %S ISt 
DERSELBE KOPFtYPUS� WIE ER UNS aUF DER 4RaJaNSSØULE 
ENtGEGENtRItt	. $ER KNOtEN BElNDEt SICH BEI DIESER &I

GUR LINKSSEItIG.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 36 .R. 137� &LEISCHER� "RONZEN 148 F. .R. 
200 4aF. 107 �,ItERatURaNGaBEN 3. 149	� KRIERER 1997� 155 MIt 
4aF. 36� 4� KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 67 Kat. 168.

+AT� 275 4AF� 35� 6
"RONZESTATUETTE EINES GEFANGENEN "ARBAREN
( 4�8 CM

!� 0EtRONELL� 3CHLO�MUSEUM
&� #aRNUNtUM
$� :EIt -aRK !URELS��	

-It &IGÓRCHEN DIESER !Rt SIND WOHL GERMaNISCHE 3KLa

VEN GEMEINt.
&LEISCHER 1966� !BB. 67� &LEISCHER� "RONZEN 150 F. ZU 4aF. 109 
.R. 202.

+AT� 276 4EXTABB� 93 AnD
"RONZElGÓRCHEN EINES 'ERMANEN AUS "RIGETIO

!� 4ata� KUNY $OMOKOS -¢ZEUM �6ÕRM¢ZEUM	 
92.108.1

&� "RIGEtIO 1992
$� UM 175�180 N. #HR.

"RIGEtIO WaR DaS -ILItØRLaGER DER 0aNNONIa 3UPERIOR� DaS 
IN DIREKtER &RONt ZU DEN GERMaNISCHEN 1UaDEN aNGELEGt 
WaR� ,E "OHEC� !RMEE 193. 6INDOBONa UND #aRNUN

tUM StaND MIt DEN ,EGIONEN 8 'EMINa UND 8)6 'E

MINa GEGEN DIE -aRKOMaNNEN� DIE LEGIO ) !DIUtRIX IN 
!QUINCUM GEGEN DIE 3aRMatEN.
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+AT� 277 4AF� 35� 7
"RONZESTATUETTE EINES GEFANGENEN "ARBAREN
�4RENSENTEIL	
( 4 CM

!� 7IEN� (IStORISCHES -USEUM DER 3taDt 7IEN -6 
8788 BZW. -6�33 ,88 10

&� 7IEN 1910
$� :EIt DER -aRKOMaNNENKRIEGE
&LEISCHER� "RONZEN 151 F. .R. 203a ZU 4aF. 109.

+AT� 278 4AF� 35� 5� 4EXTABB� 94 AnD
"RONZEK�PFCHEN EINES 'ERMANEN AUS "RIGETIO

!� 4ata� KUNY $OMOKOS -¢ZEUM �6ÕRM¢ZEUM	 
92.107.1

&� "RIGEtIO 1992

+AT� 279 4AF� 35� 8
"RONZESTATUETTE EINES GEFANGENEN "ARBAREN
�4RENSENTEIL	
( 4 CM

!� #aRNUNtUM� -USEUM #aRNUNtINUM 12034
&� #aRNUNtUM 1942
$� :EIt DER -aRKOMaNNENKRIEGE
&LEISCHER� "RONZEN 151 .R. 203 4aF. 109.

+AT� 280 4AF� 35� 4
"RONZEBÓSTCHEN EINES 'ERMANEN AUS #ARNUNTUM��	

!� $EUtSCH
!LtENBURG� -USEUM #aRNUNtINUM 11959
&� #aRNUNtUM��	
$� :EIt DER -aRKOMaNNENKRIEGE

!BGEBILDEt BEI 0aULOVICS 1934� 134 !BB. 7.
3CHUMaCHER'$ 27 .R. 110� &LEISCHER 1966� !BB. 69� &LEISCHER� 
"RONZEN 152 .R. 204 4aF. 108.

+AT� 281 4AF� 36� 7� 4EXTABB� 142 AnD
'ERMANENK�PFCHEN AUS $UNAPENTELE

!� $UNaPENtELE� -USEUM 11.1912.4
&� $UNaPENtELE 1912��	
$� UM 180��	 N. #HR.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 33 .R. 111� 0aULOVICS 1945� !BB. 25.

+AT� 282 4AF� 37� 1
"RONZElGUR EINES GERMANISCHEN 2EITERS

!� 2ICHMOND� 0RIVatSaMMLUNG &RaNCIS #OOK
$� SPØtaNtONINISCHE :EIt
3CHUMaCHER'$ 31 MIt 4aF. 34 .R. 124� KREILINGER� "RONZEaPPLI

KEN 4aF. 30 Kat. 131.

+AT� 283 4AF� 36� 4
"RONZElGUR EINES GEFANGENEN "ARBAREN

!� ,ONDON� "RItISH -USEUM
&� )taLIEN

KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 67 SIEHt IN DEM $aRGEStELL

tEN EINEN /RIENtaLEN. $a DER -aNN OHNE KOPFBEDE

CKUNG ERSCHEINt� ISt DIE �StLICHE (ERKUNFt NICHt EINDEU

tIG� MaN VERGLEICHE EtWa DEN 4YPUS KREILINGER Kat. 175� 
DER aUFGRUND DER -ÓtZE IM $atIERUNGSZEItRaUM DES 2. 
*HS. N. #HR. SICHER EINEN /RIENtaLEN MEINt. %IN $atIE

RUNGSVORSCHLaG IN DIE :EIt DES -aRK !UREL �UND IN DER 
4at Hat DIE &IGUR ËHNLICHKEItEN MIt -aRKOMaNNENBIL

DERN DER -aRKUSSØULE	 LIE�E DOCH EHER aN EIN 'ERMa

NENBILD DENKEN.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 34 .R. 139� KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 67 
Kat. 167.

+AT� 284 4AF� 36� 5
"RONZElGÓRCHEN EINES 'ERMANEN
( 4�2 CM

!� KOBLENZ� 3CHLO�MUSEUM �KRIEGSVERLUSt	
&� 5RMItZ 1911
$� Ca. 180 N. #HR.

$aSS DaS 3tÓCK MIt EINER -ÓNZE DES #aLIGULa GEFUNDEN 
WORDEN SEIN SOLL �7aLtER� "aRBaRES 123	� KaNN NICHt aLS 
$atIERUNGSHINWEIS VERStaNDEN WERDEN.
"EI 5RMItZ StaND IN DER !NtIKE EIN R�MISCHES KaStELL.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 30 .R. 107� !. 'ÓNtHER� %INE 'ERMaNEN

3tatUEttE aUS 5RMItZ a. 2H. �-USEUM ZU #OBLENZ	� -aNNUS 6� 
1914� 210 F.� 7aLtER� "aRBaRES 122 F. .R. 173 �OHNE !BB.	.

+AT� 285 4AF� 36� 6
'ERMANENlGÓRCHEN AUS -ANNERSDORF

!� -aNNERSDORF� -USEUM
&� -aNNERSDORF aM ,EItHaGEBIRGE
$� Ca. 180 N. #HR.

$aS 3tÓCK WIRD n aLS EINZIGES n DURCH 2. VON 5SLaR� $IE 
'ERMaNEN VOM 1. BIS 4. *aHRHUNDERt N. #HR. �1980	 20 
aLS EIN M�GLICHES "EISPIEL ZUR 6ERaNSCHaULICHUNG EINES 
GERMaNISCHEN -ENSCHENtYPS aBGEBILDEt.
(. 5BL� &� 15� 1976� 267 F. !BB. 252.

+AT� 286 4AF� 39� 1� 4EXTABB� 88
"RONZEBÓSTE EINES 'ERMANEN IM "LØTTERKELCH

!� "UDaPESt� -aGYaR .EMZEtI -¢ZEUM 4.1933.4
&� 3Z�NY � "RIGEtIO
$� Ca. 190 N. #HR.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 36 .R. 143� 0aULOVICS 1945� !BB. 24.

+AT� 287 4AF� 39� 5
"RONZESTATUETTE IN &ORM EINES GEFANGENEN
'ERMANEN �4RENSENTEIL�	

!� 5NGaRN� 0RIVatSaMMLUNG n 4ata� KUNY $OMOKOS 
-¢ZEUM

&� "RIGEtIO ODER K�RNYE
$� SPØtES 2. *H. N. #HR.��
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+AT� 288 4AF� 39� 4
"RONZESTATUETTE IN &ORM EINES GEFANGENEN
'ERMANEN �4RENSENTEIL�	

!� 5NGaRN� 0RIVatSaMMLUNG n 4ata� KUNY $OMOKOS 
-¢ZEUM

&� "RIGEtIO ODER K�RNYE
$� SPØtES 2. *H. N. #HR.

+AT� 289 4AF� 39� 2
'ERMANENBÓSTE IM "LØTTERKELCH� "RONZEAPPLIK
( 4�6 CM� "R MaX 4�6 CM

!� -ÓNCHEN� !RCHØOLOGISCHE 3taatSSaMMLUNG
$� Ca. 190 N. #HR.

!NKaUF 1999 uaus dem Münchner Kunsthandel“ �4H. 
3CHMIDtS� BRIEmICHE -IttEILUNG	.
KRIERER 2002� 374 4aF. 29.

+AT� 290 4AF� 39� 6
"RONZESTATUETTE IN &ORM EINES GEFANGENEN
'ERMANEN �4RENSENTEIL�	

!� 5NGaRN� 0RIVatSaMMLUNG n 4ata� KUNY $OMOKOS 
-¢ZEUM

&� "RIGEtIO ODER K�RNYE
$� SPØtES 2. *H. N. #HR.��	

+AT� 291 4AF� 41� 2
"RONZElGUR EINES 'ERMANEN

!� "UKaRESt� .atIONaLMUSEUM
&� 2UMØNIEN
$� %NDE 2. *HS. N. #HR.

$aRGEStELLt ISt EIN� WOHL aUF EINEM &ELSEN 3ItZENDER� MIt 
LaNGEN (OSEN UND EINEM -aNtEL BEKLEIDEt. $IE VON K. 
3CHUMaCHER ERWØHNtEN &RaNSEN M�GEN IN DER 2ÓCKaN

SICHt ERaHNBaR SEIN. $aS GLEICHE GILt FÓR DIE "aRttRaCHt� 
WO ER uSchnurrbart und kurzgeschnittenen Kinnbart“ 
ERKaNNt Hat. 7IEWOHL 3CHUMaCHER DEN (aaRKNOtEN 
KORREKt BEZEICHNEt� attEStIERt ER DEM 'EFaNGENEN ukur-
ze Haare“� WELCHE DIESER aLLERDINGS SCHWERLICH GEtRaGEN 
HaBEN KaNN� WEIL DaS "INDEN DES KNOtENS LaNGES (aaR 
ERFORDERtE. *EDOCH HaNDELt ES SICH BEI DIESER !Rt DES 
KNOtENS EHER UM EINEN cirrus� ØHNLICH DEM DER ,ONDO

NER -aSKE� NICHt UM DEN GESCHLUNGENEN (aaRKNOtEN� 
WIE ER IN DER :EIt DER -aRKOMaNNENKRIEGE IN DEN "ILD

NISSEN ERSCHEINt.
$ER &UNDORt MaG DaZU VERLEItEN� DaS &IGÓRCHEN MIt DEN 
@"aStaRNEN� DER 3KULPtUREN aUF DEM 4ROPaEUM 4RaIaNI 
ZUSaMMEN ZU BRINGEN. *ENE tRaGEN DEN (aaRKNOtEN 
aBER RECHtS UND SIND StILIStISCH VON DIESER &IGUR ZU WEIt 
ENtFERNt. -It EINEM BEStIMMtEN %REIGNIS KaNN MaN DaS 
/BJEKt NICHt VERKNÓPFEN. /HNE DIE aLtE $atIERUNG 
u2.–3. Jh. n. Chr.“ �K. 3CHUMaCHER	 ZU VERWERFEN� WÓR


DE ICH DIE !RBEIt EHER IN DaS SPØtERE 2. *H. N. #HR. SEtZEN� 
aLLEIN DESHaLB� WEIL DER (aaRKNOtEN IM 3. *H. N. #HR. 
n FaLLS ÓBERHaUPt VORHaNDEN n EHER DIE GRO�E !USNaHME 
ISt� UND WEIL DIESES &IGÓRCHEN ZWEIFELLOS NOCH ZUM 
@KLaSSISCHEN� R�MISCHEN 'ERMaNENBILD ZU ZØHLEN ISt.
3CHUMaCHER'$ 26 MIt 4aF. 31 .R. 104� *. 7ERNER� "RONZESta

tUEttE EINES 'ERMaNEN IM -USEUM "UKaRESt� 'ERMaNIa 19� 
1935� 147 F.

+AT� 292 4AF� 42� 1
"RONZESTATUETTE EINES KNIENDEN "ARBAREN

!� 0RIVatBESItZ ��	
&� "RIGEtIO
$� UM 200��	 N. #HR.� 214 N. #HR.��	

$IE )NtERPREtatION aLS 'ERMaNE n WIEWOHL LOKaL UND 
HIStORISCH NaHELIEGEND n ERSCHEINt MIR UNSICHER. $IE 
&IGUR Hat GRO�E ËHNLICHKEIt Z. ". MIt EINEM 0aRtHER aLS 
3tÓtZlGUR EINER 0aNZERStatUE DER :EIt UM 200 N. #HR. 
�3tEMMER� 0aNZERStatUEN 4aF. 42� 3	.
%IN :USaMMENHaNG MIt #aRaCaLLaS !NWESENHEIt IN DEN 
$ONaUPROVINZEN 214 WØRE DENKBaR. )M *aHR ZUVOR 
HattE DER KaISER DIE !LaMaNNEN BESIEGt UND IN DER 
&OLGE n aLS ERStER n DEN 3IEGERtItEL 'ERMaNICUS MaXIMUS 
aNGENOMMEN. KNIENDE "aRBaREN ERSCHEINEN DEMGE

MØ� aUCH aUF SEINEN -ÓNZEN.
-. KaNDLER IN� -ELCHaRt 1997� 73 !BB. 128.

+AT� 293 4AF� 39� 3
"RONZESTATUETTE �4RENSENSCHMUCK	
EINES GEFESSELTEN "ARBAREN

!� 0RIVatBESItZ ��	
&� (�mEIN
$� UM 200��	 N. #HR.
-. KaNDLER� 2�MISCHES �StERREICH 4� 1976� 137 4aF. 9� 3� DERS. 
IN� -ELCHaRt 1997� 72 !BB. 127.

+AT� 294 4AF� 41� 6
"RONZESTATUETTE EINES LIEGENDEN "ARBAREN

!� 0RIVatBESItZ ��	
&� 6". "RUCK a.D. ,EItHa
$� UM 200��	 N. #HR.
-. KaNDLER IN� -ELCHaRt 1997� 73 !BB. 128.

+AT� 295 4AF� 41� 7
"RONZESTATUETTE EINES KNIEFØLLIGEN 'ERMANEN
( 7 CM

!� 7IEN� KUNStHIStORISCHES -USEUM !3 6) 4970
&� UNBEKaNNt �#aRNUNtUM ODER "RIGEtIO�	
$� %NDE 2.�!NFaNG 3. *H. N. #HR.

$URCH DEN (aaRKNOtEN ÓBER DEM LINKEN /HR ISt DIE 
&IGUR aLS 'ERMaNE GEKENNZEICHNEt UND ERSCHEINt IM 
4YPUS DES UM 'NaDE &LEHENDEN� 3IE KNIEt MIt IHREM 
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LINKEN "EIN aUF� HØLt DEN KOPF EMPOR UND VOLLZIEHt MIt 
IHRER LINKEN (aND EINEN HEISCHENDEN 'EStUS� WØHREND 
DIE RECHtE SEItLICH aUSGEStRECKt ISt. "EKLEIDEt ISt DER 
"aRBaR MIt EINER (OSE� EINER GEGÓRtEtEN HaLBLaNGEN 
*aCKE UND DEM HINtEN WEGStEHENDEN KURZEN -ØNtEL

CHEN� ER tRØGt 3CHUHE. %S HaNDELt SICH BEI DIESEM 3tÓCK 
UM EINEN (OHLGU�.
'SCHWaNtLER� 'U��&ORM 171 Kat. 315 !BB. 339 �3. 170	.

+AT� 296 4AF� 41� 4
"RONZEK�PFCHEN EINES "ARBAREN

!� %HEM. "UDaPESt� -aGYaR .EMZEtI -¢ZEUM
&� UNBEKaNNt
$� UM 200 N. #HR.��	
0aULOVICS 1945.

+AT� 297 4AF� 41� 3
"ESCHLAG IN &ORM EINES 'ERMANENBÓSTCHENS
( 3�8 CM

!� 0RIVatBESItZ ��	
&� 6". %ISENStaDt K.!.
$� SPØtES 2. *H. N. #HR.��	
(. .OWaK IN� -ELCHaRt 1997� 72 !BB. 126.

+AT� 298 4AF� 42� 2
WEIBLICHE "RONZEBÓSTE IM "LØTTERKELCH

!� K�LN� 2�MISCH
'ERMaNISCHES -USEUM 26�778
$� 2.�3.��	 *H. N. #HR.

+AT� 299
"RONZElGÓRCHEN �4RENSENTEIL	
EINES GEFANGENEN 'ERMANEN
( 3�5 CM

!� 3tRa�BURG� -USEUM
&� 3tRa�BURG 1912n1914
$� 2.�3. *H. N. #HR.

$IE $atIERUNG IN DIE 2. (ØLFtE DES 4. *HS. BEI 7aLtER� 
"aRBaRES 109 ISt WOHL ZU SPØt aNGESEtZt. $aSSELBE GILt 
FÓR IHRE .R. 161 aUF 3. 110 MIt !BB. aUF 4aF. 60� EBEN

FaLLS EINER "RONZEStatUEttE aUS 3tRa�BURG� EINER StEHEN

DEN� WaHRSCHEINLICH EINE SCHWERE ,aSt tRaGENDEN &IGUR� 
DIE EINEN 3KLaVEN DaRStELLEN K�NNtE. 7aLtERS MIt &RaGE

ZEICHEN VERSEHENE $EUtUNG aLS 'ERMaNE ISt NICHt aUS

ZUSCHLIE�EN.
%INE WEItERE "RONZEStatUEttE aUS 3tRa�BURG GIBt EINEN 
'ERMaNEN WIEDER� DER EINE 6ICtORIa tRØGt� 7aLtER� "aR

BaRES 111 .R. 162 MIt 4aF. 61 UND ,ItERatURaNGaBEN. 
$ER SEHR SPØtEN $atIERUNG aUF 'RUND EINES aNGENOM

MENEN :USaMMENHaNGES MIt DER 3CHLaCHt VON 357 N. 
#HR. WIEDERUM� DIE aUCH FÓR aNDERE 3tRa�BURGER "RONZE

StatUEttEN VON 7aLtER INS 4REFFEN GEFÓHRt WIRD� MUSS 
MaN SICH NICHt aNSCHLIE�EN.

3IEHE aUCH "EHRENS 1916� 59. %IN VERGLEICHBaRES 3tÓCK 
�( 4�3 CM	 WURDE IN K�LN GEFUNDEN �EHEMaLS 3aMM

LUNG 'R£aU	� DaS SCHON 3CHUMaCHER'$ 27 BEI .R. 106 
aNGEFÓHRt Hat� S. 7aLtER� "aRBaRES 121 F. .R. 172 4aF. 
68� MIt ,ItERatURaNGaBEN. !UCH 7aLtER DEUtEt ES aLS 
'ERMaNE� GIBt aBER KEINEN $atIERUNGSVORSCHLaG. %S 
WIRD WOHL WIE DIE ØHNLICHEN 3tÓCKE� DIE aLS 4RENSENtEI

LE ERKLØRt WERDEN� IN DaS SPØtERE 2. *H. N. #HR. GEH�

REN.
3CHUMaCHER'$ 27 .R. 106� 7aLtER� "aRBaRES 109 F. .R. 160 4aF. 
60� HIER DIE ØLtERE ,ItERatUR.

+AT� 300 4AF� 41� 5
"RONZEBÓSTCHEN EINES "ARBAREN ODER EINER 
"ARBARIN AUS 6IMINACIUM

!� 0RIVatBESItZ ��	
&� 6IMINaCIUM
$� 3.��	 *H. N. #HR.

%IN VERGLEICHBaRES 3tÓCK ISt JENES IN !UGSBURG� 2�MI

SCHES -USEUM )NV. 6& 77� 4EXtaBB. 162. %S DÓRFtE SICH 
DaBEI UM EINE MØNNLICHE &IGUR HaNDELN. !M EHEStEN 
SIND WOHL 'ERMaNEN GEMEINt.

+AT� 301 4AF� 42� 5
"RONZEAPPLIK EINES "ARBAREN IN ,AURIACUM
( 8�1 CM

!� %NNS� -USEUM ,aURIaCUM 2 6)) 7
&� %NNS 1852
$� 240�270 N. #HR.
&LEISCHER� "RONZEN 150 .R. 201 4aF. 108.

+AT� 302 4AF� 42� 6
"RONZElGÓRCHEN EINES KNIEFØLLIGEN "ARBAREN
( 7�2 CM

!� 7IEN� KUNStHIStORISCHES -USEUM !3 6) 2573
&� "RIGEtIO � 3Z�NY� Ca. 1883
$� 1. (. 3. *H. N. #HR.��	

$ER "aRBaR ISt IN KNIEFØLLIGER K�RPERHaLtUNG aBGEBILDEt. 
%R KNIEt RECHtS UND HØLt DIE (ØNDE OFFEN VON SEINEM 
K�RPER WEG� VIELLEICHt EIN "IttGEStUS. "EKLEIDEt ISt ER MIt 
(OSE UND EINER SCHENKELLaNGEN GEGÓRtEtEN *aCKE. $ER 
VOLLBØRtIGE KOPF tRØGt EINE KEGELF�RMIGE -ÓtZE.
7ENNGLEICH EINE ËHNLICHKEIt MIt 0aRtHERBILDERN BE

StEHt� SO KaNN ES SICH IM GEGEBENEN $atIERUNGSZEItRaUM 
aBER aUCH UM EINEN 'ERMaNEN HaNDELN� VIELLEICHt EINEN 
'OtEN. 'ERMaNEN tREtEN aB JENER :EIt aUF -ÓNZBILDERN 
MIt ØHNLICHEN KOPFBEDECKUNGEN IN %RSCHEINUNG.
'SCHWaNtLER� 'U��&ORM Kat. 316 !BB. 340.
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4ERRAKOTTEN

+AT� 307 4AF� 31� 2
&RAGMENTE EINER +UCHENFORM AUS !QUINCUM
MIT 4RIUMPHATOR

!� !QUINCUM� -USEUM 51358
&� !QUINCUM
$� Ca. 170�180 N. #HR.

$ER tRIUMPHIERENDE KaISER ISt MIt HOHER 7aHRSCHEIN

LICHKEIt -aRK !UREL. $IE $aRStELLUNG BEZIEHt SICH DEM

NaCH aUF EINEN 4RIUMPH VON IHM. $IE UNtER DEM 2OSS 
LIEGENDE &IGUR ISt GUt ERKENNBaR BEI 0aULOVICS 1945 
!BB. 12.
3CHUMaCHER'$ 25 .R. 99� 0aULOVICS 1945� !BB. 8. 10. 11. 12� 
0. :SIDI �(RSG.	� 'ODS� SOLDIERS aND CItIZENS IN !QUINCUM� !US

StELLUNGSKat. !QUINCUM �1995	 54 .R. 208.

+AT� 308 4AF� 31� 1
4ONFORM MIT 'ERMANENKOPF AUS 3Z�NY

!� "UDaPESt� -aGYaR .EMZEtI -¢ZEUM 16.1934.12
&� 3Z�NY
KURUCDOMB
$� 170�180��	 N. #HR.

$ER "EREICH DES KNOtENS ISt SICHER NICHt EINE aBGEBRO

CHENE 3tELLE IN DER 4ONFORM� WEIL DIE KONtUREN V�LLIG 
INtaKt SIND.
0aULOVICS 1945� !BB. 20� 1n2.

+AT� 309 4AF� 36� 8 A�B
+UCHENFORM AUS !QUINCUM
MIT 5NTERWERFUNGSSZENE �VOR -ARK !UREL	

!� !QUINCUM� -USEUM 51699
&� !QUINCUM
$� Ca. 180 N. #HR.
0aULOVICS 1945� !BB. 17.

+AT� 303 4AF� 26� 3
4ERRAKOTTABÓSTE EINES 'ERMANEN MIT .ODUS

!� "ONN� 2HEINISCHES ,aNDESMUSEUM $ 961
&� 2OM� KUNStHaNDEL
3CHUMaCHER'$ 23 4aF. 28 .R. 87.

+AT� 304 4AF� 17� 3
3TIRNZIEGEL IN -ASKENFORM ALS 'ERMANENKOPF
19�3 ¾ 18�9 CM

!� "RUGG� 6INDONISSa
-USEUM 770
&� 6INDONISSa 1898
$� NaCH 70 N. #HR.
#. 3IMONEtt� &ÓHRER DURCH DaS 6INDONISSa
-USEUM �1947	 
4aF.14a� 2. (ØNGGI� *BER0RO6INDON 1990� 67 FF. MIt DER ØLtEREN 
,ItERatUR IN !NM. 1.

+AT� 305 4AF� 23� 2
4ERRAKOTTAMASKE EINES 'ERMANEN

!� ,ONDON� "RItISH -USEUM '2. 1867.5
8.644 �"La

CaS #OLLECtION	

$� 2. *H. N. #HR.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 28 .R. 88� 3. 23 .R. 88� 0. *aCOBStHaL� 
4ONMaSKE EINES 'ERMaNEN IM "RItISH -USEUM� 'ERMaNIa 16� 
1932� 207 F.� KRIERER 1997� 155 MIt 4aF. 36� 2.

+AT� 306 4AF� 31� 4
&RAGMENT EINER +UCHENFORM AUS +OMÕROM

!� "UDaPESt� -aGYaR .EMZEtI -¢ZEUM �EHEM. 
KOMÕROM� 3aMMLUNG -ILCH	 4.1933.83

&� KOMÕROM UM 1933
$� Ca. 170�180 N. #HR.

"ERIttENER &ELDHERR tRIUMPHIERt ÓBER GEFaLLENE "aRBa

REN.
0aULOVICS 1945� !BB. 13.

4RIUMPHALDENKMØLER

+AT� 310 4AF� 18� 2
4ROPAEUM MIT GEFESSELTER 'ERMANIA�
SOG� 4ROPHØE DES -ARIUS

!� 2OM� KaPItOLSPLatZ
$� 89 N. #HR.

6aL. -aX. 6�9�14 ERWØHNt ZWEI 3IEGESDENKMØLER DES 
-aRIUS IN 2OM� S. 1&-1� 293. )M 5MFELD IHRES HEU

tIGEN !UFStELLUNGSORtES DIE BEIDEN 4ROPaEa BEI *UNKEL

MaNN� 2EItER )� !BB. 10 UND 12 BZW. 19.

3CHUMaCHER'$ 12 ZU .R. 50� „Nach einer verlorenen 
Inschrift ist das Tropäum von dem Kaiser Domitian er-
richtet, vermutlich anläßlich seines Sieges über die Chatten 
im Jahre 89 n. Chr. Die Frau stellt wohl eine Germania 
dar“.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 15 .R. 50� 3CHUMaCHER� KaISER 44 FF. MIt 
!BB. 11� '. 4EDESCHI 'RISaNtI� ) tROFEI DI -aRIO� IL .INFEO DELL� 
aCQUa 'IULIa SULL� %SQUILINO �1977	.
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2ELIEFS VOM 4ROPAEUM VON !DAMKLISSI �+AT� 311n318	

+AT� 316
4ROPAEUM VON !DAMKLISSI� -ETOPE 24� $REI
GEFALLENE "ARBAREN� DAVON EINER EIN 'ERMANE

3CHUMaCHER'$ 6 .R. 23

+AT� 317 4AF� 23� 5
4ROPAEUM VON !DAMKLISSI� -ETOPE�
ZWEI VON 2�MER BESIEGTE 'ERMANEN

(aCKEtt� 7aRFaRE �1989	 213.

+AT� 318 4AF� 23� 4
4ROPAEUM VON !DAMKLISSI� -ETOPE 17

3CHUMaCHER'$ 4aF. 7 .R. 20.

+AT� 319  4EXTABB� 28
0ARTHERMONUMENT AUS %PHESUS

!� 7IEN� KUNStHIStORISCHES -USEUM� %PHESOS
-USE

UM ) 858

$� 170 N. #HR.
KRIERER� 3U. 214 Kat. 2 03 MIt !BB. UND ,ItERatURaNGaBEN.

+AT� 320
2ELIEFS VON EINEM "OGEN IN "ESAN½ON
�@,A 0ORTE .OIR�	 MIT 'ERMANENDARSTELLUNGEN

$� GEGEN 180 N. #HR.

$IE %RRICHtUNG DES "OGENS K�NNtE MIt DEN ZUR :EIt DES 
-aRK !UREL aUSGEBROCHENEN 5NRUHEN IN 6ESONtIO IN 
:USaMMENHaNG StEHEN� K0 5� 1223 S. V. 6ESONtIO. (. 
7aLtER INtERPREtIERt DIE aUF DEN 2ELIEFS ERSCHEINENDEN 
"aRBaREN aLS 'ERMaNEN.
7aLtER� "aRBaRES 46 F. .R. 104n112 4aF. 26
30� HIER OHNE $atIE

RUNGSaNGaBE� (. 7aLtER� ,a 0ORtE .OIRE DE "ESaN½ON. #ONtRIBU

tION Í L�£tUDE DE L|aRt tRIOMPHaL DES 'aULES� !NNaLES LItt£RaIRES 
DE L�5NIVERSIt£ DE "ESaN½ON� 321 �1986	. n (! -aRC. 22�10.

+AT� 311 4AF� 24� 1
4ROPAEUM VON !DAMKLISSI

$� 107n109 N. #HR.

!NDREaE� 2K 550 DatIERt 109 N. #HR. !DaMKLISSI ISt DaS 
GR��tE BEKaNNtE R�MISCHE 4ROPaEUM� ,E "OHEC� !RMEE 
164. !UF DEN 2ELIEFS ERSCHEINt DaS ZWEIHØNDIGE 3CHWERt 
BEI DEN "aRBaREN� 'OLDSWORtHY� !RMY 221.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 6 .R. 25. 26. 28. 24� ,. "IaNCHI� )L PRO

GRaMMa lGURatO DEL 4ROFEO DI !DaMCLISI. !PPUNtI PER UNa 
NUOVa INtERPREtaZIONE� 3tUDI 2OMaNI 38 �1990	� 2'! 1 �1973	 
S. V. !DaMKLISSI.

+AT� 312
4ROPAEUM VON !DAMKLISSI� :INNE 3�
'EFESSELTER 'ERMANE VOR EINEM "AUM

3CHUMaCHER'$ 7 .R. 27.

+AT� 313
4ROPAEUM VON !DAMKLISSI� -ETOPE 16�
2�MISCHER ,EGIONØR IM +AMPF MIT ZWEI 'EGNERN�
DAVON EINER EIN 'ERMANE

3CHUMaCHER'$ 6 .R. 19.

+AT� 314
4ROPAEUM VON !DAMKLISSI� -ETOPE 20�
2�MISCHER ,EGIONØR IM +AMPF MIT ZWEI 'EGNERN�
DAVON EINER EIN 'ERMANE

3CHUMaCHER'$ 6 .R. 21.

+AT� 315
4ROPAEUM VON !DAMKLISSI� -ETOPE 23�
2�MISCHER ,EGIONØR IM +AMPF MIT DREI 'EGNERN�
DAVON EINER EIN 'ERMANE

3CHUMaCHER'$ 6 .R. 22.

2ELIEFS DER 4RAJANSSØULE

+AT� 321 4AF� 25� 3
4RAJANSSØULE� GERMANISCHE !BGESANDTE VOR 4RAJAN

$� 113 N. #HR.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 8 .R. 29.

+AT� 322 4AF� 25� 2� 4EXTABB� 159
4RAJANSSØULE� KEULENBEWEHRTE GERMANISCHE +RIEGER

,E "OHEC� !RMEE 138 uSueben …, die mit einer Keule 
kämpfen“.

+AT� 323
4RAJANSSØULE� 'ERMANE AUS EINER +AMPFSZENE

3CHUMaCHER'$ 8 .R. 30� 4aF. 9 .R. 30.

+AT� 324 4AF� 26� 2
4RAJANSSØULE� GERMANISCHE ,EIBWACHE 4RAJANS

%S WØREN DIES DIE @EQUItES SINGULaRES !UGUStI�� DIE aLS 
.aCHFOLGEEINHEIt DER u'ERMaNI CORPORIS CUStODESh VON 
4RaJaN aUFGEStELLt WURDE UND ZUMINDESt ZUM 4EIL aUS 
'ERMaNEN BEStaND� DaZU 3PEIDEL 1984� 43 FF.



��� KataLOG ���KataLOG

+AT� 325 4AF� 24� 2
4RAJANSSØULE� 'ERMANEN IM GEMEINSAMEN +AMPF
MIT 2�MERN GEGEN $AKER �3CHLACHT UM EINE 
7AGENBURG	

3CHUMaCHER'$ 4aF. 7 .R. 33.

+AT� 326 4AF� 26� 1
4RAJANSSØULE� 'ERMANEN

3CHUMaCHER'$ 7 .R. 29� 4aF. 8 .R. 29� 3tEMMER� -! 121� 
(13.

+AT� 327 4AF� 25� 1� 4EXTABB� 33
4RAJANSSØULE� 'ERMANEN UNTER R�MISCHEN
(ILFSTRUPPEN

3CHUMaCHER'$ 8 F. .R. 38� 4aF. 10 .R. 38.

+AT� 328 4AF� 25� 4
4RAJANSSØULE� +�PFE VON ZWEI 'ERMANEN

$IE 'ERMaNEN BElNDEN SICH IN EINER 'RUPPE R�MISCHER 
3OLDatEN� DIE UM DaS 0ODIUM StEHEN� VON WELCHEM aUS 
DER KaISER EINE DaKISCHE 'ESaNDtSCHaFt EMPFØNGt. $IE 
BEIDEN tRaGEN (OSEN� -aNtEL UND 3CHUHE. .ICHt aLLEIN 
DER 3CHEItEL� uder vom Hinterkopf zur linken Schläfe ge-
führt ist“� WIE K. 3CHUMaCHER SCHON GESEHEN Hat� KENN

ZEICHNEt DEUtLICH DIE uswebische Frisur“� SONDERN ES ISt 
aUCH DER (aaRKNOtEN DER BEIDEN -ØNNER OBERHaLB DER 
3tIRN GaNZ KLaR ZU SEHEN.
3CHUMaCHER'$ 8 .R. 31� 4aF. 9 .R. 31.

2ELIEFS DER -ARK !UREL
3ØULE

+AT� 329 
4AF� 40� 2
-ARKUSSØULE� 'ERMANEN AN EINER "OOTSBRÓCKE

$� 193 N. #HR.
3CHUMaCHER'$ 9 .R. 41� 4aF. 11 .R. 41.

+AT� 330 4AF� 40� 5
-ARKUSSØULE�
ZUR %NTHAUPTUNG ANTRETENDER 'ERMANE

6GL. -ENGHIN 1990� 21 ZU !BB. 13� DER DIE ZUR %Nt

HaUPtUNG DURCH 3taMMESGENOSSEN !NtREtENDEN aLS 
uvertragsbrüchige Germanen“ aNSIEHt.
3CHUMaCHER'$ 10 .R. 42� 4aF. 12 .R. 42� 2OSENHEIM 2000� 
370 .R. 119 MIt !BB. �NaCH !BGUSS IN -ÓNCHEN	.

+AT� 331 4AF� 40� 3
-ARKUSSØULE� GEFANGENGENOMMENE
'ERMANENFÓRSTEN UND DEREN 3�HNE

3CHUMaCHER'$ 10 .R. 45� 4aF. 11 .R. 45.

+AT� 332 4AF� 40� 4
-ARKUSSØULE� TRAUERNDE 'ERMANIN MIT +IND
AUF 7AGEN

3CHUMaCHER'$ 10 .R. 44� 4aF. 12 .R. 44.

4ERRA 3IGILLATA

+AT� 333 4AF� 2� 3n4
!RRETINISCHE "ECHERFRAGMENTE AUS /RBETELLO
�VON ,� !VILLIUS 3URA	
.ACKTER )MPERATOR VOR 4ROPAEUM UND RECHTS DAVON
@'ERMANIA�
!� "ERLIN� 3taatLICHE -USEEN 0REU�ISCHER KULtURBESItZ� 

!NtIQUaRIUM 4772
&� /RBEtELLO
$� aUGUStEISCHE :EIt��	

$IE !Rt DER $aRStELLUNG DER PERSONIlZIERtEN @'ERMaNIa� 
SCHEINt NICHt GUt IN DIE aUGUStEISCHE :EIt ZU PaSSEN. %S 
HaNDELt SICH HIER NICHt UM EINE @provincia capta�� ES ISt 
VIELMEHR EIN :UStaND GEGEBEN� DER NUR ZU :EItEN POLI


tISCHER "ERUHIGUNG DENKBaR ISt. !LLERDINGS SOLLtE MaN 
DIESE @'ERMaNIa� NICHt JENER DER $RESDENER KaSSEROLLE 
�Kat. 334	 GEGENÓBERStELLEN. 6GL. aUCH KUttNER� $Y

NaStY 87� DIE DEN 5NtERSCHIED ZU UNtERLEGENEN @0ROVINZ

PERSONIlKatIONEN� UNtERStREICHt. 3IE GEHt aLLERDINGS VON 
DEN 0ROVINZEN aUF DEM "OSCOREaLEBECHER aUS� WO aBER 
KEINE 'ERMaNIa ERSCHEINt. -aN K�NNtE DaRaUS FOLGERN� 
DaSS UNSERE @'ERMaNIa� KEINE ISt� ODER DaSS SIE MItSaMt 
DEM 3tÓCK ERSt ERHEBLICH SPØtER ZU DatIEREN SEI. %S GIBt 
DIE -OtIVWIEDERHOLUNG MIt !RMENIa. KUttNER� $YNaStY 
3 SIEHt IN aRREtINISCHEN 3tÓCKEN DIESER !Rt EINEN uhint 
at lost silver with allegorical political imagery“� BEtONt 
aBER DEREN 3ELtENHEIt SOWOHL IN DER aRREtINISCHEN KERa
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MIK aLS aUCH IN WERtVOLLEM -atERIaL WIE 3ILBER. $IE 
$atIERUNG SEI aUGUStEISCH �VGL. EBENDa 85	. !UCH EINEN 
:USaMMENHaNG MIt OFlZIELLER 4RIUMPHaLPLaStIK RESÓ

MIERt KUttNER. $EN HIStORISCHEN "EZUG SIEHt SIE aM 
EHEStEN ZU $RUSUS ODER 4IBERIUS �EBENDa 86	.
$aS 3tÓCK BElNDEt SICH LaUt !USKUNFt DER 3taatLICHEN 
-USEEN 0REU�ISCHER KULtURBESItZ �20.06.2000	 NICHt 
MEHR IN DER 3aMMLUNG.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 29 .R. 91� (. $RaGENDORFF� 'ERMaNIa 19� 
1935� 309 FF� !LF�LDI 1937� 99 !NM. 19� KUttNER� $YNaStY 79. 
85 MIt !NM. 112 F. ZU !BB. 65 �NaCH� !. /X£� !RREtINISCHE 
2ELIEFGEFØ�E VOM 2HEIN ;1933= 4aF. 52 .R. 220 a.B	.

+AT� 334 4AF� 18� 1
'RIFF EINER 4ERRA
SIGILLATA
+ASSEROLLE
MIT $ARSTELLUNG DER 'ERMANIA
( � 12�00 CM

!� $RESDEN� 3taatLICHE KUNStSaMMLUNGEN $RESDEN 
!LBERtINUM n 3KULPtURENSaMMLUNG :6 629

$� Ca. 85n90 N. #HR.
3CHUMaCHER'$ .R. 90� !LF�LDI 1937� 98 F. n (. 5. .UBER� 
KaNNE UND 'RIFFSCHaLE. )HR 'EBRaUCH IM tØGLICHEN ,EBEN UND 
DIE "EIGaBEN IN 'RØBERN DER R�MISCHEN KaISERZEIt� "ER2'K 53� 
1972� 1 FF.

+AT� 335
4ERRA 3IGILLATA
'EFØ� AUS -AINZ� +ASTELL�
R�MISCHER 3OLDAT MIT GEFANGENEM 'EGNER

!� -aINZ� ,aNDESMUSEUM
&� -aINZ� KaStELL �"RUNNEN 2	

3CHUMaCHER'$ 24� uOb ein Germane, Gallier oder 
Daker dargestellt werden soll, ist unsicher.“
3CHUMaCHER'$ .R. 93� "EHRENS� -aINZ: 6� 1911� 60 4aF. 6� 
17.

+AT� 336 4AF� 29� 2 A�B
4ERRA 3IGILLATA
3CHÓSSEL MIT
'EFANGENENDARSTELLUNGEN

!� -aINZ� 2�MISCH
'ERMaNISCHES :ENtRaLMUSEUM 
/.6223

&� "INGEN UM 1911
$� 2. (. 2. *H. N. #HR.��	

7aLtER� "aRBaRES 131 MIt $atIERUNG ZWISCHEN DER :EIt 
(aDRIaNS UND DEM %NDE DES 2. *HS. N. #HR. UND n ZU 
VORBEHaLtLICH n EINER $EUtUNG aLS 'ERMaNEN.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 29 .R. 92� 7aLtER� "aRBaRES 131 MIt ,ItE

RatURaNGaBEN� VGL. EBENDa 4aF. 70 .R. 184 �,aVOYE	. n K. KORtÓM 
n !. -EES� $IE $atIERUNG DER 2HEINZaBERNER 2ELIEFSIGILLata� IN� 
*. "IRD �(RSG.	� &ORM aND &aBRIC� StUDIES IN 2OME�S MatERIaL 
PaSt IN HONOUR OF ". 2. (aRtLEY� /XBOW -ONOGRaPHS 80 �1998	 
157 FF.

+AT� 337
4ERRA 3IGILLATA
'EFØ��
R�MISCHER 3OLDAT MIT 'EFANGENEM

!� 3tRa�BURG� -USEUM
&� (EILIGENBERG
$� 2. (. 2. *H. N. #HR.

$IE :EItStELLUNG SOWIE DIE LOKaLEN )MPLIKatIONEN DEU

tEN aM EHEStEN aUF DIE $aRStELLUNG EINES 'ERMaNEN. 
/FFEN LaSSEN M�CHtE DIE EtHNISCHE :UORDNUNG 7aLtER� 
"aRBaRES 132. 'aLLIER HINGEGEN� WIE SIE NEBEN 'ERMa

NEN NOCH INS !UGE FaSSt� SIND IN DER FRaGLICHEN :EIt 
aUSGESCHLOSSEN.
3CHUMaCHER'$ .R. 93� "EHRENS� -aINZ: 6� 1911� 60 4aF. 6� 
17� 7aLtER� "aRBaRES 132.

6ARIA

+AT� 338 4AF� 5� 3
"RONZENER 'LADIATORENHELM AUS 0OMPEJI

!� .EaPEL� -USEO !RCHEOLOGICO .aZIONaLE 5674
&� 0OMPEJI
$� aUGUStEISCHE :EIt��	�Ca. 17��	 N. #HR.

$IE 2ELIEFDaRStELLUNGEN aUF DEM (ELM ZEIGEN DIE 2ÓCK

GaBE VON &ELDZEICHEN DURCH ZWEI .ORDBaRBaREN� maN

KIERt VON ZWEI 4ROPaEa MIt EINEM GEFaNGENEM 'ERMa

NEN BZW. EINER GEFaNGENEN 'ERMaNIN. 3CHNEIDER� "" 42 
SIEHt EINEN MOtIVISCHEN :USaMMENHaNG MIt DER #aNI

NIUS 'aLLUS
0RØGUNG. %IN KONKREtER HIStORISCHER !NLaSS 
SEI NICHt NOtWENDIGERWEISE VORHaNDEN. $IE $atIERUNG 
KaNN aLSO FREILICH aUCH SPØtER ERFOLGEN� IN NaCHaUGUStE

ISCHER :EIt.

3CHUMaCHER'$ 37 .R. 150� 0. V. "IENKOWSKI� 'ERMaNIa 2� 
1918� 14 FF.� 5LBERt 1969� 109 !BB. 1� 3CHNEIDER� "" 42 MIt 
!NM. 190 �,ItERatURaNGaBEN	 ZU 4aF. 18� 4.

+AT� 339 4AF� 6� 2
"LEIPLAKETTE AUS 6INDONISSA MIT +AMPFSZENE
$M. 3 CM

!� "RUGG� 6INDONISSa
-USEUM
&� 6INDONISSa 1919
$� NaCH 16�17 N. #HR.

%IN GEPaNZERtER 2�MER ÓBERREItEt MIt SEINEM 2OSS EI

NEN LIEGENDEN 'ERMaNEN. K. 3CHUMaCHER Hat NOCH 
aNGEGEBEN� DEN 'ÓRtELWULSt DER (OSE ZU ERKENNEN. 
(EUtE ISt NICHt EINMaL MEHR MIt "EStIMMtHEIt ZU Sa
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GEN� OB DER /BERK�RPER tatSØCHLICH UNBEKLEIDEt ISt. 
3CHWERt ISt KEINES ERKENNBaR� aUCH KEIN 3CHILD. %S KaNN 
aUFGRUND DES &UNDORtES VERMUtUNGSWEISE EINE :UORD

NUNG IN DIE FRÓHEN !USEINaNDERSEtZUNGEN DER 2�MER 
IM RØtISCHEN "EREICH VORGENOMMEN WERDEN. $aMIt 
WÓRDE DIESE $aRStELLUNG INNERHaLB DES 'ERMaNENBILDES 
ZEItLICH EINE RELatIV FRÓHE SEIN. "ESSER aLS aUF DER .EU

aUFNaHME �4aF. 6� 2	 ISt DIE "ILDSZENE NOCH aUF DEM 
aLtEN &OtO BEI 3CHUMaCHER ZU ERKENNEN.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 38 .R. 155� 7aLtER� "aRBaRES 119 .R. 169 
�OHNE !BB.	.

+AT� 340 4AF� 7� 1
3CHWERTSCHEIDENBESCHLAG AUS 6INDONISSA

!� "RUGG� 6INDONISSa
-USEUM 1923�378
&� 6INDONISSa 1923
$� tIBERIaNISCHE :EIt

%IN BERIttENER 2�MER ISt IM KaMPF GEGEN EINEN BEREItS 
FaLLENDEN 'ERMaNEN DaRGEStELLt� IM ZWEItEN "ILDFELD 
StEHt EIN 4ROPaEUM. $ER MIt DER LaNGEN 3tICHLaNZE aN

GEGRIFFENE� NaCH RECHtS aBGEWaNDtE UND SICH NUR NOCH 
SCHWaCH MIt SEINEM ,aNGSCHILD WEHRENDE "aRBaR tRØGt 
(OSEN� ISt aM /BERK�RPER NaCKt UND tRØGt EINE HaLBLaN

GE &RISUR� WOBEI DIE (aaRE IN DEN .aCKEN REICHEN UND 
VORNE aN DER 3tIRN IN EINEM (aaRBÓSCHEL HOCHKRaGEN. 
$IES ERINNERt aN DIE @3CHRECKFRISUR� DER 'ERMaNEN� WIE 
SIE IM 2. *H. N. #HR. aUF 3aRKOPHaGEN MIt 3CHLaCHtBIL

DERN aUFtREtEN WIRD.
7aLtER� "aRBaRES 118 upeut-être un Germain“. $IESE 
"ESCHLØGE VON 3CHWERtSCHEIDEN WERDEN MIt DER IN 6IN

DONISSa StatIONIERtEN LEGIO 8))) 'EMINa VERBUNDEN. $IE 
4RUPPENEINHEIt StaND aB 16�17 N. #HR. IN 6INDONISSa 
UND WURDE 45�46 DURCH DIE LEGIO 88) RaPaX aBGEL�St� 
K0 5� 1286.
%. KÓNZL IN� 6ERLORENE 2EPUBLIK 542 F. !BB. 220� 7aLtER� "aRBa

RES 118 F. .R. 168 4aF. 66� MIt ,ItERatURaNGaBEN.

+AT� 341 4EXTABB� 57
:IERBLECH VON EINER 'LADIUSSCHEIDE

$� 2. (. 1. *H. N. #HR.
&� KOStOLNÕ PRI $UNaJI� KR. 'aLaNta

"aRBaRENFÓRSt UND R�MISCHER &ELDHERR.
5LBERt 1969� 4aF. 23 1 a.B.

+AT� 342 4AF� 15� 3
:IERBLECH VON EINER 'LADIUSSCHEIDE AUS 6INDONISSA
12�8 ¾ 6 CM

!� "RUGG� 6INDONISSa
-USEUM 23�1183
&� 6INDONISSa 1923
$� 2. (. 1. *H. N. #HR.

"ILDINHaLt SIND DIE 'EFaNGENNaHME EINES 'ERMaNEN 
UND EIN LINKS NEBEN EINEM 4ROPaEUM StEHENDER 'ER

MaNE. $IE BEIDEN "aRBaREN ENtSPRECHEN IN IHREM !US


SEHEN DEM FRÓHEN N�RDLICHEN "aRBaRENtYPUS. 3IE tRaGEN 
LaNGE (OSEN� SIND aM /BERK�RPER NaCKt� HaBEN aBER 
EINEN LaNGEN� HINtEN WEIt HERaBFaLLENDEN -aNtEL UM

GEHØNGt. 3IE SCHEINEN LaNGHaaRIG UND BØRtIG ZU SEIN.
-aN VGL. DIE "ESCHLaGBLECHE IN -aINZ �2OSENHEIM 
2000� 330 F. .R. 38 D� DORt IN DIE 2. (ØLFtE DES 1. *HS. 
N. #HR. DatIERt	. 6GL. %. KÓNZL� $EKORIERtE 'LaDII UND 
#INGULa� %INE IKONOGRaPHISCHE 3tatIStIK� IN� #. VaN 
$RIEL
-URRaY �(RSG.	� -ILItaRY %QUIPMENt IN #ONtEXt� 
*OURNaL OF 2OMaN -ILItaRY %QUIPMENt 3tUDIES 5� 1994� 
33 FF.� DERS.� 'LaDIUSDEKORatIONEN DER FRÓHEN R�MISCHEN 
KaISERZEIt� $YNaStISCHE ,EGItIMatION� 6ICtORIa UND !U

REa !EtaS� *B2':- 43� 1996� 383 FF.
5LBERt 1969� 4aF. 22 B.

+AT� 343 4AF� 19� 1
2ELIEFSCHEIBE AUS VERGOLDETEM 3ILBER
VON EINEM &ELDZEICHEN

!� "ONN� 2HEINISCHES ,aNDESMUSEUM 77.0131
&� .IEDERBIEBER BEI .EUWIED� ,IMESKaStELL
$� DOMItIaNISCHE :EIt

4HEMa DES "ILDES aUF DIESER phalera VON EINEM signum 
ISt EIN R�MISCHER 4RIUMPHatOR. )N !LaMaNNEN 1997� 67 
!BB. 47a WIRD DaS 3tÓCK aLS uSilberbeschlag einer Trup-
penstandarte mit Bildnis des Saloninus“ BEZEICHNEt UND 
DaMIt UM 258�260 N. #HR. DatIERt. %. KÓNZLS "EDENKEN 
GEGEN DIESE 3PØtDatIERUNG HaBEN 'EWICHt� UND ICH 
SELBSt M�CHtE DaS 3tÓCK aM EHEStEN DER :EIt DES $OMI

tIaN ZUWEISEN� WIE ES aUCH KÓNZL ERWOGEN Hat. !UCH aN 
4IBERIUS UND #aLIGULa K�NNtE GEDaCHt WERDEN. &REILICH 
ISt DIE 5NØHNLICHKEIt DES $aRGEStELLtEN MIt aLLEN 0RIN

CIPES DES 1. *HS. ZUZUGEBEN. $EN aUF DER 0HaLERa ERSCHEI

NENDEN "aRBaRENtYPUS RECHNEt KÓNZL �a./. 564	 uallge-
mein Barbaren des Nordens“ ZU� ES WIRD aBER SCHON EIN 
'ERMaNE GEMEINt SEIN� WaS aUCH 7aLtER� "aRBaRES 53 
aNNIMMt. 5NtER DIE %RDE DÓRFtE DaS 3tÓCK n ZUSaMMEN 
MIt DEM )MaGINIFER n ERSt BEIM 5NtERGaNG DER 7. BERIt

tENEN 2ØtERKOHORtE 259�260 N. #HR. GEKOMMEN SEIN� 
HØttE DEMNaCH EINE ØU�ERSt LaNGE 'EBRaUCHSZEIt GE

HaBt.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 38 .R. 151� %. KÓNZL IN� 6ERLORENE 2EPU

BLIK 564 F. Kat. 390 MIt $atIERUNG u1. Jh. n. Chr.“ UND ,ItERa

tURaNGaBEN 3. 565� KUttNER� $YNaStY !BB. 120� 7aLtER� "aRBaRES 
52 FF. .R. 117 4aF. 33 MIt $EtaIL DES KOPFES DES 'ERMaNEN.

+AT� 344 4AF� 21� 5
0RUNKHELM AUS .IKOPOLIS
( 35 CM

!� 7IEN� KUNStHIStORISCHES -USEUM !3 6) 1673
&� .IKYUP�.IKOPOL� "ULGaRIEN 1860
$� UM 100 N. #HR.

$IE lGÓRLICHE 6ERZIERUNG DER (ELMKaPPE ZEIGt U. a. 
GEFaNGENE "aRBaREN. !N DER 6ORDERSEItE WIRD EIN KOPF 
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DES 3OL BEIDSEItIG VON EINEM MØNNLICHEN UND EINER 
WEIBLICHEN 'EFaNGENEN maNKIERt. "EIDE SItZEN VOR aUF

GEHØUFtEN 7aFFEN �VERSCHIEDENE 3CHILDtYPEN� ,aNZEN	 
aUF DEM "ODEN. $ER BaRtLOSE "aRBaR MIt HaLBLaNGEM 
(aaR ISt VOLLKOMMEN NaCKt� SEINE (ØNDE SIND aN DEN 
2ÓCKEN GEFESSELt. %R BLICKt ZURÓCK. 3EIN WEIBLICHES 
0ENDaNt ISt IN EIN LaNGES� GEGÓRtEtES 'EWaND UND EINEN 
ÓBER DEN KOPF GEZOGENEN -aNtEL GEKLEIDEt UND FÓHRt 
EINE (aND IN EINEM 4RaUERGEStUS aN DaS KINN. "EIDE 
&IGUREN SIND BaRFU� DaGEStELLt.
"ESONDERS aUFGRUND DER 3CHILDFORMEN� aBER aUCH DER 
PHYSIOGNOMISCHEN %RSCHEINUNG DER BEIDEN &IGUREN 
KaNN EINE VERMUtUNGSWEISE :UORDNUNG aN DaS R�MI

SCHE 'ERMaNENBILD VORGENOMMEN WERDEN.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 37 .R. 149� 2�MISCHE 0aRaDERÓStUNGEN� 
!USStELLUNGSKat. .ÓRNBERG UND -ÓNCHEN �1979	 65 .R. 16 MIt 
4aF. 19.

+AT� 345 4AF� 44� 2
"LEIMEDAILLON VON ,YON

!� 0aRIS� "IBLIOtHÞQUE NatIONaLE K 520
&� ,YON�,UGDUNUM 1862
$� UM 297�300 N. #HR.

5MSCHRIFt 3!%#5,) &%,)#)4!3.
'ERMaNEN WIRD DURCH DIE BEIDEN !UGUStI $IOKLEtIaN 
UND -aXIMIaN DIE âBERSCHREItUNG DES 2HEINS ZUGEBIL

LIGt. $aS -EDaILLON ERINNERt aN DIE !NSIEDLUNG VON 
'ERMaNEN DURCH $IOKLEtIaN UND -aXIMIaN aUF R�MI

SCHEM 'EBIEt. 3OLCHE 0ERSONEN WURDEN ,aEtEN GENaNNt. 
$IE OBERE 3ZENE aUF DEM -EDaILLON ZEIGt DIE DEN (ERR

SCHERN VORGEBRaCHtE "IttE DER "aRBaREN UM !UFNaHME� 
DIE UNtERE 3ZENE IHREN âBERGaNG ÓBER DEN 2HEIN NaCH 
-OGONtIaCUM�-aINZ. $aS /BJEKt GEH�Rt DER :EIt DER 
%RStEN 4EtRaRCHIE aN� MIt $IOKLEtIaN UND -aXIMIaNUS 
(ERCULIUS aLS !UGUStI� 'aLERIUS UND #ONStaNtIUS #HLO

RUS aLS #aESaRES.

3CHUMaCHER'$ 45 F. !BB. 3� /VERBECK 1985� 52 F. Kat. 159 MIt 
,ItERatURaNGaBEN� !LaMaNNEN 1997� 68 !BB. 49� !USStELLUNGS

Kat. 2OSENHEIM 2000� 212 !BB. 175� "RILLIaNt 2000� 393 F. MIt 
!BB. 4 �5MZEICHNUNG	.

+AT� 346 4AF� 48� 2
-ISSORIUM 4HEODOSIUS� )�

!� -aDRID� !KaDEMIE
$� 388 N. #HR.

$ER 3ILBERtELLER WURDE WaHRSCHEINLICH IN KONStaNtINO

PEL GEFERtIGt� WO 4HEODOSIUS IM *aHRE 388 SEIN 10JØH

RIGES 2EGIERUNGSJUBILØUM ZELEBRIERtE. -It DaRGEStELLt ISt 
DIE KaISERLICHE 'aRDE.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 39 .R. 156� -ENGHIN 1980� 3. 197 !BB. 
194� -ENGHIN 1990� 31 !BB. 26� ". KIILERICH� ,atE &OURtH 
#ENtURY #LaSSICISM IN 0LaStIC !Rt �1993	 19� *. -EISCHNER� *D) 
111� 1996� 389 FF.� 7. 2aECK� !! 1998� 521� *. %RNEStI� 0RINCEPS 
CHRIStIaNUS UND KaISER aLLER 2�MER. 4HEODOSIUS DER 'RO�E IM 
,ICHtE ZEItGEN�SSISCHER 1UELLEN �1998	 134 FF.

+AT� 347 4AF� 49� 3
#ONSULARDIPTYCHON VON (ALBERSTADT

!� (aLBERStaDt� $OMSCHatZ
$� 417 N. #HR.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 41 .R. 166� 'IRKE )) 4aF. 44. 45.

+AT� 348
4EILSTÓCK EINES $IPTYCHONS

!� -ÓNCHEN� 3taatSBIBLIOtHEK
$� -. 5. *H. N. #HR.
3CHUMaCHER'$ .R. 167� 2. $ELBRUECK� $IE #ONSULaRDIPtYCHEN 
UND VERWaNDtE $ENKMØLER� 3tUDIEN ZUR SPØtaNtIKEN KUNStGE

SCHICHtE 2 �1929	 180 FF. . 45.

$aRGEStELLt ISt EIN R�MISCHER "EaMtER MIt GERMaNI

SCHEM ,EIBWØCHtER.
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7. !RENH�VEL �(RSG.	� "ERLIN UND DIE !NtIKE� !USStELLUNGSKat. 
"ERLIN �1979	.

0. %. !RIaS� ,a CIVILtÍ GaLLICa IN )taLIa �1953	.
0. !RNOLD� %tHNOLOGISCHE $aRStELLUNGEN aUF R�MISCHEN 2EICHS


MÓNZEN DER KaISERZEIt. -OtIVGESCHICHtE UND KaISERPROPaGaN

Da �$ISS. ,EIPZIG 1961	.

0. !RNOLD� $IE $aRStELLUNG VON "aRBaRENFÓRStEN aUF R�MISCHEN 
2EICHSMÓNZEN DER KaISERZEIt� *aHRBUCH $RESDNER KUNStSaMM

LUNG� -ÓNZKaBINEtt �1969	.

!. !YMaRD� ,ES ¯taGES BaRBaRES aU D£BUt DE L�EMPIRE� *23 51� 
1961� 136n142.

$. "aatZ� :UM aRCHØOLOGISCHEN .aCHWEIS EINES !LaMaNNENEIN

FaLLS aM OBERGERMaNISCHEN ,IMES UNtER %LaGaBaL� "*B 171� 
1971� 377n385.

$. "aatZ� :UR 'RENZPOLItIK (aDRIaNS IN /BERGERMaNIEN� IN� %. 
"IRLEY U. a. �(RSG.	� 2OMaN &RONtIER 3tUDIES 1969 �1974	 
112n124.

-. "aBES� $IE &RÓHGERMaNEN IM �StLICHEN $aKIEN IN DEN LEtZtEN 
*aHRHUNDERtEN V.U.:. !RCHØOLOGISCHE UND HIStORISCHE "ELEGE� 
IN� &. (ORSt n &. 3CHLEttE �(RSG.	� &RÓHE 6�LKER IN -IttELEUROPa 
�1988	 129n156.

7. "aCKHaUS� 3ERVI VINCtI� KLIO 71� 1989� 321n329.
!. -. "aDI�� ,ES 'RECS Et LES "aRBaRES. ,�aUtRE FaCE DE L�HIStOIRE 

�1963	.
!. -. "aDI�� ,ES 'RECS Et LES "aRBaRES� )� 5NE ERREUR DE L�(IStOIRE 

�1990	� ))� ,a 0aIX DU 2OI �1984	� )))� $�!LEXaNDRE Í -ItHRI

DatE �1990	.

,. "aKKER� 2aEtIEN UNtER 0OStUMUS. $aS 3IEGESDENKMaL EINER 
*UtHUNGENSCHLaCHt IM *aHRE 260 N. #HR. aUS !UGSBURG� 'ER

MaNIa 71� 1993� 369n386.

*.0.6.$. "aLSDON� 2OMaNS aND !LIENS �1979	.
-. "aNG� $IE 'ERMaNEN IM R�MISCHEN $IENSt BIS ZUM 2EGIE


RUNGSaNtRItt #ONStaNtINS ). �1906	.
,. "aRK�CZI� $IE .aRIStEN ZUR :EIt DER -aRKOMaNNENKRIEGE� 

&OL!RCH 9� 1957� 91n99.
7. $. VON "aRLOEWEN �(RSG.	� !BRI� DER 'ESCHICHtE DER aNtIKEN 

2aNDKULtUREN �1961	.
*. #. "aRREtt U. a. �(RSG.	� "aRBaRIaNS aND 2OMaNS IN .ORtH
7ESt 

%UROPE FROM tHE LatER 2EPUBLIC tO LatE !NtIQUItY� "!2 INt. 
SERIES 471 �1989	.

-.
&. "aSLEZ� ,�£tRaNGER DaNS La 'RÞCE aNtIQUE �1984	.
7. ,a "aUME� /StGERMaNISCHE &RÓHZEIt �1959	.
'. (. "EaRDSLEY� 4HE .EGRO IN 'REEK aND 2OMaN #IVILIZatION� 

! 3tUDY OF tHE %tHIOPIaN 4YPE �1929	.
4. "ECHERt� 2�MISCHES 'ERMaNIEN ZWISCHEN 2HEIN UND -aaS� 

DIE 0ROVINZ 'ERMaNIa )NFERIOR �1982	.
4. "ECHERt� $IE 0ROVINZEN DES 2�MISCHEN 2EICHES. %INFÓHRUNG 

UND âBERBLICK �1999	.

7. !DLER� 3tUDIEN ZUR GERMaNISCHEN "EWaFFNUNG� 7aFFENMItGaBE 
UND KaMPFESWEISE IM .IEDERELBEGEBIEt UND IM ÓBRIGEN &REIEN 
'ERMaNIEN UM #HRIStI 'EBURt� 3aaRBRÓCKER "EItRØGE ZUR 
!LtERtUMSKUNDE 58 �1993	.

-. !FFORtUNatI� !MBaSCIatORI GERMaNICI IN )taLIa DaL )) SEC. a #. 
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�1999	.

6ERLORENE 2EPUBLIK -. (OFtER �(RSG.	� KaISER !UGUStUS UND DIE 
VERLORENE 2EPUBLIK� !USStELLUNGSKat. "ERLIN �1988	.

6OGT� +ULTURWELT *. 6OGt� KULtURWELt UND "aRBaREN. :UM 
-ENSCHHEItSBILD DER SPØtaNtIKEN 'ESELLSCHaFt� !BH-aINZ 
1967� .R. 1 �1967	.

VON 3EE� "ARBAR K. VON 3EE� "aRBaR� 'ERMaNE� !RIER. $IE 3UCHE 
NaCH DER )DENtItØt DER $EUtSCHEN �1994	.

7ALDHAUER 1933 /. 7aLDHaUER� :WEI "RONZEGEWICHtE MIt "aR

BaRENDaRStELLUNGEN� 'ERMaNIa 17� 1933� 26n29.

7ALTER� "ARBARES (. 7aLtER� ,ES BaRBaRES DE L�OCCIDENt ROMaIN. 
#ORPUS DES 'aULES Et DES PROVINCES DE 'ERMaNIE� #ENtRE DE 
2ECHERCHES D|(IStOIRE !NCIENNE� 122 � !NNaLES LItt£RaIRES DE 
L�5NIVERSIt£ DE "ESaN½ON� 494 �1993	.

7OLFRAM� 'OTEN (. 7OLFRaM� $IE 'OtEN. 6ON DEN !NFØNGEN 
BIS ZUR -IttE DES SECHStEN *aHRHUNDERtS. %NtWURF EINER HIStO

RISCHEN %tHNOGRaPHIEÎ �1990	.

7OLFRAM� 2EICH (. 7OLFRaM� $aS 2EICH UND DIE 'ERMaNEN. 
:WISCHEN !NtIKE UND -IttELaLtER� 3IEDLERS $EUtSCHE 'ESCHICH

tE. $aS 2EICH UND DIE $EUtSCHEN 1 �1990	.

:ANKER� !UGUSTUS 0. :aNKER� !UGUStUS UND DIE -aCHt DER "IL

DER3 �1997	.

:WIERLEIN
$IEHL� /NYX
!LABASTRON %. :WIERLEIN
$IEHL� $aS 
/NYX
!LaBaStRON aUS 3tIFt .OttULN IN "ERLIN� 138. "ERL70R 
�1999	.

:ItIERWEISE UND SONStIGE !BKÓRZUNGEN SIND aN DIE 2ICHtLINIEN DES $!) aNGELEHNt �!! 1997� 611 FF.	



!LLGeMeIneS�!BKÓRZUnGSVeRZeICHnIS

$!) � $EUtSCHES !RCHØOLOGISCHES )NStItUt
%(3 � %UROPØISCHE (OCHSCHULSCHRIFtEN 
&6! � !RCHIV DER aNtIKEN &REMDV�LKERDaRStELLUNGEN�
  5NIVERSItØt 7IEN� )NStItUt FÓR KLaSSISCHE !RCHØOLOGIE
.$ � .aCHDRUCK� .EUDRUCK
�." � �StERREICHISCHE .atIONaLBIBLIOtHEK
2"! � 2HEINISCHES "ILDaRCHIV� K�LN
2':- � 2�MISCH
'ERMaNISCHES :ENtRaLMUSEUM� -aINZ
2S. � 2ÓCKSEItE
6S. � 6ORDERSEItE
777 � 7ORLD 7IDE 7EB� )NtERNEt
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!BBILdUnGSnACHWeIS

!NGEGEBEN SIND DIE !BBILDUNGSNUMMERN �4aFELN UND 4EXtaBBILDUNGEN	� MEISt DER JEWEILIGE !UFBEWaHRUNGSORt MIt 
)NV.
.R.� (ERKUNFt DES "ILDES� GEGEBENENFaLLS .EGatIVNUMMER UND #REDIt
,INE BZW. DIE 1UELLE IN DER 3EKUNDØR

LItERatUR.
$IE VIERStELLIGEN :aHLEN RECHtS NEBEN DER !BBILDUNGSNUMMER SIND DIE &OtONUMMERN IM u!RCHIV DER aNtIKEN 
&REMDV�LKERDaRStELLUNGENh DES )NStItUtS FÓR KLaSSISCHE !RCHØOLOGIE DER 5NIVERSItØt 7IEN.

4AFELABBILDUNGEN

4AF� 1� 1 8530
3CHNEIDER� "" 4aF. 17� 10.

4AF� 1� 2n4 7785
-ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG
/VERBECK 1985� 34 Kat. 101.

4AF� 1� 5 7877
3aINt
"ERtRaND
DE
#OMMINGES� -US.
3tEMMER� 0aNZERStatUEN 4aF. 11� 1� !US

SCHNItt.

4AF� 1� 6 2193
$!) 2OM� )NSt..EG.� 565.

4AF� 2� 1 A�B 7998
3CHNEIDER� "" 4aF. 38� 4� :aNKER� !UGUS

tUS 325 !BB. 258.

4AF� 2� 2 7635
3PLIt� -USEUM
3CHUMaCHER'$ 4aF. 13 .R. 47.

4AF� 2� 3
4 8503
"ERLIN� 3taatLICHE -USEEN 0REU�ISCHER 
KULtURBESItZ� !NtIQUaRIUM 4772
KUttNER� $YNaStY !BB. 65.

4AF� 2� 5 8518
(EVER #aStLE �%NGLaND	 UND 2OM� -USEO 
#aPItOLINO
6ERLORENE 2EPUBLIK 436 Kat. 234.

4AF� 3� 1 7540
#aRPENtRaS
3CHNEIDER 1998� 4aF. 10.

4AF� 3� 2 7865
,a 'RaNJa� 3aN )LDEFONSO 100027182 
�282	
0atRIMONIO .aCIONaL� -aDRID� 
!//.44'.

4AF� 4� 1 2027
KLaGENFURt� ,aNDESMUSEUM FÓR KØRNtEN
&OtO -USEUM.

4AF� 4� 2 2072
!tHEN� !RCHØOLOGISCHES .atIONaLMUSEUM 
!. 3335
&OtO -USEUM.

4AF� 4� 3� 4EXTABB� 60 7705
7IEN� KUNStHIStORISCHES -USEUM !3 )8a 
79
&OtOS -USEUM )) 24.762� ) 22.897�1n3� 
) 22.898�1
4.

4AF� 4� 4 7708
"ERLIN� 3taatLICHE -USEEN ZU "ERLIN 
3-0K� !NtIKENSaMMLUNG &' 11362
!NtIKENSaMMLUNG� 3taatLICHE -USEEN ZU 
"ERLIN n 0REUSSISCHER KULtURBESItZ �&OtOS 
*Utta 4IEtZ
'LaGOW	.

4AF� 5� 1 7691
!LISE
3aINtE
2EINE� -USEUM 581
.EG. 00076
#LICH£ !NDR£ 2!"%)3%.� -US£E !LESIa� 
3OCI£t£ DES SCIENCES HIStORIQUES Et NatU

RELLES DE 3EMUR
EN
!UXOIS.

4AF� 5� 2 7670
"RESCIa� -USEO #IVICO
3CHUMaCHER'$ 4aF. 32 .R. 113.

4AF� 5� 3 7909
.EaPEL� -USEO !RCHEOLOGICO .aZIONaLE 
5674
5LBERt 1969� 109 !BB. 1.

4AF� 5� 4 7661
2OM� 0RIVatSaMMLUNG��	� EHEMaLS 3aMM

LUNG 7OLLMaNN
3CHUMaCHER'$ 4aF. 29 .R. 95.

4AF� 5� 5 7696
0aRIS� ,OUVRE� EHEMaLS 3aMMLUNG 2OtH

SCHILD "J 2366
-USEE DU ,OUVRE� $£PaRtEMENt DES !NtI

QUIt£S 'RECQUES� %tRUSQUES Et 2OMaINES� 
&OtO #HRIStIaN ,aRRIEU.

4AF� 6� 1 7776
4OULOUSE� -US£E 3aINt
2aYMOND 30.073
%SP£RaNDIEU )) .R. 869.

4AF� 6� 2 7702
"RUGG� 6INDONISSa
-USEUM O. )NV.
KaNtONSaRCHØOLOGIE !aRGaU� 6INDONISSa 
-USEUM� &OtOaRCHIV� 'aRY KaMMERHU

BER ! 6465.

4AF� 6� 3 7868
!7 31� 2000� 80 !BB. 2.

4AF� 6� 4 7706
0aRIS� "IBLIOtHÞQUE .atIONaLE n #aBINEt 
DES -£DaILLES
3CHUMaCHER'$ 4aF. 40 .R. 158.

4AF� 7� 1 8521
"RUGG� 6INDONISSa
-USEUM 1923�378
6ERLORENE 2EPUBLIK 542 !BB. 220.

4AF� 7� 2 A�B 1508 F.
7IEN� KUNStHIStORISCHES -USEUM ) 1542
&OtO -USEUM� !RCHIVPHOtO
.R. ))) 4513� 
))) 4446.

4AF� 7� 3 7668
(aNNOVER� KEStNERMUSEUM 3182
)4 164 # 
 697 $� 
 )))) 81 #�.
3CHUMaCHER'$ 4aF. 31 .R. 103.

4AF� 8� 1 2068
4RIER� 2HEINISCHES ,aNDESMUSEUM
&OtO -USEUM 2$.62.267 �&OtO (. 
4H�RNIG	.

4AF� 8� 2 7637
4RIESt� #IVICI -USEI DIE 3tORIa ED !RtE DI 
4RIEStE 2204
&OtO -USEUM 2141� N.INV. 12110.

4AF� 8� 3 7634
&IESOLE� -USEO #IVICO
3CHUMaCHER'$ 4aF. 13 .R. 46.
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4AF� 8� 4 A�B 1889
KOBLENZ� &EStUNG %HRENBREItENStEIN
&OtO 2�MISCH
'ERMaNISCHES :ENtRaLMU

SEUM -aINZ 4 84�1494.

4AF� 9� 1 4559
,ONDON� "RItISH -USEUM 1886 �965	
&OtO -USEUM 03009542.

4AF� 9� 2� 4EXTABB� 83 1561
-aINZ� ,aNDESMUSEUM 3 1
-aINZ� 2�MISCH
'ERMaNISCHES :ENtRaL

MUSEUM 4 75�2876.

4AF� 9� 3 7891
3tEMMER� 0aNZERStatUEN 4aF. 65� 2.

4AF� 9� 4 7641 ! � "
4RIESt� #IVICI -USEI DIE 3tORIa ED !RtE DI 
4RIEStE 2228
&OtO -USEUM 2315� N.INV. 11207.

4AF� 10� 1 7671
.EaPEL� -USEO !RCHEOLOGICO .aZIONaLE 
5495
&OtO -USEUM 7032.

4AF� 10� 2n3 7791
,ONDON� 4HE "RItISH -USEUM� $EPaRt

MENt OF #OINS aND -EDaLS
/VERBECK 1985� 36 Kat. 107.

4AF� 10� 4
5 7789
-ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG
/VERBECK 1985� 36 Kat. 105.

4AF� 10� 6 7790
,ONDON� 4HE "RItISH -USEUM� $EPaRt

MENt OF #OINS aND -EDaLS
/VERBECK 1985� 36 Kat. 106.

4AF� 10� 7 1503
7ORMS� -USEUM DER 3taDt 7ORMS
&OtO -USEUM.

4AF� 10� 8 7651
7ORMS� -USEUM DER 3taDt 7ORMS 1657
&OtO 3taDtaRCHIV 7ORMS - 9041.

4AF� 11� 1 2090
-aNtUa� 0aLaZZO $UCaLE 186
&OtO 'IOVEttI� -aNtOVa.

4AF� 11� 2 7768
7ORMS� -USEUM DER 3taDt 7ORMS 2 
1662
&OtO 3taDtaRCHIV 7ORMS - 7973.

4AF� 11� 3 7884
.EaPEL� -USEO !RCHEOLOGICO .aZIONaLE 
6046
3tEMMER� 0aNZERStatUEN 4aF. 35� 2� !US

SCHNItt.

4AF� 11� 4 1861
0aRIS� "IBLIOtHÞQUE .atIONaLE� #aBINEt 
DES -£DaILLES "aBELON 912
0HOt. 0aRIS� "IBLIOtHÞQUE .atIONaLE ! 
7530.

4AF� 12� 1 1510
7IEN� KUNStHIStORISCHES -USEUM !3 6) 
2350
&OtO -USEUM� !RCHIVPHOtO
.R. )) 
19.148.

4AF� 12� 2 7677
7IEN� KUNStHIStORISCHES -USEUM !3 6) 
82
&OtO -USEUM )) 29670.

4AF� 12� 3 7676
7IEN� KUNStHIStORISCHES -USEUM !3 6) 
2350
&OtO -USEUM ))) 7348.

4AF� 12� 4 7675
7IEN� KUNStHIStORISCHES -USEUM
3CHUMaCHER'$ 4aF. 33 .R. 119.

4AF� 12� 5 7538
!OSta� -USEO !RCHEOLOGICO
!NDREaE� 2K !BB. 92.

4AF� 13� 1 7646
"aSEL� (IStORISCHES -USEUM "aSEL 
1933.134
&OtO -USEUM .EG. 2000.

4AF� 13� 2 7666
0aRIS� "IBLIOtHÞQUE NatIONaLE "" 913
#LICH£ "IBLIOtHÞQUE NatIONaLE DE &RaNCE� 
0aRIS 107459 FF.

4AF� 13� 3 2122
!VIGNON� -US£E #aLVEt *.166 ! BIS
&OtO -USEUM.

4AF� 13� 4 7642
%HEMaLS 2OM� 0RIVatSaMMLUNG
3CHUMaCHER'$ 4aF. 16 .R. 54.

4AF� 14� 1 2265
-aINZ� 2�MISCH
'ERMaNISCHES :ENtRaL

MUSEUM /.7089
&OtO 6OLKER )SERHaRDt.

4AF� 14� 2 8517
*UNKELMaNN� 2EItER !BB. 23.

4AF� 14� 3 1555
-aINZ� ,aNDESMUSEUM 3 613
&OtO -USEUM.

4AF� 14� 4 1515
K�LN� 2�MISCH
'ERMaNISCHES -USEUM
2HEINISCHES "ILDaRCHIV 33529.

4AF� 14� 5 7564
,ONDON� "RItISH -USEUM " 815
&OtO -USEUM.

4AF� 15� 1 7681
0aRIS� ,OUVRE "R 674
#LICH£ -. Et 0. #HUZEVILLE.

4AF� 15� 2 7658
4ÓBINGEN� 3aMMLUNG DES !RCHØOLOGI

SCHEN )NStItUtS DER 5NIVERSItØt
3CHUMaCHER'$ 4aF. 29 .R. 89.

4AF� 15� 3 7769
"RUGG� 6INDONISSa
-USEUM 23�1183
KaNtONSaRCHØOLOGIE !aRGaU� 6INDONISSa 
-USEUM� &OtOaRCHIV� 'aRY KaMMERHU

BER ! 6462.

4AF� 15� 4 7867
.EaPEL� -USEO !RCHEOLOGICO .aZIONaLE
"IENKOWSKI 1928� 38 !BB. 51.

4AF� 16� 1 7888
3tEMMER� 0aNZERStatUEN 4aF. 51� 3.

4AF� 16� 2 7879
'ROSSEtO� -USEO #IVICO
3tEMMER� 0aNZERStatUEN 4aF. 14� 3� !US

SCHNItt.

4AF� 16� 3 1548
-aINZ� ,aNDESMUSEUM 3 607
3taNDORt UND &OtO ,aNDESMUSEUM 
-aINZ.

4AF� 16� 4 7876
0RIVatBESItZ 3CHWEIZ
3tEMMER� 0aNZERStatUEN 4aF. 10� 1� !US

SCHNItt.

4AF� 16� 5 7880
/LYMPIa� -USEUM
3tEMMER� 0aNZERStatUEN 4aF. 17� 4� !US

SCHNItt.

4AF� 17� 1 1559
-aINZ� ,aNDESMUSEUM 3 117
3taNDORt UND &OtO ,aNDESMUSEUM 
-aINZ.

4AF� 17� 2 1558
-aINZ� ,aNDESMUSEUM 3 269
3taNDORt UND &OtO ,aNDESMUSEUM 
-aINZ.

4AF� 17� 3 2043
"RUGG� 6INDONISSa
-USEUM 770
!aRGaUISCHE KaNtONSaRCHØOLOGIE "RUGG 
3CHWEIZ
&OtO 4H. (aRtMaNN� !aRGaUISCHE KaN

tONSaRCHØOLOGIE "RUGG 3CHWEIZ.

4AF� 17� 4 7886
3aBRatHa� -USEUM 659
3tEMMER� 0aNZERStatUEN 4aF. 38� 2.

4AF� 17� 5 7854
,. 3CHUMaCHER� 2�MISCHE KaISER IN 
-aINZ �1982	 45 !BB. 12.

4AF� 17� 6 7855
.EW 9ORK� !MERICaN .UMISMatIC 3OCIEtY
,. 3CHUMaCHER� 2�MISCHE KaISER IN 
-aINZ �1982	 47 !BB. 13.

4AF� 17� 7 7798
-ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG
/VERBECK 1985� 38 Kat. 114.

4AF� 17� 8 7856
7IEN� KUNStHIStORISCHES -USEUM� 
3aMMLUNG VON -EDaILLEN� -ÓNZEN UND 
'ELDZEICHEN 7.468
,. 3CHUMaCHER� 2�MISCHE KaISER IN 
-aINZ �1982	 48 !BB. 14.

4AF� 17� 9 7794
,ONDON� 4HE "RItISH -USEUM� $EPaRt

MENt OF #OINS aND -EDaLS
/VERBECK 1985� 37 Kat. 110.

4AF� 17� 10 7796
-ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG
/VERBECK 1985� 38 Kat. 112.
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4AF� 17� 11 7792
,ONDON� 4HE "RItISH -USEUM� $EPaRt

MENt OF #OINS aND -EDaLS
/VERBECK 1985� 37 Kat. 108.

4AF� 17� 12 7795
-ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG
/VERBECK 1985� 37 Kat. 111.

4AF� 17� 13 7793
-ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG
/VERBECK 1985� 37 Kat. 109.

4AF� 18� 1 7766
$RESDEN� 3taatLICHE KUNStSaMMLUNGEN 
$RESDEN !LBERtINUM n 3KULPtURENSaMM

LUNG :6 629
&OtO -USEUM 98�33.

4AF� 18� 2 7639
2OM� KaPItOLSPLatZ
3CHUMaCHER'$ 4aF. 15 .R. 50.

4AF� 19� 1 7700
"ONN� 2HEINISCHES ,aNDESMUSEUM 
77.0131
3CHUMaCHER'$ 4aF. 38 .R. 151.

4AF� 19� 2 7889
$!) 2OM 33.1747
3tEMMER� 0aNZERStatUEN 4aF. 56� 6� !US

SCHNItt.

4AF� 19� 3 7875
0aRIS� -US£E DU ,OUVRE 1150
3tEMMER� 0aNZERStatUEN 4aF. 6� 2� !US

SCHNItt.

4AF� 19� 4 7701
0aRIS� ,OUVRE "R 3474
-USEE DU ,OUVRE� $£PaRtEMENt DES !NtI

QUIt£S 'RECQUES� %tRUSQUES Et 2OMaINES� 
&OtO #HRIStIaN ,aRRIEU.

4AF� 19� 5� 4EXTABB� 32 
#LUJ �KLaUSENBURG	� -USEUM
"IENKOWSKI 1928� 16 !BB. 12.

4AF� 20� 1 7698
0aRIS� ,OUVRE "R 2825
#LICH£ -. Et 0. #HUZEVILLE.

4AF� 20� 2 A�B 7640
!QUILEIa� -USEUM 92.
&OtO -USEUM 2105.

4AF� 20� 3� 4EXTABB� 141 2396 F.
"UDaPESt� -aGYaR .EMZEtI -¢ZEUM 
4.1933.97
&OtOS -aGYaR .EMZEtI -¢ZEUM� .EG. 2 
1052.

4AF� 20� 4 7764
7ELS� 3tØDtISCHES -USEUM 2256 �2
12	.
&OtO -USEUM !288
18
82

4AF� 20� 5 7557
"RÓSSEL� -US£ES 2OYaUX D�!Rt Et 
D�(IStOIRE
0HOtO !#,� "RUXELLES 230212".

4AF� 21� 1 
"IENKOWSKI 1928� 36 !BB. 48.

4AF� 21� 2 1513
KOPENHaGEN� .Y #aRLSBERG 'LYPtOtHEK 
678
&OtO -USEUM.
4HE .Y #aRLSBERG 'LYPtOtEK� #OPENHa

GEN

4AF� 21� 3 2041
0aRIS� "IBLIOtHÞQUE .atIONaLE 
 #aBINEt 
DES -£DaILLES 915 �61	
&OtO 0aRIS� "IBLIOtHÞQUE .atIONaLE " 
12029.

4AF� 21� 4 7781
/SIJEK� -USEUM
0aULOVICS 1945� 241 !BB. 18.

4AF� 21� 5 7697
7IEN� KUNStHIStORISCHES -USEUM !3 6) 
1673
&OtO -USEUM ) 9785� ) 15342.

4AF� 22� 1 7622
-ÓNCHEN� 3taatLICHE !NtIKENSaMMLUN

GEN 3391
$aS KELtISCHE *aHRtaUSEND. !USStELLUNGS

Kat. -ÓNCHEN �1993	 357 .R. 495.

4AF� 22� 2 
4OULOUSE� -US£E MUNICIPaL
"IENKOWSKI 1928� 57 !BB. 100.

4AF� 22� 3 7625
&LORENZ� ,OGGIa DEI ,aNZI
3CHUMaCHER'$ 4aF. 1 .R. 5.

4AF� 22� 4 7728
0RIVatSaMMLUNG� �StERREICH
&OtO �StERREICHISCHE 'ESELLSCHaFt FÓR 
!RCHØOLOGIE.

4AF� 22� 5 2363
4RIER� 2HEINISCHES ,aNDESMUSEUM
&OtOS -USEUM #.723� #.724.

4AF� 23� 1 7648
4RIER� 2HEINISCHES ,aNDESMUSEUM
&OtO -USEUM ,.5022.

4AF� 23� 2 7560
,ONDON� "RItISH -USEUM '2. 1867.5

8.644 �"LaCaS #OLLECtION	
&OtO -USEUM 03241766.

4AF� 23� 3 7765
,ONDON� "RItISH -USEUM
!RCHIV
&OtO.

4AF� 23� 4 7713
!DaMKLISSI
3CHUMaCHER'$ 4aF. 7 .R. 20.

4AF� 23� 5 7775
!DaMKLISSI
*. (aCKEtt �(RSG.	� 7aRFaRE IN tHE aNCIENt 
WORLD �1989	 213.

4AF� 24� 1 2281
!DaMKLISSI
3CHUMaCHER'$ 4aF. 6 .R. 25. 26. 28. 
24.

4AF� 24� 2 7713
!DaMKLISSI
3CHUMaCHER'$ 4aF. 7 .R. 33.

4AF� 25� 1� 4EXTABB� 33 1724
2OM� 4RaJaNSSØULE
$!) 2OM� )NSt..EG.� 41.1620.

4AF� 25� 2� 4EXTABB� 159 7774
&. ". &LORESCU� $IE 4RaJaNSSØULE �1969	 
4aF. 88)8.

4AF� 25� 3 7714
3CHUMaCHER'$ 4aF. 8 .R. 29.

4AF� 25� 4 1680
$!) 2OM� )NSt..EG.� 6568.

4AF� 26� 1 1722
$!) 2OM� )NSt..EG.� 33.1577.

4AF� 26� 2 8514
$�BLER 113.

4AF� 26� 3 7657
"ONN� 2HEINISCHES ,aNDESMUSEUM $ 
961
&OtO -USEUM 1830� 1832.

4AF� 26� 4 7685
4URIN� -USEO DI !NtICHItÍ
&OtO -USEUM.

4AF� 26� 5 7679
4URIN� -USEO DI !NtICHItÍ 706
3CHUMaCHER'$ 4aF. 33 .R. 123.

4AF� 27� 1 7644 !
"ENEVENt� 4RaIaNSBOGEN
3CHUMaCHER'$ 4aF. 17 .R. 58.

4AF� 27� 2� 4EXTABB� 68 7755
3t. 0EtERSBURG� 3taatLICHE %REMItaGE 323
3CHUMaCHER'$ 4aF. 4 .R. 6.

4AF� 27� 3 4706
/XFORD� !SHMOLEaN -USEUM
3CHNEIDER 1998� 4aF. 1� 3.

4AF� 27� 4 7799
,ONDON� 4HE "RItISH -USEUM� $EPaRt

MENt OF #OINS aND -EDaLS
/VERBECK 1985� 38 Kat. 115.

4AF� 27� 5 7857
-aINZ� 5NIVERSItØt� )NStItUt FÓR !LtE 'E

SCHICHtE DER 5NIVERSItØt -aINZ 74�98
,. 3CHUMaCHER� 2�MISCHE KaISER IN 
-aINZ �1982	 65 !BB. 19 2S.

4AF� 27� 6 7933
*ERUSaLEM� )SRaEL -USEUM
!NDREaE� 2K !BB. 102.

4AF� 28� 1 7910
3t. 0EtERSBURG� %REMItaGE 1958
7aLDHaUER 1933 4aF. 5 !BB. 1a.B.

4AF� 28� 2 8513
2OM� -USEO 4ORLONIa
KUttNER� $YNaStY !BB. 89.

4AF� 28� 3 7643 !
2OM� KONSERVatORENPaLaSt
763CHUMaCHER'$ 4aF. 17 .R. 59.

4AF� 28� 4 7852
"�HME 1975 4aF. 78� 1.

4AF� 28� 5� 4EXTABB� 95� 96� 97 8529
&OtOS $OROta 2UDNICKa� !RCHØOLOGISCHES 
-USEUM $aNZIG.



��� AbbildVngsnBchXeis ���AbbildVngsnBchXeis

4AF� 29� 1 7643 "
2OM� #aSINO DER 6ILLa $ORIa 0aMlLJ
3CHUMaCHER'$ 4aF. 17 .R. 60.

4AF� 29� 2 A�B 7660
-aINZ� 2�MISCH
'ERMaNISCHES :ENtRaL

MUSEUM /.6223
2':- 4 95�133 �&OtOS #HRIStIN "EECK	.

4AF� 29� 3� 5  1985
2OM� 4HERMENMUSEUM 80712
$!) 2OM� )NSt..EG.� 70.1584.

4AF� 29� 4 7881
0OLa� -USEO #IVICO
3tEMMER� 0aNZERStatUEN 4aF. 26� 1� !US

SCHNItt.

4AF� 30� 1 7561
,ONDON� "RItISH -USEUM 78.10.1954 
�817	
&OtO -USEUM 03101920

4AF� 30� 2 2095
2OM� 0aLaZZO !LtEMPS 8569
&OtO 3OPRINtENDENZa !RCHEOLOGICa DI 
2OMa 310.425�426.

4AF� 30� 3� 4EXTABB� 66 1587� 1587 a
B� 
1588
3t. 0EtERSBURG� 3taatLICHE %REMItaGE !. 
521
&OtO -USEUM.

4AF� 30� 4 1988
2OM� 4HERMENMUSEUM
$!) 2OM� )NSt..EG.� 55.312.

4AF� 31� 1 2381 a
"UDaPESt� -aGYaR .EMZEtI -¢ZEUM 
16.1934.12
-aGYaR .EMZEtI -¢ZEUM� .EG. 2. 
16.267.

4AF� 31� 2 7771
!QUINCUM� -USEUM 51358
&OtO -USEUM.

4AF� 31� 3 7759
7IEN� KUNStHIStORISCHES -USEUM !3 6) 
2374
&OtO -USEUM )) 29871.

4AF� 31� 4 2412
"UDaPESt� -aGYaR .EMZEtI -¢ZEUM 
�EHEM. KOMÕROM� 3aMMLUNG -ILCH	 
4.1933.83
-aGYaR .EMZEtI -¢ZEUM .EG. 6577.

4AF� 32� 1 7523
2OM� KONStaNtINSBOGEN
$!) 2OM� )NSt..EG.� 506.

4AF� 32� 2 7524
2OM� KONStaNtINSBOGEN
$!) 2OM� )NSt..EG.� 505.

4AF� 32� 3 2000
2OM� KONSERVatORENPaLaSt� 3CaLa ))� 10
$!) 2OM� )NSt..EG.� 1938.370.

4AF� 32� 4 1642
2OM� -USEO #aPItOLINO 213
$!) 2OM� )NSt..EG.� 55.427.

4AF� 33� 4EXTABB� 71� 86� 87� 96� 97 
1562 FF.
.IKOLSBURG� 2EGIONaLMUSEUM
)NStItUt FÓR 5R
 UND &RÓHGESCHICHtE DER 
5NIVERSItØt 7IEN� &OtO '. 'attINGER�
KESSEL� 0EÝKa 1991� 56 !BB. 30.

4AF� 34� 1 7800
0aRIS� #aBINEt DES -£DaILLES DE La "IBLIO

tHÞQUE .atIONaLE
/VERBECK 1985� 39 Kat. 116.

4AF� 34� 2� 4EXTABB� 1 7993
3tEMMER� -! 91� '65.

4AF� 34� 10 1996
2OM� -USEO DELLa 6ILLa "ORGHESE
$!) 2OM� )NSt..EG.� 8202.

4AF� 34� 11 1958
2OM� -USEO .aZIONaLE 2OMaNO 112327
$!) 2OM� )NSt..EG.� 61.1399.

4AF� 34� 3 7995
3tEMMER� -! 93� '77.

4AF� 34� 4 7801
,ONDON� 4HE "RItISH -USEUM� $EPaRt

MENt OF #OINS aND -EDaLS
/VERBECK 1985� 40 Kat. 118.

4AF� 34� 5 7802
-ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG 
-ÓNCHEN
/VERBECK 1985� 40 Kat. 119

4AF� 34� 6� 4EXTABB� 2 7803
-ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG 
-ÓNCHEN
/VERBECK 1985� 40 Kat. 120.

4AF� 34� 7 7628
3CHUMaCHER'$ 44 !BB. 2

4AF� 34� 8 7806
,ONDON� 4HE "RItISH -USEUM� $EPaRt

MENt OF #OINS aND -EDaLS
/VERBECK 1985� 42 Kat. 126.

4AF� 34� 9 7805
,ONDON� 4HE "RItISH -USEUM� $EPaRt

MENt OF #OINS aND -EDaLS
/VERBECK 1985� 42 Kat. 125.

4AF� 35� 1 7694
3tUttGaRt� 7ÓRttEMBERGISCHES ,aNDESMU

SEUM �EHEMaLS /BERLENNINGEN� 3aMM

LUNG 3CHEUFELEN	 3.363
&OtOS -USEUM !Nt. 3164� 3165� 3166� 
3167.

4AF� 35� 2 7559
,ONDON� "RItISH -USEUM
&OtO -USEUM.

4AF� 35� 3 1519
7IEN� (IStORISCHES -USEUM DER 3taDt 
7IEN -6 633
#OPYRIGHt BY $IREKtION DER -USEEN DER 
3taDt 7IEN.

4AF� 35� 4 7911
$EUtSCH
!LtENBURG� -USEUM #aRNUNtI

NUM 11959
0aULOVICS 1934� 134 !BB. 7.

4AF� 35� 5� 4EXTABB� 94 A
D  
2337
4ata� KUNY $OMOKOS -¢ZEUM �6ÕRM¢

ZEUM	 92.107.1
&OtOS 3ÕNDOR 0Et£NYI.

4AF� 35� 6 7543
0EtRONELL� 3CHLO�MUSEUM
&LEISCHER� "RONZEN 150 F. ZU 4aF. 109 .R. 
202.

4AF� 35� 7 1522
7IEN� (IStORISCHES -USEUM DER 3taDt 
7IEN -6 8788 BZW. -6�33 ,88 10
7IEN� -USEEN DER 3taDt 7IEN n (-7.

4AF� 35� 8 8516
#aRNUNtUM� -USEUM #aRNUNtINUM 
12034
&LEISCHER 1966� !BB. 68.

4AF� 36� 1 7757
3CHLO� 3EGGaU
'ERMaNIa 29� 1951� 211 �%. $IEZ	.

4AF� 36� 2 7808
-ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG 
-ÓNCHEN
/VERBECK 1985� 42 Kat. 128.

4AF� 36� 3 7807
0aRIS� #aBINEt DES -£DaILLES DE La "IBLIO

tHÞQUE .atIONaLE
/VERBECK 1985� 42 Kat. 127.

4AF� 36� 4 7565
,ONDON� "RItISH -USEUM
&OtO -USEUM.

4AF� 36� 5 7665
KOBLENZ� 3CHLO�MUSEUM �KRIEGSVERLUSt� 
VERSCHOLLEN	
3CHUMaCHER'$ 4aF. 30 .R. 107.

4AF� 36� 6 7591
-aNNERSDORF� -USEUM
&UNDBERICHtE aUS �StERREICH 15� 1976� 
267 F. !BB. 252 �(. 5BL	.

4AF� 36� 7� 4EXTABB� 142 AnD 2403
$UNaPENtELE� -USEUM 11.1912.4
&OtO -aGYaR .EMZEtI -¢ZEUM� .EG. 2 
470.

4AF� 36� 8 A�B 7772
!QUINCUM� -USEUM 51699
&OtO -USEUM.

4AF� 37� 1 7680
2ICHMOND� 0RIVatSaMMLUNG &RaNCIS 
#OOK
3CHUMaCHER'$ 4aF. 34 .R. 124.

4AF� 37� 2 7551
2OM� 6atIKaN� "ELVEDERE 942
$!) 2OM� )NSt..EG.� 36.541.

4AF� 37� 3 2023
EHEMaLS 2OM� 0aLaZZO 'IUStINIaNI
$!) 2OM� )NSt..EG.� 36.469.

4AF� 37� 4 1979
2OM� KONSERVatORENPaLaSt 2141
$!) 2OM� )NSt..EG.� 28.80.



��� AbbildVngsnBchXeis ���AbbildVngsnBchXeis

4AF� 38� 1 1589
0aLERMO� -USEO 2EGIONaLE DI 0aLERMO
-USEO !RCHEOLOGICO 0aLERMO� 'aBINEttO 
&OtOGRalCO 5825.

4AF� 38� 2 2021
,IVERPOOL� 0aNtHEON at )NCE "LUNDELL 
(aLL
.atIONaL -USEUMS aND 'aLLERIES ON 
-ERSEYSIDE� 0HOtOGRaPHY $EPaRtMENt 
..60.61.

4AF� 38� 3 2024
2OM� !NtIQUaRIUM aUF DEM #ELIO �EHEM. 
6ILLa $ORIa 0aMPHILJ	
$!) 2OM� )NSt..EG.� 69.406.

4AF� 38� 4 1998
2OM� 0aLaZZO $ORIa
$!) 2OM� )NSt..EG.� 8417.

4AF� 39� 1� 4EXTABB� 88 2423
"UDaPESt� -aGYaR .EMZEtI -¢ZEUM 
�EHEM. 3aMMLUNG -ILCH	 4.1933.4
-aGYaR .EMZEtI -¢ZEUM� .EG. 2 
16.015.

4AF� 39� 2 7615
-ÓNCHEN� 0RØHIStORISCHE 3taatSSaMMLUNG
&OtO -USEUM.

4AF� 39� 3 2208
0RIVatBESItZ �StERREICH
&OtO -. KaNDLER.

4AF� 39� 4 2349
5NGaRN� 0RIVatSaMMLUNG � 4ata� KUNY 
$OMOKOS -¢ZEUM
&OtO 3ÕNDOR 0Et£NYI.

4AF� 39� 5 2345
5NGaRN� 0RIVatSaMMLUNG � 4ata� KUNY 
$OMOKOS -¢ZEUM
&OtO 3ÕNDOR 0Et£NYI.

4AF� 39� 6 2353
5NGaRN� 0RIVatSaMMLUNG � 4ata� KUNY 
$OMOKOS -¢ZEUM
&OtO 3ÕNDOR 0Et£NYI.

4AF� 39� 7 7533
&RaSCatI� 6ILLa 4aVERNa
$!) 2OM� )NSt..EG.� 55.266.

4AF� 40� 1 2410
4IH�NY� !BtEI 51.1882.3.
-aGYaR .EMZEtI -¢ZEUM� .EG. 2 3925

4AF� 40� 2 1800
$!) 2OM� )NSt..EG.� 72.1510.

4AF� 40� 3 1837
$!) 2OM� )NSt..EG.� 38.844.

4AF� 40� 4 1836
$!) 2OM� )NSt..EG.� 55.1083.

4AF� 40� 5 1808
$!) 2OM� )NSt..EG.� 31.2237.

4AF� 41� 1 A�B 1590
"UDaPESt� -aGYaR .EMZEtI -¢ZEUM 
10.1951.102
&OtO -USEUM.

4AF� 41� 2 7669
"UKaRESt� .atIONaLMUSEUM
3CHUMaCHER'$ 4aF. 31 .R. 104.

4AF� 41� 3 7730
0RIVatBESItZ �StERREICH
&OtO �StERREICHISCHE 'ESELLSCHaFt FÓR 
!RCHØOLOGIE.

4AF� 41� 4 2408
%HEMaLS "UDaPESt� -aGYaR .EMZEtI 
-¢ZEUM
&OtO -aGYaR .EMZEtI -¢ZEUM� .EG. 2 
472.

4AF� 41� 5 7734
0RIVatBESItZ �StERREICH
&OtO �StERREICHISCHE 'ESELLSCHaFt FÓR 
!RCHØOLOGIE.

4AF� 41� 6 7733
0RIVatBESItZ �StERREICH
&OtO �StERREICHISCHE 'ESELLSCHaFt FÓR 
!RCHØOLOGIE.

4AF� 41� 7 7760
7IEN� KUNStHIStORISCHES -USEUM !3 6) 
4970
&OtO -USEUM )) 30136.

4AF� 42� 1 7732
0RIVatBESItZ �StERREICH
&OtO �StERREICHISCHE 'ESELLSCHaFt FÓR 
!RCHØOLOGIE.

4AF� 42� 2 2359
K�LN� 2�MISCH
'ERMaNISCHES -USEUM 
26�778
2HEINISCHES "ILDaRCHIV K�LN 0LattEN

.UMMER , 2439�2.

4AF� 42� 3 8531
2aBat� -USEUM
!NtIQUItY 42� 1968� 129 !BB. 1.

4AF� 42� 4 2225
-aINZ� 2�MISCH
'ERMaNISCHES :ENtRaL

MUSEUM /.9066
&OtO 6ERFaSSER.

4AF� 42� 5 1504
%NNS� -USEUM ,aURIaCUM 2 6)) 7
&OtO -USEUM.

4AF� 42� 6 7761
7IEN� KUNStHIStORISCHES -USEUM !3 6) 
2573
&OtO -USEUM )) 30142.

4AF� 43� 1 7809
,ONDON� 4HE "RItISH -USEUM� $EPaRt

MENt OF #OINS aND -EDaLS
/VERBECK 1985� 43 Kat. 130.

4AF� 43� 2 7810
-ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG 
-ÓNCHEN
/VERBECK 1985� 44 Kat. 131.

4AF� 43� 3 7812
0aRIS� #aBINEt DES -£DaILLES DE La "IBLIO

tHÞQUE .atIONaLE
/VERBECK 1985� 44 Kat. 133.

4AF� 43� 4 7811
-ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG 
-ÓNCHEN
/VERBECK 1985� 44 Kat. 132.

4AF� 43� 5 7826
-ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG 
-ÓNCHEN
/VERBECK 1985� 47 Kat. 145.

4AF� 43� 6 7813
,ONDON� 4HE "RItISH -USEUM� $EPaRt

MENt OF #OINS aND -EDaLS
/VERBECK 1985� 46 Kat. 137.

4AF� 43� 7 7825
-ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG 
-ÓNCHEN
/VERBECK 1985� 47 Kat. 144.

4AF� 43� 8 7817
,ONDON� 4HE "RItISH -USEUM� $EPaRt

MENt OF #OINS aND -EDaLS
/VERBECK 1985� 46 Kat. 141.

4AF� 43� 9 7816
/VERBECK 1985� 46 Kat. 140.

4AF� 43� 10 7814
7IEN� "UNDESSaMMLUNG FÓR -ÓNZEN� 
-EDaILLEN UND 'ELDZEICHEN
/VERBECK 1985� 46 Kat. 138.

4AF� 43� 11 7824
-ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG 
-ÓNCHEN
/VERBECK 1985� 47 Kat. 143.

4AF� 43� 12 7823
-ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG 
-ÓNCHEN
/VERBECK 1985� 47 Kat. 142.

4AF� 43� 13 7950
!LaMaNNEN 1997� 60 !BB. 35� 3

4AF� 43� 14 7815
-ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG 
-ÓNCHEN
/VERBECK 1985� 46 Kat. 139.

4AF� 43� 15 7951
!LaMaNNEN 1997� 60 !BB. 35� 4.

4AF� 43� 16 7827
-ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG 
-ÓNCHEN
/VERBECK 1985� 47 Kat. 146.

4AF� 43� 17 7828
-ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG 
-ÓNCHEN
/VERBECK 1985� 48 Kat. 147.

4AF� 43� 18 7829
,ONDON� 4HE "RItISH -USEUM� $EPaRt

MENt OF #OINS aND -EDaLS
/VERBECK 1985� 48 Kat. 149.

4AF� 43� 19 7853
0aRIS� #aBINEt DES -£DaILLES DE La "IBLIO

tHÞQUE .atIONaLE 1425
,. 3CHUMaCHER� 2�MISCHE KaISER IN 
-aINZ �1982	 105 !BB. 33 2S.
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4AF� 43� 20 7952
!LaMaNNEN 1997� 60 !BB. 35� 7.

4AF� 43� 21 7830
-ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG 
-ÓNCHEN
/VERBECK 1985� 49 Kat. 150.

4AF� 43� 22 7831
7IEN� "UNDESSaMMLUNG FÓR -ÓNZEN� 
-EDaILLEN UND 'ELDZEICHEN
/VERBECK 1985� 49 Kat. 151.

4AF� 43� 23 7834
,ONDON� 4HE "RItISH -USEUM� $EPaRt

MENt OF #OINS aND -EDaLS
/VERBECK 1985� 50 Kat. 154.

4AF� 43� 24 7833
,ONDON� 4HE "RItISH -USEUM� $EPaRt

MENt OF #OINS aND -EDaLS
/VERBECK 1985� 50 Kat. 153.

4AF� 43� 25 7835
-ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG 
-ÓNCHEN
/VERBECK 1985� 50 Kat. 155.

4AF� 43� 26 7953
!LaMaNNEN 1997� 60 !BB. 35� 8.

4AF� 43� 27 7836
0aRIS� #aBINEt DES -£DaILLES DE La "IBLIO

tHÞQUE .atIONaLE
/VERBECK 1985� 51 Kat. 156.

4AF� 43� 28 7837
,ONDON� 4HE "RItISH -USEUM� $EPaRt

MENt OF #OINS aND -EDaLS
/VERBECK 1985� 51 Kat. 157.

4AF� 43� 29 7838
,ONDON� 4HE "RItISH -USEUM� $EPaRt

MENt OF #OINS aND -EDaLS
/VERBECK 1985� 51 Kat. 158.

4AF� 44� 1 7960
!LaMaNNEN 1997� 75 !BB. 57.

4AF� 44� 2 7629
0aRIS� "IBLIOtHÞQUE NatIONaLE K 520
#LICH£ "IBLIOtHÞQUE NatIONaLE DE &RaNCE� 
0aRIS� ! 9924.

4AF� 44� 3 7863
4RIER� ,aNDESMUSEUM
!RCHIV
&OtO.

4AF� 44� 4 7839
,ONDON� 4HE "RItISH -USEUM� $EPaRt

MENt OF #OINS aND -EDaLS
/VERBECK 1985� 53 Kat. 160.

4AF� 44� 5 7840
-ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG 
-ÓNCHEN
/VERBECK 1985� 54 Kat. 161.

4AF� 44� 6 1938
2OM� 0aLaZZO !LtEMPS
$!) 2OM� )NSt..EG.� 58.2011.

4AF� 45� 1 7957
!LaMaNNEN 1997� 62 !BB. 38.

4AF� 45� 2 7869
%HEMaLS 3tRa�BURG
&OtO 3USaNNa KÓNZL.

4AF� 45� 3 7718
KÓNZL� 4RIUMPH 127 !BB. 87.

4AF� 45� 4 2255
!RCHIV
&OtO.

4AF� 45� 5 7725
0aRIS� "IBLIOtHÞQUE .atIONaLE "aBELON 
308
#LICH£ "IBLIOtHÞQUE NatIONaLE DE &RaNCE� 
0aRIS� 75 " 69074.

4AF� 46� 1 7945
(. 0. ,�/RaNGE� $aS 2�MISCHE 2EICH 
�1985	 !BB. 87.

4AF� 46� 2 7944
!NDREaE� 2K !BB. 644 �!USSCHNItt	.

4AF� 46� 3 7946
!NDREaE� 2K !BB. 646.

4AF� 46� 4 7647
2OM� KONStaNtINSBOGEN
3CHUMaCHER'$ 4aF. 19 .R. 64.

4AF� 46� 5 7959
-ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG
!LaMaNNEN 1997� 121 !BB. 115.

4AF� 46� 6 7841
,ONDON� 4HE "RItISH -USEUM� $EPaRt

MENt OF #OINS aND -EDaLS
/VERBECK 1985� 54 Kat. 162.

4AF� 46� 7 7842
"ERLIN� 3taatLICHE -USEEN ZU "ERLIN� 
-ÓNZKaBINEtt
/VERBECK 1985� 54 Kat. 163.

4AF� 46� 8 7843
7IEN� "UNDESSaMMLUNG FÓR -ÓNZEN� 
-EDaILLEN UND 'ELDZEICHEN
/VERBECK 1985� 54 Kat. 164.

4AF� 46� 9 A�B 2264
-. 'RaNt� $ER 5NtERGaNG DES R�MISCHEN 
2EICHES �1977	 207.

4AF� 46� 10 7844
-ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG 
-ÓNCHEN
/VERBECK 1985� 54 Kat. 165.

4AF� 46� 11 7955
!LaMaNNEN 1997� 60 !BB. 35� 10.

4AF� 46� 12 7851
0aRIS� #aBINEt DES -£DaILLES DE La "IBLIO

tHÞQUE .atIONaLE
/VERBECK 1985� 55 Kat. 166.

4AF� 46� 13 7845
0aRIS� #aBINEt DES -£DaILLES DE La "IBLIO

tHÞQUE .atIONaLE
/VERBECK 1985� 55 Kat. 167.

4AF� 46� 14 7846
/VERBECK 1985� 55 Kat. 168.

4AF� 47� 1 7860
&LORENZ� 'IaRDINI "OBOLI
!RCHIV
&OtO.

4AF� 47� 2 7862
&LORENZ� 'IaRDINI "OBOLI
!RCHIV
&OtO.

4AF� 47� 3 7943
&LORENZ� 'IaRDINO "OBOLI
!NDREaE� 2K !BB. 639.

4AF� 47� 4 2263
2OM� -USEI 6atICaNI
-. 'RaNt� $ER 5NtERGaNG DES R�MISCHEN 
2EICHES �1977	 222.

4AF� 47� 5� 4EXTABB� 3 7919
7IEN
/VERBECK 1985� 31 Kat. 94.

4AF� 47� 6 7848
,ONDON� 4HE "RItISH -USEUM� $EPaRt

MENt OF #OINS aND -EDaLS
/VERBECK 1985� 56 Kat. 170.

4AF� 47� 7 7954
!LaMaNNEN 1997� 60 !BB. 35� 9

4AF� 47� 8� 4EXTABB� 4 7920
/VERBECK 1985� 31 Kat. 95.

4AF� 47� 9 7956
!LaMaNNEN 1997� 60 !BB. 35� 11.

4AF� 47� 10 7847
-ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG
/VERBECK 1985� 56 Kat. 169.

4AF� 47� 11 7850
,ONDON� 4HE "RItISH -USEUM� $EPaRt

MENt OF #OINS aND -EDaLS
/VERBECK 1985� 57 Kat. 172.

4AF� 47� 12 7849
7IEN� "UNDESSaMMLUNG FÓR -ÓNZEN� 
-EDaILLEN UND 'ELDZEICHEN
/VERBECK 1985� 57 Kat. 171.

4AF� 47� 13 7778
4RIER� 2HEINISCHES ,aNDESMUSEUM 798
&OtO -USEUM ,.6656.

4AF� 48� 1 7780
4RIER� 2HEINISCHES ,aNDESMUSEUM 799
&OtO -USEUM ,.3690.

4AF� 48� 2 2254
-aDRID� !KaDEMIE
3CHUMaCHER'$ 4aF. 39 .R. 156� $EtaIL.

4AF� 48� 3 A
C 2262
'ÓNtHER n KORSUNSKIJ 1988� !BB. 22.

4AF� 48� 4 2253
-ONZa� 3CHatZ DER KatHEDRaLE
!RCHIV
&OtO )K! "6392.

4AF� 49� 1 7566
!RCHIV
&OtO.

4AF� 49� 2 7613
!RCHIV
&OtO.

4AF� 49� 3 7710
(aLBERStaDt� $OMSCHatZ
3CHUMaCHER'$ 4aF. 41 .R. 166.
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4EXTABBILDUNGEN

4EXTABB� 16 3531
-aDRID� -USEO DE !RQUEOLOGIa .aCIONaL 
10902
&OtO -USEUM.

4EXTABB� 17 3540
/XFORD� !SHMOLEaN -USEUM
&OtO -USEUM.

4EXTABB� 18 3552
,EIDEN� 2IJKSMUSEUM VaN /UDHEDEN
&OtO -USEUM , 137.

4EXTABB� 19 3114
0aRIS� -US£E DU ,OUVRE
&OtO -USEUM.

4EXTABB� 20 3144
.EW 9ORK� 4HE -EtROPOLItaN -USEUM OF 
!Rt
&OtO -USEUM.

4EXTABB� 21 2561
.EW 9ORK� 4HE -EtROPOLItaN -USEUM OF 
!Rt 07.286.81
&OtO -USEUM 0 5098.

4EXTABB� 22 3213
0aRIS� -US£E DU ,OUVRE #! 2587
#LICH£ DES -US£ES .atIONaUX n 0aRIS.

4EXTABB� 23� 24 4060 F.
"aSEL� !NtIKENMUSEUM "aSEL UND 3aMM

LUNG ,UDWIG "3 480
&OtOS #LaIRE .IGGLI.

4EXTABB� 25 4083
&ERRaRa� -USEO .aZIONaLE !RCHEOLOGICO 
2495
&OtO -USEUM.

4EXTABB� 26 4110
0aRIS� -US£E DU ,OUVRE & 126 �#aMPaNa 
631	
$OCUMENtatION PHOtOGRaPHIQUE DE La 
2-..

4EXTABB� 27 4152
.EW 9ORK� -EtROPOLItaN -USEUM 
06.1021.117
&OtO -USEUM.

4EXTABB� 28 1879
7IEN� KUNStHIStORISCHES -USEUM� %PHE

SUSMUSEUM ) 858
&OtO ). KItLItSCHKa
3tREMPEL.

4EXTABB� 29 9530
"ONN� 2HEINISCHES ,aNDESMUSEUM
3CHLEttE 1972� 4aF. 46.

4EXTABB� 30 2123
)StaNBUL� !RCHØOLOGISCHES -USEUM 564
$!) )StaNBUL� .EG. .R. 68�3 �&OtO 7. 
3CHIELE	.

4EXTABB� 31
6atIKaN� -US. 'REG. 0ROF.� "IBLIOtECa
KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 4aF. 23 Kat. 
76.

4EXTABB� 32
"UKaRESt� -UZEUL DE )StORIa 2OMaNIEI
KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 4aF. 28 Kat. 
115.

4EXTABB� 33� 4AF� 25� 1 1724
2OM� 4RaJaNSSØULE
$!) 2OM� )NSt..EG.� 41.1620.

4EXTABB� 34
!SCEa -aRINa� $EPOt
KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 4aF. 28 Kat. 
117.

4EXTABB� 35
.EaPEL� -USEO .aZIONaLE !RCHEOLOGICO 
5476
KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 4aF. 28 Kat. 
118.

4EXTABB� 36
!SCEa -aRINa� $EPOt
KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 4aF. 30 Kat. 
134.

4EXTABB� 37
!SCEa -aRINa� $EPOt
KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 4aF. 31 Kat. 
136.

4EXTABB� 38
3aINt
'ERMaIN
EN
,aYE� -US£E DES !NtI

QUIt£S .atIONaLES 20670
KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 4aF. 37 Kat. 
170.

4EXTABB� 39 7693
3aINt
'ERMaIN
EN
,aYE� -US£E DES aNtI

QUIt£S NatIONaLES 8549
0HOtO. -.!... DE 3aINt
'ERMaIN
EN

,aYE.

4EXTABB� 40
#LEVELaND� -USEUM OF !Rt
0URCHaSE FROM tHE *. (. 7aDE &UND 
87.64
KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 4aF. 38 Kat. 
175.

4EXTABB� 41 1766
$!) 2OM� )NSt..EG.� 55.821

4EXTABB� 42
.EaPEL� -USEO !RCHEOLOGICO .aZIONaLE 
5371
KREILINGER� "RONZEaPPLIKEN 4aF. 38 Kat. 
178.

4EXTABB� 43 2030
$RESDEN� 3taatLICHE KUNStSaMMLUNGEN 
$RESDEN� 3KULPtURENSaMMLUNG� !LBERtI

NUM (2 115�444 �(S.5 253�474	
&OtO -USEUM 9693.

4EXTABB� 44
6ERLORENE 2EPUBLIK 471 Kat. 264.

4EXTABB� 45
"IENKOWSKI 1908� 124 !BB. 126.

4EXTABB� 1� 4AF� 34� 2 7993
3tEMMER� -! 91� '65.

4EXTABB� 2� 4AF� 34� 6 7803
-ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG
/VERBECK 1985� 37 Kat. 111.

4EXTABB� 3� 4AF� 47� 5 7919
7IEN
/VERBECK 1985� 31 Kat. 94.

4EXTABB� 4� 4AF� 47� 8 7920
/VERBECK 1985� 31 Kat. 95.

4EXTABB� 5 7921
/VERBECK 1985� 33 Kat. 9.

4EXTABB� 6 0014 � 1.2
7ÓRZBURG� -aRtIN V. 7aGNER
-USEUM 
DER 5NIVERSItØt� !NtIKENaBtEILUNG 302� 
Kat. .R. , 508
&OtO -USEUM K" 120�21.

4EXTABB� 7 0027
"OStON� -USEUM OF &INE !RtS �0.332
&OtO -USEUM ".#.9679. #OURtESY� -U

SEUM OF &INE !RtS� "OStON� 0URCHaSED OF 
%.0. 7aRREN FROM tHE (.,. 0IERCE &UND.

4EXTABB� 8 0047
,ONDON� "RItISH -USEUM " 209
&OtO -USEUM 8,6)�"3. 2EPRODUCED BY 
#OURtESY OF tHE 4RUStEES OF tHE "RItISH 
-USEUM.

4EXTABB� 9 0062
!tHEN� !RCHØOLOGISCHES .atIONaLMUSEUM 
9683
&OtO -USEUM.

4EXTABB� 10 0112
3t. 0EtERSBURG� 3taatLICHE %REMItaGE 
B1814
&OtO -USEUM.

4EXTABB� 11 0145
#aMBRIDGE� 4HE &ItZWILLIaM -USEUM 
'2. 58
1865
&OtO -USEUM &-3 4325.

4EXTABB� 12 0132
2UVO� -USEO *atta 1402
$!) 2OM� )NSt..EG. 64.1159
1161.

4EXTABB� 13 0512
K�LN� 2�MISCH
'ERMaNISCHES -USEUM 
25�396
2HEINISCHES "ILDaRCHIV K�LN 0LattEN

.UMMER 80031.

4EXTABB� 14 6516
%HEMaLS "ERLIN� 3taatLICHE -USEEN 0REU

�ISCHER KULtURBESItZ 6.). 3179 �6ERLUSt	
&OtO -USEUM !Nt. 6365.

4EXTABB� 15 3501
7ÓRZBURG� -aRtIN VON 7aGNER -USEUM 
DER 5NIVERSItØt Kat. , 187
&OtO -USEUM 2& 144�3.
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4EXTABB� 46 2060
"UDaPESt� 3Z£PMÓV£SZEtI -¢ZEUM 4788
3Z£PMÓV£SZEtI -¢ZEUM "UDaPESt� 
0HOt..EG.� !.23481.

4EXTABB� 47 7935
$ELPHI� -USEUM
7. &UCHS� $IE 3KULPtUR DER 'RIECHEN 
�1969	 466 !BB. 547.

4EXTABB� 48 2061
"UDaPESt� 3Z£PMÓV£SZEtI -¢ZEUM 4788
3Z£PMÓV£SZEtI -¢ZEUM "UDaPESt� 
0HOt..EG.� !.23483.

4EXTABB� 49 936
0aLEStRINa� -USEO !RCHEOLOGICO 0RENEStI

NO
!NDREaE� 2K !BB. 213.

4EXTABB� 50 7726
$OBESCH� KELtEN� !BB. aUF 3CHUtZUM

SCHLaG.

4EXTABB� 51 7974
!RCHIV
&OtO.

4EXTABB� 52 8541
*UNKELMaNN� 2EItER )� 27 !BB. 14a.

4EXTABB� 53 A�B 7723
KÓNZL� 4RIUMPH 126 !BB. 85C� KUttNER� 
$YNaStY !BB. 50.

4EXTABB� 54 7897
-ÓNCHEN� 3taatLICHE -ÓNZSaMMLUNG
-ENGHIN 1980� 124 !BB. 119C.

4EXTABB� 55 7722
KÓNZL� 4RIUMPH 126 !BB. 85a.

4EXTABB� 56 7908
2OM� -USEI #aPItOLINI� KONSERVatOREN

PaLaSt 2776
!NDREaE� 2K !BB. 260n264.

4EXTABB� 57 7769 !
5LBERt 1969 4aF. 23 !BB. 1 a.B.
4EXTABB� 58 4267

3CHNEIDER 1998� 4aF. 3� 2.

4EXTABB� 59 4708
3CHNEIDER 1998� 4aF. 11� 2.

4EXTABB� 60� 4AF� 4� 3� 7705
7IEN� KUNStHIStORISCHES -USEUM !3 )8a 
79
&OtOS -USEUM� .EG. )) 24.762� ) 
22.897�1
3� ) 22.898�1
4.

4EXTABB� 61 2329
-aINZ� ,aNDESMUSEUM
&OtO 6ERFaSSER.

4EXTABB� 62 7627
3CHUMaCHER'$ 43 !BB. 1.
4EXTABB� 63 7649

4RIER� 2HEINISCHES ,aNDESMUSEUM
&OtO -USEUM $.3699.

4EXTABB� 64 7650
4RIER� 2HEINISCHES ,aNDESMUSEUM
&OtO -USEUM $.2697.

4EXTABB� 65 7638
.EaPEL� -USEO !RCHEOLOGICO .aZIONaLE
&OtO -USEUM 27811.

4EXTABB� 66� 4AF� 30� 3 1587 F.
3t. 0EtERSBURG� 3taatLICHE %REMItaGE !. 
521
&OtO -USEUM.

4EXTABB� 67 7725
#LICH£ "IBLIOtHÞQUE NatIONaLE DE &RaNCE� 
0aRIS� 75 " 69074

4EXTABB� 68� 4AF� 27� 2 7755
3t. 0EtERSBURG� 3taatLICHE %REMItaGE 323
3CHUMaCHER'$ 4aF. 4 .R. 6.

4EXTABB� 69 7596
K�LN� 2�MISCH
'ERMaNISCHES -USEUM 
573
2HEINISCHES "ILDaRCHIV 29994.

4EXTABB� 69 7597
K�LN� 2�MISCH
'ERMaNISCHES -USEUM 
573
2HEINISCHES "ILDaRCHIV 29998.

4EXTABB� 70 9529
3tOCKHOLM� 3tatENS (IStORISKa -US.
%. 'RaF /XENStIERNa� $IE .ORDGERMaNEN 
�1957	 4aF. 24.

4EXTABB� 71� 86� 87� 96� 97� 4AF� 33 
1562 FF.
.IKOLSBURG� 2EGIONaLMUSEUM
)NStItUt FÓR 5R
 UND &RÓHGESCHICHtE DER 
5NIVERSItØt 7IEN� &OtOS '. 'attINGER�
KESSEL� 0EÝKa 1991� 56 !BB. 30.

4EXTABB� 72 1972
2OM� -USEO .aZIONaLE 2OMaNO 112327
$!) 2OM� )NSt..EG.� 36.272.

4EXTABB� 73 A�B 1959� 1970
2OM� -USEO .aZIONaLE 2OMaNO 112327
$!) 2OM� )NSt..EG.� 61.1403� 61.1405.

4EXTABB� 74 A�B 1961� 1960
2OM� -USEO .aZIONaLE 2OMaNO 112327
$!) 2OM� )NSt..EG.� 38.1724� 38.1723.

4EXTABB� 75 1973
2OM� -USEO .aZIONaLE 2OMaNO 112327
$!) 2OM� )NSt..EG.� 61.1400.

4EXTABB� 76 1976
2OM� -USEO .aZIONaLE 2OMaNO 112327
$!) 2OM� )NSt..EG.� 61.1401.

4EXTABB� 77 1978
2OM� -USEO .aZIONaLE 2OMaNO 112327
$!) 2OM� )NSt..EG.� 38.1719.

4EXTABB� 78 7777
4RIER� 2HEINISCHES ,aNDESMUSEUM
&OtO -USEUM #.1763.

4EXTABB� 79 A 2360
K�LN� 2�MISCH
'ERMaNISCHES -USEUM 
1451
2HEINISCHES "ILDaRCHIV , 1564�77.

4EXTABB� 79 B 2361
K�LN� 2�MISCH
'ERMaNISCHES -USEUM 
1418
2HEINISCHES "ILDaRCHIV , 1533�6.

4EXTABB� 80 1994
2OM� 4HERMENMUSEUM 108437
$!) 2OM� )NSt..EG.� 7150.

4EXTABB� 81 1554
-aINZ� ,aNDESMUSEUM 3 608
3taNDORt UND &OtO ,aNDESMUSEUM 
-aINZ.

4EXTABB� 82 7652
7IESBaDEN� -USEUM 7IESBaDEN 208
&OtO -USEUM .EG.
.R. 3� !RCH.
.R. !1�
43�
3aMMLUNG .aSSaUISCHER !LtERtÓMER -U

SEUM 7IESBaDEN.

4EXTABB� 83 2378
-aINZ� ,aNDESMUSEUM 3 1
&OtO 2�MISCH
'ERMaNISCHES :ENtRaLMU

SEUM -aINZ 5801.

4EXTABB� 84 1502
3CHLESWIG� 3CHLESWIG
(OLStEINISCHES ,aN

DESMUSEUM FÓR 6OR
 UND &RÓHGESCHICHtE
&OtO -USEUM.

4EXTABB� 85 2292 FF.
&OtO %RNSt KÓNZL.

4EXTABB� 86 S� BEI 4EXTABB� 71

4EXTABB� 87 S� BEI 4EXTABB� 71

4EXTABB� 88 2423 FF.
"UDaPESt� -aGYaR .EMZEtI -¢ZEUM 
4.1933.4
&OtOS -USEUM .EG. 2 16.015� 2 1067.

4EXTABB� 89 2442
"UDaPESt� -aGYaR .EMZEtI -¢ZEUM 
4.1933.4
&OtO 6ERFaSSER.

4EXTABB� 90 2448
"UDaPESt� -aGYaR .EMZEtI -¢ZEUM 
4.1933.4
&OtO 6ERFaSSER.

4EXTABB� 91 2311
&OtO 6ERFaSSER �NaCH !BGUSS	.

4EXTABB� 92 2358
K�LN� 2�MISCH
'ERMaNISCHES -USEUM 
56
2HEINISCHES "ILDaRCHIV K�LN 0LattEN

.UMMER , 1554�63.

4EXTABB� 93 AnD 2341
4ata� KUNY $OMOKOS -¢ZEUM �6ÕRM¢

ZEUM	 92.108.1
&OtO 3ÕNDOR 0Et£NYI.

4EXTABB� 94 S� BEI 4AF� 35� 5

4EXTABB� 95� 96 B� 97� 4AF� 28� 5
 8529 !n(
&OtOS $OROta 2UDNICKa� !RCHØOLOGISCHES 
-USEUM $aNZIG.

4EXTABB� 98 1692
$!) 2OM� )NSt..EG.� 31.475.

4EXTABB� 99 1677
$!) 2OM� )NSt..EG.� 71.2676.
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4EXTABB� 100 1679
$!) 2OM� )NSt..EG.� 6565.

4EXTABB� 101 1700
$!) 2OM� )NSt..EG.� 31.485

4EXTABB� 102 2278
!RCHIV
&OtO.

4EXTABB� 103 1723
$!) 2OM� )NSt..EG.� 41.1207.

4EXTABB� 104 1702
$!) 2OM� )NSt..EG.� 41.1425.

4EXTABB� 105 1752
$!) 2OM� )NSt..EG.� 41.1217.

4EXTABB� 106 8523
KaVaLa� !RCHØOLOGISCHES -USEUM
*UNKELMaNN� 2EItER !BB. 175.

4EXTABB� 107 1712
$!) 2OM� )NSt..EG.� 41.1462.

4EXTABB� 108 1729
$!) 2OM� )NSt..EG.� 41.1640

4EXTABB� 109 1726
$!) 2OM� )NSt..EG.� 71.2731.

4EXTABB� 110 1687
$!) 2OM� )NSt..EG.� 71.2687.

4EXTABB� 111 1710
$!) 2OM� )NSt..EG.� 41.1458.

4EXTABB� 112 1709
$!) 2OM� )NSt..EG.� 31.494.

4EXTABB� 113 1674
$!) 2OM� )NSt..EG.� 71.2764.

4EXTABB� 114 1696
$!) 2OM� )NSt..EG.� 41.1352.

4EXTABB� 115 1690
$!) 2OM� )NSt..EG.� 71.2690.

4EXTABB� 116 1749
$!) 2OM� )NSt..EG.� 31.528.

4EXTABB� 117 1735
$!) 2OM� )NSt..EG.� 41.1662.

4EXTABB� 118 1742
$!) 2OM� )NSt..EG.� 41.1666.

4EXTABB� 119 1766
$!) 2OM� )NSt..EG.� 55.821.

4EXTABB� 120 1777
$!) 2OM� )NSt..EG.� 41.2537.

4EXTABB� 121 1787
$!) 2OM� )NSt..EG.� 83.549.

4EXTABB� 122 1799
$!) 2OM� )NSt..EG.� 31.2236.

4EXTABB� 123 1803
$!) 2OM� )NSt..EG.� 55.964.

4EXTABB� 124 1804
$!) 2OM� )NSt.
.EG.� 55.977.

4EXTABB� 125 1810
$!) 2OM� )NSt..EG.� 41.2489.

4EXTABB� 126 1811
$!) 2OM� )NSt..EG.� 42.1245.

4EXTABB� 127 1813
$!) 2OM� )NSt..EG.� 41.1967.

4EXTABB� 128 1817
$!) 2OM� )NSt..EG.� 57.637.

4EXTABB� 129 1818
$!) 2OM� )NSt..EG.� 41.1998.

4EXTABB� 130 1819
$!) 2OM� )NSt..EG.� 41.2001.

4EXTABB� 131 1820
$!) 2OM� )NSt..EG.� 41.1999.

4EXTABB� 132 1821
$!) 2OM� )NSt..EG.� 41.2003.

4EXTABB� 133 1824
$!) 2OM� )NSt..EG.� 37.1429.

4EXTABB� 134 1828
$!) 2OM� )NSt..EG.� 31.2232.

4EXTABB� 135 1833
$!) 2OM� )NSt..EG.� 88.1290.

4EXTABB� 136 1834
$!) 2OM� )NSt..EG.� 55.1080.

4EXTABB� 137 1835
$!) 2OM� )NSt..EG.� 31.2235.

4EXTABB� 138 1838
$!) 2OM� )NSt..EG.� 55.1089.

4EXTABB� 139 1847
$!) 2OM� )NSt..EG.� 55.1135.

4EXTABB� 140 1852
$!) 2OM� )NSt..EG.� 55.1171.

4EXTABB� 141� 4AF� 20� 3 2396 F.
"UDaPESt� -aGYaR .EMZEtI -¢ZEUM 
4.1933.97
-aGYaR .EMZEtI -¢ZEUM .EG. 2 1052.

4EXTABB� 142 AnD� 4AF� 36� 7 2403
$UNaPENtELE� -USEUM 11.1912.4
-aGYaR .EMZEtI -¢ZEUM .EG. 2 470.

4EXTABB� 143 2391
"UDaPESt� -aGYaR .EMZEtI -¢ZEUM 
67.1876.58
-aGYaR .EMZEtI -¢ZEUM .EG. 2 6656.

4EXTABB� 144 2401
"UDaPESt� -aGYaR .EMZEtI -¢ZEUM 2

$ 352
-aGYaR .EMZEtI -¢ZEUM .EG. 2 3654

4EXTABB� 145 
3CHLEttE 1972� 117.

4EXTABB� 146 
$�BLER 181.

4EXTABB� 147 
!RCHIV
&OtO.

4EXTABB� 148 
!LaMaNNEN 1997� 368 B.

4EXTABB� 149 8427
2OSENHEIM 2000� 192 !BB. 158.

4EXTABB� 150
-ENGHIN 1980� 172 !BB. 158.
4EXTABB� 151

3CHLEttE 1972� 199.
4EXTABB� 152

4EXTABB� 153
!LaMaNNEN 1997� 368 !BB. 415.

4EXTABB� 154
!LaMaNNEN 1997� 404 !BB. 458.

4EXTABB� 155
!RCHIV
&OtO.

4EXTABB� 156
!RCHIV
&OtO.

4EXTABB� 157
'. .EUMaNN n (. 3EEMaNN �(RSG.	� "EI

tRØGE ZUM 6ERStØNDNIS DER 'ERMaNIa DES 
4aCItUS� 4EIL )) �1992	 120 !BB. 5.
4EXTABB� 158
3CHLEttE 1972� 129.

4EXTABB� 159� 4AF� 25� 2 7774
&. ". &LORESCU� $IE 4RaJaNSSØULE. 'RUND

FRaGEN UND 4aFELN �1969	 4aF. 88)8.

4EXTABB� 160
!LaMaNNEN 1997� 386 !BB. 438.

4EXTABB� 161
3CHLEttE 1972� 4aF. 36.

4EXTABB� 162 7756
!UGSBURG� 2�MISCHES -USEUM !UGSBURG 
6& 77
&OtO -USEUM.

4EXTABB� 163 7689
4URIN� -USEO DI !NtICHItÍ
&OtO -USEUM.

4EXTABB� 164 2192
-ÓNCHEN� 3taatLICHE !NtIKENSaMMLUN

GEN "2 3664
&OtO -USEUM 156�28

4EXTABB� 165 7758
7IEN� KUNStHIStORISCHES -USEUM )8 ! 
54
&OtO -USEUM.

4EXTABB� 166 2148
2OM� 6atIKaN� 'aLLERIa DELLE 3taUE 541
&OtO -USEUM 888)6
35
40.
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 1 &ÓR (ILFE BEI DER %RStELLUNG DES )NDEX DaNKE ICH (EIDE :aHRaDNIK. 



��� )NDEX ���)NDEX

"!4!6%2 37. 60. 68. 80. 96 F. 157. 168 F. 
"!4!6%2!5&34!.$ 96 F. 163
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TAFELN
Chronologische Abfolge der Objekte





TAFEL 1

1 Kat. 49

2 Kat. 50 3 Kat. 50 4 Kat. 50

5 Kat. 219

6 Kat. 135



TAFEL 2

1 Kat. 202

2 Kat. 144

3 4 

5 Kat. 142

Kat. 333



TAFEL 3

1 Kat. 141

2 Kat. 143



TAFEL 4

1 Kat. 45 2 Kat. 44

3 Kat. 8

4 Kat. 1



TAFEL 5

1 Kat. 240

2 Kat. 241

3 Kat. 338

4 Kat. 46 5 Kat. 4



TAFEL 6

1 Kat. 145

2 Kat. 339

3 Kat. 146

4 Kat. 9



TAFEL 7

1 Kat. 340

2 Kat. 208

3 Kat. 242



TAFEL 8

1 Kat. 156

2 Kat. 147

3 Kat. 148

4 Kat. 152



TAFEL 9

1 Kat. 47

2 Kat. 19

3 

4 Kat. 149



TAFEL 10

1 Kat. 243

Kat. 51

4 Kat. 52 5 Kat. 52

6 Kat. 53

2 3 

7 Kat. 20

8 Kat. 22



TAFEL 11

1 Kat. 151

2 Kat. 21

3 Kat. 219 4 Kat. 263



TAFEL 12

1 Kat. 247

2 Kat. 246 3 Kat. 244 4 Kat. 248

5 Kat. 245



TAFEL 13

1 Kat. 157

2 Kat. 251

3 Kat. 250

4 Kat. 153



TAFEL 14

1 Kat. 253 2 Kat. 28

3 Kat. 30 4 Kat. 37

5 Kat. 252



TAFEL 15

1 Kat. 249

2 Kat. 183

3 Kat. 342

4 Kat. 254



TAFEL 16

1 Kat. 222 2 Kat. 221

4 Kat. 223

3 Kat. 32

5 Kat. 224



TAFEL 17

1 Kat. 154 2 Kat. 155

3 Kat. 304

4 Kat. 225

5 Kat. 55 6 Kat. 54 7 Kat. 58 8 Kat. 63 9 Kat. 59

10 Kat. 60 11 Kat. 61 12 Kat. 57 13 Kat. 64



TAFEL 18

1 Kat. 334

1 Kat. 310



TAFEL 19

1 Kat. 343 2 Kat. 226

3 Kat. 227 4 Kat. 255

5 Kat. 258



TAFEL 20

1 Kat. 259

2 Kat. 159

3 Kat. 256

4 Kat. 38

5 Kat. 209



TAFEL 21

1 Kat. 260 2 Kat. 210

3 Kat. 262

4 Kat. 48

5 Kat. 344



TAFEL 22

1 Kat. 5

2 Kat. 265 3 Kat. 24

4 Kat. 11

5 Kat. 212



TAFEL 23

1 Kat. 161

2 Kat. 305 3 Kat. 213

4 Kat. 318 5 Kat. 317



TAFEL 24

2 Kat. 325

1 Kat. 311



TAFEL 25

1 Kat. 327
2 Kat. 322

3 Kat. 321

4 Kat. 328



TAFEL 26

1 Kat. 326 2 Kat. 324

3 Kat. 303

4 Kat. 267

5 Kat. 266



TAFEL 27

1 Kat. 162

2 Kat. 214

4 Kat. 66 5 Kat. 673 

6 Kat. 228



TAFEL 28

1 Kat. 268

2 Kat. 164

3 Kat. 163

4 Kat. 68

5 Kat. 2



TAFEL 29

1 Kat. 165

2 Kat. 336

3 Kat. 184

4 Kat. 229 5 Kat. 184 



TAFEL 30

1 Kat. 271

2 Kat. 188

3 Kat. 187

4 Kat. 186



TAFEL 31

1 Kat. 308

2 Kat. 307

3 Kat. 269

4 Kat. 306



TAFEL 32

1 Kat. 168 2 Kat. 169

3 Kat. 170

4 Kat. 185



TAFEL 33

1 

2 Kat. 3



TAFEL 34

10 Kat. 196

11 Kat. 195

1 Kat. 69 2 Kat. 71 3 Kat. 70 4 Kat. 72 5 Kat. 74

6 Kat. 73 7 Kat. 75 8 Kat. 77 9 Kat. 76



TAFEL 35

1 Kat. 273

2 Kat. 272 3 Kat. 274

4 Kat. 280 5 Kat. 278

6 Kat. 275 7 Kat. 277 8 Kat. 279



TAFEL 36

1 Kat. 39

2 Kat. 79

3 Kat. 78

4 Kat. 283

5 Kat. 284

6 Kat. 285 7 Kat. 281

8 Kat. 309



TAFEL 37

1 Kat. 282

2 Kat. 193

3 Kat. 194

4 Kat. 191



TAFEL 38

1 Kat. 192

2 Kat. 190

3 Kat. 189

4 Kat. 198



TAFEL 39

1 Kat. 286 2 Kat. 289

3 Kat. 293

4 Kat. 288 5 Kat. 287 6 Kat. 290

7 Kat. 197



TAFEL 40

1 Kat. 40

2 Kat. 329 3 Kat. 331

4 Kat. 332 5 Kat. 330



TAFEL 41

1 Kat. 41

2 Kat. 291 3 Kat. 297

4 Kat. 296

5 Kat. 300

7 Kat. 295

6 Kat. 294



TAFEL 42

1 Kat. 292 2 Kat. 298 3 Kat. 230

4 Kat. 199

5 Kat. 301 6 Kat. 302



TAFEL 43

1 Kat. 80 2 Kat. 81 3 Kat. 83 4 Kat. 82 5 Kat. 85

6 Kat. 86 7 Kat. 87 8 Kat. 90 9 Kat. 88 10 Kat. 89

11 Kat. 91 12 Kat. 92 13 Kat. 93 14 Kat. 94 15 Kat. 95

16 Kat. 96 17 Kat. 97 18 Kat. 98 19 Kat. 99 20 Kat. 100

21 Kat. 101 22 Kat. 102 23 Kat. 104 24 Kat. 103 25 Kat. 105

26 Kat. 106 27 Kat. 108 28 Kat. 109 29 Kat. 110



TAFEL 44

1 Kat. 172

2 Kat. 345

3 Kat. 111 4 Kat. 113 5 Kat. 112

6 Kat. 200



TAFEL 45

1 Kat. 176

2 Kat. 43

3 Kat. 177

4 Kat. 12 5 Kat. 13



TAFEL 46

1 Kat. 181 2 Kat. 197 3 Kat. 180

4 Kat. 178

5 Kat. 115 6 Kat. 114

7 Kat. 116 8 Kat. 117

9 

10 Kat. 118 11 Kat. 119 12 Kat. 122 13 Kat. 121 14 Kat. 120



TAFEL 47

1 Kat. 174 2 Kat. 173 3 Kat. 175

4 Kat. 201

13 

5 Kat. 127 6 Kat. 128 7 Kat. 123

8 Kat. 130 9 Kat. 129 10 Kat. 131

11 Kat. 133 12 Kat. 132



TAFEL 48

1 Kat. 216
2 Kat. 346

3 Kat. 182

4 



TAFEL 49

1 

2 Kat. 134

3 Kat. 347



TAFEL 50



ANTIKE
GERMANENBILDER

Der Autor setzt sich im vorliegenden Band als erster mit dem Germanenbild
in seinem ganzen Umfang, wie es uns in den bildenden Künsten des Imperium
Romanum begegnet, auseinander. Ausgehend von den vielfältigen
Erscheinungsformen des antiken Fremden- bzw. Barbarenbildes wird versucht,
das Germanenbild innerhalb der Phänotypik des römischen Bildes von den
nördlichen Barbaren zu definieren. Dabei wird deutlich, dass das römische
Germanenbild in Abhängigkeit vom älteren Gallierbild gestanden hat und unter
dessen Voraussetzungen entwickelt wurde. Dies geschah mit hoher Wahr-
scheinlichkeit in mittelaugusteischer Zeit unter dem Eindruck römischer
Eingriffe in der Germania. Es darf angenommen werden, dass Germanenbilder
besonders im Zusammenhang mit militärischen Ereignissen entstanden sind.
Das antike Germanenbild ist wesentlich von Feindbildcharakter geprägt und
gehört als solches der römischen Triumphalikonographie an. Besonders stark
scheint die Produktion in der für Rom sehr bedrohlichen Zeit der
Markomannenkriege gewesen zu sein. Dennoch sind gerade aus jener Zeit auch
Germanenbildnisse überliefert, welche keine Feindbilder darstellten. 
Die porträtartigen Köpfchen der Henkelattaschen auf den erst vor kurzer Zeit
ergrabenen Bronzekesseln von Mušov und Czarnówko sind prominente
Beispiele dafür. Sie werden im vorliegenden Band erstmals einander
gegenübergestellt.
Wiewohl das römische Germanenbild nach einer Laufzeit von etwa zweihundert
Jahren zu Anfang des dritten Jahrhunderts n. Chr. zunächst sein Ende fand,
sollten dessen Typen Teil der Triumphalikonographie der Spätantike bleiben.
Mehrere Kapitel und Exkurse, wie etwa zum römischen Barbaren- und
Germanenbegriff oder zum Begriff des Topos, stellen das Thema vor einen
erweiterten Diskurshorizont.
Ein umfänglicher Katalog aller römischen Denkmäler mit Germanenbildnissen
sowie viele Abbildungen im Text und auf Tafeln machen die Materialbasis
dieser Forschungsarbeit transparent.
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